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Drndfchler 


©. 6.3.4. vn. ließ mad. D.a.u anflatt „ad. D.” 

©. 31.3.2. d. u ließ „geringere®" anftatt , geringee”. 

©.3. 3.11. lieg „Borjahr 1868 umd 1867 nad“ anfatt „Bore 
jafr nad“, 

©. 39. 3. 12, v. 0. lies „nabezu ebenfo geringes“ anfatt „geringeren“. 

©. 1143. 8.0.0. lies „gweifhneidiges" anflatt „zeibeutiges". 

€. 171. 3.2. d. 0. lie® „Tafeln I., I1.” anflatt „Tabellen“. 

©. 210. 3. 21. d. 0. Bes anftatt „5-50 Pfund Heller“, „50 Pfund Heller“ 

©. 225. In ber Zufammenftellung beträgt vom Jahr 1523 tie Zafl in ber Ieyten 
Epalte; „136,093,777°° (nicht 196,092,77). 

S. 254. Unter Ziffer 15. beträgt bei Böblingen das Mehr gegenüber vom Iafr 
1823. — „103 fl (nicht 107 FL) 

©. 260. Unter Ziffer 30. beträgt bei Wangen das Gatafler auf 1 Gebäude 
— 469 ft." (nicht 969 fl) 














Chronik für dad Jahr 1869. 


1. Zur Tandesgefdicte, 


Am 1. Februar traten die auf dem Prineip der Oeffent- 
Uchkeit und Münpligfeit beruenden neuen Proceforbnungen 
und die denfelben zu Grund Tiegende neue Geritsorganijation 
ins Leben, nachdem zuwor ein umfafjender Wechfel drd Per- 
fonal3, verbunden mit vielfachen Neuanftellungen, ftattgefuns 
den Hatte und eine Reihe von Vollzugsmaapregeln vorherge- 
gangen war. 

18. Februar Eröffnung der erfimals zufammentretenden 
Spnobe der evangelifchen Landedkirche. 18. März Schluß ber« 
felben nah 21 Sigungen. 

Am 22. Februar wurde die von Württemberg und der 
Thweizeriigen Norboftbahn gemeinjhaftlih ins Leben gerufene 
Trajektanftalt auf dem Bodenjee dem Merkehr übergeben, wor 
Durch mittelft eines 245 Fuß langen Trajektfäiffes 14—16 ger 
Tadene Gifenbahngüterwagen direft von einem Ufer auf Das 
andere überführt werden Eönnen und die Waarenbeförderung 
nad und aus der Schweiz aufs wirkfamfte erleichtert murde. 

Am 3. Mai ftarb der Bifhof von Rottenburg, Dr. Jojeph 
». pp nad vollendetem 74. Lebensjahr. Die Beftattung 
fand am 7. Mai ftatt, Darauf wurde am 17. Juni Pros 
feljor Dr. Karl Zofeph v. Hefele einftimmig zum Bifhof ges 
wählt, am 22. November vom päpftlien Stuhl im geheimen 
Konflftorium präfonifirt und am 20. December von St. Majeftät 
dem König feierlich. beeidigt, am 29. December endlich in 
Rottenburg confecrirt und inthronifirt. 

Vom 6—10. Mai befanden fih Ihre Majeftäten ber 
König und die Königin in Friedrihögafen. 

Württemb. Gahrb. 1869. 


Vom 3—22. Juni war das deutje Zoflparlament im 
Berlin zu 12 Sigungen verfammelt. 

Am 13. Juni wurde der Betrieb der neuerbauten Gifen- 
hafnftveife Blaubeuren-Chingen (2,3 Dieilen Tang) eröffnet. 

Am 25. Juni befictigten Seine Majeftit der König 
Diefe Bahn. 

Am 26. Juni begaben ih Ihre Majeftäten der König 
und die Königin zu Höhfihrem gewöhnlichen Sommeraufent- 
halt nach Sriedrihähafen, 

Am 29. Juni wurde die neue Gifenbafnftrede Tübingen 
Hechingen (3,3 Meilen lang) dem Betrieb übergeben. 

Am 1, Juli ift Ihre Majeftät die Königin nach St. Morit 
in der Schtweiz zum Gchraudie einer Badekur abgereist. Seine 
Majeftät der König begleitete Seine hohe Gemahlin bis nad 
Rorfhah. Am 11. Juli begaben fih) Seine Majeftit ebene 
als nah St. Morit. Am 1. Auguft jodann Eehrten Ihre 
Mojefläten nach) Frievrihsßnfen zurüd, 

15. Juli Gröffnung der 3,7 Meilen Iangen Eifenbahn- 
firecte Nottweil- Tuttlingen. 

Am 17. Juli wurde die Königlihe Familte durch das 
Ableben Seiner Durclaucht des Herzogs Wilhelm von Urad, 
Grafen von Württemberg, in Trauer verfeßt. 

Am 20. Juli fand in Münden die Eröffnung einer 
internationalen Kunftauöftellung ftatt, auf welcher die Kunft- 
erzeugnifje Württembergs einen ehrenvollen Plag einnahmen. 
In Württemberg jelbit wurden im Lauf des Sommers und 
Herbftes gewerbliche und landwirthfgaftlige Ausftellungen vers 
anftaltet in Heilbronn, Vaihingen, Spaichingen, Winnenden, 
Leutkirch und Ulm. 

Am 22. Juli wurde der Betrieb der Pferbeeijenbag 
Stuttgart: Berg bis Ganftatt ausgedehnt. 

25. Juli Gröffnung ber 3,9 Meilen langen Eifenbahns 
fireke Waldfee-Saufgau. 

Dur Eröffnung der badifehen Linie Jagitfeld-Rappenau 
wurde der Schienenweg Heilbronn Heidelberg vollendet. 

Am 8. Auguft erhielten Ihre Majeftäten den Vejudh Ihrer 
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Königlichen Hobeiten ded Großherzog und der Großherzogin 
son Baden; beögleihen vom 20/24, Auguft Ihrer Majefläten 
de8 Königs und der Königin der Belgier. 

Am 26. Auguft wurde die Gifenbahnftrede Rottweil 
Dillingen in einer Länge von 3,6 Meilen eröffnet. 

Vom 31. Auguft bis 3. September war der evangelijche 
Kirchentag in Stuttgart verfammelt. 

Am 1. September madht das K. Minifterium des Kirdhens 
und Schulmefend die Erritung einer Kunftgewerbefäule in 
Stuttgart befannt. Perner murbe im Lauf des Jahres ein 
mathematisch = phyfikalifches Seminar in Tübingen gegründet 
und die Sandwirthfchaftlichschemifhe DVerfuchäftation in Hohen- 
heim neu organijltt. 

Am 22, September war Seine Hoheit der Fürft Karl von 
Rumänien zum Beuh der Königligen Familie in Friedrigg- 
hafen, 

Am 25. September wurde Das 5Ojährige Veftchen der 
Landeöverfafjung von Sr. Majeftät dem König mit einem Keft- 
mahl im weißen Saal de3 Schlofjes, von den Ständen durch 
Heraudgabe einer Feftjärift, im ganzen Lande durd feierlichen 
Gotteßbienft gefeiert. 

27. September Eröffnung der 5,1 Meilen Iangen Eifen- 
bahnlinie Zagftjelb-Ofterburfen. 

An demfelben Tag fand Die Taufe ber jüngft geborenen 
Toter Sr. Hoheit des Prinzen Hermann zu Sachfen-Weimar 
in dejien Palais in Stuttgart flatt. Die Prinzejfin erhielt 
die Namen Olga Maria Pauline Augufte Ipa Sophie. Ihre 
Majeftät die Königin von Preußen war zur Taufhandlung 
von Baden nad) Stuttgart gefommen. 

Vom 27. September bis 6. October Manöver de württem= 
bergiföfen Truppencorps. 

An der im September in Bern zufammengetretenen Eon« 
ferenz wegen Erbauung einer Gifenbahn über den St. Gott 
Hard nahmen auch mürttembergijhe Benollmächtigte Antheil. 

Am 8. DOrtober traf Ihre Majeftät die Königin der 
Niederlande zum Befuch der Königlichen Familie ein. Dies 
jelbe ift am 21. October wieder abgereist, 


10. Detober Eröffnung der Gifenbahnlinie Saulgau- 
‚Herbertingen (1,2 Meilen Tang) und Riedlingen - Mengen 
(2,3 Meilen Tang). 

23. October deögleichen Grailsheim- Mergentheim (7,9 Meis 
Ten Tang). 

An demfelben Tag find Ihre Majeftät Die Königin nad 
Stalien abgereift und fehrten am 21. December von da zurüd. 

Am 1. December wurde die Gifenbahnftrede Digingen« 
Weilverftadt in einer Länge von 2,4 Meilen dem Verkehr 
übergeben. Damit wurde das Land im Jahr 1869 um 10 
neue Bahnfinien mit einer Gefamtlänge von 35,7 Meilen 
bereichert. 

Dom 8. December an waren gewählte Delegirte Der 
Siraeliten des Landes in Stuttgart verfammelt, um den Entwurf 
‚einer Neorganifation de tjraelitifhen Kirchenmwejend zu beraten. 





Die im Jahr 1869 erlaffenen Gefege und Königl. Ver 
orbnungen find folgende: 
a. Gefege: 

Gefeg vom 8. Januar, betreffend die Aufhebung der Perfonal- 
ereeution in Wechfelfadhen. 

Gefeg vom 19. Januar, betreffend die Herftellung von Dienft- 
wohnungen und andern Gebäulicheiten für Ziwerfe 
der Berkehrännftalten. 

Zoflvereinägejeg vom 1. Juli, die Vefteuerung ded Zurkers 
betreffend. 

Bollyereinagefeg vom 10, Juli, betreffend die Sicherung der 
Boflyereindgränze in den vom Zollgebiet ausges 
ihlofenen Hamburgifcen Gebietöteilen. 

BVereinsgolfgefeg vom 10. Zuli. 

b, Königliche Verordnungen: 

RK. Verordnung vom 30. December 1868, betreffend Die revis 
Dirte Internationale TelegraphenEonvention d. d. 
Bien 21. Juli 1868. 

KR. Veroronung vom 2. Januar, betreffend Die Beiziehung von 
Schöffen aus dem Kaufmannaftande bei dem Stadte 
gerichte Stuttgart. 
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KR. Verordnung vom 2. Januar, betreffend die Bildung von 
Gerihtöabtheilungen bei dem K. Stabtgerichte 
Stuttgart, 

K. Verordnung vom 22. Januar, betreffend die niedere Suftige 
dienfiprüfung. 

KR. Verordnung vom 29. Januar, betreffend die Gebühren ber 
Netsanwälte in gerichtlichen Angelegenheiten, 

KR. Verordnung vom 29. Januar, betreffend die Entjhädigung 
der Gefämworenen und Schöffen für Meijefoften 
und die Gebühren der Gerichtözeugen. 

". Verordnung vom 27. März, betreffend den Abjhluß eines 
Poftvertrags mit Stalien. 

". Verordnung vom 15. April, betreffend die Veröffentlihung 
des am 18, Juni 1867 in Berlin abgeföhloffenen 
Dertrags über das Ausfceiden des Katjertfums 
Defterreih und des Fürftentyums Liechtenftein 
aus dem deutjen Münzverein. 

K. Verordnung bom 8. Juli, betreffend eine neue Mebicinaltare. 

K. Verordnung vom 19. Jult, über das bei Begnadigungs= 
gefuen im Gefcäftöfreis des Juftigdepartements 
zu beobachtende Verfahren. 

K". Berorbnung vom 14. Auguft, betreffend den am 13. Mat 
1869 von Preußen Namens de Zollverein ab= 
gefhloffenen Handeld= und Zolvertrag mit der 
Säweizerifchen Eidgenoffenfchaft. 

KR, Verordnung vom 21. September, betreffend den zwifhen 
Württemberg umd der Schweiz abgejälofienen 
Niederlafjungdvertrag. 





2. Bevölkerung. 


Die Bervegung der ortsangehörigen Bevölkerung Württem- 
bergd vom 3. Dezember 1868—1869 ft in der nadfolgen- 
ben Ueberficht I. dargeftellt, während die Heberfichten IL. und IIT, 
über Größe und Bewegung diefer Vevöfferung in der 15jüh- 
rigen Periode 1854/1869 Auffchluß geben. 
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Neberfigt I. über die Bewegung der orf3angehörigen Bevölkerung vom 
3. December 1868—1869. 


A. Die Zabt der ortSangebörigen Verölferung Württembergs betrug amt 
3. December 1868: 





Min Del, Gufammen 


3Balas. SHaos4, 1013082. 
B- Der matücihe Zumadjs berechnet fich fol: 







a) Ebelide . . . „65586. 
d) Uneheliche . . 5280. 10518. 


zufanmen 40533. 38671. 79104. 


II. Geftorbene . . 30590. 28271. 5886 
Uebefhuh ad Le... r000n... + 9943. + 10300. + 20243. 


©. Abnahme durch Ansiwanderung: 


4) Die Zahf ber in fremde Staaten Hinnus: 
gezogenen beträgt Bam. re 3 
2779. 








2) Die Zahl der von fremden A ES 
eingezogenen  Dännt. Weil. Zuf, 
425. 1012. 1437, 
Uefhup allen eeeeeeene. m 8285. — 1767. — 5052. 
D. Zuwachs und Abgang durch Berichtigung von 
Fehlern in der Zufanmmenfiellung mıb zwar: 
a) Durc) Berichtigung von Fehlern in ben 
Usberfichten früherer Yabre: 
1) Auferordentliher Männt, Weibt. Zuf. 
3. 3. 7. 








Abgang . . 

2) Auferorbentlicher 

Zah 0... 2 3. 
Mehr ad 1. 

b) Durch Auögleichung ber Zahl der az 
anderen Orten bes Königreichs Hereinge: 
zenenen mit ber Zahl ber in andere Orte 
deifelben Hinauzgegogenen, ba beide Zahlen 
fc) Äreng genommen von felbft aus 
hen follten, eine Silke fi SE 
werneihen lit: wi 

1) Sereingejegene 1841. 17838. 82179. 
9 Sinusstenene153n, 17827. 33165. 


Mad. +3. #5. +8 















Somit met adD. nur _ Rod 5. 
Summe ad C. und D...... . =. — 1710, — 5087. 


Nfguwahe 3530. _ 15180. 


A 6656. 
E. Etanb auf 3. December 1869... . gr Tora RS: 1,928568. 
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Neberfigt IIT. über die Bewegung der ortöangehörigen 
|———————— m 
1) Geborene 





T 
Meprber) Auf 100 
trag. der! geßorene 
männig| Mäbeen 

22 Tommen 
Sorenen.| Rnaben, 


Rativie 
tätd« 
verhält» 
niß, 


Unter ben 

Seborenen 

find unehes 
ig © 
Borene, 


Berhältwiß der 
unehelic, Geberenen 
du den Geborenen 
überhaupt 
wie 


_A:x __1x:100, 














53,297 
161,549) 
64,820) 


66,039 
69,294 
\67,768 
‚67,637 


68,590 


(g9 72,071 


ij 
18%%/,,,74,410 


74,796 
76,780 
| 

75,858 


76,570 


79,104 

















1,807|107,02) 
1,749|105,85 
1,9741106,33 
1,691/105,26 
1,908)105,66 
1,6481104,99 
2,045[106,24 
2,1361106,43 
1,5591104,42 
2,1021105,81 
1,8221103,60 
1,852]104,95 
2,085|105,65 
1,688|104,37 
1,962]105,09 





1:88,47 
1:28,96 





7,081 


| 9,228 


1:27,81) 10,840 


1:27,16 
1:25,60 
1:26,46 
1:26,81 
1:26,58 


11,011 
11,801 
10,882 
11,220 
11,078 


1:25,46, 11,867 


1:24,82 
1:24,90 


12,286 


11,820 


1:24,88] 11,838 


1:24,85 
1:24,81 
1:24,19 








11,125 
10,510 
10,518 








1:7,52| 13,29 
1:6,67| 14,99 
1:6,22] 16,08 
1:5,98| 16,80 
1:5,87) 17,08 
1:6,23| 16,05 
1:6,08| 16,58 
1:6,19| 16,15 
1:8,07| 18,46 
1:6,08| 16,44 
1:6,33]| 15,80 
1:6,49) 15,41 
1:6,82| 14,67 
1:7,29| 13,78 
1:7,52| 13,30 





Bevöfteruug in der 15jährigen Periode 18°%/,. 
Tr 


























2) Georbene, 3) Wanderungen, 4) Außerorbents 
ficjer 
a 
Store |Genere| Berpält- Pa) Hense ie ber RE Buwage.) Angang. 
denen. | Senen. | MB. fotaaten| 1) a ee 
49,945| 2471:35,72| 826|5,8774,55111:392]| — | 296 
51,211] 53911:34,47| 865|4,747|13,882]11:459| 292 | — 
54,462) 43811:32,84| 9886,81215,87411:333] 115 | — 
54,144] 28j1:83,12|1,06413,485|2,421]1:741| 118 |29,081) 
54,817] 1,883]1:82,36|1,110|3,587 2,4271: 731] 72 | — 
(4.7116) 2) 

44,474| 91811:40,52]1,159|4,487)3,82811:589]| 146 | — 
56,011) 98911:82,37|1,286|3,851 2,06511:878| 185 | — 
54,270] 59611:33,59|1,16013,29112,18111:855] 39 | — 
57,911] 94311:31,69]1,237|3,625 2,8861: 769| 328 | — 
55,558| 96611:33,25|1,569|5,019 3,45011:535| s6 | —- 
61,059|1,267]1:30,51|1,566)5,782 4,2161: 442] — | 238 
57,965|1,54111:32,30[1,81416,908|5,58911:335[| — | 60 
55,50512,20311:83,96]1,505| 7,187] 5,68211:335| — 8 
59,027|1,691]1:32,19|1,506]5,440 4,1341: 400| 67 | — 
58,86112,319|1:82,51|1,437|6,4891 5,05211:370| — 5 


sungen 











jufenbenben befonberen Werzeigniffen. 
?) conf. ben Jahrgang 1859 und 1880 ber Yaprsüger 1. ©. 61 und I. ©, 153. 








Die Hier aufgeßete Zaßf ber Bin“ um Mußgemanberten IR na& ben Bevöfle, 
ie 


der Dberämter vos 8, Dezember berehne, bie unten aufgefüßete nad ben ein- 
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IV. And: und Einwanderung. 

Da die DVergleihung der alljährligen Lifte der ortö- 
angehörigen Bevölkerung mit Den auf denjelben Termin 
abzufgließenden Gin- und Auswanderungsliften von manden 
Oberämtern unterblieb oder mangelhaft angeftellt wurde, fo 
ergab fi zwifhen der Bevölferungslifte und den bejonderen 
Eine und Auswanderungd = Verzeihnifien folgende Differenz. 
€5 beträgt die Zahl der 

Auswanderer Ginwanderer 
1) nad den Bevöfferungsliften pro 














3. December 1869...» 6489 1437 
2) nad) den befonderen Verzeic 
niffen der Oberämter . .... 6859 1423 
Somit ad 2 — — 14. 
und mit Abzug von 53 Auswander 
tern, welche ed Ctantbürgerrchts 
für verluftig erffärt und son dem 
betreffenden Oberamt nur in die 
Benölkerungslifte nicht aber aud in 
das befondere Auswanderungs-Verz 
zeihniß aufgenommen wurden, „.. — 77. — 14. 
Die meiften Die wenigften 
Einwanderer hatten Die VBazixke: 
DB. 2-3. 
1. Mergentheim. . mit 50. | 64. Münflngen . . mit 1. 
2. Stuttgart Stadt „ 49. | 68. Harenbag .. u 8. 
3. Nedarfulm .. „u 49. | 62, Aalen... u 4 
4 Um, ..2.2000 47. | 61. Ehingen. ... u 8% 
5. Gerabronn .. „ 44. | 60. Weheim ... „8 


6. Elwangen .. „ 42. | 59. Göppingen .. „9% 
7. Tuttlingen .. „ 41. | 58. Gaildorf ... . 9 
8. Wangen... .. u 40. | 57. Vaihingen... . 
9. Kelbrom.,.. „ 87. | 56. Shomdorf .. „ 10, 
10. Rottweil... u 85. | 55. Weinsberg . . 10, 
11. Künzelsau... „ 35. | 54. Walofe ... „ 11. 
12. Oberndorf... „ 33. | 53. Blaubeuren . . 
13. Grailöheim .. „ 83. | 52, Oehringen... „ 11. 
14. Nereöheim. . . „ 32. | 51. Vöhlingen... „ 11. 
15. Tettnang .. . „ 32. | 50. Kirchheim... „ 12. 
16, Maulbronn .. „ 29. | 49. Geislingen .. „ 12. 
17. Neuenbürg » . » 29. 1 48. Tübingen... „ 12. 

















Die wenigften 








Uah..... 
Saw... 

Badnang ... 
Nievlingen . . 
Biberah.. .. 
Sul ..... 
Mabah.... 
Saulgau 

Kaupheim . . . 
Nürtingen. . . 
Ehlingen .. . 
Keonberg + 
Gmimd .... 
E11 Gere 
Reutlingen . . 
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14. 
14. 
14, 
15. 
15. 
16. 
16, 
18. 
18, 
18, 
18. 
19. 
20. 
20, 
20. 


Bufammen 406, 


Die meiften 
Einwanderer hatten Die Bezirke: 

2-3. | 9:3 
18. Ganftatt .. . mit 28. | 47, 
19. Balingen ... u 28. | 46. 
20. Belgheim... „ 27. | 46. 
21. Horb... vw 27. | 44. 
22. Ravendburg. . „ 27. | 48, 
23. Leutlich.... m 26. | 4% 
24. Heidenheim .. „ 25. | Al, 
25. Sreudenftadt. . „24. | 40. 
26. Stuttgart Amt „ 22. | 39. 
AT Nagold . 2.2. m 22. | 38. 
28. Rottenburg v2. | 87. 
29. Spaidhingen.. „ 22. | 36. 
30. Bradenheim. . „ 20. | 35. 
31. Ludwigsburg . „ 20. | 34. 
32. Waiblingen... „ 20. | 33. 

Zufammen 1017. 

Die meiften 


Did. 
1. Freubenftabt . mit 201. 


2. 
3 
4 
5 
6 
T. 
8 
9% 
10. 
11. 
19, 
13. 
14. 
15, 
16. 
A 
18. 


Rottweil... 
Stuttgart Amt 
‚Heilbronn . . 
Su..... 
Neresheim . . 
Bellgheim . . 
Waiblingen . 
Mergentheim . 
Nürtingen . . 
Oberndorf. . 
Zuttlingen . . 
Marbah.. . 
Neuenbürg. . 
Herrenberg . . 
Balingen . . 
Kirchheim . . 
‚Heidenheim . 


186, 


184. | 


151. 
147. 
144. 
148, 
137. 
136. 
135. 
134, 
133. 
131. 
129. 
128. 
127. 
123. 
120. 


23. 
64. 
63. 
62, 
61. 
60, 
59 
58, 
57. 
56. 
55. 
54. 
53. 
52. 
51. 
50, 
49. 
48. 
an. 





Die wenigften 
Auswanderer hatten Die Bezirke: 


Waldje.... 
Blaubeuren . . 
Navensburg . . 
Belzheim . . . 
Ebingen... 
Biber ... 
Tettnang ». .» 
Alen..cc. 
Gailvorf .. . 
Saulgau ... 
Bangn.... 
Geislingen . . 
Smim.... 
[>]. en 
Münfingen, . . 
Shombarf . . 
Böblingen. . . 
Hab 220 .. 


mit 20. 


27. 
38, 
38. 
4, 
47. 
51. 
53. 
65. 
66. 
69. 
70. 
70. 
71. 
73, 
73. 
Ta. 
76, 
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D. 


3. 
19, 
20. 
21. 
22. 
23. 
24, 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30, 
31. 
32. 


Die wenigten 


Auswanderer hatten die Bezirke: 





Die meiften 
Bradenheim . mit 119. 
Maulbronn . „ 119. 
Tübingen „119. 
Raupheim .. „ 115. 
Um..... „ 15 
Nedarfulm.. „ 110. 
Künzelsau... „ 108. 
Canftatt .. „ 102%. 
Spaidingen . „ 102. 
Göppingen... „ 102, 
Erailheim. . „98. 
Ellwangen .. „9. 
Baihingen.. „96. 
DOehringn. . „96. 


Zufammen. — 4087. 





243. 


46, 
45. 
44. 
43. 
42. 
4l. 
40. 
39. 
38, 
37. 
36. 
35. 
34. 
33. 





Weinsberg. . . mit 76. 
Niedlingen .. „ 77. 
Rottenburg .. „ 81. 
Reutlingen, .. „90. 
Cm ..22. u 90. 
Leonberg 2... „ 90. 
Elingen „ 90. 
Badnang . „ 90. 
Nagold . „ 9. 
Stuttgart Stadt „ 9. 
Gerabronn .. „ 95. 
Und..... „ 9. 
Aubwigdburg . „ 95. 
Leutkirch 96. 


Zufammen - 2272. 


Hienad Tamen auf 52 Bezirke mit flärkerer Auswandes 
rung im Ganzen 4087, auf die 32 weiteren Bezirke mit 
{wägherer Auswanderung nur 2272 Ausgewanderte und bei 
der Einwanderung zählte Die erfte Abtheilung von Bezirken, 
melde der Reihenfolge nad die ftärkfle aufmeifen 1017, bie 
zweite, weldhe zurüdftcht, 406 Cingewanderte, 
Ueber die Vertheilung der Auswanderer und Ginwandes 
rer nach Wamilienftand, Konfefflon, Berufsart, fowie über 
Biel und Herkunft geben die nachfolgenden Ueberfiäten I. IL 
und II. Auffgluß, während die IV. Tabelle den Gang ber 
Auswanderung in den 15 Jahren 1854 und 1856 bis 1869 
Darftelft, 
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iteberficht IE 
geweife Auswanderer. 








über Herl 

















I. Von ober 


1. Bon ober nach auferbeitichen Ländern, 




























































I I: 2 121 
| 18 £ |. les & |® 23 
21% EB 2 i8lss|l & |& Es 
ı8|8 3 & ı218°?| & |5 55 | 
ach Kae Ba BE I KA Fe DE 
A. Auswanderung. | | 
Nedarfteis.. .. 2 o|a| 7 4 190 
Schnarmaibeis . . 1 3 -I8| 4 a 
Saglfreis...... 1 zlen 3 | A) 
Denautreis ... 2... {ri | 4 135 
Das Königreich [Ts on 19 
B. Einwanderung \ 
Nedarkreis e|chala| 2| 2|-|6 398 
Schwan, sl ı) ıl2| ı1| 3|-|- 380 
Jagllteiß...... 2lı)-|-| -| %|-)—- 343 
Donaufriß ..... Ar als BB 302 
Das Königreich 102 17, 9] 3, A| 3( e7joT 6 1133 
Mehr ber Ausrwande- 
vum 2 | 181 10 \66| 21a 93099 | 11 19 | 4936 
Gimmanderum, -| - -!-!-!-| - | | - - |, - 
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Neberficht II. 
über Stand und Geruf der Aus- und Einwanderer. 
Bon den in Ueberfiht I. gezähften SI1L und 315 erwachienen 
männlichen Perfonen find 74, beziehungsmweile 9, ohne Stand und Ges 


werbe, oder ohne folder anzugeben, aus+ und eingewanbert, Die Uebriz 
gen find in machfofgender Tabelle zufammengeftclt. 


















B. Ginmwanber 


Stand nud Beruf. 





1% rien don den ver: 
febiedenen Gebieten der 
buftrie und zwar: 

4) a. Maurer und Steine | 
bauer 

iegler, Töpfer” 

Ämmerleute 
weiner 

e. Schmiede u,Cclo 

Zufanmen: 1. Gewerbe für | 
Berfieltung von, Gekäuden I1H0| 

| 








125 











2) a. Tuchmager u. Weber | ” 
d. Gabe . 
. Schneider. 
 Schufter . . 
Zuf.: 2. Gwerbe für 
gung von Aleibumg; 


7ol 14] a7) 138} ı) 
10) 12} al 3a 








Miller 

















Biererauer 





10] 10 j 


| 
1146135] 98 68, air ‘| 413) 4 


% Gewerbe fi 
Zubeteitung von Leben 
mitteln. .. 
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A. Auswanderer. ||B. Einwanderer. 

















Stand amd Beruf. |. |® s|. |e 
IE EEE | E Iel& 
Iei8l218|8 jElE 
181815 E|8 Is 
is ja le las |El® 
4)-8. Dreher und Wagner | ala 10) E 
b. Küfer und Kübler .|| ir 20 13) ‚a 
c. Kormader . . .| 3 | — [_ 
d. Meffers und Aujer I | 
Schmiede. | 1) I 
e. Seifenfiber . . .| 2 ejeie 
f Kanmmader & m 
3 Sale... 1 7 - 1 
h. Sattler 16 10) 6 1 

















uf: 4, von Gawerben für | TE ET 
verfipiebene Häust. Zweite | 63 68) 34 33) 203] a] 2 
|) 

5) a. Uhrmader ... | 2] 15 2] 2l-| 

b. Meaniter . . 113 13] 5 4l 4213 

e Sfr 0... 7 dt 

d. Kabrifarbeiter ofmel | | 

mäßere Degeihmung|| 3) 101 2) 1] 1613] 1 

e. Gier 0. 1 9] 6 39 t- 

£. Golarkeiter. . .) 6 6 6 4) 19 1 

g Bugbinder . . 11 3 2 1 Mi 

B. Sudonder 2 & al all al ala 





Zufammen: 5. von Fabrit: EHE EP 
und Mamufakturgeiwerben 


6) Bergleute 2. . 
Summa adl. 





I, Bon Sand- u, Korftiwirihe | 
joaftlihen Berufsarten u. | | 
zwar: | 
1) Baum 2... 
2) Zaglöhmer 2. 
3) Wengärinee . . - 
4) Shäfer, Züge. . > 
5) Gärtner... . 

Bufanımen 2a u. 





























1 3353187 127| 880/22] 
| 




















































































I. Bon Handels, 
Tranäportgemwert 


1) Rauflente 


und 


2) Fuhrlente . 
Aufanmen ad II. |10 


IV. Ben wifenfehaftfihen 
erifgarten: 


4) Lebrer, 










5) Ingenieure und Ar- 

ditehen 2. 

6) Mater n. Künftler 
7) Etudenten 

Bufammen ad IV. 


v. Miti 





parfonen . 


Summe I-V 





MWärttemb. Iapıd. 1509. 






Nach Abzın d 


warzwalbh. 






208 
11 


219 





2711 34 4101 4) 52 
Kl: 
I 








mit der 


2 





1869. 


6- 


Heberfiht IV, Über die Mnswanderung in den Yahren 1854 nud 185 


au) aanvaneone, 
usgpeuiun 
wogIal augo ange 









3576 | 
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3) Ergebniffe des Adkerbaues. 


Auf Grund der von den K, Oberämtern vorgelegten 
Meberfihten über die Anblümung der Felder im Jahr 1869 
berechnet ih 


A, der Klähengehalt des Aderfeldes 


einfchlieglich des in Gärten, Ländern und auf Eultisirten All 
manbtgeilen Diezu angelegten Arcald im ganzen Land auf 
2,739,673 Morgen. 
Davon waren 
T. angebaut 2,439,121 Mrg. od. 89,080), | der ganzen 
IL in der Brade 300,552 „u „ 10,97%/, | Aderflähe. 
Im Jahre 1868 ftellte fh die Gejamt- Nderfläde auf 
2,740,103 Morgen, worunter 
I. angebaut 2,429,143 Morgen oder 88,65 ur 
U, in ver Bradje 310,960 ” „ 11,35%. 


Himad ergibt ji bei ber ganzen Aderfläde eine Ab- 
nahme von . . “430 Dig. od. 0,02%), 
welche fi fo Lquidirt, daß bei ber 
angebauten Fläche eine Zunahme 


vn... 2 HITE 0,19 
bei der Bradliegenben dis eine 
Abnahme von . . 2.109408 5 „3,35% 


vorhanden ift. 


Auf die einzelnen Kulturarten veriheilt ih die Zu= und 
Abnahme folgendermaßen: 
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Tabelle A 




















! Angeblümtes Areal im Jahr ı Aus | Abe 


| ESEBIRAIDEERSEN BR 
1868. 1869. 


Morgen. | Morgen. 
















Srudtgettung. 








4. Winterdinfel . 
mit Ginforn . 
and Emmer 


I} 
a8 
405 












Winterroggen 114,550 
Bintermengfrhd 627422 


31,061 
4,958 


1 858,134 


Winterweizen 
Wintergerfte 
1. Wintergektei 








1. Hate... 
Sonmergerfte 
Sonmernengfrüchte 
. Sommerrog 


414,546 
293,770 

39,856 
20,660 


914,170 




















5. Sommerdinfel . . 
mit Ginfom . 
und Gamer . 


os 








2. erne ooca. i 
Ey er er 
un. i 


*) Anmerkung: In Folge ber Berichtigung won Arenlangaben weigen 
tie im Staatdanzeiger vom 41. Januar 1870 Nr. 7. veröffentlicten ErntesEre 
‚gebniffe von ben in Tabelle A. und C, bei Haker, Sommergerfte und Sirfe aufs 
geilelten eiwad ab. 








\ Angeblüntes Areal im Iabr || Zu 
On Pros) nahıne 


Fruthtgattung. 


1868. 


nabme 


1869. en; Aegenüber 


hi 
Morgen. | Sorgen. | Meer | von 1868. 


1. Badß .....- 
amd Sant... 
2. Reps, Rüben. . 
und Mohn 
3. Hopfen. . 
A. Tatat . 
5. Gicorien 
6. Weberdiftel 
Raid. 
Bau. ER 
amd Kram... 
8. Seuf.. & 
9. Wollbtumen . 








































o82| as] - 
0,92 5 — 
0,79 
0,37 
0,58 
oo 


Illletleie 
gs 8 











V. Handelägewächle,| 105,520 | 97,020 1 3, 
| j 
1. Runfefrüben als | | 
futter | 39,089 | a0, | 1,181 47 — 
und Zuderrüben | 13,575 | 15,866 | 0,561 1701) — 
2. Stedrüben | 15097 | 16,480 | 0,601 1,438 — 
Weiße Rüben ,) 5,316 5,015 9 _ 301 
und Mögren. . 9 22 


3. Kopffohl . 
VI. Burzelgewäd 
und Kopffobl. 


1. Widen . 








2. Sinfen . 12,278 
und Erben in 431 | 11,964 
3. Aderbohnen . 94 9 9,684 


u. Gartenbehnen 
A. Welfclorn 
VII. SHülfenfrüchte 
und Wefhfon | 








Zufanmmen wieder 
Aderjeld int Ganzen 1%, 


‚429, 






















143 |2,438,121 | 89,03) 2,351] 14,403 


Zuwachs 
9,978. 














Das Areal der Wiefen beträgt 846,695 Morgen, 
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&3 zeigt ih Hienach bei aflen Winterfrüchten mit Aus- 
nahme von Gerfte und Weizen eine beträchtliche Zunahme des 
Anbaus. 

Bei den Sommerfrüshten dagegen wird Die Zunahme hei 
Mengfrüchten, Weizen ıc. durch die Abnahme des Anbaus von 
Haber, Gerfte und Roggen wieder aufgemogen. 

Don den Zuttergewächjen hat das Areal,von Luzerne und 
Eiper bedeutend zugenommen, Dasjenige des rotben Stleed da= 
gegen abgenommen, Zu Abnahme des Iegteren Areals bat 
mefentlich beigetragen, daß ber rothe Klee in Folge von Aus- 
winterung und der auferorbentlichen Trodenheit des vorberge 
gangenen Sommers vielfach gänzlich mißrathen ift, umgeadert 
und durch andere zur Fütterung tauglice Pflanzen wie Wien, 
Welföforn und Aderboßnen erfeßt wurde. 

Das Kartoffelfeld zeigt eine Zunahme von 1083 Morgen. 

Was die Handeldgewächje betrifft, jo hat der Anbau von 
Gefpinnftpflangen, Mohn und befonders Gichorien zugenommen, 
roogegen der Anbau von Hopfen, Tabat, Weberdiftel und 
Deps abgenommen Hat. 

Der Grund der jehr bebeutenden Abnahme des Neps- 
baus von 9062 Morgen Tiegt hauptfählid darin, daß in vielen 
Bezirken, namentlich in Oberfmaben in Folge der ungünftigen 
Bitterung während des Winters, ded Hagelihlags im Sommer, 
und der in manden Gegenden bedeutenden Vejhäbigungen durd; 
den Glanzkäfer und die Mäufe das mit Neps angeblümte Areal 
umgeagtert und mit andern Gewäcen eingebaut wurde. 

Unter den Wurzelgewächien hat der Anbau von Nunfels 
vüben fowohl zur Vichfütterung als zur Zuder- und Gidoriens 
fabrifation und der Anbau von Stefrüben zugenommen, wäh- 
vend derjenige der weißen Rüben und Möhren zurüdgegangen ift. 

Der Anbau von Hülfenfrüchten hat mit Ausnahme der 
Gartenbohnen zugenommen, namentlih der Anbau von Widen, 
welche in auögebehnter Weife zum Zwed der BVichfütterung 
anftatt des mißrathenen Kleed angebaut wurden, 

Beim Welfchtorn zeigt fih eine Abnayme von geringerem 
Belang. 

Die VertHeilung der Kulturfläche in den einzelnen Kreifen 
ift in der nachfolgenden Tabelle B. vargeftellt und Die weiter 
folgende Tabelle C. enthält eine überfichtliche Zufammenftellung 
der Erträge von 1869 und eine Vergleiyung mit denen von 
1868 und mit den Landesmittel-Erträgen, 
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Anmerkung 1. 


„auögezeichnet," 2 „jehr gut,” 3 „gut," 4 „mittelmähig,” 


Hinfichtlich der Onalität bedeutet bie Ziffer 1 


5 „gering“ ; 


die Derimalftelfe zeigt bie größere ober geringere Annägerung an bie 


nachfolgende geringere 


Anmerkung 2. 


Staie, 


Die Ausbeute an Kernen 
von 1 Scheffel Tintel 


Berägt fie 1860 3,40 Simri. 


1861 I u 
» 1862 In 
„1863 dw 
„186 In 


n 86 
„ 1866 2» 
» 1867 dos u 
„1868 36. 
"1869 Born 


Das Gewigt von 1 Simri 


Kernen 


32,0 Bund, 


33,00 


Bei ben übrigen Halmfrüchten und bei den Hülfenfrüchten feltt 
fid) ba3 Gervicht im Vergleich zu den nächft vorangegangenen 5 Jahz 


zen folgendermafen: 


77 











In den Jahren 
Gewicht vom 1864 | 1865 | 1866 | 1867 | 1868 | 1869 
8 @ @ 8 [2 g 

Minterdinfel pr. Schft.) 151 | 150 | 135 | 147 | 156 | 145 
Winterronden „| 245) 249 | 2a | 248| 254 | 248 
Winterweizen " 265 | 261 | 249 | 258 | 268 | 257 
Wintergerfte ” 218| 2233| 2138| 2088| 224 | 202 
Haber s 167 | 168 | 164 | 169 | 165 | 162 
Sonmmergefte „| 234 | 235) 227 | 234 | 234 | 230 
Sommerroggn „ || 236 | 235 | 228) 1] 239 | 236 
Sommerweizen „ 251.| 249 | 239 | 2438 | 257 | 251 
Erdfen Pr 2382| 281| 273| 276 | 286 | 279 
Linfen = 29| 2755| 273 | 271 | 277 | 277 
Aderbohnen ” 280 | 276 | 274| 282 | 285 | 278 
Wider ” 2773| 211 | 266 | 266 | 276 | 270 
BVelfhforn m 26 | 2488| 251| 263 | 275 | 252 
Kartoffeln pr. Simti, 37 38 38 38 39 39 
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Anmerkung 3. Winter: Ginforn und Gmmer wurde im Cr 
trag dem Dinkel gleich, der Ertrag ber Wintermengfrüchte zur Hälfte 
als Dinkel, zue Hälfte als Roggen angenommen; ber bed Buche 
weizens, ber Hirfe ımb ber Gommermengirüchte dem bes Habers 
glei), jebod) Ieterer der Gattung nad) zur Hälfte al8 Widen, zur 
Hälfte als Haber-Ertrag keredinet; der Sommerdinfel, Einforn und 
Smmer im Grivag zu %, be3 Winterbintels, im Gewicht bemfelsen 
gleich geredinet. Da jebod biefe Verechnungsweife bei ben einzelnen 
Beirfen eingehalten und baraus alddann der Gejamtertrag gewonnen 
wurde, fo ergaben fich ald Sandeönuittel bie oben eingefegten, von dem 
Zandesmittelerteng de3 Dinfels, Noggens begiehtmgstweife Habers im 
Jahr 1869 abweihenden Erträge. Der Ertrag ber Stedrüben und 
weißen Nüben, wofhr eine Echägtmg gleichfalls nicht Gefcht, if zu 
140 Gentner angenommen worden. ben befihalb ift der Grirag ber 
Gartenbopnen bemm ber Aderbofmen gleichgerechnet. 

Die mit + bezeichneten Gewichte find, weil eine Schägung hiefür 
bei den betreffenden Felbfrüchten nicht vorgenemmen worden if, ber 
Reduktion in Gentner wegen, einem Handbuch; der Sandwirthfcaft 
entnommen. 

Anmerkung 4. Der Heu: und Oehmbd + Ertrag insbefondere 
berechnet fid) folgendermaßen: Wenn das Areal der Wiejen, bas nad) 
der Aufnahme de3 Jahres 1865 846,695 Morgen beträgt, nad) dem 
in ben württembergifegen Jahrbücern von 1855, I, &. 193 ange: 
nommenen Berhäftniß ber 2e und Imühbigen Wiefen (653,690 : 227,916) 
vertheilt und das Verhältnig de3 Heus und Dehmbdertrags wie 100 :50 
angenommen yweird, fo beläuft fidh Bei dem burchf—nittfichen Heit= und 
Oehmb-Grtrag von 31,74 Gentner per Morgen ber HensErtrag im 
Ganzen bei 846,695 Morgen & 23,16 Er. auf 19,606,080 Gtr. 
‚der Dehmbertrag bei 627,804 Mig. & 11,58 Gtr. auf _7,208,725  „ 

Bufammen Biejen-Ertrag 20,873,800 Ci 
Der diegjährige Obft-Ertrag berechnet fih 
beim Kernobft auf 677,493 Simri 
„ Steinobft „ 215,054 „ 
fteiit fich alfo gegemüber einer mittleren Obfternte nah dem 
Durdfänitt der Jahre 1852—61 non 4,297,925 Simri 
Kernobft und 771,709 Stmri Steinobfl, diefe = 100 ange 
nommen, im Jahr 1869 
beim Kernobft auf 15,76 %, 
„ Steinobft „ 27,87% 
Der Ertrag von 1869 bleibt aljo beim Kernobft Hinter 
einer Mittelernte um 84,24%/, und beim Steinobft um 72,130, 
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zurüc, Auf 1 Einwohner des Pandes Tommen durchfchnittlich 
0,38 Simri Kenobft und 0,12 Eimri Steinobft. 

Was den GrntesGrtrag der zur menflichen Nahrung 
dienenden Belnfrüchte insbefondere anbelangt, jo berechnet fi 
derfelbe in folgenver Weife: 

T. Mehlpaftige Körnerfrücte: 

Winterhalmfrühte . . . 5,014,054 Scheffel 
Sommerhalmfrüchte . . 3,854,158  „ 
Sülfenfrüchte (inel.der Hälfte 
der Sommernengieiäte) 329,196  , 
Wefhlen . . ß 22,967 „ 
nen 8,720,375 Schefiel. 

Nach vauber Frucht gereyet: 

(1 Säeffel glatter Sritcht, nämlich Weizen, Roggen, 
Gerfte, Hirie, Buchmweizen, Hülfenfrüchte, Welfhtorn 
= 2 Cheffel vauber) . . 10,984,803 Ccheffel. 

Werden von Dieiim Betrag in Abzug gebradt: 

1) Der Saatbebarf A 1 Scheffel pr. Mor- 

gen für die mit mehlgaftigen Brüchten 

bebaute Fläche mit . . . 1,723,588 Schefiel. 
2) Der Bedarf zur Fütterung und 
Mäftung des Diebe, das ganze 
Haber= und Wicenerzeugniß, joweit 
«8 nicht jhon unter ben Gaatfrüchten 
für das Jahr 1869 begriffen ift, 
und der zu Haber und MWiden ges 
rechnete Grirag der Sommermeng- 
früchte in Rauben . . . 1,999,051 
Dad Bedürfnig ber Brauereien. an 
GSerfte mit 2 Mil, Simri, vo. 
Nauen . . » 625,000 „ 

inne 4,847,639 Schefiel. 

hleiben für die Brod» und weitere 

Gonfumtion übrig. . 2. . 6,687,164 Säeffel, 
wornach bei einer Berölferung von 1,778,396 Ortsanwefenden 
für das Verbrauhsjahe 1869/70 auf den Kopf 3,73 Schefiel 
Frucht nah Nauen und vorausgefept, daf aus 1 Scheffel 
rauher Frudt 1 Eentner Mehl gewonnen wird, 373 Pfund, 
oder per Tag 1,995 Pfund Viehl Tommen. 
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I. An Kartoffeln wurden im Vorjahr gewonnen: 
44,231,096 Simri gefunde und 530,694 Simri Franke, 
im Jahr 1869: 

27,965,661 Cimri gejunde und 1,834,282 Cimri franfe. 

Das Vergältniß der Iepteren zu den erfteren war fomit 
int vorigen Jahr wie 1: 83,,, in biefem wie 1: 15,2, 
und bleibt der Gejamt-Ertrag an Kartoffeln vom Jahr 1869 
hinter dem von 1868 um 33 9/, zurüd, 

Wird von dem ganzen Grtrag an gefunden Kartoffeln 
von 27,965,661 Simri der Saatberarf für 224,960 Mrg, 
A 20 Simri pr. Morgen mit 4,499,200 Cimri abgerechnet, 
fo bleiben für Das Jahr 1869/70 nad 23,466,461 Cimti 
ober für den Kopf 13,20 Simri. 

II. Zur Vergleigung mit früheren Jahren diene folgende 
Tabelle: CS kamen auf den Kopf der Bevölkerung 

Scheffel mehlgaltiger Frucht 


in den Jahren nah Nauhem Simri Kartoffeln 
1859/60 : 5. Buy u. 14,us 
1860/01 22. Be 8,00 
1801/02 4 0 dee 
1809/68 2. Be U 
1868/64 . 2 Ay 2 2. Wan 
IB6H/Eb.n a Ag EM 
1868/68 22. Be. Mae 
ET 17 Ve EM 
180768 2 0 5 Be 1 
1868/69 2 00 ee de 
1869/70 3, 18,00. 


Die Biefjäßrige Grnte ift fonad, iomoht mas den Grtrag 
an mehlpaltigen Früchten anbelangt, ald aud und zwar in 
nod bebeutenderem Maße im Grtrag an Kartoffeln Hinter der 
Ernte des vorigen Jahrs zurüsfgebliehen. 

In erfterer Beziehung ftehen in der 10jährigen Periode 
1859—69 blos die 3 Jahre 1859, 1866 und 1867 in 
Tegterer Beziehung die 4 Jahre 1860, 1861, 1864 und 1866 
ihm nad. 

Hinfichtlih der Durhichnittlichen Ausbeute an Kernen 
und de3 Gewichts von einem Simri Kernen lieferte nur der 
Jahrgang 1866 ein geringes Ergebnif, 

Tabelle C., welche die Ertragsberehnung enthält, gewährt 
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in Golumne III. eine Vergleihung des diehjährigen Crtrags 
mit dem des DVorjahrs und mit dem eines Mitteljahrs. 

Hienah kommt der Ertrag der Winterhalmfrüchte, jedoch 
mit Ausnahme der Hauptfrucht des Dinfels, den Erträgen de 
Vorjahrs ziemlih nahe und übertrifft ein Mitteljahr, der Erz 
trag des Dinfeld aber bleibt zwar binter dem Vorjahr ber 
deutenb zurüd, tommt aber einem Mitteljahr beinahe gleich. 

Der Ertrag der Sommerhalmfrücite, befonders der Gerfte 
übertrifft den de8 Vorjahrs und eines Mitteljapre mit Aud- 
nahme ded3 Sommerroggens, welcher hinter dent des Norjahre 
und dem eined Mitteljahres zurüdbleibt, 

Der Ertrag der fümtlihen Hülfenfrüchte ift ein befriebiz 
gender zu nennen, da er den ded Vorjahrd und den eines 
Mitteljaprs beträgtlic überfleigt. 

Der Ertrag an Welfctorn bleibt hinter dem Vorjahr 
zurügt, übertrifft aber den Ertrag eines Mitteljahre. 

Was die Handelsgemächfe anbelangt, fo ift der Ertrag 
im Allgemeinen und mit Ausnahme des Hopfens nicht ums 
günftig audgefaflen, fofern der Ertrag de8 Vorjahrs bejonders 
vom Blah3 übertroffen wird und im Uebrigen der Ertrag 
eines Mitteljagrs tHeils beinahe erreicht, theils übertroffen 
wird. Hopfen weidt Dagegen kaum die Hälfte des Grtrags 
vom Vorjahr auf. 

Der Neps Tieferte zwar einen guten Ertrag, war aber 
in Bolge der vorbergegangenen Auswinterung in der Anbaus 
fläde befräntt. 

Die Kartoffelernte fteht Hinter der ausgezeichneten Ernte 
des Vorjahrs bedeutend zurüd, kommt aber einem Mittelertvag 
ziemlich nahe. . 

Der Ertrag der Wurzelgewächle teilt fih gegenüber dem 
des DVorjahrd um MWicled günftiger, der der Möhren blieb 
zwar unter dem eines Mitteljahrd; der Ertrag der Nunfels 
rüben flelt fi aber nicht unbedeutend Höper. 

Der Ertrag an Kopftohl erreicht den eined Mitteljahre 
nicht, Tiefert aber ein viel bejjered Nefultat, ald das fo un- 
günftige Vorjahr. 

Die Futtergewächfe weifen einen befjeren Ertrag als im 
Vorjahr auf. Der Wiefenertrag ift bedeutend günftiger als 
im Vorjahr und überfteigt Etwas den eines Mitteljahre. 

Das Gewicht ber verfgiedenen mebfyaltigen Brücte ergibt 
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verglichen mit dem Grgebniß der fünf vorhergehenden Jabr- 
‚gänge folgende Nefultate: 

Bei den Winterhalmfrügten it das Gewiht befonders 
dem Vorjahr gegenüber ziemlid) niedriger außgefallen, Winter 
gerfte hat ein geringeres Gericht als die fünf vorhergehenden 
Jahrgänge. Bei Dinkel hat blos das Jahr 1866 ein niedris 
geres Gewicht, bei Winterroggen fällt der Vergleich etwas 
‚günftiger aus. Bei den Sommerhalmfrügten ergibt der Ber 
gleich mit. dem Gewicht der fünf vorhergehenden Jahrgänge 
Durgängig geringere Differenzen. Roggen und Weizen ftehen 
5108 dem Vorjahr nad; Haber und Sommergerfte baben 
Dagegen allerdings blos im Jahrgang 1866 ein geringeres 
Gmidt. 

Bei den Hülfenfrüchten erreihen die Linfen das Gewicht 
de8 guten DVorjahrs, bei den Grbjen und Widen fichen die 
Sabre 1866 und 1867, bei den Aderboßnen die Jahre 1865 
und 1866 nad. Das Gmvicht des Welfchtorns ficht den 
Jahren 1864 und 1867 und hauptjächlih dem Vorjahr nad. 
Das Gewicht von einem Simti Kartoffeln fteht dem Des Vor- 
jahrs gleih und übertrifft damit die übrigen 4 Jahrgänge. 

Der fäneelofe Kalte Winter und der Froft im Juni zur 
Blüthezeit war dem Getreide ungünftig, Neps und Klee find 
ziemlich ausgewintert. Die feuchte Witterung bewirkte nachher 
Ähnelles Wahsthum des Getreides und mehr Stroh: als 
Körner-Entwidlung, begünftigte dagegen das Wahsthum der 
übrig gebliebenen Kleepflanzen und das Geeihen der übrigen 
Zuttergewächle, in einigen Gegenden des Oberlandes litten 
zwar auch bie Wiefen in Bolge der Gewitter Durch Hocdhwaller. 

Der Kartoffel war die Feuchtigkeit ebenfalls nahtheilig; 
die Verbreitung der auftretenden Kartoffelfrankgeit wurde je- 
D0% durd) die fpätere gelindere Witterung gehemmt. 

Der Obftertrag wurde durch die naffalte Witterung im 
Frühjahr, dur Infektenfraß, dur Gewitter und Stürme 
ehr gemindert. Den Hopfen= Anlagen fähadeten die Stürme 
und Ungeziefer. Neps Titt au durch den Glanzkäfer. Der 
Schaden dur Mäufe war vereinzelt, ebenfo der durch Noft 
und Brand, 3 

Don bebeutenderem über mehreren Markungen ih er= 
ftresfenden tHeilweife wiederholt vorgefommenen Hagelihlag, 
wird aus den 4 Grenzbezirken Saulgau, Tettnang, Wangen, 
Laupheim. berihtet, fowie aus den Bezirken Uns ded Alb- 

MWürttemb. Tahrb. 1869. 
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traufs, auf einem Gebiet, weldes ungefähr durch die Linie 
Leonberg» Xalen und Leonberg- Rottweil beziehungämeife Tutte 
lingen eingefälofien wird. 

Der Fruchthandel im Lande feheint eine Zeit lang bei 
etwad gebrüdten Wreifen weniger belebt gewefen zu fein, do 
find die Schrannen in diefem Jahre miever flärker befahren 
worden; viel Gerfte und Haber wird in die Mheingegenden 
und nad Srankreih ausgeführt, auch ziemlich viel Haber nah 
der Schweiz. 

Trog der vielen ungünftigen Ginflüffe, welche id dem 
Gebeihen der Iandwirthfchaftligen Gemwächfe in Diefem Jahre 
gange entgegen ftellten, Darf die Ernte ded Jahres 1869 in 
ihren Gejamt-Erträgnijjen ald zureichend oder beinahe zureihend 
angefehen werben. Der mittelmäßige Ertrag in einigen Bes 
zirken bürfte burd; die vorhandenen alten Vorräthe und den 
Ueberfhuß der in anderen Bezirken ganz gut ausgefallmen 
Ernten oder auch dur) ausländifches Getreide Ieicht feine Er= 
gänzung finden. 


4) Die Ergebniffe des Weinbaues, 
Die Weinbauflähe inet betrug: 


im Jahre 1868 . . . 22. 78,555 Morgen 
Vene. 7612, 
meift fomit ein um 2 2. 2 2 22002408 Morgen 


Heineres Areal auf. 
Diefe Veränderung im Areal vertheilt jich auf die einzelnen 
Landeögegenden in folgender Weife: 
Die Weinbauflähe hat zu genommen abgenommen 
Oberes Nedarthal und am 


Mbrauf . 0... um — Mi. um 858 Mig. 
Unteres Nedartfal . . u — u „» 841 u 
Remsthl 2 202 0 mn .„ 11 
Enthl. .  n „ 591 „ 
Zabagiun . . nn 27. 7A _ . 
Kocher« und aha 16 „ u _. 
Zaubergrund . . Pa » 17. 
Bodenfegegnd . » » mn 2 „ _.u 


Gefamt-Zunahme 175 Dirg. in. 2578 Mig. 
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Von der ganzen Weinbaufläde fanden 56,348 Morgen 
im Ertrag (oder 74 %/,). 

Diefe bedeutende Abnahme deö gefamten Weinbau Areals 
rührt theild von Berihtigung früherer Aufnahmen, theild von 
Eultur» Veränderungen her, beziehungsweife von der Aus» 
fHeldung von Areal, welches biöher ald nicht im Ertrag fiehend 
eingerechnet wurbe, aber feit kürzerer oder Tängerer Zeit fchon 
zu einer anbern Gulturart, wie Hopfengärten, Baumüder, 
Wiefen, dauernd beftimmt war. 

Der Ertrag ift nach natürlichen Bezirken zufammengeftellt 
in folgender Tabelle A, 

Zu Vergleigung früherer Jahre dient Tabelle B. 
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5) Die Ergebniffe der Fruchtmärkte. 

Von den 76 zu Getreivemärkten berehtigten Orten: 
waren e8 im Jahr 1869 65, bie hieson Gebraud; madhten. 
Nicht befahren wurden Die 11 Schrannen zu 

Murrharbt, Vaihingen, Crailsheim, Blaufelden, Nieder 

ftetten, Diergentheim, Donzdorf, Dietenheim, Neuenbürg, 

Nottenburg und Möffingen. 

Auf den 65 befuchten Märkten fand ein Gefamtumfag 
von 2,355,240 Gtr. mit einem Erlös von 11,473,176 fl. 
fiatt. Von diefer Summe fallen auf den 


Donaufreiß ... . 1,502,524 Gtr, oder 64%/,, 
Schwarzwaldfreis 468,906 „m 20/or 
Jagd... 28127 5 u 12%, 
Nedarkreis ... 102598 „ „4% 


Der Naturalumfag ift aljo etwas ftärker ald 1868, nehm: 
lid) um 186,482 Gtr,, während der Gelderlös abgenommen 
hat um 1,307,065 fl. 

Auf den bebeutendften Sruchtmärkten des Landes mit einem 
Umfag von mehr al 200,000 fl, war ber Verkehr folgender: 
3 betrug 

auf ber bie umgejegte enge der Erlös 

Schramne zu Centuer il. 
1868. 1869. 1868. 1869. 
1) Um... . 364,840 386,232 2,212,350 1,922,510 
2) Viberad . . 198,767 214,888 1,281,609 1,097,589 
3) Rielingen . 115,215 123,442 691,880 595,616 
4) Ravensburg 100,089 112,728 613,458 570,100 
5) Waldfee .. 69,530 79,189 486,968 411,991 
6) Giengen ... 76,250 82,409 444,206 410,012 
7) Rottweil... 80,699 82,628 449,468 366,268 
8) Geiflingen. 47,914 60,248 333,041 339,256 
9) Mengen . . 74,973 70,161 488,215 831,785 
10) Heidenheim. 61,550 62,758 380,978 323,621 
11) Saulgau. . 54,780 54,526 818,877 283,958 
12) Ghingen.. . 40,928 50,596 248,491 255,228 
13) Zuttlingen . 45,860 49,015 270,685 235,158 
14) Zaupheim . 43,680 46,687 258,601 226,202 
15) Bopfingen . 35,192 45,955 194,780 223,002 
16) Reutlirh . . 42,014 40,786 248,056 200,217 
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Mit Ausnahme der Märkte zu Mengen, Saulgau und 
Leutticch, auf welchen die umgefegte Menge Getreibe Heiner ift, 
als 1868, zeigen nad Diefer Ueberjicht alle bedeutenderen 
Schrannen de3 Landes einen größeren Naturalumfag, während 
der Geldumfah Dagegen auf fümtlihen Märkten mit Aus- 
nahme der Schrannen von Ehingen und Bopfingen Hinter dem 
son 1868 umd zwar zum Theil erheblich zurückblieb, woburd 
an und für fi fon eim beträchtfiher Rüdgang der Getreides 
preije angezeigt ift, 

Auf die einzelnen Sruchtgattungen vertheift jich der Natural 
und Geldumjaß folgendermaßen und zwar im Jahr 


Frucigattung. Naturahumfag. Gelbunfag. Duchfchnitt3r 
Eenmer. preis. 
Kernen... 910,792 6,428,886 fl. Tl. A. 
See 2... 454954 2,519,191 , 5, 32%, 
Saber .... 463,780  2,022,1009 , A, 22, 
Dintel .... 214,012 1,059,988 , 4, 5b „ 
Roggen... 59,987 359,476, 5, 58, 
Been oo... 23,173 154,820 „ 6, 4, 
Sifenfehäte “20,591 123,167 , 5, 59, 
Mengfrüdte. . 13,704 80,192, 5, dl, 
Eintom,... 7,815 46,497 u, 5, 57. 


1869. 
Kemmen .. .... 1,065,609  5,930,579 
Serfte .... 489,590  2,309,019 „ 
Habe .... 428,181 1,632,785 „ 
Dinkel 2... 242,032 965,729 „ 
Roggen. ... 68,324 287,457 „ 
Weijen.... 23,908 132,344 „ 


ranraanc 
” 
» 
s 


Hülfenfrüchte.. 21,510 117,882 „ „29. 
Mengfrühte . 12,914 57,324 „ „26 „ 
Eintorn ... 8,248 40,056 52 „ 


Der Geldumfag ijt fomit bei allen Feuästgattungen Hinter 
dem son 1868 zurüdgeblieben, während der Naturalumfa 
umgekehrt in allen Brüchten mit Ausnahme des Habers und 
der Mengfrüchte zugenommen Hat. In Uebereinftimmung hies 
mit if Daher auch bei allen Früchten gegenüber von 1868 
ein farker Rüdgang der Durdhjhnittäpreife bemerkbar. 

Zur Vergleihung des Umfages mit früheren Jahren dient 
folgende Tabelle: 
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Setreibeumfag Geltumfap Hinter 100 Cie. bertanfter fyrüßte waren 
in Centnern. f. Kernen Dinkel Roggen Öerfle Haber 


1860 2,860,481 13,479,211 40 17,5 3 1%; 23 
1861 2,539,158 14,881,358 46, 1%, 9, 17, 18, 
1862 2,851,713 19,477,761 39,, 16,9 1,9 164 2% 
1868 2,832,526 11,411,808 44,5 1%, 25 18,5 18 
1864 2,188,684 10,347,862 Ad 1%: 25 16: 184 
1865 2,297,872 9,619,458 45, 1%, %g 17,9 19% 
1866 2,408,513 11,725,802 45,5 99 1,5 20,5 195 
1867 2,255,740 14,009,916 Al, 85 2%, 2%. ds 
1868 2,168,758 12,780,241 Al dp ya 20 Bl, 
1869 2,355,240 11,473,176 45,5 105 %9 20,5 179 
Birken. 





18°%s 2,825,868 12,170,658 43,, 1%, 2%, 182 20, 
Die Bewegung der Sructpreife in den legten 10 Jahren 
ift aus nachftehender weiterer Ueberficht zu erfehen: 
Kernen Dintet Roggen Gerfe Hader 
Seel Cr. Hefe Str. Sache Cr. SH Gr. Eifel En. 
Wh Win En EEE EERE 


1860 17 42 - - 648 - - 1254 - - 1248- -630- - 
1861 18 865297565 313 4511 1148 4 55 6183 41 
41862 16 37 6 29 656 4 32 1238 5 10 1044 4 25 542 3 20 
1863 16 9610 641419 9594 5 910359519310 
1864 14 41 544 6 2359 98352 924 -547328 
1865 12 22453 522334 850346 847344535320 
1866 1358546 5284 31033 4 28 10 19 4 33 544 3 30 
1867 19 51 748 8 753114586 2125253076412 
41868 18 527 4 740 4 55 1458 5 53 1224 5 32 713 4 22 
1869 13 54 5 34 547359 1025 4 12 1051 4 43 616 3 52 
10jähriger 

ei 

48%/1613 - - 641 - -1147- -1054- -6 I-- 


Die Preife fümtlicher Hauptfrüchte find fomit zwar gegenz 
über dem Stand von 1868 jtark gefallen, bringt man aber 
die ganze 10jährige Periode mit den Durfänittäpreijen yon 
1869 in Vergleigung, jo zeigt fi, daß der Durhfänittspreis 
nod niederer war bei 
Kernen Dinkel Noggen Orrfte ‚Saber. 
1865. 1865u.66. 1863—65. 1862—66. 1862—66. 

Der Durhfähnitt der monatlichen Bewegung ber mittleren 
Oetreidepreife auf 18 Prudtihrannen verfchiedener Landede 





*) f. bie Jahrgänge 1861, ©. 197 und 1863, ©. 21. 
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gegenven während bed Jahres 1869 ft aus folgender Tabelle 
erjichtlich: 
&8 Eoftete der Gentner 





Dintel  Moggen Gerfle aber 

em R. *. f. fe. ® k. 

45 433 4538 45 

3538 497 *4 56 4 9 

4A Am AB 49 

42 421 454 412 

353 48 488 48 

5 413 418 432 4 12 

'6 “33 +85 445 *4 20 

Auf .....548 857 4 Tr 8 410 
September ...54 854 428 425 844 
Dttobr.....54 355 422 441 336 
November....54l 355 *4 1 442 **3 80 
Deamber....5837 HA 4 9 426 3832 
SIabreömittel .. 5 88 4A 1 419 439 359 


Größte Differenn 15 48 34 583 50 

Die mit * bezeichneten Höchften Preife fallen fomit bei 
Kernen, Dinkel, Roggen, Haber in den Monat Juli, bei der 
Gerfte allein in den Monat Februar, die mit ** begeich- 
neten nieberften Preife Dagegen bei Roggen und Haber in den 
Monat November, beim Dinkel in den Monat Dezember, 
beim Kernen Dagegen in den Monat Mai und bei ber Gerfte 
in den Monat Auguft. 

BVerglihen mit den oben auf anderem Wege berechneten 
Jahresmittelpreifen ift die Differenz eine ehr geringe, denn fle 
beträgt bei den Ichteren per Gentner 

Kernen Dinkel  Noggen Gerfle ‚Haber. 
+4k +2 +7 —ıhk +7 
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7) Die Witterungsverhältniffe des Jahres 1869. 
Bon Prof. Dr. Scoder. 


(Mit einer grapifchen Darfelhung.) 





Die mittlere Wärme ded Jahres 1869 übertrifft zu Stutt- 
gart den 15jährigen Durhjänitt (1855/69) um 0.34, und 
Tommt derjenigen ber Jahre 1861 und 1866 nahezu gleich; 
an anderen Stationen war fie beinahe normal (Tab. V.), mähz 
end fle in Heilbronn, Ulm, Sriedrihshafen um 0.5 zu Hein 
war. Zu warm waren in Stuttgart die Monate 
Tebruar um 3.85, April um 1.48, Novbr. um 1.30, 
Zuli „1.69, Seo. „ 1.38, Mi „0.79, 

zu Kalt Dagegen 
Januar um 0.01, Derbr. um 0.84, Juni um 1.78, 
Auguft „ 0.75, Dfibe „ 1.20, Mg „ 1.91. 

Eine Vergleigjung mit den voraudgegangenen Sahren gibt 

die nachftehende Ueberit für Stuttgart: 
1868 1867 1866 1865 'stle 
891 736 849 8.26 8.07 
74 9 77 103 84 
14 27 3 1719 


2 61 49 103 59 
23.82 26.49 22.55 14.19 21.09. 
Der exfte Monat des meteorologifhen Iahreö 
December 1868 
war ausgezeiöhnet durch ungewöhnlich Hohe Wärme (in Stutt- 
gert 4.62 über dem 15jähr. Mitte), vafchen Wechfel in den 
Ständen de3 Barometers, defjen Mittel um 2.28 zu tief ih 
ergab, duch Heftige Stürme und fehe reidjlichen Nieverfählag. 
— Die Hohe Wärme de3 December dauerte mod im exflen 
Drittel de8 
Januar fort; erft vom 10. am finkt fie; es folgt 
eine Zurze Periode firenger Kälte, (Xab. IL.);, erit die legte 
Periode des Monats war micder über Mittel, Das Mittel 
deB ganzen Monats mar zu Stuttgart normal; zu kalt 
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waren nah Tab. V. insbefondere Heilbronn, Heidenheim, 
Schopfloh, Ulm, Friedrichshafen, zu warm Freudenftadt, ans 
ftatt, Brudjfal, Sulz. 

Das Barometer fteigt bei vorherrfhendem SWmind 
bi8 zum 9. (334,4); von da am überwiegt der PVolarftrom. 
Das Barometer fällt bis zum 14. (828.8), fteigt wieder bis 
zum 19. (334.5); am 26. erreichte die Herrfchaft des Polar- 
firoms ihr Ende, Die Kälte, welhe am 24. ihre größte 
Intenfttät gehabt, bricht am 26.; bei vorherrfchender W. und 
SW.-Windritung finkt Das Barometer auf feinen. tieften 
Stand (323.9 den 29. bei SW.) — Der mittlere Stand 
de8 Monats übertrifft den Durchfähnitt des Januar um 2.66 
in Stuttgart, um 2.41 zu reudenftadt, 2.25 zu Canitatt. 

Bon den beobaditeten Windriätungen fommen zu Stutte 
gart auf NO. 35, SW. 28 Procent, zu Shopfloh auf 
SW. 23, und D.17, zu Isny auf D. 29, ©. 29, Freuden 
Radt W. 50, ©. 18. 

Anfiät des Himmeld: vorwiegend gemifht. 6 Klare, 
8 trübe, 17 gemifchte Tage. 

Regen fiel zu Stuttgart den 1., 2, 3., 6., 7. 29.; 
ein wenig Schnee den 22, 

Der Niederfälag war nur in Ilm, Isny annähernd 
normal; an den übrigen Stationen blieb er weit unter dem 
Duräfänitt. 

Er betrug zu Stuttgart . . 9.92 Par. Lin. anftatt 16.0, 
"nn Frndenflabt. 3717 u m „69.49, 
r nn Elm.... 867 5 0m n 26.77, 
on Sf „1840 5 nn 40.29, 
A » u Heidenheim . 18.42 „ ® „ 24.21, 
r vu Iny....23.50 „ Pr „40.80. 


Vergleiöäung mit früßeren Jahren für Stuttgart: 

1869 1868 1867 1866 1865 lite 
0.38 0.02 065 3.92 186 0.39 
Srofttage. 21 20 19 15 23 19 
Wintertage. 2.2... g 12 13 0 1 8 
Niederfhlag in Par. Zoll 0.83 1.64 2,99 1.18 1.15 1.33. 

Der Februar 

zeiäänet IH durd) ungewöhnliche Wärme aus (6.17 zu Stutt- 
gart — um 8,85 über dem 15jähr. Mittel). 8 ift ber 
wärmfte Bebruar des Jahrhunderts; am nächften Tommen ihm 
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1867 und 1866. Der Wärmeüberfhuß findet in allen Berio- 
den des Monats ftatt (Tab. IL), am größten ıfl er in ber 
zweiten Pentade (Bebr. 5.—9.), von mo er gegen Ende beB 
Monats Hin abnimmt. Nah Tab. IV. ift der Ueberfug am 
größten auf den Hocgelegenen Stationen Freudenfladt, Schopf- 
Tod, am Hleinften zu Heilbronn, Friedrichshafen, Tübingen. 

Dad Barometer hat am 1. feinen tieffien Stand 
(824.0 bei W.), feinen höcflen den 5. (833.6 bei NW.) 
Unter Tleinen Schwankungen hält es fi ho und fällt erft 
om 28. auf 325.1 (SW.), nahvem vom 26. an die jüh- 
weftliche Windrichtung über die zwijcen dem 16. und 24, 
Herrfähenden öftlichen und nördlichen Winde geflegt hatte. Im 
Mittel de Monats flieht e8 zu Stuttgart um 1.85, Ganftatt 
1.42, Breudenftadt 1.97 B. 2, zu Ho. 

Vorherriiende Winde waren zu Stuttgart SW. (44 Proc.) 
und DW. (18), zu Schopjlod W. (41), SW. (27), zu Freu 
denftadt W. (80). 

Anfiht ded Himmeld: vorwiegend gemijht, 6 Klare, 
& trübe, 14 gemijchte Tage. 

Regen fiel zu Stutgart den 1., 9., 10, 11, 15,, 28,, 
27., Schnee 29. Am Abend des 9. Wetterleuchten, an andern 
Orten Gitter, Am 13. Sturm mit Schaden an Bäumen 
und Gebäuden, 

Der Nieverfälag erreichte zu Sreudenftadt faft das 
Doppelte der normalen Höhe, an den übrigen Stationen ift 
er theila normal, theils zu Hein. Cr beträgt nämlich zu 

Stuttgart . . 7.96 PB. X. anftatt 11.08, 


Treudenftabt.. 89.33 , „ „46.10, 
Cam .... 992 „m „17.60, 
Shopfloh. . 12.20 5 m „28.22, 
Heidenheim . 15.08 u u u 15.86, 
any 2... 88.17 „81.05. 


Dergleijung mit früheren Jahren für Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1865 län: 
Mittlere Wärme. .... 617 3.69 5.07 4,65 —0.25 
Frofttage . ie 5 12 7 10 21 16 
Bintertage . 00008 38 
Niederfchlag in Kar. "zoll 0.66 0.48 1.64 1.29 1.23 0,92. 
März 
Bei vergerrfenber BVolarftrömung finkt die Wärme immer 
mehr und erreicht am 11. ihr Minimum; nad an I, if 
Wärttemb. Jahrb. 1869. 
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nur bie vierte Bentade (17,— 21.) ein wenig über Mittel, während 
die übrigen Pentaden zum Theil beveutend zu Falt find. Die 
mittlere Wärme ded ganzen Monats ift auf allen Stationen 
zu Mein (zu Calw um 1.31, Stuttgart 1.91, Priedrichd- 
hafen 2.20; Tab. V.). 

Dad Barometer zeigt ftarfe Schwankungen; «3 fteht 
am 2. auf 317.4 SW.; den 7. 329.5 N., den 11. 317.6 N., 
dem 19. 328.1 W., den 20. und 21. 321,0 SW., ven 25. 
327.0 N., ben 28. 320.6 W., ven 29. 325.1 W., welden 
Stand e3 die folgenden Tage hindurch nahezu beibehält; «8 
ift im Ganzen um 33.1 P. 8. geftiegen und um 25.4 B. t. 
gefallen. 

Der mittlere Stand ift zu tief zu Stuttgart um 2.11, 
Ganftatt 1.91, Sreudenftadt 1.73. 

Borherrjhende Winde: Stuttgart N. 36, W. 25 Procent, 
Säopfloh D. 22, W. 29, Freubenftadt D. 46, W. 38. 

Anficht de8 Himmels: zur Hälfte trüb. — 4 Eare, 
15 trübe, 12 gemijchte Tage. 

Regen: zu Stuttgart an 5 Tagen, den 1., 2, 14, 
20., 27., Sänee an 16 Tagen, den 2, 7., 11.—15., 28., 
24, 27., 31.; Graupen den 1. und 16, 

Der Nieverflag war In Freudenftadt zu Hein, fonft ift 
er annähernd normal. 

Er beträgt zu 

Stuttgart. . . 16.87 ®. 8, ftatt 16.88, 
Freubenftadt . 65.00 „ „ „ 87.31, 
Calw ....831.04 „m u 26.66, 
Shopfloh . . 43.50 „u m 43.88, 
Heidenheim. . 21.46 5 m „23.36, 
Inyır... 3758 „n y A42l. 


Dergleihung mit früheren Jahren für Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1865 Alfie- 

Mittlere Wärme ..... 226 410 423 440 0.95 17 
Frofttage . 2 u Bu a7 12 
BVintertage se 0 OL 0; 220 
Nicderfchlag in Par. Zoll 184 2.18 180 1.16 1.19 1.40. 

April, 

Nur die erfte (1—5) und bie 4. Pentave (16— 20) find 
zu Talt; der ganze Monat zeigt zu Stuttgart einen Wärme- 
überfhuß von 1.48, zu Schopflodh von 2.24. 
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Das Barometer fintt His zum 4. (322.3), mo die Polar- 
frömung durh W.MWind verdrängt wird; am 6. hat er bei 
D, wieder 330.4 erreicht, von wo e8 unter geringen Schwan- 
Eungen und bei worherrfäender Polarftrömung zu feinem Höc- 
fin Stand (332.6 den 13. N.) feige. Am 13. weht wieder 
S®., am 17, fteht das Barometer bei 321.4. Dom 18. 
bi8 zum Schluß find die nördlichen Windrihtungen vorberr- 
end; der Barometerftand ift am 22. 330.2, am 30. 826.6. 
Im Mittel ftand das Barometer zu Go, zu Stuttgart um 
1.02, Ganftatt 0.84, Freubenftabt 1.48. 

Vorgerrfende Winde: Stuttgart N. 31, NO. und NW. 
je 20 Procent. Schopjloh D. 26, N. 18, SW. 18, Breu- 
denftadt W. 60. 

Anfiht des Himmels: vorwiegend Mar. — 17 are, 
4 trübe, 9 gemifchte Tage. 

Negen fiel zu Stuttgart an 10 Tagen, dar 2, 7, 8, 
10, 16.—19., 24., 25.; Sänee zu Schopfloh den 19., 
Iöny den 5.; Wreudenftabt den 19. 

Gewitter: den 14. und 15. 

Der Niederflag war gering. Er betrug zu 
Stuttgart... 8.92 BP. 8, flatt 18.20, 
Freubenftadt . 21.50 „ u m 44, 
Galw..... TE 4 m m 26.55, 
Schopjleh . . 28.58 „ „ „ 41.71, 
‚Heidenheim . . 18.38 „u m 2477, 
eam..... 22,25 „ v » 45,49. 


Vergleiung mit frügeren Jahren für Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1865 Klik 
9.83 7.60 8.30 9.18 10.66 8.35 
Brofttage . . .. Pa Sa a a a 
Sommertage . 4 0 0 R: 14 2 


Nieberfcfag in Par. Zoll 074 285 328 138 047 1.02. 


Mat, 

Das Verhalten der Stationen in Beziehung auf mittlere 
Wärme war nicht gleih; Preudenftant, Hohentwiel, Jany, 
Stuttgart find zum Theil beträchtlich zu warm (Tab. V.), 
während Sriedrich&ßafen, Bruchfal, Heilbronn zu Ealt find. 
Iener Wärmeiberfhuß rührt weniger von einer gefteigerten 
ZTageswärme (nur 2 Sommertage), als wielmeht davon her, daß 
mit Ausnahme des Anfangs, mo Morgenfröfte in Calw, Heiden- 


Mittlere Wärme...» 








32 


Heim, Kirchheim, Sulz vorfamen, die Nähte entiprehend warn 
blieben. Zu alt war in Stuttgart nur Die 5. Pentade 
(21.—25.), welcher einige Megentage mit Gewittern vorauds 
gegangen waren. 

Das Barometer war nur ganz mäßigen Schwankungen 
unterworfen; tieffter Stand den 6. und 7. 322.2 hei SW, 
höcfter 329.5, den 23. bei W, (mit Umjdlag nad D.). 
Das Monatömittel ift zu tief im Stuttgart um 0.61, Gans 
ftatt 0.57, Breudenftadt 0.04. 

BVorherrfägende Winde: Stuttgart NO. 30, SW, 
28 Brocnt; ShopjlohD., SW. und W. je 24, Freuden- 
ftadt W. 56, DO. 25 

Anfict des Himmels: vorwiegend gemijcht. — 10 Hare, 
3 trübe, 18 gemifchte Tage. 

Regen zu Stuttgart an 20 Tagen: den 8., 6.—10,, 
15.—22,, 26.—31. 

Gewitter 5, den 8., 10., 18, 21., 28. An andern 
Orten find indbejondere Die Gewitter vom 21. und 28, viel» 
Fach von Hagel Hegleitet und riten viel Schaden an, 

Der Niederfählag tft jehr reichlich, er beträgt zu 
Stuttgart. . . 34.67 BR. ftatt 29.46, 
Freudenftadt . 98.50 „ u m 50.40, 

Calw. ....4492 5 u „ 35.65, 
Shopfloh .. 71.18 5, u 56.80, 
‚Heivenheim . . 74.38 „ „u 84.60, 
In. ... 60.25 „ 56.33. 

Bergleigjung mit früheren Iahren für Stuttgart: 

1869 1868 1867 1866 1865 alas. 
Mittlere Wärme... ... 12.39 15.15 11.40 9.26 14.24 11.60 
Feoftage oe. 0 [) 0. 2.0 0 
Sommertage. . . B 2 22 10 02 7 
Nieberflag in Par. Zol 2.89 1.412 3.06 1.76 1.65 2.46. 

Juni. 

Nur eine PBentade (5.—9.) ift über Mittel; die andern 
find alle zu kalt, am meiften bie erfte (31.—4.), fomie Die sterte 
und fünfte (15.—24.). Zu Stuttgart ift der Wärmenbmangel 
bed Monats 1.78; am größten ift berjelbe zu Heilbronn, Ulm, 
«Heidenheim, Frieprichshafen. 

Das Barometer fleigt bei vorherrihender Polarftröms 
ung bi8 zum 6. (331.9 NO.); am 13. gewinnen SW, und 
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Swinde auf einige Tage die Oberhand. Das Barometer Hat 
am 14. feinen tiefften Stand (324.3 SW.), fteigt fodann bis 
zum 17. (831.6), an welem Tag die Polarfrömung wieder 
eintritt, um mit wenigen Unterbreijungen bi8 zum Ende des 
Monats zu Herrchen. Im Mittel ficht das Barometer zu Ho, 
in Stuttgart um 0.88, Ganftstt 0.78, Breubdenftabt 1.81. 
Borherrjhende Winde: Stuttgart NO. 38, N. 18 Pro« 
cent, Schopfloh N. 26, W. und SW. je 19; Freudenftabt 
DB. 40, NO. 21, D. 20. 
Anfiht de Himmels: zur Hälfte Har. — 13 Mare, 
8 trübe, 14 gemifäte Tage. 
Regen fiel zu Stuttgart an 12 Tagen, den 1., 4, 8, 
13.—16., 18.—20., 22., 30. 
Sänee zu Schopfloh den 17. — Gewitter den 8., 
12., 13, 14. 
Der Nieverflag ift in Heldenheim und Kreubenftabt 
normal, fonft zu ein. Er betrug zu 
Stuttgart. . 25.79 PB. 2. anflatt 33.89, 
Freubenftadt 47.00 „u m 48.65, 
Calw ...31.00 5, u m 834.65, 
Schopfloh . 47.68 „ un m 78.82, 
‚Heidenheim. 39.71 „ „ m 86.61, 
Iany.... 56.00 ” 71.15, 
Bergleihung mit früheren Sahren fir Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1865 Ynläm- 
Mittlere Wärme 12.35 14,85 13.23 15.16 13.48 14.13 
Sommertage ..... 6 20 32 13 1 
Nieberfchlag in Par. ger. 2415 3.08 345 3.12 1.24 282%. 


Juli, 

Alle Stationen voeifen einen Märmeiberfuß auf; ben 
größten Sreudenftabt (2.13), den Heinften Brievrihshafen (0.47). 
Stuttgart ift um 1.69 zu warm, Zu falt ift die erfte und 
vierte Pentabe, 

Das Barometer ftetgt bei worherrfähender Polarftrömung 
518 zum 11. (881.8 NO.), erreiht am 26. feinen tiefften 
Stand (325.8 W.) und fteht am Schluß des Monats wieder 
auf 330. Im Mittel fteht e8 zu Hoc zu Stuttgart um 1,08, 
Ganftatt 0,92, Freudenftabt 1.49. 

Vorherrichende Winde: Stuttgart NO. 43, W. 17 Prorent. 
Schopfloh D.-25, N. 16, W. 16. Freudenftadt W. 65., 0.21. 
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Anfiht ded Himmels: vorwiegend Mar. — 18 Eare, 
1 trüßer, 12 gemifhte Tage. — Höhenrauh den 6., T., 8. 
Negen fällt zu Stuttgart an 8 Tagen, den 1.3, 


25., 26.—29., 30., 81. 

Gewitter den 1., 13., 31., — leßteres befonders ftarf, 
an vielen Orten von Hagel begleitet, welcher großen Schaden 
anrichtet. Die Gewitter vom 1. und 2, bringen reilichen 
Nieverichlag und in Bolge davon Ueberfhwenmungen. 

Der Niederfählag beträgt zu 

Stuttgart... . 25.79 ®. 8. flatt 25.59, 
Freudenftadt . 41.25 „ „m 43.19, 
Gw..... 20.00 5 u u 28.03, 
Schopfloh . . 59.08 5 u m 65.58, 
Heidenheim . . 38.77 u u m 32.29, 
my .22..6958 5 u m 65.28. 


Vergleijung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1869 1868 1867 1866 1865 Mist, 
Mittlere Wärme... +. 16.97 15.95 13.91 14.79 16,92 15.28 
Sommertage 00. 4 23 10 126 16 
Niebericlag in Par. Zul 215 232 2.69 3,52 280 2.22. 

Auguft. 

Die erften Tage des Monats zeigen einen Wärmeüberfhuß ; 
vom 7. an finft die Wärme zum Theil beträchtlich unter das 
Mittel; erft vom 24. an hebt fie fi wieder. Das Monatd« 
mittel ift beträchtlich zu Hein (Stuttgart um 0.75, Ulm 2.04). 

Bei ftets wechfelnder Windrichtung gewinnen am 10. ©. 
und SW, auf einige Tage die Oberhand; am gleihen Tage 
hat das Barometer feinen tiefiten Stand (323.8 ©.). In der 
zweiten Hälfte ded Monats herrfeht die polare Strömung vor, 
das Barometer hat feinen höchften Stand den 27. und 28. 
(831.6 NDO.). — Das Monatsmittel ift zu Hod, in Gtutt- 
gart um 1.52, Canftatt 1.43, Preudenftabt 1.80. 

Vorherrfäende Winde: Stuttgart NO. 20, N. 22 Pros 
cent. Schopfloh SW, 21, W. 19, DO. 17, Treubenftabt 
DB. 55, D. 26, 

Anfteht des Himmels: 13 Mare, 4 trübe, 14 gem. Tage, 

Regen fült zu Stuttgart an 10 Tagen: den 2, 6, 
7., 9., 10., 11., 14, 15., 23., 30. Gewitter den 1, 2., 5. 
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Der Nieverfälag ift nur In Jöny reichlich, er beträgt zu 
Stuttgart. . . 13.42 ®. 8. flatt 28.87, 


Sreudenftadt . 46.88 5 „40.80, 
Glm..... MT 0 u 28.78, 
Shopflod .. 48.29 u u u 59.35, 
Heidenheim . . 28.58 u u „ 82.38, 


Smy.... 104.25 68.59. 
Bergleiung, mit früheren garen für Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1365 yiähe 


Mittlere Wärme... . 44.17 15.55 15.18 13.32 14.27 14.92 

Sommertage „ur... 9 15 18 71 8 

Nieberfäjlag in Par. Zoll 1.12 1.43 2.36 442 2,55 2.4. 
September. 


Die erften Septembernächte find fühl (in Heidenheim und 
Bönnigheim Froft), in Folge defjen die erfte Pentade um 1.10 
zu Talt fih ergibt. Vom 5. an hebt ih Wärme, fowohl bet 
Tag ald bei Naht und bleibt den ganzen Monat vollends 
über Mittel (den 30. Iepter Sommertag) Die mittlere Wärme 
des Monatd hat einen Meberjhuß von 1.38 zu Stuttgart, 
1.41 zu Breubenftadt, dagegen in Ulm nur von 0.05, Heiden» 
heim von 0.16 (Tab. V.). 

Der Anfangs hohe Barometerftand finft mehr und mehr 
5i8 zu feinem erften Minimum (323.6 den 12. bi SW. — 
Heftige Stürme). Bei der darauf folgenden ftürmifgen Witte 
sung [hwantt «8 rafdh auf und ab, zeigt den 21. Morgens 
323.4 (W.), Abends 328.0 (NW.) und erreicht am 23. M, 
feinen bödjiten Stand 332.1 (SW.), von welchem «3 bis 
Ende de8 Monats allmählig wieder herabfintt. 

Das Monatsmittel ift nahezu normal, in Stuttgart 0.10 
zu tief, Ganftatt 0.07, Freudenftabt 0.48 zu hoc. 

Borherrfhende Winde: Stuttgart ©. 25, SW, 
19 Procent. Shopflod SW. 33, W. 20, ©. 18. Breuden- 
fladt W. 72, DO. 15. 

Anfiht ded Himmels: vorherrfhend ar. — 19 Hare, 
2 trübe, 9 gemifchte Tage. 

Negen fällt zu Stuttgart an 10 Tagen, den 6., 7., 11, 
12, 18., 16., 19.—22. 

Der Nieverflag ift reihlih zu Breudenftant und Heiden- 
heim, fonft zu Hein. Ex beträgt zu: 


56 


Breudenftadt . 50.88 „ „ 41.46, 
Cam.....18.68 „ 21.04, 
Schopfloh . . 29.78 „ 41.92, 
‚Heidenheim . . 30.67 , „ 23.46, 
Yny..... 35.25 46.61. 

Vergleihung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1869 1868 1867 1866 1865 lite 
Miütlere Wärme ..... 13.83 13.61 12.34 12.67 13.03 12.45 
Sommertage . . . 41 14 8 6 47 6 
Nieberihlag in Par. Zoll 1.02 2.05 0,82 .1.27 0.10 4,87. 

Dctober. 

Die erften Tage haben noch einen beträßtlien Würmer 
überfäguß; erft mit dem 14, tritt eine Durch Negenmetter ein= 
geleitete tältere Periode ein; die zwei Tegten Bentaden find zu 
alt. Auch die Wärme des Monats zeigt tro des im YUn- 
fang. ftattfindenden Ueberfäufies einen erheblichen Abmangel. 

Das Barometer ift im Anfang des Monats im Steigen 
(832.0 den 7. und 12. bi NO.); am 13. fiegt der Aequas 
torialfirom. Das Barometer fänt bis zum 19. (823.0 SW.), 
fteigt bi8 zum 22. (831.9 N.), erreicht ven 27. (SW.) fein 
zweites Minimum (323.6 SW.), und fleht am Schluß bes 
Monats wieder hoch (330.8). Im Mittel ficht e8 zu Ho 
in Stuttgart um 1.24, Ganftatt 1.08, Sreubenftabt 1.61. 

Vorherrfhende Winde: Stuttgart SW. 27, W, 
22 Procnt, Shopfloh SW. 32, W. 22. Preuben- 
ftadt W. 88. 

Anfit des Himmels: 12 Hlare, 3 trübe, 16 gem. Tage, 

Regen fÄNt zu Stuttgart an 12 Tagen: 1.—4., 8, 9., 
14., 17, 20., 21., 24, 26. Söänee ben 27., 31. Ge 
witter den 2, 

Der Nieverfhlag tft — befonders in Wolge des Negens 
som 17. — reihlih; er beträgt zu 

Stuttgart... . 29,04 P. 2. flatt 15.01, 


Stuttgart. . . 12.16 P. 2. ftatt 20.04, 
0 


D 








Freudenftabt . 84.17 u „ „ AT.TE, 
Sam... 25.65 „m m 22.15, 
Schoyflod) 38.83 u u u 84.28, 
Heidenheim . . 27.92 „ » m 19.64, 


Sm... 56.750 5 m 41.40. 
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Vergleijung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1869 1808 1867 1866 1865 Ki 
Mittlere Wärme 720 8.54 7.24 6.56 8,77 8.40 
Frofttage . oe 2: 1ı Mm 1 3 
Nicberffag ü ir 1 Par. Zei. 242 280 1.65 0.18 1.01 1.25. 

November. 

Die Iegten Tage des Oftober hatten Schnee und Ei8 ge 
brat; den November eröffnen warme Negentage, umd Die 
Wärme bleibt während der erften zwei Drittel über Mittel, 
vom 18.—26. folgt eine Reihe von kühlen Tagen zum Theil 
mit Regen und Schnee; den Schluß des Monats bilden einige 
warme Negentage. Die mittlere Wärme ded Monatß ift zu groß. 

Der Anfangs Hohe Barometeritand (330,8 ben 1.) fällt 
af}; am 4. erftes Minimum (320.5 ©, Sturm) ; vom 13.— 21. 
flcht das Barometer bei vorherrfgendem SW. und Wiwind 
Ho& (Marimum den 19. 333.3 NO.), finkt bis 22. Abends 
auf 320.8 (D.), fteigt biß zum 26. auf 327.2 (SW.) und 
erreicht am 30. ein zmeites Minimum 320.6 (SW). Im 
Mittel fieht 8 in Stuttgart um 0.12, Ganftatt 0.17 zu tief, 
zu Breudenftadt um 0.21 zu ho. 

Borherrfende Winde: Stuttgart SW. 33, ©. 20, 
DB. 19 Procent. Shopfloh SW. 48, W, 27. Ereus 
denftadt W. 82, 0. 7 

Stürme: den 3.—6., 13., 14., 28. 29. 

Anfit des Himmels: hormiegend trüb, — 1 Harer, 
21 trübe, 8 gemifchte Tage. 

Regen zu Stuttgart den 1.—4., 9., 14, 15., 19., 
20., 22, 27, 28., 30. Schnee den 10., 11., 12, 
28., 26., 29. 

In Bolge der reiäglihen Nieverfchläge am Schluß des 
Monats Austreten der Slüffe und Bäche, und zahlreiche Ueber- 
Thwemmungen, 

Der Nieverfählag erreicht zu 

Stuttgart. . 55.50 B. 8. flatt 21.50, 
” 
” 
” 





Sreudenftabt. 189.50 70,58, 
Cam .... 5413 28.47, 
Schopfloh.. 68.77 44.01, 
Heibenheim . 79.17 26.45, 
39... . 113.08 46.72. 


[7 
D 
D 
D 


se:® 
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Dergleihung mit früheren Jahren für Stuttgart: 

1869 1863 1867 1866 1865 pithe 
. 416 197 285 474 545 345 
Frofttage . 9 aA 97T 8 
Wintertage. . . . . 02 102 014 
Nieberfälng in Bar. Zell. 4.63 248 0,55 1.18 1.07 1.79. 

December. 

Die mittlere Wärme war zu Hein in Stuttgart um 0.84, 
Sreubenftabt 0.38, Schopfloh 0.31, am Fuß der Alb (Kirche 
Heim) dagegen um 2.50. — Das erfte Drittel des Monats 
war heiter und Zalt; mit dem 14. trat Regen» und Thaus 
wetter ein; in den Pentaden vom 12. bi 26. ift die Wärme 
Über Mittel, Vom 27. bis zum Jahresfpluß bericht ftrenge 
Kälte. Die Iegte Pentade ift um 5.42 zu falt. 

Das Anfangs unter Mittel ftchende Barometer fteigt bis 
zum 6, (883,0 bei D.), fällt bis zum 17. (321.8 SW, 
Sturm), flieht am 18. wieder auf 328.3 (SW.), den 21. 
auf 321.1 (SW.), den 24. auf 324.5 (SW.), den 26. auf 
321.3 (N.), den 30. auf 333.2 (©). Am Schluß ift «3 
im Fallen, Im Mittel fteht es zu tief, in Stuttgart um 
1.73, Ganftatt 1.88, Breudenftabt 1.93. 

Vorherrfcende Winde: Stuttgart SW. 40, ND. 26 Bros 
went. Schopfloh SW. 27, D. 14, ©. 13. Preubenftabt 
DM. 68, D. 28. 

Stürme den 15.—19, 

Regen fällt zu Stuttgart den 15.—19, 22. Schnee 
den 2., 3., 24.—26., 28. 

Der Nieverjchlag ift, auögenommen zu Jöny, reichlich; 
er beträgt zu: 

Stuttgart... . 38.25 BR. flatt 15,68, 
Sreudenftadt . 96.58 5 u w 72.06, 
Galw.....8468 5, u m 23.84, 
Schobfloh .. ATI u m 404%, 
Heidenheim . . 2525 „ „u 21.37, 
In)... .. 37,83 43.69. 
Vergleidung mit früheren gahren für Stuttgart: 
1869 1868 1867 1866 1865 ieiähe, 
045 5.91 —0.08 3.21 —0.18 1.29 
BWintertage 12 0 13 3 6 6 
Frofttage . 22 & 26 15 19 17 
Pieberfchlag in Par. Zul 318 1.44 212.212 0.04 1.30 





Mittlere Wärme . . . 











Mittlere Wärme . 
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Was noch Die Jahredzeiten und das meteorologijche Jahr 
betrifft, fo zeigten diefelben die folgenden Abweihungen von 
den 15jährigen Wärmemitteln: 

Winter Frühling Sommer Herbit Met. Jahr 
Stuttgart... +2,82 + 0.12 — 0.28 +0.49 + 0.79 
‚Heilbronn .. + 2.03 — 0.39 — 1.53 — 0.34 — 0.06 
Freudenftabt . + 3.03 + 0.48 — 0.20 —0.05 + 0,82 














Calw. . 2.55 + 0.14 — 1.17 — 0.18 + 0.34 
Um. 2.24 — 0.33 — 1.54 —0.56 — 0.06 
Säopfloeh .. + 2.87 — 0.83 —0.50 + 0.44 
‚Heidenheim . + 2.43 — 1.08°— 0.34 + 0.32 
md... — 0.21 —0.53 + 0.56 
Friedrichshafen 1.16 —0.22 — 0.11 
Mergentheim . + — 1.12 — 0.44 + 0.28 
Gerftelvof . + — 0.76 —0.19 + 0.44 
Bruhfal... + — 0,94 +0.23 + 0.37 
Eanftatt ... + — 1.13 +0.08 + 0.47 
Winnenden... + — 0.79 —0.04 + 0.49 
Kiräheim .. + — 0.93 —0.02 + 0.54 
Tübingen + — 1.15 — 0.07 + 0.87 
Sul. + — 0.40 — 0.04 + 0.88 
Hohentwiel... + — 0.45 — 0.33 + 0.51 





Der Winter (Dechr. 68 — Febr. 69) Hatie einen großen 
Neberf ug an Wärme aufzumelfen, welder vom Decbr. 68 
berührt. Der Frühling (März - Mai) ift an den meiften 
Stationen ein wenig zu warm; nur in Heilbronn, Ulm, 
Kriedrihähafen, Bruchjal ift er zu kalt. Der Sommer (Jun i— 
Auguft) ift überall zu Kalt, und zwar fepwanft der Wärmes 
abmangel zwijhen 0.20 (Preudenftadt) und 1.54 (Ulm). 
Au) der Herbft (September— November) ift an ben meiften 
Stationen zu Kalt; eine Ausnahme maden nur Stuttgart, 
Ganftatt, Brudjal. Das meteorologijhe Jahr zeigte einen 
Wärmeüberjhuß, mit Ausnahme der Stationen Heilbronn, 
Um, Fetedrigehafen, 

Sept man ferner die normalen Negenhöhen der einzelnen 
Sabreägeiten je = 100, fo find die wirklich beobachteten Negene 
Höhen auögenrüct durch folgende Zahlen: 

Winter Frühling Sommer Herbit Miet. Jahr 
Stuttgart .. 82.3 93.8 72.7 171.1 107,7 
Freudenftabt „ 158.6 101.1 102.3 203.0 142,6 


J} 


Bintee Frühling Sommer Herbß Met. Jahr 
Calw .... 998 941 85.4 137.4 102.7 
Säopflod .. 71.0 100.7 78.0 1144 90.0 
‚Heidenheim... 113.9 141.4 105.7 197.9 137.1 
Sany..... 183.1 81,8 112.2 152.2 117.9. 
Blo8 in Schopflod bleibt die Negenhöße des met. Jahres 
unter der normalen, und zwar rührt der Abmangel Her vom 
Winter und Sommer. 
Den Niederfhlag des Kalenverjahrs in Parijer Zoll 
und verglichen mit den mehrjährigen Mittelzahlen 1855—69 
gibt folgende Ueberficht: 
1869 | Mittel Differenz 
Tübingen... . 21.06 23.01 — 1.95, 
Vönnigheim .. 21.36 25.35 — 3.99, 
Canflatt .... 22.42 28.17 — 0.75, 
Stuttgart... . 23.19 21.09 -- 2.10, 
Mergentheim. . 23.37 21.79 + 1.58, 
Bruhfal.... 2454 23.92 + 0.62, 


Cam 2.2... 25.91 26.48 — 0.52, 
Sulg. 22.22. 26.80 81.79 — 4.99, 
Seilbronn ... 27.31 21.97 + 5.34, 
Una 28.49 24.25 + 4.24, 


Winnenden... 28.62 26.88 + 1.74, 
Biberah .... 29.81 _ _ 
‚Hofentwiel..... 80.33 28.28 + 2.10, 
Kirchheim m. T. 82.85 31.77 + 1.08, 
Großaltvorf .. 33.64 — _ 
‚Heidenheim... 34.40 26.08 + 8.32, 
Vrievrihehafen.. 36.80 30.76 + 6.04, 
Schopflo ... 42.43 38.00 + 4.48, 
Im...... 5450 50.11 — 4,39, 
Breudenftdt ... 72.31 55.23 -+17.08, 

Vorftchenbe allgemeine Schilderung des Witterungsgangs 

im Jahr 1869 gründet fi auf die Nefultate von Stuttgart 

und einigen ausgewählten Stationen. Die hauptfählichften 

Refultate der Beobaäitungen der württembergijhen Stationen 

find in den folgenden Tabellen enthalten. 





Urberfit über die Stationen. 


SE | Gesgea | Geograr 
Station. Ex] woilge | Dbilhe Beobater. 
En Länge. | Breite. 





1. Biberag . . .| 830/27027.,2|48° 5,9] Hochfttter, Stadtpfarrer. 
2. Bbunigheim . | 680126 45,6|49 2,5] Wölter, Mpotfefer, 

3. Bruöfal . . «| 870126 14,4|49 7,41 Hecb, Reierangif, 

2. Calw. . ...11070)26 24 ,1|48 42,9| Dr. Müller, Meb.-Naty. 
5. Canflatt . . » | 680,26 52,743 48/4] Rühle, Dr.’ med. 

6. Sreubenfadt . 12260128 4,448 27,8] Munz, Oberreaflehter, 
7. iriebrichabafen[1230 27 8,4147 39,1] Häfele, Obertelegraphift. 
8. GroßsAltdorf. 1127027 34,449 7,7] Halın, Pfarrer. 

9. Heidenheim. . |1520127 48,9|48 40,7| Meebotb, Dr. med. 

10. Seilbrenn . » | 510126 52,949 8,5] Ottenbadier, Hausmeifter 


im Paulinenhofpital. 
11. Hobentwiel. . [1760126 28,9|47 46, 
12. Jany. ..... . 2180127 42,149 41 
13. Kichheimu, X. 990127 6,8|48 39 
14. Kocherfteingfelb| 600127 4,2|49 14 


4| Dolde, Pfarrverweier. 
4] Claus, Lehrer. 

0) Rommel, Reallehrer. 
5| Bürger, Pfarrer. 








15. Mergentheim. | 680127 26,2]49 29 ,5| Müll, Stadtpfarrer. 
16. Oehringen . „| 730127 10.0149 12,1| Oftbern, Telegraphift. 
17. Schopflod) . . 12370127 11.8148 32,5| Rau, Mfarrer. 

18. Stuttgart . . | 830126 50,5|48 46 ,6| M. Fifcher, Bräceptor. 
19. Sub. . 17,7 Dr. Heller, Oberamtäargt. 
20. Tübingen . Reiner, Telegrapsift 


21. Um... i '9| Baufh, Lehrer. 
22. Winnenden. ..| 910127 3,4148 52,6| Dr. Wunderlich, OU.Arzt. 
Don ben nun folgenden Tabellen beziehen fih Tab. I. 
518 IX. auf die. Wärme (die THermometerangaben in Neaumur« 
fhen Graden). 
Tab. I. ‚gibt die tägliden Wärmemittel von Stuttgart, 


berechnet nach der Bormel MIREHBHE, 
Die Ertreme find 21.0 Juli 31, 


— 8.5 Jan. 28. 


Diff. 29.5. 
Anzahl der Tage mit der Mitteltemperatur: 




























20° bis 240,9 3 
15 „19.9 10) 52 
10 „149 16 20) 10 115 
don 9.9 5/20 5|14 1114| 5) 83 
0..n. 4.912) 8,22 10) 1612) 80 
5 „—0.1| 9 4 11) 24 
—10 „—54| 5 3 8 
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XZab. II. giebt den Gang der mittleren Wärme zu Stutte 
gart von 5 zu 5 Tagen, verglichen mit dem Löjährigen Durde 
fönitt 1855/69. 

Die ftärkfte Ueberfreitung der normalen Wärme findet 
fi April 11.—15. (5.94) und in den zwei erften Bentaden 
de Sehruar (5.30 und 5.67), endlich December 17.—21. 
(5.34). Die Wärme bleibt am meiften hinter der normalen 
qurüd. Januar 21.—25. (8.16) und Decbr. 27.— 31. (6.42). 

Zah. III. Bünftägige Wärmemittel von 12. Stationen. 
Die größte Wärme haben die zwei Iepten Pentaden des Juli, 
die Heinfte die Pentaden Jan, 21.—25. und Dec, 27.—31. 

Zab, IV. Monatliche und jährlige Wärmemittel von 
21 Stationen, forie 

Tab. V. deren Abweichungen von den 1dfährigen Mittel- 
zahlen 1858/69, wobei das Zeichen (—) andeutet, daf das 
Mittel von 1869 einer war, ald das 15jähr. Mittel. 

* Bildet man ohne Nückjiht auf das Vorzeichen die Summe 
der Abweihungen der einzelnen Monate, fo geben diefe Zahlen 
einen Maßftab für die Genauigkeit, mit welder an den ein= 
zelnen Stationen der Gang der Wärme fih dem normalen 
angejchlojfen hat. 8 werben diefe Zahlen: 

°  Friedrihöhafen . 13.48, Nübingen 
Bruchfal .. . . 16.36, Canftatt . 
Mergentheim , . 16.57, Ulm.'. . 
RT 16.68, Winnenden . 
Etuttgart . . . . 16.98, Sul... 
Ochringen . . . 17.08, Heidenheim 
Sm 2.2... 17.60, Preudenftadt . . 19.54, 
Heilbronn . . . 17.61, Scäopilod 19.59, 
Hohentwiel. . . 17.77, Kirchheim . . . 19.88. 
Gerftelsdorf .,. 18.07, 

Der monatlic;e Gang der Wärme mar am meiften nor- 
mal in Sriebrigähafen, am wenigften in Breudenftabt, Schopfz 
loc, Kiräheim u. X. 

Tab. VI. Monatlihe Wärmerrtveme und Tab. VIL 
Mittlere tägliche Schwenkung der Wärme fügen fid auf die 
an den Thermometrographen gemachten Beobadtungen. — Die 
mittlere tägliche Echwankung de8 ganzen Jahres ift dem Mittel 
der 3 Jahre 1867/69 meift nahezu gleich. 

Tab. IIIV. Wärmemittel der Jahreszeiten umd Jahres- 
extreme, 





18.32, 
18.85, 
18.45, 
18.66, 
18.88, 
18.86, 
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Der Herbft erfheint, wie in den beiden norausgegangenen 
Sahren an der Mehrzahl der Stationen fälter als der Brühling. 
— Der Unterfehied zwijen Sommer und Winter, jorie zwi 
fen dem wärmften und fälteften Monat tft Heiner als ver 
15jähr. Durkfänitt. A 

Bunädft gibt Tab, IX. den Gang bed DBarometerd von 
Xag zu Tag für die Station Ganftatt, indem diefelhe die Ab» 
mweiungen der Tagesmittel vom Jahredmittel enthält, wobei das 
Zeichen (—) andeutet, daß das Tagesmittel Kleiner ift, ald das 
Sapresmittel. Chbenfo enthält diefe Tabelle bie Abweichungen 
der Monatömittel. Den größten mittleren Barometerftand hatte 
demnad ber Januar —= 329.45 + 2.52 = 331.97 Pt, 
den Heinften der Märy —= 329.45 — 8.70 — 325.75. 

Sf. 6.22. 





i 

Tab, X. Zahl der Sommertage, d. h. der Tage, 
an welchen dad Thermometer mindefteng 20° erreicht, ver 
Frofttage, an denen e3 mindeftens bi® zum Nullpunkt finkt, 
endlich ver Wintertage, an melden «3 nicht über den Ge- 
frierpunft fich erhebt, 

Auf den Kuftdruc beziehen fih Tab. X, XL, XII 
(Die barometrifhen Angaben in Parifer Linien bei 0%), 

Zab. XI. enthält son 14 Stationen bie mittleren Baro= 
meterftände der Jahreszeiten, fowie die ertremen Barometer 
fände ded Jahres; die Stationen find nad ihrer Meereshöhe 
geordnet. Von der tiefften Station, Vruchjal, bis zur Höchften, 
Schopfloh finkt der mittlere Barometerftand im 

Winter um 25.54, Sommer um 24.95, 

Frühling „ 25.26, Seht „24.48, 

met, Jahr 25.06 BP. &, 
fo daß einer Erhebung um 80 Par. 8. ein Sinfen be Baro- 
meterftandes um 1 Par. Lin. entfpricht. Die jährliche Schrwantung 
des Barometerd wird Kleiner, je höher die Station gelegen ift. 

Tab. XII. gibt nod den Gang ded Barometerd von 5 
zu 5 Tagen für 7 Stationen, indem fie die Abweichungen ber 
Ötägigen Mittel, forie der Monatsmittel von den Iahresmitteln 
enthält. 

Nimmt man Tab. X, das Mittel aus den Abweihungen 
der einzelnen Tagesmitteln und zwar aus deren abjoluten Werthen 
(d. 6. ohne Nücjicht, ob das Tagesmittel über oder unter dem 
SIahresmittel war), jo erhält man für Die einzelnen Monate 
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folgende Werthe für die mittleren Abweichungen eines Tages- 
mittelö: 


SIanwar . . 3.09, Mai... 1.75, September . 1.66, 
Tebrnar. . 2.16, Iuni... 1.41, Dtober. . 2.16, 
März... 3.88, Juli... 1.22, Movember . 2.91, 


April... 2.10, Auguft. . 1.68, December. . 2.79. 


Diefe Zahlen find durchaus größer als 1868; in beiden 
Safren hat der Monat Juli die Eleinfte mittlere Abmweihung. 
Die abfoluten Schwankungen (in Parifer Linien) waren in den 
einzelnen Monaten: 

Heidene  Breubene 
Brusfal. Canfatt. Stuttgart. Galm, Heim  fabt. 
Januar 11.3 10.1 10.5 85 9.0 8.9 
Sebruar 9.4 9.2 9.6 8.2 8.4 8.6 
März, 12.9 120 121 110 105 111 
April 10.4 101 11.2 9.2 9.8 10.6 


Mai 737673 67 266 
Yumi 8678 76 TA 068 6 
Juli 66626 57 005.6 
Aug 78 74 07870 72 6.5 
September 9996 87 8.8 85 8.6 
Dftober 10.296 90 97 2590 


Novbr. 15.2 14.0 13.5 12.6 12.9 117 
Decbr. 12.6 13.3 12.0 12.0 124 11.2 
Mittel 1018 9.74 9.61 8.90 8.91 8.74. 


Die Bervegung ded Barometerd ift am Eleinften im Suli, 
am größten im November; fie nimmt ab bei zunehmender Höhe 
der Station. 

Aus den gleichzeitigen Angaben des trodfenen und bed be= 
feuchteten Thermometer jih die Tabellen XIIL—XVIL, mittelft 
der „Pighrometertafeln von Suhle“ bereinet. Tabelle KIIL 
gibt bie Monats- und Japremittel, Tab. XV. bie dtägigen 
Mittel ded Dunftdrusts. Derjelbe beträgt z. B. für Stuttgart 
im Kalenderfahr 3.30 Par. Linien — fo heißt Diejes: das 
Sahresmittel ded Drudd des in der Luft enthaltenen Wafjers 
Dampfed fommt dem Drud einer 3.30 Par. Lin, Hohen Qued= 
filberfäule gleih, Das Jahresmittel des Kuftoruds war 827.88, 
jomit beträgt der Drus der trodenen Luft 327.83 — 8.30 
= 324.53 Par. Lin, Der Dunftdrud war am größten im 
Suli, am Heinften im Januar und December. 
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Unter den dtägigen Mitteln find 
die größten bie Heinften Dif. 


zu Stuttgart 6.19 0.91 5.28 
„ Galw 5.71 0.86 4,85 
„ Breubenftabt 4,85 0.72 4.13. 


Somohl der Betrag ded Dunftvruds nimmt mit der Höhe 
ab, ald der Spielraum, innerhalb befjen fih feine Werthe das 
Jahr über bewegen. 

Tab. XIV. und XVI. beziehen fl auf die relative 
Feuchtigkeit und geben die mittlere Anzahl von Procenten 
Wafjerdampf, welde die Auft wirklich enthielt gegenüber ber 
Dampfmenge, welde fie vermöge ihrer jeweiligen Wärme und 
beim jeroeiligen Luftoru aufnehmen Fönnte, 

Im Vergleig mit dem dfäßrigen Mittel 1865—69 ift 
das Japresmittel meift normal, nur in Schopflod und Heiven- 
Heim niät. In Schopfloh beträgt ed 84.2 ftatt 75.7, in 
‚Heidenheim 82.5 flatt 76.6. 

Bon den einzelnen Monaten weit zu Stuttgart am 
meiften ab der März, welder um 7 Prozent zu feucht if. 
Die Jahreszeiten verhalten ih in Stuttgart nahezu normal, 
wie aus der folgenden Zufammenftellung fi; ergiebt: 

1869 Diff. 


Sjähr. 
December 1868 80 83 —3 
Ianuar 84 81 +3 
Februar 79 80 —=4E 
März 77 70 +7 
April 67 68 —ı 
Mai 68 67 +1 
Zuni 65 67 —_2 
Zuli 67 67 0 
Auguft‘ 69 70° —ı 
September 73 zı +2 
Dftober 75 77 —2 
November 80 80 0 
December 86 83 +3 
Iahr 74 74 
1869  Sjähr. Diff. 

Winter 8312 815 —083 

Trüßling 70,6 715 — 09 

Sommer 66.9 679 —10 

Herbft 71 762 —01. 


Wirttemb. Iabrs. 1809. 5 
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Bon den 5tägigen Mitteln ift 
das größte das Keinfte Dif. 


zu Stuttgart 100.0 59.0 41.0 
„ Cam 97.9 60.2 37.7 
„ Breubenftabt 93.8 62.8 31.0. 


Tab. XVII. Verdunftungshöhen. 

Diejelben find erhalten durh Berlimmung des Gewichts» 
verfuftes, welchen ein mit Wafjer gefülltes und im Breien auf 
getelltes Gefäh täglid) erfährt, 

Tab. XVIIL—XX. beziehen fi auf den atmofphärifhen 
Nieverfählag. 

Bei den Negenhöhen tft ber in Form von Schnee ge- 
falene Nieverfchlag einbegriffen. 

Die Stationen find nah der Negenhöhe des Kalender- 
jahres georbnet. Der Nieverjhlag ded Sommers überwiegt 
den der übrigen Jahreszeiten zu Tübingen, Sulz, Ulm, Hopen- 
tiotel, Kirähelm, Srievrihßhafen, Shopflo, Zany. Der Herbft 
überwiegt zu Stuttgart, Mergentheim, Brucjal, Galm, Winnen- 
den, Grof-Altborf, Heidenheim, Breubenftadt. 

Der Tegte Schnee des Krühjahrs fiel zu Stuttgart den 
31. März, während das 15jähr, Mittel ift April 11; der erfte 
Sänee des Spätjahrs am 27. Oktober ftatt am 14. November. 
Die Zeit zwifchen dem Iepten und erften Schnee murde jo um 
29 Tage länger, ald der 15jähr. Durchiehnitt. 

Zab. XXI. 

Die Zahl der Gewitter war meift normal, zu groß nur 
in Heilbronn, Mergentheim, Sulz; zu Hein in Winnenden, 
‚Heidenheim, Iony. 

Tab. XXI. Mittlere Bewölkung von 5 zu 5 Tagen 
für 3_ Stationen, 

Denkt man fi die zu den 3 täglichen Beobachtungdzelten 
beobachteten Wolfen gleichförmig auf Die Zeit von 5 Tagen 
vertheilt, jo gibt die mittlere 5tägige Berölkung an, wie viele 
Theile ded Himmels dieje Wolken alddann Kebekt Hätten, wenn 
der ganze Himmel — 100 Theilen gefegt wird. Das Jahred- 
mittel der Bewölkung ift für Stuttgart = 62.8 Procent, 
d. $. wenn der Himmel das ganze Jahr gleichförmig bebertt 
gemejen wäre, fo Hätten Die im Laufe des Jahres vorüberges 
zogenen Wolken genügt, 62,8 Hunbertel ober nahezu °/, deds 
jelden zu verhülfen. 

Am Harflen waren zu Stutigart Juli und September, 
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am trübften der November. Stuttgart war trüber ald Schopfr 
lo und Freubenjtadt. 
Tab, XXI. und XXIV. Windserbältnifie. 
DVorherrfhend ift die meftlihe und jünweftlihe Wind- 
tiehtung. Die Windritungen find von Nord über Oft nad 
Süd u. f.w. gezählt, fo daß 





N. 0°, ©. 
ND. 45, SE. 
QO 90, ®. 





NO. = 135, NB. = 315. 

Die mittlere Windrihtung ift berechnet nach der Formel 
son Lambert, die Windftärfe nad) der von Kämg. — Wenn 
für Stuttgart das Jahresmittel = 295° und die Windflärke 
= 15.8 gefunden wird, fo fol dies heißen: der Gffeft ift der- 
jelbe, wie wenn flatt der 100 auß verjhiedenen Richtungen 
wehenden Winde nur 15.8 geeht hätten, aber alle aus einer 
Richtung, welde mit der Nordrihtung den Winkel von 295° 
bildet, d. H. welde von Welt gegen NW. hin um 250 abweicht. 

Zab. XXV. und XXVL endlih geben eine Ueberficht 
über einige Erjgjeinungen aus dem Pflanzen» und Thierreide. 

VBeigegeben ift mod) eine graphijche Darftellung des Gange 
der Wärme, de Kuftoruds, der relativen Feuchtigkeit, der Ber 
wölkung, fowie der Regenhöhen. 
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Tabelle I. Tägliche Wärmemittel 
_——— 
1869. Ben. ober. März. | Aprit.| Mai. | gu 
ER UERESPSEREIREEE VERISSEEL HRAEEER! EEE 
1 27| 86 | 19) 54| 89| 91 
2 34| 69 | 38) 66| 109) 84 
3 58 | 63 | 05| 65| 118 | 114 
4 49 | 92 \-05, 54| 106 | 144 
5 47 | 65 10: 65| 89 | 14.0 
6 oa 77 131] 164 
7 86 1-13| 90 | 13.0) 17.6 
8 98 j-1.8 | 11.0 | 124 | 17.0 
9 92 1-15, 115 | 114 | 13.8 
10 78 | 16) 11.0 | 13.1) 116 
1 92 | 04) 134 | 122 | 102 
12 ss | 12 | 1385| 138 | 125 
13 3.0 17,136 | 14.0 17.0 
14 40 | 45| 149 | 143 | 15.4 
15 50 | 410) 136 | 186 | 114 
16 33 | 18] 104 | 11.6 | 10:7 
17 42 | 32| 89 | 124 | 104 
18 64 | 48| 79 | 14.1 | 110 
19 63158 an 9 
20 55 55| 7A) 11) 92 
a 58 | 56) 84| 1385| 99 
2 5.0 54 | 104 | ‚9.0 | 11.0 
23 39 | 28| 95| 99 | 11.6 
A 34) 21|120| 124 | 10,7 
Pr} 3.2 19] 101 | 13.9 | 11.4 
PN 59 | 26) 112] 138 | 140 
2 76) 31/118 | 45.2 | 155 
23 | 32 | 54| 119 | 165 | 15.0 
29 33 | 11.0 | 144 | 107 
30 41) 89 | 113 | 10.2 
31 11.2 
Mittel . 983] 12.39] 12.35 
Abweigung v.12j.Mittel 1.54 1.13) —1.94 
"ondöln 1.48) 0.79 —1.78 
| 
| 
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von Stuttgart. 


Zuli. | Anguf. |Eeptember.) Oftober. |November.) Tecember. 
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Tabelle IX. Abweigung der täglihen Barometermittel 
1869. Jannar. Februar.) März. | April, | Mai. | Yun 
A ah a 
1. 2.23 |—3.43 | —4.26 —0.05 |) 2.04 
2. 251 |) —1.91 —038| 271 
3 2.05 1.51 022) 1.39 
4 281 3.86 —1.97 0,59 
5. 3.16 5.47 —0.60 2.38 
6. 373| 422 —495| 3.76 
7. 3273| 2.88 5.19 | 3.30 
8 551} 1.10 443 | 1.26 
9. 6.30 | 0.07 —1.47 0.47 
10. 5.35 2.47 —2.99 ; —0.63 
it. 3.63 1.87 —1.92 | 0.05 
12. 254 | 0.07 —0.36 | —0.84 
13. 1.32 | 2.29 0.38 | —2.64 
14. 0.78 4.68 033 | 3.40 
15. 123 | 4.96 —2.72 | —2.50 
16. 3.43 349 3.31 0.90 
17. 4.65 1.52 —2.03 | 3.30 
18. 5.71 |—0.28 —121 | 0,87 
19. 6413 | 0.41 —1.57 1 —1.43 
20. 5.03 | —0.55 —1.75 | —112 
21. 2.20 | —1.40 —3,37 |—0,57 
2. 350 |—1.79 0,57 1.13 
23. 442 | 0.55 138 | 1.63 
24. 218| 322 —0.45 | 1.02 
=. 229 2.06 —273| 031 
26. 0.45 | 1.44 3755| 025 
a7. 0791 41.27 —1.89 | 0.80 
28. —3.22 | —1.84 1714| 053 
29. —3.52 —1.8| 004 
30. 0,40 046 |—0,53 
31, —1.00 011 
Abweichung 
de Yin, 
mitteß . .| 252| 1333.70) 0.13 |—1.60 | 050 














von Eanftatt vom Jahresmittel 329.45. 


nn 


83 























Juli. | Auguf. |September.| Oftober. | Nevember.) December. 
—1.19 | —0.69 221 0.62 —1.8 
1.18 | 099 197 | -0.18 —1.90 
1.09 1.45 171 | —0.08 342 
029 1.78 1.05 1.40 051 
0.33 0,98 0.48 1.92 443 
0.66 1.16 0.03 312 5.39 
2.48 168 | 087 3.82 3 
1.9 04 | 059 2.60 

247 | -252 | 068 2.52 

332 | -325 | —254 3.08 

379 | 152 | —2.76 3.52 

1.98 088 | —8.43 3.51 

042 09 | 2.05 2.03 

172 0.65 0.88 0,79 

1.58 130 | —1.43 02 

2.09 230 | —1.20 | —1.82 

0.69 1.82 074 | —3.36 

023 202 | -0.89 | —1.87 

032 | 194 | —284 | —4.98 

0.28 212 | 3.77 | —0.48 

0m | 198 | 2.18 0.92 

0.61 2.12 223 3.46 

0.84 2.36 334 3.57 

—140 2.45 2.99 1,57 
1.4 2.41 247 1.57 

—1.00 288 | 063 | —2.44 
—0.07 3.00 1.03 

0.38 197 | 049 

086 | —0.70 | 0.96 | 0.73 

228 | —049 | —1.64 1.61 

190 | 172 3.01 

075 1.05 | 0.05 078 | -050 | —124 
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Tabelle XII. 


Monatlidre und jährliche Mittel ded Dunftdruds. 
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Tabelle XIII, 
Monatliche und jährliche Mittel des Dunftdrude. 
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Tabelle XXV. 
Erfeinungen and dem Thierreid). 


Pie Itten Sänergänfe werden 
bemerkt. 
Bodesheinapb 
Brucfal 
* Mittel: März 8, 
Unterfejieb: 39 Tage. 


Die erflen Lerchen fingen. 


Februar 16. 
Mir; 27. 


Galto Februar 2, 
Grofattborf RR 
Rocherfteingfeld ” 5. 
Kirgbeim Be Ti 
Brucfal dk 
Heidenheim „2. 
Heilbronn 23. 


Mittel: Februar 11. 
Unterfchied: 21 Tage. 


Ankunft der Storden. 


gellram Gebruar 12. 
euch jat Min 2. 
Winnenden „ 16. 
Dehringen » 18 
Koderfeinsfeb „1%. 
Se „3 
Apr 2. 
N ittet: März 14. 
Unterfejied: 49 Tage. 
‚Scynepfen Areidjen. 
Bruchfal März 2. 
Großaltdorf „ 8 
Kocherfleinzfeld n.'22. 
Winnenden „ 3. 
Schopflod) Mil 6 


Unterfchiede 35 Tage, 
Erfier Ruf des Aukuks. 


gaben April 2, 
ocherfteingfeld u 6% 
Winnenden „6 
Jay „8 
Catv ”„,% 
ohenttviel 5,10 
hopfloc "10. 
MergentGeim Pre 
Brucfal £ „18. 


Mittel; April 8. 
Unterfäjieb: 11 Tage. 





Erfler Ruf der Fröfde. 


Heiltronn April 7. 
Brucfal 3% 
ay EL: 
Dobentwiel „8% 
Schorflch „Al 
Kocherfeingfeld ve v3 


Mittel: April 9. 
Unterfäjied: 5 Tage. 


Ankunft der Hausf—hwalben. 


Kirchheim u. 2. April 2. 
geilirom „5 
ocherfteingfelb Be 
ohentiwiel „8 
innenden v9: 
Cal „ 10. 
Heidenheim „A. 
Bruchfaf „12 
Gannftatt „14 
Sropaltdorf „44 
Freudenftabt „16 
Scopfloh v2. 


Mittel: April 11. 
Unterfehied: 20 Tage. 


Exfes Ihmärmen der Sienen. 


Cat April 2. 
Zrucfal >39; 
Kicchbeim 13. 
Rocherfteingfeld Dei 10. 
Faıy „iR 
Seilbronm 23 


Mittel: April 27. 
Unterfhieb: 54 Tage, 


Maikäfer liegen. 


Kirchheim April 13. 
Brucfal „13. 
gelbrom z „ 14 
önnigbeim „ 2. 
Kocherfteindfeld „22. 
Hohentwiel „2. 
Gropaltborf 2%. 
Calıv Mai 2. 


Mittel: April 21. 
Unterfhieb: 19 Tage, 


Erfler Auf der Wadteln. 


Kogperfteinäfelb Apnit 11. 

Brucfal Mai 5. 

Gropaftborf „D. 
Mittel: Mai 2. 


Unterfchjieb: 39 Tage. 


Erfler Huf des Wie] fnfänerees 

Kocerfteingfeld Mai 

Brucfal B 
Mittel: Mai 10. 
Unterfchieb: 11 Tage. 


Abzug der Storden. 
Rocherfteingfelb Auguft 25. 
any September 5. 
Bruchfal 7. 

Mittel: September 2, 
Unterfehied: 13 Tage. 


Abzug der Schwalben. 
Brucjal September 10. 
EN » 
eher einieth ” 27. 
Mittel : September 14, 
Unterfdieb: 17 Tage 


" 


Tabelle 
Erfeinungen aus 


Klüte des Seidelbaft. 


Schrflod Februar 10, 
Kocerfteinzfelb FE ri 
Freubenftabt Er Ab: 
Cahv „18 
Bruchjal März 1. 
Mittel: Februar 17. 


Unterfcied: 19 Tage. 
Man beginnt zu pflügen. 


Ganflatt Februa 6. 
Bruchfal u DE 
Kicchheim » 1b 
Heilbronn „15 
Rogerfteingfelb ».. 2. 
Soli Day 1. 
Freubenftadt 


Mittel; Februar 2 
Unterfhieb: 53 Lage. 


1. 
} 
\ 
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Schnepfen Areichen. 


Ba Teinafe September 20. 
Aue 15. 
usat 18, 


Mittel: Oftober 8. 
Unterfehieb: 28 Tage. 


Die erfen Sönesgänfe werden 


bemerkt, 
Kocerfteinsfeld September 23. 
Schopfloh Oktober 20, 
Jay n 2% 
Brucfal November 12, 


Mittel: Oftober 20. 
Unterfepieb : 50 Tage 


Ankunft der wilden Enten. 


Heilbronn Oftober 22. 
Bruchial Deyember & 
Mittel: November 12. 
Unterfieb: 43 Tage. 








XV. 
dem Planzenreid. 
Ztadjelbeeren belauben fi. 


Schopfled) ebruar 15. 
Brucfal 5 17. 
‚Hohentwiel er 20: 
Ganflatt vn. 2% 
Kocherfteinzfeld Ming 8 
Freudenftadt .» 16 
Sriebrichshafen „ 18 
Heilbronn ” 2. 
Winnenden „2. 
any PRBE.: 
topaltborf April 4 
Heidenheim „5 
Kirchheim 14, 


Mittel: März 15. 
Unterjhjied : 87 Tage. 
Wohlriehende Deilden blühen. 
| Großaltborf Februar 2, 
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Calw jebruar 28. 
Bruchfal März 18. 
Kocerfteingfeld "1% 
eubenftabt „2. 
horflod April 4. 
eilbronmn „5 
„ 10. 


ang 
Mittel: März 18. 
Unterfchieb: 66 Tage. 


Blüte der Pfirfice. 


Eanftatt April 2, 
Brucfal Par 
Friedriäpafen „6 
geleromm „8 

cherfteinzfelb 8 
Mergentyeint 10; 
Kirchheim u. T. „ 12% 
Hohentwiel 14 


Mittel: April 8. 
Unterfchteb: 12 Tage. 


Ausföhlagen der Wirken. 


Srofaltdorf April 5. 
Bruchfal vw 
Heilbronn “10. 
Kocerfeinzfeld „ 10. 
Kirchheim . 1% 
any n 15. 
Winnenden „ 17% 
Scoxflod) „3 


Mittel: April 13. 
Unterfhieb: 20 Tage. 


Ausflagen der Suchen. 


Bruchfal < April 10. 
geiirom „10 
roBaltborf „1% 
Kirchheim „13. 
Kocerfleingfelb „15 
any w 
Hopfloc „8. 
Winnenden „2% 
Mittel: April 17. 
Unterfchied : 19 Tage. 
Klüte des Winterreps. 
ohentiviel April 15. 
ruchlal „16 
Friedrichöhafeit Rt: 
Kocerfteinzfeib „a. 
any „ . 





Grokaltborf Mai 
Binnenden z 
Um 


Mittel: April 25. 
Unterfpied: 23 Tage. 


Schlehenblüte. 
Mergentheim April 
gebentmiet 5 

altı “ 
Kocerfteinafelb 2 
Brucfal er 
Heidenheim r 
Srofaltborf e 
Schopitod ” 
Heilbronn 


Mittel; April 12, 
Unterfhieb: 15 Tage. 


Girfcpenblüte. 


Ganftatt April 
Mergentheim & 
Bruchfal 5 
Kocherfteingfeld % 
Heilbronn 5 
Galto . 
Kirchheim w 
Friedrichshafen Pr 
Schopflod ” 
gehengeim ie 
iinnenden . 
Mittel: April 15. 
Unterfied: 11 Tage. 


Pflaumenbläte. 

Ganftatt April 
Gropaltdorf * 
Bruchfal ® 
Kogjerfeinzfelb ri 
Bönnigheim e 
Mergentheim n 
gem ” 

alın ” 
Kicchheim ” 
Hohentwiel ” 
Binnenden " 
Ulm ” 
any ie 
Peidenheim 


Mittel: April 15. " 
Unterfied: 21 Kagı. 


Klüte der Girnbäume. 


Gropaltdorf April 9. 
re n 12. 

sanftatt „ 12 
Brudfal 548. 
Mergentheim „13. 
Rocerfteinzfeld „14 
Stuttgart .: 15 
Cal „1 
Hohentwiel 15 
Friedrichshafen „2. 
Um 5 „ 4. 
Schopfloh a. 
Binnenben 8. 
Freubenftabt 8. 

any „.» 

eidenheim Mai 1. 


Mittel: April 19. 
Unterfehieb: 22 Tage. 


Slüte der Apfelbäume. 1 


eilbronn April 16. 

alt „18 
Brucfol 19% 
Mergentpeim w.®: 
Kocerfteinzfelb 2 
Ganftatt ». 2. 
Hopentwiel "2. 
Winnenden „2%. 
Friebrichähafen, „28. 
Scopilod) „30. 
Kirchheim Mai 1. 
Gropaltdorf Aue 
Um le 
Freubenftabt N 
Heidenheim 3 & 


any 
Mittel: April 27. 
Unterfhieb: 22 Tage. 


Hüte der Maiblümden, 


Bruchfal April 18, 
Heilbronn v2. 
Kocerfteinzfeld Mi 2 
Winnenden „ 8% 
aıy „ 8 
Calw „,% 
Freudenftabt » D. 
Mittel: Mai A. 


Unterfcgieb: 32 Lage. 
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Blüte der Wintergerfe. 


Brucfal Mai 12. 
Rocherfteinsfeld „14 
Grofaltborf "2%. 


Mittel; Mai 17. 
Unterfchieb : 14 Tage. 


Blüte des Hoggens. 


Kirchheim Mai 10. 
Brudfal „18 
eilbronn 20. 
oherfteingfelb „2a. 
Winnenden et. 
GSropaltdorf 3». 
Cal „28 
Shopflog Juni 5. 
Um „6 


Mittel: Mai 25. 
Unterfhieb: 27 Tage, 


Klüte des Dinkels. 


Winnenden Mai 31. 
Kocerfeinafeld Juni 7. 

eilbronm n„ & 

ruchfal „8 
Kirchheim = ,% 
Hohentwiel „10. 
Calv „15 
Um „ 418. 
Scopfloh „26. 

Mittel: Juni 11. 


Unterfeieb: 26 Tage. 
Blüte der Sommergerfle. 


Bruäfal Juni 10. 

Kirchheim „12: 

Heilbronn „ 15. 

Kocerfleinzfeld „28. 

Sconfloh Zufi 13. 
Mittel: Juni 






Unterfejied : 38 Tage. 
Wlüte des Hafers. 


Heilbronn Quni 25. 
Bruchfat „2. 
Calw ui 7. 
Rocerfteindfeld . . 
Scopfloh „a 


Mittel; Juli 6. 
Unterjchieb: 29 Tage. 
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Mlüte des Hollunders. 








Bruchfal Mai 9 
gecam „2 
icchheim „ 2. 
Kocerfteinzfelb „ 2. 
Su 3 
oadorf v 26. 
BVinnenden „2. 
Calw Zuni u 
Scopflod ” 
S Mittel: Mai 26, 
Unterfchieb: 28 Tage. 
Klüte der Weinreben. 
Winnenden Mai 30. 
Heilbronn . 
Hohentwiel ft 
Ganftatt 
Bruchfal 
Kirchheim 
Kocerfteingfelb 
Gropaltdorf 
Bönnigheim 

Mittel: Juni 14, 





Unterfeieb: 29 Tage. 





Hlüte der wilden Bofen. 
Kocerfteingfelb Mai 20. 
Winnenden „ 24 
Bruchfal „2. 
any N 27. 
Sropattdorf Juni 5 
Calw 10. 

Mittel: Mai 29. 

Unterfhieb: 21 Tage. 

Heuernte. 
Kocherfteinzfelb Mai 14. 
Kirhpeim Juni 1. 
Freudenftadt M 

Calw E . 
Heilbronn ri 
any ” 
viebrichähafen 5 
ruchfal 5 
Grofaltborf v 
Bönnigheim A 
Scäupfilod „ 


Miet; Juni 12, 
Unterfejieb: 43 Tage. 











Eindenbläte. 
Friedrichähafen Suni 6. 
Soertansteh „ 18 
Deventer "» 2. 

innenden „21. 

Heilbronn Pr. 

ee gi ® 

ichheim ui 6. 

Calw ” 

Schopflo 

Brucjal Auguft v 
Mittel: Juni 28. 
Unterfcjied: 56 Tage. 

Fladjsernte. 

Jarny Au: su 4 
Boserfleinäfelb 
Scopfloh FE) 
Brucfal 2. 
Mittel: Auguft 12." 
Unterfepieb: 17 Tage, 
Ernte der Wintergerfle. 
Kocerfteinzfeld Xuni 28. 
Kirchheim Zuti 23. 
geieerichähafen 28. 
ruchjal Auguf 13. 
ittel: Juli 23, 
Unterfhied: 46 Tage. 
Ernte des Roggens. 
eilbronm Suli 12, 
ocherfteinäfeld „19. 
GSroßaltdorf „ 22. 
Calv „2. 
‚riebrichshafen 27. 
hopflod Auguft A. 
Jar = 4. 
Sreibenfindt eh 
ruchfal 18. 
Mittel: Juli_29. 
Unterfchied: 37 Tage. 
Ernte des Dinkels. 
Friedrichshafen Zufi 23, 
Kirchheim M 
Kocherfteingfeld ” 
Srobaltdorf W 
Heilbrom » 
Bönnigheim ; 
any ” 


St Auguft u 

Ki denfeim 4 9. 
a 2 1%. 
Brucfal - 38. 


Mittel: Auguft 2. 
Unterfieb: 26 Tage. 


Ernte der Sommergerfe. 


Winnenden Suli 16. 
Heilbronn . 
Kocyerfteinsfelb 

Calw „24. 
Bruchjal „26. 
Hohentiviel Auguf 7. 
Schopflo ” 


Unterjhieb: 34 Tage. 
Ernte des Hafers. 


Bruchjal Auguft 3. 
geilbram vn 

Rocherfteinsfelb „16 
Heidenheim , 1% 


Hopentwiel 2. 
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any „ 21. 
Sat „2. 
28. 


Mittel: Auguft 17.” 
Unterfehieb: 25 Tage. 


Blüte der Herbfeitlofe. 


Schopfloh Auguft 26. 
Winnenden nn 2. 
Rocerfteinzfelb „2. 
Calw „ 23. 
Seibeem September 1. 
;reudenftabt ” 2. 
Bruchfal x % 
any ” 26. 
Mittel: September 2. 
Unterfchieb: 31 Tage. 
Keginn der Weinle, 
Canftatt Dftober 14. 
Winnenden PET 
eilbronn „ 414 
ocherfteinzfelb „38 
Brucfal 19 


Mittel: Oftober 15. 
Unterfieb: 5 Tage. 
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8 Die Bewegung des Vodenjees im Jahre 1869. 
Don Prof. Dr. Scoder. 





Nach den Beobachtungen am Pegel zu Srievrihähafen war 
die mittlere Seehöhe im Jahre 1869 3.27 württ. $. über dem 
-Nulpunkt ded Pegeld (1868 3.82); Diefelbe übertrifft den 
15jährigen Durdjänitt (3.15) nur um 0.12 und fommt dem 
Iahresmittel von 1868 (3.14) am nädften. 

Die höhften Stände des Gerd fallen in den Anfang bed 
Juni und bed Juli; fie waren | 

6.10 Juli 2. und 8. und 6.09 Juli 6. 

Der tieffte Stand war 0.73 April 6. und 7., fo daß 
die jährlihe Schwanfung 5.37 beträgt. 

Das mittlere Marimum der 15 Jahre 1853 — 67 her 
trägt 7.34, dad mittlere Minimum 0.30 (f. württ, Jahrb. 
"1867, ©. 266 fi), alfo bleiben die Außerften Stände bes 
Jahred 1869 no Innerhalb der mittleren Orengen und ift 
in Bolge hienon Die jährliche Schwankung Klein (5.37 gegen 7.04). 

Bergleigt man die Monatsmittel mit den 15jährigen 
Durdfänittözahlen, fo ergiebt fh, daß der Gee 


zu bed) zu tief zu hoch zutief fand 
im Januar 1.38 im Juli 0.65 
u Bebruar 0.32 „ Auguft 0,08 
„ März 011 „ Septbr, 0.61 
„ April 0.62 „ Oftbr. 0.39 
„Mi 0.74 u Nosbr. 0.29 
„ Junt 0.24 „ Decbr. 1.42. 


In der folgenden Tabelle ift der mittlere Stand von 
5 zu 5 Tagen, famt einer Vergleihung mit den 15jäßrigen 
Durhfnittägahlen enthalten, wobei das Zeichen (-}) anbeutet, 
daß der Stand yon 1869 über, das Zeichen (—), daß er 
unter dem 15jähr. Durchfehnitt war... 8 geht Daraus hervor, 
da der See von Anfang des Jahres an im Fallen begriffen tft, 
Anfangs April feinen tiefften Stand erreicht, von da wieder 
fteigt und Anfangs Junt zu einem erften, nad einem Euren 
Sinten fodann Anfangs Juli zu einem zweiten Marimum ji 
erhoben bat. Don da 5i8 Ende de8 Jahres finkt Der 
Wafjerfpiegel, 
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9. Meber den Gewerbebetrieb des Jahres 1869. 


Seit einer Reihe von Jahren find die Einflüffe, melde 
die Gejchäftslage Europa’3 beherrfcten, vorzugsmeife polttifcher 
Natur. Im Herbft 1868 traten jevoh Umfände ein, twelde 
geeignet waren, das Vertrauen in die Erhaltung des Friedens 
zu beleben, und diefer obwohl noch unffdere Xichtblict reichte 
hin, den auf Handel und Indufteie Iaftenden Dru zu Tüften 
und ben florenden Verkehr in Fluß zu bringen. Mit jedem 
darauf folgenden Dionate fehlug diefed Vertrauen tiefere Wurzeln, 
die Großmächte gaben die unzweideutigften Berficherungen ihrer 
Vriedensliebe tund, die im WVölferverkehr nie ausbleibenden 
Eolliftonen aber, von welchen au dad Jahr 1869 nicht frei 
mar, verliefen ohne Störung für den Verkehr, und man kanıı 
fagen, da die Politik aufhörte, auf den Gejhäftsgang beftimmend 
einzuwirfen, ben bamit befebte und verftärkte ih au das 
geihäftliche Vertrauen, Handel und Induftrie nahmen überafl 
einen neuen Aufjäwung und mit fehr wenigen Ausnahmen 
Täßt der Nückblid auf das abgelaufene Jahr nur befriedigende 
Ergebnifje berichten, 

Ganz im Einklang mit diefer friedlichen Signatur des 
Gefpäftsjahrs fanden zwei Friedenswerfe von epodemagender 
Bedeutung für den Weltverkehr, ihrer Natur und Veflimmung 
nad) geeignet, neue Bande um die Menfchheit zu fehlingen und 
dem Weltfrieden neue Unterpfänder zu Teihen: auf ber öftlichen 
Halbkugel die Eröffnung ded Kanald von Suez, auf der wet 
lichen die Eröffnung der Pacificeifenbahn. Wer wollte Heute 
fhon die Tragweite diefer beiden Werke, deren Wirkungen den 
ganzen Exdball umfpannen und in ferne Jahrhunderte hineln- 
reihen, ermeflen? Gin ähnliches, die Interefen Deutjelands 
und fpeziel Württembergs unmittelbar berührendes Verkehrör 
unternehmen der Schweiz hat im Oktober ded abgelaufenen 
Sahres wentgftend eine feite Geftalt gewonnen: das Projekt 
einer Gottharbeifenbahn. Dürfte dafjelbe, mit dem Sueztanal 
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in Verbindung gebacht, nicht mieber der Zeit gedenfen Iajfen, 
mo Sübbeutjfand jene Stapelpläge diehfeits der Alpen Keiah, 
von welchen aus die Schäge Vorder und Hinteraflens in den 
Norden Europa’s zur Vertheilung gelangten? 

Unter den Urfachen, welche feit einer Neihe von Jahren 
auf dem Handel und dem Gewerbfleife Guropa’s fäwer Tafteten, 
fpielt aud) der Zolktarif der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
eine jo wichtige Rolle, daß der neufte Stand diejer Frage nicht 
unerwähnt bleiben darf. Bekanntlich bildeten die dortigen 
Märkte für einen beträätlihen Theil der Induftrieprodukte 
Englands, Frankreichs, Deutfhlands und Belgiens die gefudhe 
teften und fehr gerwinnreiche Abjagpläge. ES gab kaum einen 
bebeutenden Induftriegweig — hauptfäglih waren c& Die für Ge- 
webe, Metallwaaren, Tabak ıc. — der fi) nicht für den dortigen 
Gonfum eingerichtet Hätte. Wenn nun jhon der Bürgerkrieg 
biefen Export auf eine Höchft empfindliche Weife unterbrach, fo 
fhränkte der während und nah dem Kriege fucceffiv für eine 
Dale von Artikeln 5i8 zur Prohibition gefteigerte Tarif der 
nordamerifanifcen Cingangdzöfle den Handel dahin in einer 
Weife ein, daß, nächft der unfiheren politifgen Lage, ein gutes 
Theil der biöher bei und herrfchenden Gejhäftsjtofung der 
Sperrung jener Märkte zugefärieben werden muß. Die nächte 
Folge war nämlich) die, daß die Kabrifen, melche biöher für 
den genannten Erport gearbeitet Hatten, continentale Märkte 
und auf Diefen Die [hmächften Seiten der Landesinduftrie aufe 
fuästen, alfo mit der einheimijpen Induftrie in Gonkurrenz 
traten und das Gefühl der Ueberproduftion erwerten. Dich 
war 5. 3. in Süddeutjcland mit den Wollfabrikaten der Fall, 
welde die rheinijchen und fälligen DVlanufakturen in Mafje 
auf unfere Märkte warfen. Jene hohen Eingangszölfe follten 
in den Pereinigten Staaten den doppelten Zwed erfüllen: 
einerjeit8 Direft Geld in die Bundestafje zur Zahlung der 
Zinfen einer auf 2700 Mif. Dollars gefteigerten Kriegsfgjuld 
liefern, andrerfeit für Die Heimijche Induftrie einen Schuß ab- 
geben, dur; welchen unmittelbar die Steuerkrajt der Nation 
gehoben und dem Grirag der Inlandftener aufgeholfen würde, 
Nachdem nun fon der ange und mit äuferfter Hartnädigkeit 
geführte Krieg mit den Eüdftaaten die Induftrie Der Nord» 
flaaten zu den fieberhafteften Anftrengungen angefpornt und 
den Tabrifationen, welchen die Beihafjung der mannigfaden 
Kriegebevürfniffe oblag, in wenigen Jahren eine ebealbe 

BWürttemb. Safrb. 1569. 
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Ausvehnung verliehen Hatte, ift micht zu leugnen, dah aud 
Der ausgiebige Ehup, melden die hoben Gingangszöfle der 
Gefamtinduftrie gewährten, bei der ungewöhnlich erregten, zu 
Unternehmungen aufgelegten und zu folden durch eigene reiche 
Bodenrefourcen begünftigten Volkökraft zu der wunderbaren 
gewerblichen Entwidlung beitrug, welche uns heute die Vers 
einigten Staaten vor Augen flellen. 

Alein Parforcefofteme diefer Art find eim zweidentiges 
Schwert, das in Kurzem den Führer jelbft am tiefften ver- 
wundet. Das der Induftvie einfeitig verlichene Monopol zehrte 
auf Koften aller übrigen Factoren der VBolkswirthichaft, unter- 
grub den Handel, bie Schifffahrt und die Kandwirthihaft und 
wandte fi) in notfwendiger Folge endlich gegen die Monopoliften 
Telbft. Das Leben vertheuerte je auf eine für die Mehrzahl 
der Bevölkerung kaum mehr zu erfctwingende Weife, die Steuern 
Yafteten auf derjelben als cin wahres Ansfaugungsyiten, ver 
Schmuggel und die Gorruption traten in volle Blüthe, und 
die begünftigte Kaffe, die meientlih zur finanziellen Unter- 
figung der Negierung beizutragen berufen war, Tonnte aut 
Gnde felbit die ins Gnorme gefleigerten Gefchäftsausfagen für 
Material, Löhne ac. nicht mehr erjhwingen und erhob nun 
tHeilweife jelbft gegen die Gerrjehende Handelspolitit eine Oppo- 
fition, welder angeihtd des ralch finfenden Volkswohlftands 
die Negierung nicht Tänger umhin fonnte ihre Aufnertjamteit 
zuzumenden. Gin amtlicher Specialbericht vom December 1869 
über die Wirkungen de3 Zolltarifs ergriff Die Initiative zu 
Grmäßigung de3 unvernünftig Bis zur Prohibition gefteigerten 
Induftriefhugfoftems, deren Erörterung den Kongrefverhand- 
Iungen des Jahrs 1870 vorbehalten blich. 

Zolltämpfe werben ftet? mit einer Art Eriegerifer Leidens 
ihaftlichkeit geführt, und darin wird zum wenigjten der ameris 
Zanijhe Kongreß eine Ausnahme machen. Nur handelt «3 fih 
in diefer Verfammlung gegenüber dem beftehenden Shftem nicht 
um ben Gegenfag von abfolutem Freihandel, d. 9. Befeitigung 
aller Induftriegöfle, fondern um eine Ermäßigung ded übers 
jpannten, der Gefamtheit verberblihen Inpuftriefhuged. Das 
nächte Jahr wird die Früchte diejed Kampfes offenbaren. So 
siel Täßt fich jedoch Ichon jet vorausfagen, daß fih der von 
dem amerikanifchen Tarif im Lande felbft am Volksvermögen 
angerichtete Schaden zu tief eingefrefjen hat, als da bie Reaktion 
gegen Denfelben nicht immer weitere Dimenfionen annehmen 
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und zu einer fuccejfiven Mifverung des für Die europäifchen 
Inbuftrieftanten fo verderblich gewordenen Shftems führen müfte. 

Indem wir und nun einer Ucherfhau der Ergebnifje des ab- 
gelaufenen Gejchäftsjahre® zuwenden, fteht vor allem feit, dag c3 
fh gegen da® Vorjahr mejentlich gebefjert hat. Wenn fid 
ihon das Tegtere als ein nahezu mittleres Kezeichnen Lich, jo 
Tanıı das Jahr 1869 im großen Durhihnitt ein mittelgutes 
genannt werden. 68 trug alle Anzeichen des Webergangs zu 
normalen Zuftänden. Die Summe der Arbeit und der Pros 
duftion war eine größere als im Vorjahr, und Hätten die 
Erträge überall dem Umfang der Leiftungen und Produktionen 
entfprochen und einige der leitenden Induftriezweige nicht Manches 
zu wünjden übrig gelafien, fo fünnte man das abgelaufene 
Jahr im Ganzen ald ein gutes, im einzelnen Gejeäften als 
ein reiht gute präbieiren. 

Um mit den Berzehrungsgegenftänden zu beginnen, 
jo mat man die Wahrnehmung, daß die Värfer und Metger 
rafer mit den Preifen in Die Höhe gehen, wenn Getreides 
und Viehpreije eine Tendenz zum Steigen haben, als abichlagen, 
wenn die Tegteren wirklich gefunen find. — Die Teigwaarenz 
fabrifation (Maccaront, Nudeln) machte gute Gejhäfte. 
Das exit Tehtes Jahr in Nltshaufen errichtete Geihäft arbeitet 
mit 12—15 Gehilfen und verjendet feine PVrodukte in Die 
Nachharländer und nad Norbdeutichland. — Das Weihnachts- 
geihäft in Gonditoreimaaren fiel fehr befriedigend aus; 
Die großen Fabriken in Chocolade, Bonbons ze. profperiren. — 
Die früher in Vaihingen a. d. Eng beftandene Gihorien- 
fabrit hat im Jahr 1869 ihr Gejhäft in Ludwigsburg er 
öffnet, Diejes Etablifjement umfaßt 13 mwürttemb, Morgen 
Landes, 17 Fabrifgebäude, 2 Wohnhäufer, 3 Dampfmajginen ıc, 
und confumirt 330,000 Etr. Steinkohlen. Die Vermehrung 
der mechanifhen Betrieböeinrichtungen geftattete eine Werminz 
derung der Arbeiterzahl. Siltalfabrifen Ddiefer Anftalt find in 
Nieth, Großgartah, Meimsheim und Bretten. Die alte Zabrit 
in Vaihingen wird in anderen Händen zu Wohnungen und 
Tandwirthiähajtlichen Ziverfen benügt. Die Wurzelernte fiel nad 
Quantität und Qualität vorzüglich aus (130 Etr. Gidorien 
per Morgen durhfägnittl,). Wegen der hohen Ländlichen Tag- 
Töhne fliegen die Ankaufäpreife auf 1 fl. 2 fr., 1 fl. und 58 Er., 
gegen die früheren Preife von 52—56 fr. pr. Etr., und ift 
ein Sinfen Taum zu erwarten. — In Delen war eine 
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fleigende Tendenz der Preife vorherrihend, — In Ejfig 
murde ein größeres Quantum als im Vorjahr produeirt. Zum 
erftenmal feit längerer Zeit gingen größere Quanten ins Eljaß — 
ohne Zweifel eine vorübergehende Gonjuncur. — In der 
Bierbrauerei ftand dad Produktiongquantum ded Subjahrs 
som Herbft 1868 bis Herbft 1869 hinter demjenigen Des 
DVorjahrs wegen ded MWeinerzeugnijed von 1868 zurüd. Das 
gegen dürfte Die geringe Obft- und Weinernte von 1869 Teicht 
einen um ein Drittheil flärkeren Malzverbrau in 1869/70 
seranlafien. Die Kleinen Brauereien fuchen fih fortwährend 
Dur) Verbefjerung ihrer technijchen Cinrichtungen gegen die 
Groffabritation zu behaupten, Seit neuerer Zeit werden Ver- 
Tue mit Vier aus Reis gemaht. — Die Zuderfabriten 
serarbeiteten in ber Gampagne 1868/69 1,034,565 Gtr. 
Zuderrüben und zahlten 452,888 fl. Steuer. Die Qualität 
der Nüben von 1868 ließ an Zuskergehalt viel zu wünjgen. 
Der Preis des Zuderd ging um ca. 1 fl. zurüd, Bei dem 
geringen Preisunterfied zwifchen feinem und geringem Melis 
wendet fi) der Verbraud immer mehr der feinen Sorte zu. — 
Alle Sorten inländifer und erotiiher Tabake erreichten in 
Folge der geringen Ernten in 1868 auf dem Gontinent, in 
Java, Braftlien ze. und wegen ber Infurrektion auf Cuba eine 
feit Tange nicht mehr dagewefene Höhe, melde im Preis der 
Sabrikate nur [hier wieder einzubringen war. Der Fabrikationd- 
augen fland daher Hinter demjenigen des Vorjahres im Ganzen 
weit zurüd, obwohl diejenigen Gtablifjements, welche mit einem 
zeihlien Vorrat alter Tabake verjehen waren und ihre ge- 
wohnten Sorten zu liefern im Stande waren, bei vermehrtem 
Abjap befjere Gejchäfte zu machen im Stande waren. 
Mineralife Induftrie — Wie 8 im Jahr 1868 
sorzugäweife der Gifenbahnbau war, welcher die Gewinnung 
son Baumaterialien in Athem erhielt, fo wurbe mit der fur 
eeffiven Vollendung mehrerer Gifenbahnen im Jahr 1869 biefe 
Küde dur Die gehobene Baufuft der Privaten Hinreihend er- 
jebt, fo daß der Verdienft in Diefer Brandhe um ein Bebeutenbes 
denjenigen des Vorjahres überftieg. Nah Badfteinen war 
große Nachfrage; aber ihr Preis fteht jo Ho, wie kaum in 
einem anderen Lande. Cine Verwoßlfeilerung würde der Richtung 
nach fHönerer Bauart fehr zu Statten Tommen, Die Schiefer 
bevapung fährt fort, der Dashziegelfabritation, obwohl ji 
Diefe mehr und mehr auf gefalzte Waare verlegt, Conkurrenz 
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zu machen. — Nächft dem vermehrten VBerarf für bauliche 
Zwerfe veranlaßt Die Verwendung ded mit Dungfalz vermifchten 
Gypfed eine vermehrte Gewinnung bed legten, Aus ver= 
{&iedmen Bezirken wird die Entftejung neuer Gppsmühlen und 
Brennöfen berichtet. — Der fleigende Berbraud von Gement 
gab den Fabriken vollauf zu thun, und rief in Oberndorf ein 
neued Gtablifjement ind Leben. — Die Hafnerei, ald Ver- 
fertigung von Küchengeichirren, Tann, wie die Grfahrung Iehrt, 
in der Hand der Meinen Meifter die ihr fo möthigen Forts 
färitte niht maden; jo lange daher nicht größere Kapitale 
mit verbejjerten Betriebdeinrichtungen die Yabrifation in Die 
Hand nehmen, wird das Ausland und bas billige Steingut 
noch immer große Lürfen deden müfjen. Mande Hafner menden 
ld) daher der Fabrikation irdener Dejen mit brauner Glafur 
für Steinfohlenbrand zu, — Die Terracotten (arihitektonifhe 
Verzierungen aus gebranntem Thon) finden mehr und mehr 
Eingang. Drainagerögren waren nah der Schweiz gefuchter. 
Die feit Tange in Waiblingen beftehende Thonmaarenfabrit 
murbe im Jahre 1869 völlig umgewandelt und auf einen 
größeren Betriebafuß eingeriähtet: mit einer Dampfmafchine 
von 8 Pferdefräften, einem großen eifernen Walzwerk, einer 
Barkftein- und Balzziegelmafchine, 3 Brennöfen u. [. wm. Die 
Haupterzeugnifje des Gtablijjements find, aufer Badfteinen und 
Ziegeln, Thonröhren affer Art für Wafjerleitungen, Abtritte sc. 
Bifjoird u. f. w., melde Iegteren Artikel in großer Menge 
für die Gifenbahnen gefucht find. Für diefelben Gegenftände 
hat fi eine Heine Fabrik in Nottweil aufgetgan. — Durch 
Neubauten hat die Fabrik für künftlihe Weg- und Bims- 
feine in Bietigheim zu einer vermehrten Production Raum 
gewonnen, um ber rheinischen Confurrenz die Stange zu Hals 
ten. — Die Fayencefabrit in Schrögheim bei Ellwangen 
hat mit ihrer gewöhnlichen Produftion von blauen Trink» und 
Kücengefhieren die Verfertigung von Defen mit brauner, 
gelber und weißer Glafur verbunden. — In der Fabrikation 
von Hohlglas Hat der Abjah von Champagnerflajhen (Buhl- 
bach) eine Abnahme, von Tafelglas (Schönmünzah, Eifen- 
badj) eine Zunahme erfahren. 

Shemifhe Produkte — In Glauberjalz und 
Eifenvitriol wird Die Babrifation immer weniger Tohnend; 
Säwefelfäure war mehr gefuht als im Vorjahr. Im 
Bleimeife und Mineralfarben mar das Geihäft gut, 
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in Bottafche günftiger als feit vielen Jahren, in Wein- 
Reinpräparaten angefäjts der fpärlihen Weinernte er« 
jhwert, in Effigfäure, Holzjaurem Eifen, Bleizuder 
und in hemijch reinen Präparaten, Chloroform, 
Agentien für Photograppie ıc. größer. — In THeer- 
farben hat die Stuttgarter Fabrik namhafte Fortfäritte ge= 
mat, Den rothen, violetten, blauen und grünen Anilinfarb= 
foffen fchliefen fi gelbgrüne und gelbrothe an, und neben 
ihmarz haben fi aud braune Farben mit Erfolg auf den 
Markt verfuht, Zuglei wird größere Reinheit und Haltbar- 
Teit der Farben angeftrebt. — Die Ehininfabrik in Stutts 
gart Hatte ale Anftrengungen zu madhen, um der Nachfrage 
zu entjprechen. Die Ghinarinde flieg um 300), und bei beren 
Seltenerwerden Tann der Aufiälag nur Fortfhritte machen. 
Auch in den übrigen Erzeugniffen der Fabrit aus MWurm- 
faamen, Opium und Jalappe ıc. bewegte fi die Nachfrage 
in nicht minder zunehmender Nitung. In Opium fteigt der 
Eonfum in einer ungeahnten Weije. Bon Sommer 1868 bis 
1869 bewegte fih der Preis zmifchen 25 und 30 fl. per 
Pfund, und da man für Sommer 1869 einer guten Gente 
in Kleinaflen entgegenfah, war ein Abfhlag zu erwarten; 
trogdem folgte ein Auffclag von 10—15 9. Die genannte 
Firma machte daher den Verfuch mit der Gewinnung inländijhen 
Opiumd und ließ eine Portion fammeln, welde von auöges 
zeichneter Güte befunden wurde. Sie machte daher den Land 
wirthen Anerbietungen, ihnen Das gefammelte Opium mit 30 fl. 
per Pfund abzufaufen. Die Zukunft muß Iehren, ob die Ge= 
winnung lohnt. DVorausfichtlich werden nur Heine Wirthe den 
Verfuh mahen; den großen ftcht Die Höhe der Arbeitslöhne 
und der Verpachtung der Modnjelder zum Zwed der Opium» 
gerinnung die Gefahr de3 Nievertretend der Stöde im Wege. 
Die Arbeit ift einfah: man rigt bie umteifen Modnköpfe und 
reift den erhärteten Saftropfen ab. Der Same fol an 
Delgehalt nit verlieren. — In allen Arten von Setjen, 
auf; Eosmetifen, war der Abjap ftark und wegen Billiger 
Rodftoffe Iohnend, in Stearinkerzen befgleihen. — Ter 
Leimfabrifation war die Witterung und die flarfe Nade 
frage für den Abfap des Fabrikats zu nicht unbedeutend er- 
Höhten Preifen günftig. Das Gefäft war ein durdaus ger 
fundee — Knohenmehl, Kuohenfett und Fünft- 
Tier Dünger begegneten großer Nachfrage und annehme 
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baren Preifen; daher mehrere Babriken auf Verbefjerungen ihred 
Verfahrens und auf Erweiterung ihrer Vetriebseinrichtungen 
Bevaht nahmen. — XTrog der zahlreihen und zum Theil 
arten Mineralquelen de8 Landes und der beiden Nahbar« 
länder, welche viele Taufende von Krügen verfenden (Teinah 
3.2. im Jahr 1869 141,592 Krüge), it doc immer wieder 
die Entftefung neuer Fabriken für fünftlihe Mineral- und 
Sodawafjer (in Stuttgart, Heilbronn, Galm) zu notiren. 
Diefer Confum ift auch ein Zeichen des fteigenden Wohlftandes. 
In der Negel find c8 Apotheker, welche ih mit ver Fabrikation 
befafjen. 

Gewebeinduftrie — Obwohl diefe im Lande ver= 
breitetfte, jo viele taufend Hände befchäftigende Induftrie nur 
mit einzelnen wenigen Ausnahmen befriedigende Nejultate aufe 
zumeifen Hatte, fo läßt fi dod) dom Gejhäftsgang im Jahr 
1869 ein Fortfhritt zum Beflern beriäten. 

Die Baummwollinduftrie hat feit dem amerikanijchen 
Kriege no immer ihr frügered Gleichgewicht nicht erreicht, 
Wenn aber die deutjhen Spinner und Weber die Urjade 
ihrer unerquidlihen und leidenden Lage in der Unzureichenheit 
der vereinäländifcher Schupzölle auf ausländijce Twifte und 
Gewebe fuchen, fo überfepen fie, daf die franzöfligen Spinner 
und Weber, welche einen ofne Vergleih höheren Schub ge- 
nießen, nodp weit mehr über felechte Zeiten Hagten. Morerft 
ift ind Auge zu fafen, daß die Baummollproduktion noch 
immer nit ihre frügere Gtetigfeit erreicht Hat; fobann wurde 
die Zahl der Epindeln und MWebftühfe, wie jhon im vorigen 
Berichte ermähnt, trog der handgreiflichen Unftetigteit des Noh- 
floffmarftes auf eine unbefonnene Weife von Jahr zu Jahr 
Sermehrt, indem Yänder, melde btöher ihren Bedarf an Baum 
wollftoffen son England, Brantreih, Belgien und Dejterreich 
bezogen, wie Spanien, Italien und die Kesante, jegt felbit mit 
eigenen und fremden Kapltalen zu produeiren anfingen. Werner 
ift nicht zu dvergefien, daß fich der nordamerifanifhe Markt für 
große Maffen von europäifchen Baummollfabrifaten aller Art 
mit jedem Jahr mehr verjälog. Gnplih that Die Vermohls 
feilerung der Wolle dem Baummolltonfum einen nicht unbe 
Deutenden Abbrud). - Alle biefe Urfachen haben mit den Zöllen 
nichts zu faffen; fle konnten aber nicht verfehlen, einen Zu- 
fand herbeizuführen, welder fh als Ueberproduction darakter 
tifiren Täft. 
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Was nun die Gefhäftslage im Jahre 1869 Ketrift, fo 
masten die feranfenden Preife der Baummolle, obwohl fie 
Äh nit wie einige Jahre zuvor in fo freien Eprüngen bes 
wegten, für Spinner und Weber die Berechnung Doch no 
immer unfiger und liefen die Tivifte mit dem Nohfloff, die 
Gemebe mit den Twiften nur jÄwer, häufig gar nit in Gin= 
lang bringen, jo daß für diejenigen Weber, melde nicht in 
der Sage waren, ihre Babrifate felbit zu veredeln, das Gejhäft 
wenig loßnend war, zumal in den Löhnen, wenn auch gerade 
Tein Aufihlag, doh aud kein Abfelag erfolgte, Dazu kam, 
dah mande Fabrifen die Production fteigerten, um zu einem 
ausgiebigeren Gef&äftsgewinn zu gelangen, woburd; fie freilich 
Die allgemeine Lage des Marktes nicht befjerten, fondern cher 
Äh und anderen verderbten, zumal wenn fie jelbit in Die Lage 
Tamen, zu Schleuderpreifen verkaufen zu müfen, 

Nun ift der Anbau in ben Sünftaaten Norbamerifa's 
wieder in rajchem Vortjhritt begriffen. Dadurd if Hoffnung 
gegeben, daß, obwohl die vereinigten Staaten jelbft feit dem 
Kriege ihre Spinbelgahl um mehr als 3 Millionen vermehrten, 
der Baummollmarkt wieder eine normalere Geftalt, der Preis 
der Baummolle eine größere Stetigfeit gewinnen werde, momit 
ziel geholfen it. Der Drud der Ueberproduction aber kann 
Mur durd) den Aufigluß neuer Abfagmärkte gemildert und ger 
hoben werden. 

Troß der umbefriedigenden finanziellen Ergebniffe waren 
jedoch Spinnereien und Webereien daS ganze Jahr über in re- 
gulärer Tätigkeit. Ja, mehrere Spinnereien haben ihre Spindel= 
zahl vermehrt und eine umfangreiche Weberei bat im Jahr 
1869 ihren Betrich eröffnet, 

Im Gegenfag hiezu haben Diejenigen Gefäfte, melde jih 
mit der Veredelung der Baummwollfabritate bejehäftigen, befrie 
Digende, zum Theil gute Gefhäfte gemadt. Dies war ber 
Tall bei den Weißwaaren, bedrudten Galicod und Gorjetten. 
Namentlich galt Dies von den geftidten Weifwaaren 
(Vorhänge ıc.), fo daß für Die Stickerei, welde jegt in Nanend= 
burg und Weingarten von drei Firmen aud auf medhanijhem 
Bege betrieben wirb, aum Arbeitökräfte genug aufgutreiben 
waren, da aud Schweizerhäufer eine große Nachfrage nah 
EStieferinnen eröffneten. NIS einen fühlbaren Mebelftand bes 
Hagen die Weiftwanrenfabrifanten nur den Mangel von Gin 
riptungen für den verfäufligen Appret nad franzöfifeer Art 
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in der Staatsanftalt Weilfenau und in ber andern Privat- 
anftalt hei Ravensburg, mwodurd fle genöthigt werden, ihre 
Moufjeline nad Plauen zu jhiden. — Die Eorjettfabri- 
tation if, mad die Abfagquanten betrifft, als durhaus 
blügend zu bezeichnen, und da aud) das Gefhäft jelbft Iohnend 
fein muß, geht aus der zunehmenden Grweiterung befielben 
hervor. Während durh die Hand bed amerifanijhen Gon- 
fulat8 in Stuttgart im amerikanijhen Sinanzjaht vom October 
1867 bi Iegten September 1868 ein Grportwerth von 
1,924,974 fl. ef, betrug Derfelbe in 18%%/,, 2,051,498 fl. 
Dies it nur ein Theil der Gejamtprobuction, Da große 
Quanten auf europätfgen Märkten und durch den Smifden- 
Handel über See abgejegt werden. Diefe Brandje bietet nicht 
nur der Goncurrenz des Auslandes die Spige, fondern hat 
au Frantreih, das früher. fat ausjälieglih den amerifani= 
fen Markt verfah, ganz aus dem Feld geiählagen. — Da 
fl} den ungünftigen Verältniffen der Baunmvollinduftrie auf 
die Kattundruderei in Heidenheim nicht zu entziehen ver= 
mochte, überbied die Barbftoffe im reife Köder gingen, fo 
Fonnte biefelbe ihre Bilanz mur dur; Ausdehnung der Pro- 
duction auf der bißherigen Höhe erhalten, was ihr au dur 
Ausdehnung ihres Abfagebietd gelang. — Die Fabrikation 
von Baummolljammt und Mandefter geht mit dem 
Verfinden der Nationaltragit in den Gegenden, welde big 
her den Hauptmarkt bilveten (Bayern und der Schwarzwald), 
fowie unter der Conkurrenz großer Actien- und Privat-Etablifies 
mentd rüdwärts. — Die Kandweberei von Gottonets 
(farbige Baummollzeuge zu Kleidern) wird Dur die Mafchinen- 
meberei mehr und mehr eingeengt. Ingwifchen fehlte ed den 
Webern bei einem durfchnittlichen Lohn son 1 fl. pr. Tag 
nie an Belhäftigung. — In baummwollenen Bettdeden it 
der vereindländijche Markt. überführt. — In den gewöhnlichen 
Erzeugnifjen der Handmweberei: Bettzeugen, Sad: und Hald- 
tüchern war der Abfag in Der erften Jahrespälfte befriedigend, 
in der zmeiten machte ich einigermaßen das geringe Ernteerträgs 
niß in Wein und Obft im Verbraud) ded Landuolts fühlbar. 
— Da fih das Produetionsquantum der Gewebeftoffe im 
Ganzen gegen früßer nit — wenigftens nur in einzelnen 
Fabriten — vermindert Hat, fo waren aud die Bleihen 
und Appreturanftalten gehörig bejcäftigt. 

Die in der Betrieböweife unferer Wollinduftrie (mas 
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Tude und Budzfins betrifft) gelegenen Gindernijfe einer ger 
deihlihen und confurrenzfähigen Gntwidlung find im legten 
Jahresberichte außeinandergefegt worden. Gin Zeichen, wie «8 
mit diefem Betriebe fteht, it Die Thatjade, da viele Tuch» 
macher ihre Käben mit Waaren ajjertiren, die fie aus Fabriken 
und Hon Grofjiiten (Deren Zahl fih in Stuttgart vermehrt 
bat) beziehen. Die Preife der Wolle erfuhren im Sommer 
1869 einen neuen Abfchlag, welcher jetoh auf das aus der 
teureren 1868er Wolle Hergeftellte Fabrikat einen mohlthätigen 
Einfluß nicht äußern konnte; vielmehr wurden Die !Preije Deds 
jelben aufer Verhäftntg herabgedrückt. Immerhin brachte jener 
Abfehlag und der damit verbundene nicht unbedeutende Cinfauf 
son Wolle mehr Leben in die Spinnereien, fo daß Diefe am 
Söluffe des Jahres ein im Allgemeinen befriebigendes Refultat 
zu conftativen hatten. Im Uebrigen drängte der amerifanijhe 
Gingangzolt die preufiihe und fähflfhe Tudmwaare wie im 
Vorjahre auf den fübbentfen Markt zurüd, ohne daß bie 
einheimifhe Induftrie gegenüber der Brage, mie fie ih mit 
ihrer Babrifationsmelfe zu diejer Eonkurrenz zu verhalten habe, 
eine andere ald zuwartende Stellung errungen hätte. 

Der Leineninduftrie waren zu Anfang des Jahres 
die ehr hohen Slahöpreife nicht günftig, welche zu den Preifen 
der Leinwand und indbejondere von Garn aufer Verhältnig 
fanden. Das Garngejöäft Tag darnieder. Verjßierene Etablifier 
ments bed Auslands befränkten die Arbeitzeit oder fleflten 
einen Theil der Spindeln ftille; befjere Gefehäfte machten unfere 
Lohnfpinner, welche theilmeife ihre Einrichtungen vergrößerten, 

Die Preife ver Rohfeide hielten fi faft die ganze Zeit 
über Hoc. Unfere Seideninduftrie befteht Hauptfäßlich in Zwir- 
nerei (Nähe, Striet-, Spinne, Hädele, Mafchinenfeide und Trama). 

. Die Nachfrage war fo ftark, da manches Gtabliffement, deren 
wir 11 mit nahezu 12,000 Spindeln zählen, diefelde faum 
befriedigen tonnte, da 3, zur Steigerung der Produktion, 
namentlih im Sommer, an Arbeitern fehlte. Der Abjag in 
Geweben war 5i8 zum Dat jehr gut, wenn aud) nicht gerade 
glänzende Gejchäfte gemacht werben fonnten. Die Seidenweberet 
ift übrigens feit 5—6 Jahren zurüdgegangen; fie zählte nie 
viele Unternehmer und ihre Stuhlzahl hat fi vermindert. 
Eines der größten Gefäjte im Nemöthal tagt fehr über Die 
Schiierigkeit, die nöthige Zahl von Webern aufzubringen, Da 
«8 gerne 100 bi 150 Stühle mehr beiäftigen würde, menn 
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ihm die ‚Gegend tüchtige Arbeitskräfte Lieferte, Die von Leinen= 
und Baummollftühlen herügerzuziepen find. 

Der Handel mit fertigen Kleidern Seitend großer 
Etabliffements für den Loralconjum, wie für den Grport ges 
winnt mit jedem Jahr an Ausdehnung, beeinträghtigt Die Selb» 
fländigkeit vieler Schäneivermeifter und nöthigt fie zur Lohne 
arbeit überzugehen. — Während die Fabrikation von fos 
genannten Herrenhuter Bändern in Holggerlingen ihren 
Umfang von 1866 no nidht wieder erreiäht hat, jheint ein 
Geihäft in Betgbeim Diee Lügfe reichlich auszufüllen. — Nah 
den fog. [hwäbiihen Spien (Nürtingen, die Filder, Reuts 
lingen) war die Nacjjvage jo groß, daß die Veftellungen nur 
theilweife ausgeführt werden Eonnten. Cie behaupteten, ob- 
wol theurer, den fähigen Babrikaten gegenüber, durch ihre 
Solivität vor diefen den Markt. — In Rundftuhlwaaren 
«baumwollene, wollene und feidene Unterkleiver) war der Ab- 
jag nicht viel beffer als im Vorjahr, da, Wolle ausgenommen, 
das Nohmaterial zu vielen Preisjhwanfungen unterlag, Den 
wollenen Sorten war aud der Winter von 1868/69 nit 
günftig gewejen. — In Strid- und Hätelwaaren (Reuts 
Tingen) war das Gejhhäft befriedigend. Zu der fähigen und 
preufifhen Gonturrenz (Apolda, Berlin) gejellte fih die böhs 
mifde. Die Strietmafchinen find bereits in diefen Arbeitöfreis 
eingedrungen und hat die F. Gentralftelle für Gewerbe und 
Handel zum VBehuf einer rajheren Verbreitung diefer Majinen 
einen Lehrkurs in Behandlung derjelben eingeriätet und eine 
Anzahl Diafchinen um ermäßigten Preis an rauen unter der 
Bedingung überlaffen, VBeligern yon Mafinen die nöthige 
Unterweijung zu geben. Bis jeßt befteht außer vielen Mas 
föinen im Gingelbefig ein Stridereigejhäft mit 24 Mafginen 
in Neufra (Riedlingen). 

Die Lage der Metallinduftrie war im Jahr 1869 
eine befriedigende. Den Eifenarbeitern hat «8 zu feiner Zeit 
an Arbeit gefehlt. Menn im verflofjenen Jahre die größeren, 
mit umfangreieren Betriebömitteln verjehenen Gefchäjte wegen 
mangelnder Aufträge ihre Gonkurrenz in die Arbeitötreife der 
Heineren Anftalten Bineintrugen, fo waren jet große nıie Heine 
gehörig beichäftigt, wenn aud der Gefäftgertrag Manches zu 
wünfchen übrig laffen mochte. Theilmeije tragen die Unter 
nehmer an legterm felbft die Schuld, indem fte bei Abftreichd« 
verhanblungen fi) zu tief Herunterfhlagen. Noch immer ent 
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ftehen neue Mafchinenfabriken und mehanijche Werkftätten, daher 
fi die innere Eonfurrenz flärker ald Die der auswärtigen Fabriken 
geltend machte, welche ihrerjeitd vollanf beihäftigt waren. Inte 
zroifchen Bietet die Anwendung medanifher Hilfsmittel, zu 
welcher die ftelgende Kohnhöhe mehr und mehr nöthigt, dem 
geihicdten Diehaniker vieljeitige Gelegenheiten, Spezialitäten zu 
ergreifen, auf welche ich felbftändige Gefchäfte grünben laffen. 
Schon der Umftand, daß tüchtige Arbeiter und -Gehilfen das 
ganze Jahr über ftark gefucht waren, läßt einen Schluß auf 
den Gefhäftsgang ziehen, Gime große Galamität für die Ma- 
f&inenfabrifanten bildete der Mangel an Walzeifen (weldes 
daher aufjhlug), da von den Werken am Nhein und an der 
Saar wegen Ueberhäufung mit Aufträgen faft nichts zu bes 
Tommen war. Ueberhaupt wirkte der Gejhäftsbrang in jämt- 
Then Gifenwerfen hemmend auf den Gejchäjtsbetrieb und auf 
Einhaltung der vertragsmäßigen Lieferungätermine. Die Loco 
motivenfabrit in Gflingen Tieferte 80 Kocomotive, über 
200 Wagen und ca. 20,000 Eentner in Brüden in den Vers 
fer. Die Mafchinenfabrikation bewegte fih Hauptjächlih in 
Motoren, Mahl, Säg-, Eementmühlen, Brauereieinrihtungen, 
Holzzeugmafchinen; namentlih waren die Beftellungen auf 
Dampfmafchinen zahlreich und zwar befehränkte fd der Abjag 
der genannten Erzeugniffe nicht auf das Inland, viele darunter 
gingen nad) Preufen, Orfterreih, Sachfen und Böhmen, je 
nachdem fi ein Gtablifjement in einem Artikel einen Nuf er= 
worben Hatte. — Im Gegenfag zum Vorjahr fanden auch die 
Iandwirthfgaftlichen Mafhinen, Apparate und Werkzeuge mehr 
Nachfrage, obwohl die Eonkurrenz die Verkaufspreife drückte. 
Die mit Giefereien verfehenen Etabliffementd Tonnten die 
ÄÜhnen gewordenen Aufträge nur fehner bewältigen, 

Fapt man die übrigen Zweige der Metallinduftrie ins 
Auge, jo läßt fi ihre Gefäftslage in 1859 fo Harakteriflren. 
Einer größeren Thätigkett und eines Iehhafteren Verkehrs gegen- 
über dem Vorjahre erfreuten fich alle Handwerke und Fabriken, 
welde ald Metallarbeiter mit den Baugerwerken zufammenhängen, 
wie Schloffer, Slajhner, au Schmiche; ferner die Etablifies 
ments für Werkzeuge, eiferne Befägläge aller Art, Nägel; für 
Dampftohtöpfe, Kupfer= und verzinnte Eifenwaaren; für for 
genannte ameritanife Uhren und Präcifiondtvaagen ; für Mefier- 
maaren; für Öravierftöde und geprägte Artikel; enplih für 
Gold» und Silberwaaren. Selbft den Hammerwerken, obwohl 
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fle ihre Eriftenz feit Tange nur mühfam friften, ift e8 gelungen, 
fi wenigftend auf ihrem bisherigen Stande zu behaupten und 
mit einigem Nuten zu arbeiten, da ihnen bie billigeren Alte, 
eifene und Kohfenpreife zu Statten Tamen. Unter die Gtabliffer 
ments, welde fon im vorigen Jahre befriedigende oder jehr 
gute Ergebnijje erzielten und Diefer aud) im Jahre 1869 ih 
erfreuen, find die Fabriken von Nundftüßlen, Kragen, Draht 
und Draftfliften, Senfen, Gußftahl, Blehlöffen, Tafirten Blech 
und Plaquewaaren zu zählen. Die Babrit für Kunftwolls 
mafhinen hatte ohne Zweifel infolge des flarkfen Sintens der 
Wollpreife weniger producirt. 

SHolzinduftrie. — Der Shiffbau in Heilbronn lieferte 
zwei Schiffe von 2500 und 1500 Gentner Tragfähigkeit und 
nahm ein dritte für Nheinfahrten von 10,000 Gentner in 
Angriff. Die Furt vor der Konkurrenz der Eifenbahnen 
iheint ziemlich verfäwunden zu fein. — Zimmerleute und 
Baujhreiner hatten Das ganze Jahr über vollauf zu tun 
und machten Iopnende Gefgäfte. — Die Parketerie ging 
mit der gehobenen Bauluft Hand in Hand, da Feine bejjere 
Wohnung heute ohne Parketböden erriöhtet wird. — Gewöhn- 
Tide und feine Möbel fanden auf den beiden Möbelmefien 
forohl, als in den Gtahlifjements reißenden Abfag. — Grö- 
bere und feinere Drehölermwaaren erfreuten fich gefleigerter 
Nachfrage. Die Holzjänigerei macht Kortjäritte. — In Gold= 
und Boliturleiften, welde von Fabrifen und einer großen 
Zahl von Eleinen Meiftern verjertigt werden, hat fi Die Pro= 
duction um ca, 10%/, ausgedehnt. — Die Spielwanren- 
fabritation erfreut fi eines blühenden Standes und ar= 
beitet für die meiften Länder Europa’8 und über Ger, 

Die beiden Binfelfabriten in Ravensburg und Hall 
vermehrten ihren Abjag und erweiterten ihre Betrichdeins 
ziötungen. — Strofmwaarenfabrik in Schramberg Hält mit 
dem rafchen Wechjel der Mode mittelft ihrer tecäntjchen Einz 
friögtungen gleichen Schritt und hatte fortwährend Abnahme 
für ihre Fabrifate, wenn aud der dur den Eubanijgen Aufs 
fand veranlaßte Aufihlag der Palnıblätter bei den daraus ger 
fertigten Babrifaten den Verkaufspreis nur fEhmwer auf Die Ans 
Zauföpreife des Rohftoffs kommen lief. Das Gtablifjement hat 
angefangen, Die Damen- und Kinderhüte in fertigem Auspug 
auf den Markt zu bringen, dadurd) ein günftiged Refultat er- 
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zielt und einer Anzahl Menjchen des Bezirks neue Arheitöge- 
Tegenheit zugewiejen. 

Die Fabrikation mufitalifeger Inftrumente (Piano« 
forte, Bianino, Sarmonium), welde in den gedrüdteften Jahren 
ihren Abjag und Erport ausdehnte, Eonnte mit Mühe die eine 
Taufenden Beftellungen bewältigen. Noch che die Waare fertig 
war, war fie fon verkauft. — Bür Orgeln liefen in er= 
freulicher Weife vermehrte Aufträge ein. 

Für die Gerberei war das Jahr ein gutes Mitteljahr, 
das Gejhäft zeigte fh durdaus gejund; die Zahl der Gerber 
veien hat fich vermehrt (Basfnang), und mandfache Erweiterungen bes 
ftehen der Etablifjements Haben ftattgefunden. — Den Weifgerbern 
gab braun und weiß Schaflever etwas befjere Reinung, da 
der Noheinkauf von Bellen dem Stand der Wolle bejjer ala 
im Vorjahr entfprach. Im Ganzen ift die MWeißgerherei in 
Tolge der wechfelnden Mode von Jahr zu Jahr zurückgegangen. 
Sofern fie der fehr fhmunghaften Glacehandjhubfabrikation 
dient, wird fle von den Gtablifiements in der Negel felbit be- 
trieben. — Die Schufterei, melde im Bezirk Tuttlingen 
ca. 1200 Menfhen beihäftigt, fand für ihre Producte im In= 
Lande und in den Nachbarländern willigen Abjag. Wie bei 
den Kleidern, fo fängt man mehr umd mehr an, au mit 
Schuhwaaren fih aus Magazinen zu verfehen. 

Nach feinen und mittelfeinen Papieren war die Nade 
frage jo ftart, daf die eimfaufenden Aufträge mit Aufbietung 
aller Kräfte nur Iangfam effectwirt werden fonnten, bei ans 
nehmbaren Preljen, da der Holzzeug die Habern envas herab- 
drückte, Im die in feinen und mittelfeinen Drudpapieren‘biß 
in den April herrfchende Slaufeit brate Die Oftermefje mehr 
eben. Im Ganzen war das Gejchäft befer als feit mehreren 
Jahren. Die Fabrit in Wildbad ftellte eine Spferdige Dampf- 
majhine auf, um den durch die Plöferei Herbeigeführten Hemmu. 
gen zu entgehen. In Mochenwangen wurde ein neues Gtabliffe- 
ment in Betrieb gejegt. — Die Verwendung von Holzzeug, 
welder in Sadjjen von mehr ald 20 Fabriken geliefert wird, 
Zommt auch Hier num immer mehr in Aufnahme. Won den 
bisherigen 4 Fabrifen ift die in Yauendau in eine Blei und 
Appreturanftalt übergegangen, Das für Papierftoff tauglichfte 
Afpenholz vertheuert ih und ift in großen Quanten nur [wer 
und an zerftreuten Orten zu haben, weil die Korftwirthfehaft 
bisher Feinen Werth auf Dafjelbe ald Vrennmatertal legte. Die 
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Babrit in Neuenbürg befegräntt fi daher auf Fichtenholz und 
verarbeitet den größten Theil ihres Products zu Papppedeln, 
— Beinere Sorten von Olanzdedeln waren in gutem Ber 
geht. — In Tapeten war regelmäßiger Abfag. Halbfeine 
waren am meiften begehrt. 

Für Die vermehrte Production im Buchhandel fpreden 
am beutlichften die Verjendungen der Verlagshandlungen Stutts 
gart, Ulm, Reutlingen und Tübingen allein nach Leipzig, welhe 
in den beiden Vorjahren 18,700 bis 18,900 Etr. betragen 
hatten, in 1869 aber auf 25,352 Gtr. fliegen. Hierin find 
die directen DVerfendungen nach den fübdeutichen Staaten, der 
Schweiz und Orfterreic nicht inbegriffen. Die Lohndrudereien, 
Buchbindereien und xulographiigen Anftalten ftanden ununter= 
drogen in Arbeit. 

Handelsbewegung. Vezüglich des Gffectengejjäfts 
wird das Jahr 1869 zu den fruchtbarften gezählt werden 
müfen, Mit Ausnahme folder Gijenbahnactien und Brioris 
täten hat fi das Publitum bei den vielen Aetienunternefmunz 
gen Oefterreihs und Norbdeutjejlands nicht betheiligt. — Die 
württembergijchen Stantsobligationen haben einen weiteren Rüde 
gang erlitten und es ift nicht zu erwarten, daß fich ihre Eurs 
Sobald zw feiner alten Blüte erheben werde, da vorausfichtlich 
neue Anleihen fr Gifenbaßnen nahfommen. Im Frühjahr 
1869 wurde eine neue 4'/,%/,ige Gijenbahnanleihe zu 927/, 
sergeben. Die Zahl der Banken wurde dDurd die Vereinsbant 
in Stuttgart mit vorläufig 2 Millionen Kapital vermehrt. 
Der Umjag in Bank Induftriepapieren und Pfandbriefen war 
äuferft Tebhaft. Während alle Gffectengattungen eine fehr bes 
wegte Griftenz Hatten, verfolgten ‚die Amerikaner, Deren eine 
große Zahl in den Händen unferer Capitaliften fih befindet, 
eine fortwährend fleigende Nichtung. 

Die württembergijhen Staatsjgulbfgeine fanden : 

böchfter  niedrigfter 
2. Jan. 3. Tec Eu, Gurs. 
1869 47, 94%, [> Ar Fr SEA 





1868 „ 93%; 94%; 95 92, 
1869 4% fehe gejhäftslos im ganzen Jahr. 
1868 ” 86% 87 89 86 
1869 31/,/, seh s1l, 837, 80, 
1868 se 


Der Gonfum von Soloniale und Manufacturs 
waaren blieb ji gleih. Was infolge der geringen Wein- 
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und Obfternte vom Landyolk weniger verzehrt wurde, ergänzte 
die flädtifche Verölkerung. Die Eoncurrenz der Hanbelöger 
{Hüfte iR im Zunehmen begriffen. An Orten, wo früher ein 
Kaufmann faß, befinden fi deren 4 und mehr. — Der Farbe 
mwaarenhandel fah feine Erwartungen übertroffen; der Ab- 
jag war ein geregelter und gegenüber den Preiöfluetuationen 
der Vorjahre ein fletiger. Das Materialwaarengefhäft 
zählt den Jahrgang zu den günftigeren. Petroleum fland 
in 1869 höher ald im Vorjahre, Der niebrigfte Preis 
trug 1868 42—44 Fred. pro 100 Kilo, in 1869 49—50; 
der höchfte felkte fi in 1868 auf 54—56 Fred., in 1869 
auf 60—61, womit dad Jahr abjälof. 

Der Verbraud des Landed an Steinkohlen hatte im 
Jahr 1867/68 betragen 5,154,208 Gtr. und flieg 1868/69 
auf 5,758,954 Etr. 

Die Ausfuhr Württembergd nach den Vereinigten Staaten, 
joweit fie bei dem amerifanijchen Gonfulate in Etuttgart zur 
Anzeige Tam, hatte ih im amerifanijchen Pinanzjaße vom 
1. October bis 30. Sept. 1867/68 auf 2,518,108 fl. ber 
Taufen und flieg in 1868/69 auf 2,690,454 fl. Die größten 
Voften zeigen, wie oben ermähnt, die Gorfette, dann Barb» 
waaren (89,333 fl.), Wein (87,491 fl.), Leder (77,811 fl), 
Sandesfrüste (122,972 fl.), Gold- und Silberwaaren(58,048fl.), 
Baummollmaaren (47,586 fl.), Droguerien (36,380 fl.), Bücher 
(84,945 fl.). 

Die Lohnverhältniffe geftalteten fi jo günftig, daß 
den Arbeitern, welde das ganze Jahr über gefucht blieben, 
jeder Anlag zur Unzufriedenheit benommen war, Daher aud 
das Land bis jet von Strike (Urbeitseinftellungen in Mafie) 
verfhont blieb. Abgefehen davon, daß fih überhaupt große 
Arbeitermafien gleicher Kategorie nur an wenigen Orten con« 
eentrirt Sorfinden, ift in den Fabriken durd) private Einriätuns 
gen der Unternehmer und fonft dur öffentliche Anftalten und 
Vafnahmen für die arbeitenden Klafen auf die mannigfachfte 
Art Fürforge getroffen. 

Der Shifffahrtöverfehr auf dem Nedar von 
Ganftatt nad Heilbronn ift son 1864 mit 441,125 Gtr. 
mit jedem Jahr fietig und 1869 auf 15,395 Etr. herab» 
gefunten. 

Die Dampfihiffahrt von Heilbronn nah Heibel- 
berg befürberte vom 14. April bis 30. Auguft in 139 Thals 
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und Bergfahrten 15,332 Perfonen und 3,756 Gtr. Güter, 
gegen 15,624 Perfonen und 4442 Gtr. Güter in 1368. 

Der Schifffahrtöverkehr zwifhen Heilbronn und vem 
untern Near und Rhein bewegte Güter: 


1867 1868 1869 
zu Berg . 1,166,703 1,182,086 1,272,787 Gtr. 
zu Thal. 539,820 573,244 675,670 





1,706,528 1,755,880 1,948,457 Gtr. 
Der Blößereiverkeht von Heilbronn enthielt nade 
flegende Gattungen und Quanten (Stüde): 


1867 1868 1869 
Sägwaatem .... 2,565,375 2,582,088 2,829,816 
Stämme eichene . 749 1,072 1,114 


Stämme tannene 128,542 194,651 171,447. 

Die Ulmer Donaufhifffahrt fängt infolge ver- 
änderten Betrieb und anderer Trandportgegenflände an fih zu 
Heben. Gegen 54,504 Etr. in 1868 bewegte fle in 1869 
93,809 Gtr., worunter 32,400 Cr. Salz, 12,258 Gtr. 
Solenhofer Steine, 3800 Etr. Schiefer, 2329 Etr. Mühl: 
feine und 2320 Cir. Kaffe ıc. 

Die Betriebölänge der Staatsbahnen, melde im 
Gtatsjahr 1867/68 95.3 Meilen betragen hatte, vermehrte 
fi in 1868/69 auf 105 Meilen. Der Perfonenz und Güters 
verkehr zeigte in demjelben Jahr gegen. dad Vorjahr nahe 
ftehende Bewegung: 

1867/68 1868/69 
I. Klaffe 68,874 1.27%), 168,004 2.63%, 
I. „ 1,048,297 19.23%, 1,451,929 23,470), 
IN. „ 4,283,688 79.41  4,571,647 73.800, 


5,400,804 100°, 6,186,580 100%), Perf. 
In dem Verhältnig der Frequenz der Fahrklafjen in beiden 
BVetriebsjahren madt fih Die Ausnehmung ded Retourbillet- 
foflems geltend. 
Brachtgüter wurden befürbert: 
1867/68 1868/69 
32,228,224 Eir. 32,854,542 Gir. 
ER Die 0.85 Meilen lange Kirhheimer Privatbahn Hat im 
Kalenderjahr 1869 166,682 Perfonen und 409,722 Etr. 
Güter beivegt, gegen begieh. 101,877 Berfonen und 377,605 Etr. 
Güter in 1868. 
MWürttemb. Zahrd. 1859. 9 





10. Württembergijhe Literatur vom Jahre 1869. 


Bon Director Dr. v. Stälin. 





Württembergifehe Iahıbügier für Statifiit und Landes 
Zunde. Herauögegeben von bem T. ftatiftifd= topographifchen 
Burcan. Jahrgang 1867. Ctuttgart. Lindemann. 1869. 8. 

Karte von dem Königreiche Württemberg nach der allger 
meinen Landeövermefjung im 50,000 Mafftabe, von dem E. 
fatift.stopogr. Bureau. (Neviv.) Shihte V. Nr. 5. Waib- 
Tingen. [Stuttgart. 1869]. 

Tröpli, Hermann, der Schwarzwald mit bejonberer 
Verücihtigung von Baden-Baden. Berlin. Golvjgmiot, 
1869. (= Grichben’d Reije-Bibliothet, Nr. 36). 


Mebicinifes Gorrefponvenzblatt des württembergijchen 
ärztlichen Vereins. Heraudgegeben von den DD. ©, Duver- 
noy, D. Köftlin, I. Teuffel in Stuttgart. DB. 39. 
Sihweizerbart. 1869. 4. 

Jahıreähefte des Vereins für vaterländifche Naturkunde 
in Württemberg. Herausgegeben von defien Nedactionscoms- 
mifffon Prof. Dr. $. v. MoHl in Tübingen, Prof. Dr. $. 
2». Fehling, Prof. Dr. O. Sraas, Prof. Dr. 8. Krauß, 
Prof. Dr. P. Zeh in Siuttgart. 2fter Jahrg. Stuttgart. 
Ebner und Geubert. 1869. 8. 

Geognoftijge Karte von Württemberg. Gerauögegeben _ 
von dem f. ftatiftifch=topographiicen Burcau. Ate Lieferung, 
beftehend aus 4 Atlasblättern und 4 Heften Begleitworte zu 
Diefen, und zwar: 

Allasblatt Calw, geognoftif aufgenommen und bes 
frieben von Hauptmann H. Bad, 


131 


Atlasblatt Gtengen, geognoftifch aufgenommen unter 
Mitwirkung von H. Bad, G. Deffner und 3. Hildenbrand 
son Dr. D. Braas, bejärieben von demfelben, 

Atlasblatt Gmünd und Urach, geognoftifh aufgenom= 
men unter Gontrole deö Prof. v. Quenftebt dur 3. Hilden- 
brand, Hefehrieben von Prof. Dr. v. Quenfteit. Stuttgart. 
Druf von Jul, Kleeblatt u. Comp. 1869. 4. 

Elas, ©., Oberlehrer am £. Schulfchrerfeminar in Ehe 
lingen, die geognoftifgen DVerhältniffe und Bodenarten Würt- 
tembergs in ihrer Beziehung zur Landiwirthfgaft. Navend- 
burg. Ulmer. 1869. 8. 

Renz, Dr. With. Teod., Hofrat) und Babearzt, die 
Eur zu Wildsed, Ein Führer für Curgäfte. Stuttgart 
und Wildbad. Welfe. 1869. 8. 

Renz, Dr. Guill. Theod., m6decin-directeur royal 
des bains & Wildbad, Wildbad ses thermes et ses en- 
virons. Stuttgart ei Wildbad, Weise. [1869]. 8. 


SIahresbericht der Kandeld- und Gewerbefammern in 
Württemberg für das Jahr 1868. SGeraußgegeben von der 
% Gentralftelle für Gewerbe und Handel. Stuttgart. Drud 
von Orüninger. 1869. 8. 

Sämidlin, &,, Seeretär des Hanbelögerihts Stutte 
gart, Handelds und Gewerbe-Mbrefbug für das Königreich 
Württemberg. Stuttgart. Grüninger. 1869. 8. 


Bud, ©, Dr, Arzt in Aulendorf, Turge Chronik von 
Ertingen. Im Selbftverlag des Verfaflerd. Saulgau, Schnelle 
preffendrust der Gebrüder Enel. 1869. 8. 

Ehmann, 8, Nahtrag zum Abrefbud der Kreisftadt 
‚Heilbronn. Heilbronn. Selbftverlag. 1869. 8. 

Shöndyuth, Ottmar Br. H., Erinnerung an Hohene 
twiel. Beihreibung und Gefhichte. 3te Aufl, Tuttlingen, 
1869. Kling. EI. 8, 

Erinnerung an die Iubiläumdfeier der Gemeinde Korn 
tal am. 9. Juli 1869. Stuttgart. Greiner. 0. 3. 8. 

Pföft, Vried., Nüsblide auf die Feier des Namend- 
Veftes der neuernannten Stadt Zaupfeim am 8. Sept. 1869. 
Saupfeim. Schnellprefiendrust yon Böhm. 0. 3. 8. 
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Liber fundationis seu Annales ecclesiae Marchtallen- 
sis ab anno 992— 1299 edidit Joannes Evangelista 
Schöttle, parochus in Seekirch, Separatabbruf aus dem 
Srelburger Diöcefanardhiv. Bv. 4. Preiburg im Br., Herder, 
1869. 8. 

Rupp, Theophil, aus der Vorzeit Reutlingens und 
feiner Umgegend. 2te verm, Aufl. Stuttgart und Reuts 
Ungen. Mäden. 1869. 8. 

Frölih, Hermann, die Solitube, das Schlof und die 
Eur-Anftalt, mit ihren Umgebungen. Leonberg, Lindenberger. 
1869. 8. 

Führer dur Stuttgart und Umgebungen. Beilage zur 
Karte der Stuttgarter Markung. [2te Ausg]. Stuttgart, 
Hoddanz. [1869.] H. 8. 

Bäumer, Wilg., Profeffor, über das ehemalige Luft- 
Haus in Stuttgart, (Jahresbericht der £. polytehn. Schule 
zu Stuttgart). Stuttgart. Drud von Böhm u. Comp. 
1869. 4. 

Bunz, Dr. ©., Pfarrer in Baiered, die Stiftäkirche zu 
St. Georg in Tübingen. Mit Abbildungen. Tübingen. 
Ojlander. 1869. 8. 

Kaißer, B., Schullehrer in Hohenftabt, Gefgichte und 
Beihreibung ded ehemaligen Nitterguts MWäfchendeuren mit 
feiner Umgebung, dem Hofenftaufen, Wäfherjlößggen und 
Klofter Lord. Hohenftadt. Bei dem Herausgeber und in 
Commijflon der Shwind’jhen Buhpandlung in Gmünd, 8. 


Württembergifh Sranken. Zeitfchrift des Hiftorifägen Bere 
eins für das württembergifhe Sranken, Bo. 8. Jaßrgang 
1868—1870. Heft 2. Weinsberg. Drud von Schell in 
Heilbronn, 8. 

Scriften ded Vereins für Gefhichte des Bodenfer's und 
feiner Umgebung. Heft 1. Lindau. Gtettner. 1869, 8. 


Bed, Carl, Dekan in Reutlingen, Nebde beim Trauer- 
gottesdienft zum Gebächtniß des Herzogs CHriftoph von Würt« 
temberg am 28, Dez. 1868. Reutlingen. 1869. Rupp. 8. 

Werner, Karl, Pfarrer in Fellbach, Ghrifttian Gottlob 
Barth, Doktor der Theologie, nach feinem Keben und Wirken 
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gegeiäänet. Bo. 3. Galm, Vereinsbuhhandlung. Stuttgart, 
I. 8. Steintopf. 1869. 8. 

Stammtafeln der Nachkommen von Garl Briedrih Feuer- 
fein, Regierungerath in Stuttgart, und Augufte Clifabeth 
Franciffe Johanne Kijäher. Ludwigsburg. Drud der Theurer’- 
jhen Buchoruderei. 1869. 8. 

Georgti, Emil v., nieverl. Generalconful in Stutte 
gart, Sammlung von Urkunden, Lehendbefäreibungen und 
Briefen, die eorgit’fche Bamilie betreffend, aus den Jahren 
1655—1840. Stuttgart. Drud der Mieger’schen Buchs 
drugterei. 1869. 8. 

Haug, Karl Friedrich, Mittheilungen aus feinem Leben 
und aus feinem Nahlaffe, für die Vermandten und Freunde 
ald Manufeript gebrudt. Stuttgart. Drug der Mepler’jen 
Bucddruderei. 1869. 8. 

Jäger, Sriedr., von Ejegenau, amerif. Oberfl, Memot- 
ven. TH. 2. Heilbronn. Drud von Dehler. 1869. 12. 

Kurzer Lebensabrig des in Gott ruhenden Dr. Iofeph 
». Lipp, Bilhof von Rottenburg, geb. den 24. März 1795, 
geft. den 3. Mat 1869, Neutlingen. Barbtenfhlager. 
(1869). 8. 

Säulze, Hermann, Profefjor in Breslau, Johann Jakob 
Mofer, der Vater des deutihen Staatörchtd. Leipzig. Breite 
Topf und Härtel. 1869. 8, 

Hermann, Chrfhr. Sr., Pfarrer, Johann Jakob Mofer, 
der mwürttembergifche Patriot als Gefangener auf Hohentwiel. 
Stuttgart. Grüninger, 1869. H, 8. 

Paulus, Philipp, meine Mutter im alltäglichen Leben. 
Rubmwigäburg. Neubert. [1869]. 8. 

Reyfner, Aluguft] [ubrig], Prof. a. D., Rehtö- 
eonfulent in Eaunftatt, Bamilienbudh. Zur Erinnerung für Die 
Tamilie Neyfcher. Gannftatt. 1869. 8. 

Plitt, ©. 2%, Profeffor der Theologie in Erlangen, 
aus Schelling’8 Leben. In Briefen. Bd. 1. Reipzig. Hirs 
je. 1869. 8. 

Paulus, Evuard, Ludwig Uhland und feine Heimat 
Tübingen. Eine Studie. Mit Iluftrationen. Berlin. Grote. 
1869. 8. 

Ebeling, Dr. Sriedr. Wild, Ardivrath, Wilhelm 
Lubroig Wekhrlin. Leben und Auswahl feiner Säriften. 
Berlin, Köppen.‘ 1869. 8. 
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Zum Andenken an Karl Wolff, Rektor des Katharinen- 
flifts. Geboren den 4. Mat 1803. Geftorben den 11. Mai 
1869. Stuttgart, Drud der Mepler/ihen Buchdruderei, 
[1869]. 8. 





Xorent, A., Dr., Dentmale des Mittelalter8 in dem 
Königreiche Württemberg. Mhotographiih mit erläuterndem 
Zerte dargeftelt. 3. Abiheilung. Dentendorf, die Johannis- 
Xirche und die Kirche ded HI. Kreuzes in Schwäbljg-Gmünd, 
Brenz, die Stiftöticge von Efiwangen, Blaubeuren. Mann- 
heim. Benshelmer, 1869. Bilder in Zol., Tert in 80. 

Auh mit 5 Separattiteln für jedes Klofter und jeve 
Stadt audgegeben. 


Regierungsblatt für das Königreih Württemberg im Jahr 
1869. Stuttgart. Haffelbrint. 4. 

Friter, Garl Victor, Profefjor in Tübingen, und 
Gepler, Theod. d., Kanzler der Univerfität Tübingen, Ge» 
iSichte der Verfafjung Württembergs. Zur Beier des 50jäp- 
rigen Beftehens der Verfafjungs-Urkunde vom 25. Sept. 1819. 
Im Auftrag ded ftändijhen Ausfhufies verfaßt. Stuttgart. 
Mepler. 1869. 8. 

Hofe und Staats-Gandbudh des Königreich Württem- 
berg. SKerauögegeben von dem E. ftatiftifch = topographifchen 
Bureau. 1869. Verlag von Orüninger. 8. 

Eifele, Iul, Verwaltungs-Actuar a. D,, die Berwal- 
tungs-Actuare in Württemberg. Biberadh. Selbftverlag de3 
Berfajlerd. Drud von Dorn umd Heberle. 0. I. 8. 

Bürger-Handbudg. Die wichtigften Gejege und Verord- 
nungen, welde bei den Nuggerichten verkünbigt werben. 
11te Aufl. Stuttgart. Depler. 1869. EM. 8. 

Vorfärift für die Verpflihtung der Gemeinde = Räthe, 
Rechner und Gemeinde Offiienten. Zufammengeftellt non 
Oberamtmann Leemann in Waldje. 2te Aufl. Waldfee. 
tiebel. 1869. 8. 

Beutter, Schultheiß in Herrenalb, Denkjchrift betreffend 
die Ablöjung der Malbweive, Waldgräjerei- und Walbftreus 
tete. Meuenbürg, Mech. 1869. 8. 

Bücelen, Oberamtswundarzt in Marbah, ftatiftije 
Zufammenftellung der oberamtäwundärztlichen Anftellungen in 
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Württemberg nad dem Stand vom 1. Juli 1869. Buche 
druderet von Gattinger in Marbah. 4. 

Medicinal-Tare für das Königreih Württemberg, Stutts 
gart. Mepler. 1869. 8. 

Berichte der adt Handeld= und Gewerbe-Nammern de 
Königreihd Württemberg über die Brage der Preigebung bed 
Apothefergemwerbes. Grftattet an Die X, Württembergifähe Gen- 
tralftele für Gewerbe und Handel in Stuttgart, K. Hofbud- 
druderei Zu Outtenberg. 1869, 8. 

Start, Dr. €, Arzt der Anftalt, die Heilanftalt 
Kennenburg, ihre Lage, Einrichtungen und Leiftungen inner 
halb der Tegten 9 Jahre. Stuttgart. Drud der K. Hofe 
Bubruerei Zu Guttenberg. 1869. 8. 

Leibbrand, Stabidefan in Stuttgart, die Auftalten 
und Vereine für Wohlthätigkeit. Weftgabe für Die Mitglieder 
des Sirhentaged. Stuttgart. Drud der Meplerjhen Buche 
Drusferei. 1869. 8. 
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Gefege vom 13. März 1868, beirefjend die Kraftlod- 
ertlärung von Inhaberpapieren ıc, Das neue Kriegöbienftgejeg. 
Das Verfafjungsgefeg, betreffend einige Abänderungen des 9. 
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Die Wahlen der Städte und Oberamtöbezirke jür den Landtag 
vom 26. März 1868. Givilproceorbnung vom 3. April 
1866. Strafproceforbnung vom 17. April 1868. [Alles] 
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Jahrg. 1868 nadzutragen). 

Bierer, $., Rehtsanwalt in Tübingen, der Rechtäfreund 
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Sreisleben, Retsanwalt, die weiblichen Breiheiten 
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Die Gebühren-DOrbnung für Die mürttembergijchen Neditt« 
Anwälte in geriägtlichen Angelegenheiten. K. Verordnung vom 
29. Jan. 1369. GSeparatabdrud aus ber amtlichen Hand- 
ausgabe der Neuen Juftiggefeßgebung. Stuttgart. Mebler’ihe 
Buchhandlung. 1869. 8. 
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Hirfhmann, Rete-Anmalt, tabellarifche Ueberficht der 
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ven der Rehts-Anwälte in Württemberg in gerichtlichen Ans 
gelegenheiten. Stuttgart. Druck der- Meplerihen Bucdruderci. 
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Kapif, 8. ©., Dr. PBrälat 4, Handbud für die ges 
fammte Amtsführung der evangelifcgen Geiftlichfeit Württem- 
bergd mit Ausnahme der Schulauffiht. Ste durchaus umgearb. 
Ausg. (von Carl Sauberfhwarz, Diaconus in Lord). 
Lord. Im Selbjtverlage des Kerauägeberd, 1869. 8. 
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Kreuzer, Gratus, Kathol. Stabtpfarrer in Eplingen, 
tatholifches Chercht. Eine practifhe Anleitung zur pfarr= 
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NRudgaber, Aemil, Convictövireetor in Tübingen, 
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Beihreibung der Tandwirthihaftlihen Verhältniffe 
Württembergs nad) 6 geognoftiihen Gruppen, 
von Finanzrath; Paulus. 

Mit einer geognojtif—hen Ueberfihtäfarte. 


Um den Einfluß der natürlichen Verhältniffe (Boden, 
Klima, Erhebung über die Meeresfläche, Konfiguration der 
Dberfläße 20.) auf die Tandrwirthichaftlihe Produttion genauer 
Eennen zu lernen, hat man feit dem Jahr 1865 neben den 
ernteftatiftiichen Erhebungen nah politifchen Bezirken auf 
eine folde nah natürlichen Gruppen audarbeiten Lafien. 

Zu einem derartigen Verfudh eignet fih Württemberg ver= 
möge jeiner verfhiedenen natürlichen Verhältnifie bejonders 
gut, indem fih in der Phyilognomie de Landes mehrere 
Harakterifhe Züge ftreng von einander unterfdeiden und fih 
daher dafjelbe nad diefen leicht zerlegen und eintheilen Täßt, 

Diefe verfchiedenen Charakterzüge find bedingt durd Die 
geognoftifhen Verhältniffe und die Erhebung über die Meered- 
flüge, indem die Bodenverhältniffe eine Bolge der Zerfegungs- 
produkte der zu Tage gehenden Gebirgsfchichten find und Die 
Erhebung über die Merresfläche die Verfchledenheit der Klimas 
tifen Verhältniffe mit fi bringt, während in Württemberg 
die geographifche Lage wenig Einfluß auf viefelbe zu äußern 
vermag und jogar fürolicher gelegene Gegenden ein weit rauberes 
Klima haben als nördlich gelegene. 

Aber nicht allein Die Bodenbefchaffeneit, fondern aud) bie 
Konfiguration der Oberfläche hängt von den verfehiedenen Gcbirgs- 
formationen und ihren Gliederungen ab, indem vie Terrainz 
formen fih firenge nad diefen richten, und daher entweder 
eine ebene, eine hügelige ober eine gebirgige Lage, demnad ein 
mehr oder minder leicht zu bebauendes Kand zur Bolge haben. 

Meberieß ift auch der Wafjerreihtfum oder die Wafler- 
armut durch die geognoftijchen Verhältnifie Pa indem 

MWürttemb. Iahrb. 1869. 
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bekanntlich Die verjchiebenen Gebirgsihichten vermöge ihrer Be- 
flandtpeile oder ihrer Zerklüftung die wäflerigen Niederfchläge 
mehr oder weniger eindringen Iafjen und biefe entweder fhon 
auf den Hohflähen und nahe venfelben, oder erft am Buße 
der Gebirge und der Thalgehänge al3 Duellen und Urfprünge 
von zum Theil namhaften Bächen zu Tage führen, 

Mit diefen Turzen Andeutungen glauben wir nachgeniefen 
zu haben, daß bie natürlichen, auf die landwirthfchaftlihe Pro- 
duftion den größten Einfluß äußernden Verhältniffe in den 
geognoftifchen Vorkommnifjen entjieden wurzeln und haben. 
diefe daher in Verbindung mit der Erhebung über die Meered- 
flüge bet der Gintheilung des Landes in natürliche Gruppen 
zu Orunbe gelegt; fle find folgende: 


I. Gruppe. 


Primitive Gebirge (Öranit, Gneiß, Borphyrac) 
Rothliegendes, Buntfanpftein, dolomitifhe Wel- 
Ienmergel und Wellenfalte. 


Diefe Gruppe umfaßt den württembergijchen Antheil des 
Scähwarzwaldes, in welchem der Buntjandftein die Hauptrofle 
fpielt; Die primitiven Gebirge find fehr untergeordnet und 
Tommen nur in den am tiefften eingefchnittenen Thälern am 
Fuß der fteilen Buntfandfteingehänge vor, wo fle entweder ald 
Teljen zu Tage gehen, oder in gerundeten Vorhügeln auftreten 
und im Iegtern Ball in jeher mäßiger Ausdehnung dem Felde 
bau nicht felten auch dem MWaldbau dienen, fomit keinen ber 
fondern Einfluß auf die Iandiirthigaftlie Produktion der 
Gruppe zu Äufern vermögen. *) 

Noch unbedeutender al8 die primitiven Gebirge ift das 
Rothliegende (Rodtliegende), das meift ein fehmales Band 
zwifchen dem Urgebirge und dem Buntjandftein Bilvet, und da 
to 8 Kräftiger auftritt in gang geringer Ausdehnung Tande 
wirtöfegaftli benügt wird. Uecberbieß [Ind die Zerfegungapro- 
dukte des Nothliegenden nahe verwandt mit denen Des Bunte 
fandfteind, fo daß wir Eein Bedenken tragen durften, fie Denz 
felben anzureihen. 


2,2 wirttenbegifhe Säwaralb unterfgeibet Ad in 
biefer Beziehung wefentlih von dem babifhen, in mweldem bie 
primitiven Gebirge weit vorherrfchen und ber Buntjanbitein 2c. 2c. 
Teine namhafte Verbreitung gefunden hat. 
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FE: Was endlich die dolomitifhen Wellenmergel und Wellen- 
Talfe betrifit, fo bilden dieje befanntlic) ein nicht fehr breites 
Band am öftlihen Saum de Schwarzwalbes, das im gemei= 
nen Leben ftetd zum Schwarzwald gerechnet wirb und fi au 
ganz enge am denfelben anfchlieft. Diefes zur nähften Gruppe 
(Mufsgeltalt) geognoftiih gehörige Glied gejeflten wir zur 
erften Gruppe, weil ed in Beziehung auf Grgiebigkeit dem 
minberfrudtbaren Buntfandftein näher fteht, ald dem weit 
fruchtbareren Mufceltalf. 

Der Buntfandftein, Die weit überwiegende, ja beinahe 
die ausfchliefliche Gebirgdart des württembergijchen Schwarze 
walded, Liefert in feinen Zerfegungen im allgemeinen einen 
nicht fehr ergiebigen Sandboden, ber jebocdh in dem wetlihen 
Theile unferer Gruppe weit quarzreicher erjcheint als im öft- 
icen, indem im Weiten ver quarzreiche grobförnige Bunte 
fandftein weit mehr vorherrjht als im Djten, wo fih die 
Berfegungen de8 Ihonfandfteind mehr und mehr geltend machen 
und nicht felten mit dem oberften Glide des Buntjandfteind, 
dem rothen Schieferletten, fogar in einen ziemlich ergiebigen 
jandigen Thon übergehen; ed befteht Daher der Boden im 
Weiten unferes Schwarzwaldes, wenn ihm nidt eine günftige 
Beimengung von Dammerde zufommt, aus einem wenig ers 
giebigen Sand, während er in der Nichtung gegen Often all» 
mäßlig eine Beintengung von Thon erhält und in einen mit- 
telfrugtbaren Sandhoben übergeht. Im den tief eingefehnittenen 
Ihälern, wo bie primitiven Gebirgsarten zu Tage gehen, If 
der an Kaltfalzen reihe, etwas gebundene Boden frudtbar und 
in den Thalebenen des Schmwarzwaldes erjäeinen Allusionen, 
die den Wiefenbau um fo mehr begünftigen, als ihm allent= 
halben eine tüchtige Wäfjerung gegeben werden Fann. 

Die am Ditfaum des Schwarzwaldes fi anlagernden 
dolomitifhen Wellenmergel und Wellentalke haben in ihren 
Zerfegungen einen ziemlich unfruätbaren, öfters ganz fterilen 
Boden, der nur bei fleifiger Bebauung und Düngung, naments 
U dur Mengung mit andern Bodenarten, wie 3. B. mit 
den rothen Sähieferletten, zu einem mittelfeuchtbaren Boden 
Hergeftellt werden Tann. 

Nun tommt noch die fehr derfäiedene Erhebung be& 
Schwarzmwaldes über die Meereöfläche und bie Konfiguration 
(Zerrainbildung) deffelben in Betradt, Die Erhebung über 
das Meer beträgt im Welten unferer Gruppe 3000-4025 
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württemb. Buß, mehr gegen Often gerüdt 2000—2500° und 
am öftliden Saum 1500—2000°. Auch die Terrainbilung 
ift in gleichem Maß verjhieden wie die Erhebung bed Ge- 
Birgs; im Weiten gegen die badifche Grenze hin treffen wir 
ein wildes rauhes Gebirge, in das fi die Thäler tief Hinein= 
ziehen, von denen alsdann fih zahllofe wilde Schluchten, 
Ninnen und Thälden nach allen Richtungen tief in das Ge- 
birge Hineinnagen, jo daß die Höhen Zeine auögedehnten Hod- 
ebenen, fondern nur fmale, vielfältig verzweigte Nüden, zu= 
weilen auch vereinzelte Kuppen bilden. Trümmergefteine, d. $. 
geborftene Schiäten de Buntjandfteins, überlagern wild ver- 
worren die Höhen und noch mehr die durchaus fehr feilen 
Abhänge; fie fperren öfters den in den Schluchten und Thäl- 
Hen munter fließenden Gewäfjern ven friedlichen Lauf, jo daß 
fh diefe zwifchen den Trümmerfelfen raufcgend Durchzmängen 
müfjen. In der Nihtung gegen Often werben die Höhen- 
zügen breiter und Die Trümmergefteine eimas weniger zahle 
reich, überhaupt bekommt die Gegend allmählig einen milderen 
Charakter; gegen den öftlihen Saum ded Shmwarzwaldes Hin 
erfeheinen mehr und mehr meit gevehnte heinahe ebene Hodh- 
fläen, die Trümmergefteine zeigen fih nur noch an den fteilen 
Abhängen und verlieren fi noch mehr öftlich gerückt, envlich 
ganz. Auch die Tpäler find in dem öftlichen Theile ded Schwarze 
waldes nicht mehr fo tief eingefurcht wie im weftlichen, ins 
defjen immer noch beträchtlich und mit fteilen, jedod weniger 
Durch Seiten-Schucten und THälcen unterbrodgenen Gehängen 
derfehen. Die Thaljohlen erreichen aber auch hier nirgends eine 
beträchtliche Breite, Cine interefjante Erfdeinung find die 
Moor und Torfgründe auf den Höhen des Schwarzmaldes, 
die nicht nur Keine Tandwirthiaftliche Bebauung, fonvdern au 
die Waldfultur nur tHeilweife und dann mit geringem Erfolg 
zulafen. Auch das Vorfommen diefer Fulturunfähigen Hode 
moore vermindert fh in der Richtung von Weften nach Often 
und verliert fi gegen den Oftfaum de Schwarzwaldes gänzlich. 

Der Schwarzwalo ift jehr mafjerreich und in allen Schlud« 
ten und Thäfern fließen mit ftarkem Ball muntere Erpftallhelle 
Gewäfjer, mit Ausnahme der aus den Hodhmooren und Hode 
een tommenden, die eine bräunlige Farbe und midrigen Beir 
geiämad haben, Die Hodhebenen dagegen find, namentlich in 
dem weitlihen Theile, häufig quellenarm, was hier von ber 
ftarken Zerklüftung (Berftung) des Gebirga Herrüßrt, indem 
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in Bolge diefer die auß der Atmofphäre niebergefälagenen 
Feuchtigkeiten fehnell in die Tiefe dringen fünnen und dann 
erft in den Thälern und Schluchten als ftarte Quellen zu 
Tage treien; in der Mihtung gegen Often nimmt nun biefe 
Zerklüftung ab, das Innere ded Gebirges wird zufammen- 
Hängenber, und nöthigt hier die Gewäfler au auf den Hohe 
ebenen oder nahe benfelben Hervorzudringen. Der große Wafjer- 
teiäthum in den Thälern unterftügt num bie Gewerbe aufs 
fräftigfte und fept eine große Menge von Mahl und Gäg- 
mühlen, und auch andere größere Werke in Bewegung. Aug 
zur Sortiepafjung des großen Holzreihthums Teihen die Ges 
wäffer ihre Kräfte und merden allenthalben zur Helsflöfierei 
benügt. In Folge der namhaften Erhebung des Gebirges 
über die Merresfläge (f. 0.) IR das Alima rau; die fänee: 
eigen Winter find lang andauernd und überbieh ift Die Luft 
nit nur ftart bewegt, fondern häufig flürmifch. In der Riche 
tung gegen Often, mit der Abnahme der Erhebung über das 
Meer, mildern fi die Himatijgen Verhältniffe. Nach diefen 
natürliien Verältniffen (Nlime, Terrain, Boden) eignet ih 
unfere Gruppe weniger für den Feldbau als die übrigen nas 
türligen Gruppen des Landes; fie ift Dephalb auch mit einem 
weit ausgedehnten Mabelmald beberft, in den fi die Land- 
mirthfehaft mur fporabijch Xüidfen gebrochen und fi überbieg 
in den fömalen Ihalebenen und an den unterften Ausläufern 
ber Thalgehänge eingebürgert Hat. Im dem’ weftlichen Theil 
der Gruppe ifi daher der Beldbau ganz unbedeutend, während 
er gegen Often mehr und mehr fich geltend zu machen fucht 
und endlich an dem Saum derfelben (auf dolomitijen Merz 
geln und Stalten) tHeilmete die Oberhand gewinnt, jedoch auch 
bier wenig ergiebig {ft. Wegen bed rauhen Klimas und des 
Talfarmen Bobens eignet fl unfere Gruppe im allgemeinen 
weniger für den Dinfele, al8 für den Roggen» und Haberbau; 
Hülfenfrüchte und Zutterpflanzen Tiefern fehr mäßigen Ertrag, 
während Kartoffeln, weiße Nüben, Flache, Hanf und Kopfe 
Zoßl gut gedeihen; Ichterer Hauptfächlich mehr im Ofen der 
Gruppe. Der eigentliche Wiefenbau it im Verhältniß zur 
Aderfläcie nicht fehr außgedehnt, liefert aber reichlich gutes 
Zutter, namentlich in den Tälern, wo ben Wiefen Wäfferung 
zufommt; diefe erlauben öfters einen dritten und vierten Schnitt, 
während bie Wiefen auf Den Hodebenen meift nur einmal 
gemäht werben tönnen. Inbefjen wird au burd) die mit 
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dem Aderbau verbundene Beldgraswirtbfägaft, melde das all« 
gemeinfte Wirthfchaftsigftem ift, Butter gewonnen. In ganz 
rauhen Gegenden im weftlihen Theil unferes Bezirks, wie z.B. 
auf dem Kniebid und in den höcft gelegenen Theilen des 
DOberamts Oberndorf, wird reine Graswirtbfchaft getrieben, 
während auf einem Hleinen Theil am öftlihen Saume des 
Scäwarzwaldes die Feldgras- und Dreifelderwirthfaft gemifcht, 
und nur in den tiefer gelegenen milveren Gegenden, bei Toffenau 
und im füolihen Theil des Oberamtöbezirks Neuenbürg, reine 
Drelfelderwirthfchaft üblich ift; freie Wirtbfchaft treibt man im 
Enzthal, Die Obftzucht ift ganz gering und nur in den an= 
geführten milveren Gegenden (Loffenau und im Weiten des 
Oberamtöbezirkd Neuenbürg), wo jogar nod Weinbau mit 
gutem Erfolg auf Todtltegendem und auf dolomitiihen Wellen- 
mergeln getrieben wird, von Bedeutung. 

Nah den natürlihen DVerhältnifien richtet fi nun au 
die Anftevlung der Menfcen, die Bevölkerung; auf den rauheften 
Höhen ift mit Ausnahme des Kniebis Fein Ort, fogar feine - 
menfhliche Wohnung mehr. zu finden und nur in den Thälern 
trifft man abgejäledene Sägmühlen und Ginzelmognungen und 
mehr vom Herzen des Gebirgs entfernt weitläufig gebaute 
Weiler und Dörfer, während die Höhen teils wegen ber 
Himatijhen DVerhältniffe, tHeild wegen Mangel® an Wafjer 
und frudtbaren Bodens nicht bewohnt find. In der Richtung 
gegen Often erfheinen bald in den bedeutenderen Thälern 
größere, mehr zufammengedrängte Ortihaften und envlich gegen 
den öftlihen Saum des Schwarzwalbes hin, wo Die Hochebenen 
ausgebehnter und quelfenteicher werden, treten auf biefen an- 
fänglich Eleinere und endlich größere Wohnpläge (jogar Die 
Stadt Freudenftadt) auf, in den Ihälern aber Tagern ih in 
mäßigen Entfernungen anfehnliche, gewerbereihe Städte und 
Dörfer. Die Bevölkerung des Schwarzmaldes tft daher ver- 
hältnigmäßig nicht beträchtlih und mehr eine Gewerbe und 
Walbbau, ald eine Aderbau treibende. 


II. Gruppe. 


Mufhelkalt ohne Bebekung und Mufcelkalk von der 
Kettenkohlengruppe und von Lehm überlagert. 


Die Gruppe beginnt bei Rottweil in der Lüe zwifchen 
dem Schwarzwald und ber Alb, oder im engern Sinn zwilchen ° 
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der erflen Gruppe und der Keuperterrafie; amfängli ganz 
mal verbreitet fie ih halb, zieht über die Höhe bei Obern- 
Dorf weiter, immer mehr am Ausdehnung gemwinnend, über 
Da8 obere Gäu, das Stroßgäu, das Iange Feld, auf beiden 
Seiten ded Nedard 5i8 gegen Badnang hinüber, verengt ji 
wieder zwifhen dem Stromberg und den Köwenfteiner Bergen 
und erft bei Nerarfjulm gewinnt fle wieder größere Ausbreis 
tung. Bon da aus zieht fie fi über Die ganze Hohenlohe’jche 
Ebene bi8 an bie Landesgrenze und noch weit über Württem- 
berg hinaus bis an den Odenwald. Die Zerfegungsprodufte 
de8 Mufchelfalts opne Bebeedung liefern einen Kalkreihen fruct« 
baren, jog. warmen Boden, der in DVergleihung mit andern 
Bobenarten weniger Ded Düngers bedarf und in eimas naflen 
SIahrgängen ergiebiger ift als in trodenen. 

Dagegen ift der Boden Häufig mit unzähligen Kaltftein- 
trümmern gemengt, bie den Anbau etwaß erfähweren und auch ben 
Ertrag vermindern, Ganz anders geftalten fih die Bodenver- 
Hältniffe, wenn der Mufceltal-Dolomit die Oberfläche bildet, 
dann liefern die Zerfegungen vefjelben einen leichten, fog. Malms 
boden, der bei gehöriger Düngung und Bebauung febr ergte- 
big ift. Ueberlagert aber Die Lettenfohlengruppe den Mufcels 
Talk, dann erfeheint, wenn die Sandfteine derjelben der Ober» 
fläge zu nahe treten, ein ganz feiner Gandboden, Der im ges 
meinen Leben Schlaisboden, im Hohenlohe’fhen weißer Boden, 
genannt wird. Derartige Böden bedürfen einer vorfichtigen 
Bebauung und flarfen Düngung, wenn fie reichlihen Ertrag 
gewähren follen. An Stellen, wo die Lettenkohlenmergel bie 
Oberfläche bilden, was jebodh feltener der Fall ift, bildet bie 
Zerjegung berfelben einen nicht ergtebigen Thonboden, der mehr 
für den Waldbau als für den Aderbau benügt wird. 

Wenn aber dem Mufchelkalk, oder der über ihm Tagerns 
den Rettenkohlengruppe eine ziemlich mächtige Lehmbebedung zus 
Zommt, welche in Württemberg glücklicher Welje eine fo große 
Verbreitung gefunden hat, dann erjheinen äuferft fruchtbare 
Talkreiche Lehmbören, welde die ergiebigften tes Randes ge» 
nannt werden Dürfen. Die noch übrigen Glieder der Mufchel- 
Taltformation, die Anhybritgruppe und der Wellentalk, fpielen 
in unferer Gruppe eine ganz untergeorbnete Rolle und treten 
meift nur an ben Thalgehängen in unbeveutender Verbreitung 
zu Tage; die Andybritgruppe Liefert zumeilen fruchtbaren Bo« 
den und ber Wellenfalf, der am Saum bed Schwarzwalbes 
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als dolomitifcfer Wellenkalt und Wellenmergel auftritt, wurde: 
der Oruppe I. beigejellt, während er in den übrigen Theilen 
ded Landes ald reiner Wellenkalt nur noch an den unterften 
Gehängen tief eingejgnittener Mujcelfaltthäler anfteht und bier 
die gleichen Vodenarten wie der Kauptmufchelkalt zur Bolge 
hat. Im allgemeinen gehört die Gruppe des Mlufheltalts zu 
den ergiebigften und bildet die eigentliche Korntammer ded Landes. 

Die Erhebung der Mufcpelkaltgruppe über die Meered- 
Mäge ift fehe verfgieden und bewegt fi im fühligen Teil 
derfelben von 1800—2500 württemb. Buß, in der Mitte 
(oberes Gäu, Strohgäu bis gegen Heilbronn) von 550—1800° 
und im nördlichen Theil der Gruppe von 480—1700°. In 
Folge Diefer verfchiedenen Erhebungen find nun aud) die Hima- 
tigen Vergältniffe im füplien Theil der Gruppe merklich 
rauber ald im mittleren und nörbligen, überdieß äußert die 
Nähe ded Schwarzwaldes einigen Einfluß auf dad meniger milde 
Klima des jüplichen THeils. Im mittleren und nördlichen Tpeil 
der Oruppeift dad Klima mild, zum Theil fehr mild und begünftigt 
den Anbau aller in Württemberg vorfommenden Kulturgemäce. 

Was nun die Terrainbildung der Mufcelfalkgruppe bes 
trifft, fo befteht Die Hochebene ded bloß gelegten, nicht bevedtten 
Mujgeltalte aus vielen vegellod gelagerten Hügeln, zwiichen 
denen ih flarke Mulven und Trodenthälden Yinziehen; diefe 
Bildung Hat jedoch in Württemberg feine geofe Verbreitung 
und Tommt hauptjäglic; nur in ber Nähe des Öfllichen Schwarze 
mwalbfaumes Yor, indem in der Rihtung gegen Often bald 
die Veredungen von Xettenfoßle und Lehm auftreten und bie 
Hochebene zu einem jehönen Teicht zu bebauenden Flachlande 
mildern, das aus langgeftredten Flachrüden, zwijchen denen 
Slahmulden Hinziefen, befteht. Die Thäler furgen. meift tief 
ein und die fteilen Thalgehänge breifen von den Hodhebenen 
Tantig ab; fle fInd viel gekrümmt und wenden fih in mehr 
ober weniger großen Hufeifenförmigen Bögen durch Die Bor- 
mation; da mo fle zur völligen Grftartung und Ausbildung 
gelangen, erjeinen an den Aufenfeiten der Thalbögen jeroffe, 
fteile, ampphitheatraliihe Gehänge, während auf den Innenfeiten 
der Bögen, Blachrüden den Steilwänden entgegen ziehen. 

Die Mufchelfalkformation ift im Ganzen ziemlich mafler- 
arm und auf den Hochebenen, namentlich auf folden, denen 
Teine Bebelung zukommt, fehlt e3 Häufig an Quellwaffer, 

„während die mit der Lettenfohlengruppe und dem Diluniallepm 
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überlagerten Gegenden mit guten Quellen verforgt find ober 
fih beinahe aller Orten Pump- und Ziehbrunnen mit wenig 
Koften anlegen lajjen. Dagegen wird unfere Gruppe mit 
Karten Flüfen und VBägen vielfältig durdgogen, die jer 
doch meift in andern Formationen entjpringen und denen ber 
Mufgelfalt nur feine Spalten geöffnet hat, während aus der 
Formation jeldft die Zuflüfe geringer find. 

Unter biefen günftigen natürlien Verhäftniffen if «8 
erflärlih, daß in der Mujcelfaltgruppe der Beldbau den Wald- 
bau bedeutend überwiegt und Iepterer nur eine ganz untere 
georbnete Rolle fpielt. Auf dem meift flachen, zum Theil 
beinahe ebenen Hoclande wird Aderbau in jehr großer Auss 
dehnung mit Dem beften Erfolg getrieben, mährend die Steils 
gehänge gegen die Thäler, und zwar im fühlichen Theil unferer 
Gruppe meift dem Waldbau dienen oder nur magere Weide 
Tiefern, dagegen in Der nördlichen Hälfte der Gruppe von 
Ganftatt abwärts, an den jommerlich geneigten Abhängen ein 
ausgedehnter Weinbau, der die nortrefflichften Weine des Lanz 
des Tiefert, getrieben wird und nur Die winterlich gelegenen 
Halden mit Wald beftodt find. Die Waldungen beftehen vor« 
derrfcgend aus Xaubhöfzern,. ud; der Obftbau ift in Dem 
füblichen Tgeil der Gruppe nicht fehe bebeutend, während er 
fh in der Richtung gegen Norden immer mehr ausbreitet und 
herrliches Obft in Dienge Liefert, namentlih in der Mitte 
unferer Gruppe, Der Wiefenbau wird Hauptfählih in den 
Thalebenen getrieben und ift im Verhältuiß zur Aderfläche nicht 
jeher beträgtli. 

Das allgemein übliche Wirthfehaftsigftem ift die Dreis 
felderwirthichaft, mit Ausnahme eines unbedeutenden Theils am 
jüplichften Ende der Gruppe auf der Linken Geite des Nedars 
bei Oberndorf und Nottweil, wo Yeldgras- und Dreifelder- 
mirtbichaft gemifcht getrieben wird. Sämtliche Getreivearten ge= 
beigen vorzüglich, insbefonbere wird fehr viel Dinfel und verhältnis 
mäßig viel Weizen gebaut; au der Anbau der Hülfenfrüchte, 
Butterkräuter, Wurzels und Knollengewächje (Kartoffeln, Zuder- 
rüben, Angerjen, weiße Nüben ıc.) verbreitet flch über Die ganze 
Gruppe und Kiefert einen guten Ertrag. Der Mais findet 
feine Stelle mehr im Gebiete des Weinhaus, Der Nepsbau 
it im allgemeinen bedeutend, der Mohnbau aber beichräntt 
fi) mehr auf die Oberämter BVBefigheim, Bradenheim, Heil« 
bronn und Vaihingen. Enblih Hat fi der Hopfenbau in 
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neuerer Zeit in manden Gegenden eingebürgert und wird 
namentlich bei Rottenburg, Horb x. fhwunghaft betrieben, 

Wegen ber günftigen natürlien Verpältnifie ift auch die 
Anflevlung ded Menjhen und fomit die Bevölkerung eine bes 
deutende und ziemlich gleih vertheilte. Auf der Hochebene 
Tagern fi in mäßigen Entfernungen meift anfehnlice gejchloffene 
Drte, deren Bevölkerung vorherrjhend eine Beldbau treibende 
if. Das enge Zufammenmwohnen ift bier Durd den Mangel 
an zahlreichen Quellen bedingt, der die Menfchen nöthigte ih 
um einzelne vorhandene Quellen anzufieveln und die Anlage 
Heiner, zerftreut Tegenber Wobnpläge nit geftattete. Auch 
die Tpäler find von großen Orten und zum Theil bedeuten- 
den Städten belebt und durKfloffen von ziemlich af daher 
eifenden Bächen oder Slüfjen, welche hier den Gewerben träftig 
Die Hand bieten und die Flöferei, theilmeife die Schifffahrt 
on Canftatt abwärts) ermöglien, man trifft Daher bier 
Häufig neben dem Tandiwirthfhaftlihen Vetrieb das Gewerbe 
und den Handel; wie fih 3. B. Heilbronn zur namhaften 
Handeläftadt erhoben Hat. 


IH. Gruppe. 


Die Reuperformation beginnt im Sübmeften bes 
Landes bei Schwenningen und zieht ald ein fämaler Streifen 
in einer über die Mufchelfalkebene ftch erhebenden Terrafje bis 
nach Tübingen, verbreitet fih aladann in großer Ausvehnung 
über den Schönbuch, die Stuttgarter Berge, den Schurwald, 
den Welzheimer Wald, die Löwenfteiner Berge, den Murrhards 
ters und Mainhardter Wald, die Waldenburger-, Limpurgers 
und Ellwanger Berge, bie Erailsheimer Hardt und endlich über 
den Strom» und Heuchelberg. Wegen der in dem Keuper abs 
wechjelnd vorkommenden Mergel- und Sandfteinahichten fteigern 
ich die Zerfegungen diefer ormationdglieder von den magerften 
Sandhöden 6i8 zu den fEwerften Thonbönen, fo daß zmtfhen 
diejen beiden Grtvemen die verjchlebenften Bodenabftufungen 
vorkommen. Die Mergel der Kormation und bie thonigen 
Zerfegungen berfelben begünfligen den Wein- und MWaldbau, 
wie aud in flachen Tagen den Aderbau, vorausgefest, daß ihm 
die nöthige Bebauung und Düngung zukommt, befonderd günftig 
find fle im Iegteren Sal dem Obfibau. Die unteren mit Gips 
Durgogenen Mergel Liefern Häufig einen ziemlich unfrugtbaren 
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Higigen jedoh dem Weinbau entipreihenden Thonboden, ber 
Übrigend, wen er längere Zeit, namentlih für den Weinbau, 
bearbeitet wurde, fid aud für den Anbau der Ruperne gut 
- eignet. Die Zerfegungen des Keuperwerffteind haben einen 
Teihten Tehmigen, Dünger hebürftigen Sandboden zur Folge, 
der meift nicht tiefgründig und in nafjen Jahrgängen etwas 
ergiebiger ift, als in trogenen. Die mittleren Diergel Dagegen 
liefern flarke, tiefgrünbige Thonböden, die id vortrefflich für 
den Wein- und Obftbau und an nit fommerligen Lagen 
für den Waldbau eignen; fle erjheinen meift an ftarfen Ge= 
hängen und werden daher felten für den Aserbau benügt. Der 
grobförnige, weiße Sanpftein (Stubenfandftein) taugt, wenn 
ihm eine Veimengung von Humus oder Lehm zufommt, nicht 
allein jür ven Waldhau, namentlich für den Anbau der Nabel- 
hölger, fondern liefert auch, einen mittelergiebigen Getreideboben ; 
wenn ihm aber, was häufig der al ift, Diefe Beimengungen 
fehlen, dann erjheint er ald ein nahrungsarmer Sandboven, 
auf dem nicht felten nur mit bejonderer Sorgfalt noch Wald 
erzogen werben kann. Die obern Diergel (Knollenmergel) Tiefern 
einen frengen Thonboven, der hauptjächlih auf den Höhen 
meift zu Wald benügt wird; Dagegen wenn er mit ins bes 
deckt ift, jo bildet er unter biefent permöge feines ftarfen Thonz 
gehalts eine die Feuchtigkeit nicht durchlafiende Schite, deren 
Oberfläche daher meift naf if und nicht felten f&lüpfrig wird, 
wodurch an diefen Stellen öfters eine Exbrutfhungen ent 
fiehen; Derartige nafje Stellen werden häufig als Wiejengründe 
benügt, die jedoch ein geringes, häufig faures Butter liefern, 
In trostenen Jahrgängen ziehen fi diefe Thonböden zufammen, 
erbalten ftarfe Nijje und liefern aldann ganz geringen Ertrag. 
Die Erhebung des Keuper& über die Meeresfläche wechjelt von 
580—2150 württembergifchen Fußen, die größte Erhebung fähtt 
in den fübweftlichiten Theil der Gruppe, Die geringite in die 
Gegend bei Nedarfulm. Im allgemeinen jtellt ji), von der 
höcften Erhebung ausgegangen, in der Richtung gegen Nord- 
often bald eine ziemlich gleiche Erhebung der Hodrbenen und 
Rücken ber, die fi von 1600—1800' bewegt, während Die 
Thalfoglen und das am bie Keuperterraffe fih anjhliehende 
Mujeltaltflahland 500—1000° tiefer Liegen. 
Die Erhebung über die Meeresfläche äußert aud Hier, 
wie überall, einen wefentlihen Einfluß auf das Klima, das 
in dem Hocgelegenen füplihen Theil der Gruppe, mie auf 
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auf den Höhen des Welzheimer, Murrhardter-, Mainharbter- 
Waldes, auf den Limpurger, Waldenburger- und Gllmangers 
Bergen im allgemeinen beträgtli raufer ift, al in ben mile 
den Niederungen und Thälern, namentlih im Mittel- und 
Unterlande, wo die Elimatifhen Verhältnifje nit nur den 
Weinbau, fondern auch den Anbau aller übrigen im Lande 
vorkommenden feineren Gemächje überand begünftigen. 

Der Keuper bildet jehr bedeutende, von Thälern, Schlude 
ten und Rinnen aufs manigfaltigfe dur&furdte Hößenzüge, 
in welchen die Ihäler und Ehluchten tief eingreifend einander 
entgegen ziehen und nahe beifammen beginnen, fogar häufig 
beinahe zujammentreffen, jo daß fie die ohnehin nicht beträcht- 
Tihen Hochebenen und BVergrüden vielfältig unterbregen und 
felten eine eigentliche Hochebene zulaffen. Won den Höhen 
fallen die Abhänge mohlgerundet, ziemlih fteil und häufig 
terrafienförmig gegen die Thäler und die Mufcelfalkebene ab, 
während die Abhänge felbft durch Thälhen und Ehluchten 
sielfältig unterbrodjen umd geteilt find. Die Täler find mit 
Ausnafme ded Nemöthales und theiltweife des NMedartpales 
meift enge und burdaus von rüftigen Bächen und Slüffen burche 
zogen; überhaupt gehört die Keuperformation zu den mafjer- 
teichften Gegenden des Landes und ihre Waflerkräfte unter- 
fügen au) Hier das Gewerbe und helfen die Holzerzeugniffe 
aus einzelnen waldreichen Gegenden mittelft Slöferei fortichaffen. 

In Bolge diefer natürlichen Verhältnife ift in unferer 
Gruppe der Waldbau vorherrfgend und zwar überwiegen bie 
Madeltölzer die Laubhölzer, fo daß einzelne Keupergegenden 
Th dem Charakter des Ehiwargmalded nähern, über den Chön- 
buch) und defjen Ausläufer, über den Churwalb, die Lönenfteiner 
Berge, den Strome und Heucelberg haben I; mehr die Laube 
hölger verbreitet. Dem für den Wald- und Feldbau benüpten 
Areal folgt zunächft Der Weinbau, der fih in großer Ausbehe 
nung an den füblichen Gchängen, namentlih im Nesarthal, 
Stuttgarter Thal, Remöthal, am Stromberg und feinen Außs 
Täufern, im Zaberthal, im Weinsberger Thal und ihren Geis 
tenthälern, wie au an der Keuperterrafje gegen bie Hohen» 
Iohejhe Ebene in eingebürgert bat und nortrefiliche, feurige 
Meine erzeugt. Untergeorbnet ift der Aderbau, ber überbieh 
auf den Höhen geringen Grirag liefert, dagegen ift der Wies 
fenbau im Verhältnif zur Aderflägde jehr beträchtlich und vers 
Hält fi zur Adeıfläcde wie 121,8 6iß 1: 2,2; der Butter 
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ertrag ft gut und reihlih. Don befonderer Bebentung ift 
die Obftzuät, die in der Keuperformation mit dem- beften Ere 
folg in einer Ausdehnung getrieben wird, wie in feiner andern 
Gegend Württembergs; fle ift Hauptfäghlih in den Tälern 
und an ven untern Thalgehängen zu Haufe und Liefert das 
vortrefflihfte Obft don den gewöhnlichen Moftjorten His zu 
dem feinften Tafelobft. Au Steinobft, namentlih Kirfchen 
gewähren reichlichen Ertrag. 

Die Dreifelderwirtihaft it allgemein üblih, mit Aus- 
nahme der Ellwanger Berge, wo jle mit der Beldgraswirth- 
THaft gemifht getrieben wird, und des Welzheimer Waldes, 
wo die Felograsmirthfehaft ausfhliehlich eingeführt if. Im 
Stuttgarter THal, tHeilweife in dem Nemd- und Wieslaufthal, 
wie auf in den Eflinger Bergen wird freie Wirthihaft ger 
trieben. Don den Getreivearten Liefert der Dinkel in ben 
Thälern und in den Niederungen guten, zum Theil fehr guten 
— auf den Höhen aber nur mäßigen Ertrag; Winterroggen 
gedeiht in Den eigentlien oberen Sanvregionen vorzüglich, 
weniger die Wintergerfte; das viel angebaute genügfame Eins 
Torn eignet jih auch für manche geringere VBodenart der Fore 
mation, jedoch weniger für die Sandböven, während der Haber 
auf den fandigen Höhen noch guten Ertrag Liefert. Der Mats 
wird Hauptfählih in der Negion des Weinbaus mit gutem 
Erfolg gepflanzt. Hülfenfrüchte gedeipen auf Ioreren, Ichmigen 
Böden und die Widle begnügt fich au mit ben jhweren Mer« 
gelböben. Bon den Futterfräutern Liefert der dreiblättrige Klee 
auf thonigen Böven einen fehr guten, auf Sanpböven aber 
geringeren Ertrag, ebenfo die Luzerne. Bon den Knollen= und 
Murzelgewächfen ift e8 hauptjächlih die Kartoffel, melde for 
wohl auf den Sandböden des feinkörnigen Werkfteins, ala auf 
auf denen des groblörnigen weißen Sandfteind vorzüglich ges 
deiht, während den Zuderrüben, Angerfen ıc. etwas gebundene 
Böden mehr entjprechen. Der Reps wird nur in den freien 
trodenen Lagen der Gruppe, mit Ausnahme der raupen fans 
digen Höhen, mit Gewinn gebaut. Der Hanf gedeiht auf 
bejjeren Böden namentlih auf Aflupionen, die fi in den 
Ihälern abgelagert haben, während der Flahd Hauptfädlic 
auf den Sandböden vorzüglich geräth, Der Kopfenbau tft 
fehr außgebreitet und Liefert auf Mergelböben ein recht gutes 
Erzeugnif. 

Die Anftevlung der Menjeen drängt fih Hauptjählih in 
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den Thälern, namentlich in ben Weinbau treibenden Gegenden 
dit zufammen, und geichloffene Dörfer unb Gtäbte liegen Hier 
in ganz mäßigen Entfernungen außeinander ; fogar die Nefvenze 
flabt ded Landes hat in einer überaus fruchtbaren, zu einem 
Garten umgefchaffenen Ihalmeitung eine audgezeichnete Stelle 
gefunden. Die Höhen umferer Gruppen find theild gar nicht 
bewohnt und dienen nur dem Waldbau (Shönbuh, Stroms 
berg, ein Xheil der Limpurger- und der Waldenburger-Berge), 
theil8 weit weniger bewölfert ald Die Thäler; die weiter aus 
einander liegenden Wohnpläge find meift tleiner und beftchen 
Häufig, insbefondere in dem norböftlihen Theile unferer Oruppe, 
aus Ginzelmohnungen und Höfen oder Heineren Weilern. 


IV. Gruppe. 


Der fhwarze Jura (Lias) und ber braune 
Jura. Wir rechnen Diefe beiden Formationen zu einer Gruppe, 
weil fie fid) einerfeitd fireng an einander reihen, anbererjeits 
in ihrer Griragsfähigteit fich ziemlich gleich find, obgleih ber 
ihwarze Jura im allgemeinen eine eimas größere Brucitbare 
Teit zeigt ald der braune, ber indefien mehr dem Waldbau 
bient und fid) jedenfalls zu einem Anflug an die nächfifol- 
gende Gruppe (V. weißer Jura) weit meniger eignen würbe, 
Meberbieß beftehen beide Bormationen vorzugsweife aus Kalk, 
Mergel: und Sandfteinfshichten und find auch in diefer Beziehung 
verbrübert. Die Oruppe beginnt ebenfalld im Südtweften des 
Lande und zieht fi, namentlich) der braune Jura, ganz am 
Buße der Alb Hin, deren Vorberge er mehr oder weniger außs 
gebehnt bildet, während der fihmarze Jura am Fuß deö braunen 
Zura ein Slachland bildend fi aufbreitet, dad Yon Tübingen 
an au über den Near hinübergreift und bie Höhen ded 
Schönbuchs theilmeife, die Kilderebene aber ganz bededt. Kerner 
überlagert der fehtwarze Jura Die bedeutendften Höhen ded Schure 
walds, des Welggeimer Malds, der Fridenhofer Höhe, theil 
in größerem Zufammenhang, tHeild nur fporadijh, und über- 
dieß feßt er am Fuß ded braunen Jura fort über Reutlingen, 
Nürtingen, Kirchheim, Göppingen, über die Höhen zumächft 
Gmünd bid Aalen, Climangen und enblih bis gegen das Ried, 

Die Bodenverhältniffe find fehr verjäjteden, im allgemeinen 
aber günftig, thetlmeife jehr fruchtbar; die Zerfegungen ber 
unterften Schichte ded fchmarzen Jura, bed Linsfandfteins, bes 
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ftehen aus einem ziemlich fruchtbaren Talkhaltigen Sanbhoben, 
der in efwad nafjen Sahrgängen ergiebiger ift ald in trogenen; 
die Liasalke aber Liefern einen Ealkreichen, thonigen Boden, 
dem häufig eine Bebefung von Lehm zukommt; ift biefe bes 
trädtlih, dann gehören die Böden zu den frudtbarften, wenn 
aber die Lehm und Zerfegungsbede wenig mädtig if und der 
fefte Liadkalf nahe der Oberfläche liegt, dann erjdeinen foge- 
nannte naffalte Böden, Die in trodenen Jahren ergiebiger find 
als in nafjen. Weniger fruchtbar, aber glüdlicherweife aud 
weniger verbreitet, als die Ziasjand- und Linskalfhöden find 
die Zerfegungen der Turnerithone, wie Die der mageren Nur 
mismalismergel und Amaltheenthone, die jedoh Häufig von 
dem Liasjhiefer (Vofkvontenfhtefer) überlagert werden, welcher 
einen etwas fruchtbareren, Higigen, Negen bebürftigen Boden abs 
giebt. Die Zerfegungen der verjehtedenen Glieder des braunen 
Jura, die thetl8 fandige, theils thonige Lalkreihe Bobenarten 
liefern, gleichen denen bed jehmarzen Jura, nur fichen fe ihnen 
etwas an Brußhtbarkeit, wenigftens denen deö Liastalts, nad, 
obgleich; Die Opalinusthone und die blauen Kalte recht fruchts 
bare Bören zur Folge haben und die Sande der Formation, 
wenn ihnen tüchtige Düngung zukommt, guten Ertrag liefern. 
Ir allgemeinen bildet indefien ber braune Jura Den weit 
Heineren Theil unferer Gruppe. 

Die Erhebung über die Meeresflähe bewegt jih im all- 
gemeinen bei dem jchwargen Jura von 1300—2300° und 
bei dem braunen Jura von 1550’—2900°; fomit find bie 
beiben In eine Gruppe zufammengebrachten Formationen au 
in Beziehung auf Erhebung nicht zu fehr verjdieben, Die 
größte Erhebung füllt auch Hier wieder in dem fünlichen, oder 
vielmehr in den fünweftlichen Theil der Gruppe, in Die Gegend 
von Spaidhingen, die geringfte in die Gegend von Reutlingen 
(1200°) und auf bie Silver, die inbefjen namhajt gegen Süden 
einfallen, und deren Höhen von etwa 970’—1700° fih bes 
wegen; die Durchjehnittlihen Höhen bes jhwarzen Jura bes 
tragen auf dem Schurmald 1600°, auf dem Welzheimer Wald 
1750° bei Sriefenhofen 1964', und in ber Eifwanger Gegend 
aber 1800— 2100. Die Erhebung des braunen Jura ift 
serhältnigmäßig 200—400° Höher ald die des jÄhwarzen Jura, 

Der braune Jura bildet Die Borhügel am Bufe des Steil: 
abfalls der Alb und fliegt fi in meift nicht großer. Bere 
breitung feft an denfelben an, zuweilen ift er fehr zurüdges 
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drängt und namentlih auch von dem losgemwordenen Schutt 
de3 weißen Jura gededt; er beiteht, wo er audgebildeter aufs 
tritt, aus abgefuften, durh Thälchen und Schluchten auf's 
vielfältigfte Durchzogenen Hügelgruppen und Vorbergen; nur 
an einzelnen Stellen greift ex in Tanggeftreskten, |hmalen, Träfe 
tigeren Höhenzügen etwas mehr in das Blahland Hinein. Der 
Ihwarze Jura ift meift eben, mit Ausnahme der Turnerts und 
Amaltheenthone, wie au der Numismalismergel, die in nicht 
großer WVerbreitung unbedeutende Hügelzüge bilden. Die aud- 
gedehnten, leicht zu bebauenden Ebenen des Liaskalt- und Lias- 
fandfteing reden gegen bie fie unterfagernde Keupergruppe in 
fteilen, jedoch nicht Hohen Terafien ab. Die Thäler des jehwarzen 
Jura find lang und gerade geitredft, übrigens nie von Bes 
Deutung, weil fie bald in den Keuper einfurden, dent fle ald- 
dann angehören. Die Thaljohlen des fchwargen, wie aud des 
braunen Jura find im allgemeinen jhmal, die deö egteren 
zuweilen von ziemlich Hohen vielfältig zerrifenen und getheilten 
Thalgehängen begleitet, die fl gegen die Thalebenen verflachen 
und vepHalb Leiter anbauen laffen als die oberen Gehänge, 
Die ganze Gruppe ift jeher wafjerreih und nicht allein Die 
Täler und Schluchten find von Gemwäfjern durcflofien, fon- 
dern e8 brechen auch aller Orten frijhe Quellen hervor, be= 
fonder8 auf Der Formationdgrenze zwifcen dem jhwarzen Jura 
und dem Keuper. Auf den Hochebenen des fhwarzen Jura 
(Liastalt und Liasfandftein) fehlt e8 zumeilen an zu Tage 
gehenden Quellen, dagegen lafien fi dieje leiht Durch Pumps 
Brunnen, welche man allenthalben auf unbeveutende Tiefe ane 
Tegen Eann, erjegen. 

Das Klima ift in den Höher gelegenen, den Winden fehr 
ausgefegten Gegenden etwa rau, im allgemeinen aber ziems 
ch mild und den meiften Kulturgemächien güntig. 

Der Aderbau und ein verhältnigmäßig ftarker Wiefenbau 
bilden die weit vorherrjfenden SKulturzweige, während ber 
Walvbau auf dem fehwarzen Jura jehr zurücgedrängt ift und 
fi nur auf dem braunen Sura wegen des häufig unebenen 
fhwierig zu bebauenden Terraind etwas mehr verbreitet; aud 
find Hier ausgedehnte Weiden vorhanden. Der Weinbau tft 
nicht allgemein und wird nur bei Mebingen, Reutlingen, Owen, 
Weilgeim, Neuffen ır. in einiger Ausdehnung auf braunen 
Zura, — bei Kirchheim, Plochingen, Möfringen, Baihingen 
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auf den Fildern oc. in geringer Ausdehnung auf fhwarzem 
Jura getrieben. 

Die Obftzußt wird ausgedehnt und mit beftem Gifolg, 
namentlich aud in den Thälern ded braunen Jura, getrieben; 
eine Ausnahme machen die Höher und freier gelegenen Gegenden 
wie 3. DB. bei Welzheim, Glhvangen 6 die dem Obitbau 
meniger entiprechen. &8 werden vorberrfgend gute Moftforten, 
aber au Tafelobft gezogen und von Steinobft viele Kirfchen, 
die hauptfägli im Lenninger Thal zu Haufe find. Die Wiefen 
ertragen reihlich gutes Butter. 

Don den Wirthigaftsigftemen ift die DreifelderwirtGichaft 
beinahe die allgemein übliche und nur auf dem Welzheimer 
Bald. wird theilweife reine Oraswirthichaft angetroffen, auf 
den Glwanger- und auf den Limpurger=Bergen (norbweitlich 
son Ellwangen) aber treibt man eldgrass und Dreifelder- 
wirthiähaft gemifht. Im Kichheimer- und im Uraher- Thal 
befteht freie Wirthihaft. Won den Gerealien kommen vor 
Herrfägend zum Anbau Dinkel, Haber, Gerfte, welde jehr 
guten Ertrag liefern, fo daß die nicht zu Hoch gelegenen Par- 
tieen unferer Gruppe, namentlich die (Ebenen des Linskalts 
und Liasfanpfteing zu den ergiebigjten des Landes gehören; 
auch bie übrigen Getreivearten, die jedod mehr eine unter= 
georonete Stelle einnehmen, gedeihen fehr gut. Roggen wird 
mehr in den rauhen Gegenden unferer Öruppe gebaut. Kar- 
toffeln Tiefern guten Ertrag, ebenjo, jedoch nur in den milderen 
Gegenden, die Wurzel- und Wuttergewächle. Der Weißtoht 
(SpigkoHl) gedeiht audgezeichnet auf den Fildern und auf dem 
Sähurwald. NReps und Blachs werben mit gutem Gıfolg 
häufig gepflanzt; Teßterer gebeiht befonders gut auf dem Welze 
heimer Wald und auf ber Fridenhofer Höhe. Sehr verbreitet 
ift der Hanfbau; au Hopfen wird in neuerer Zeit, naments 
Th auf den Fildern ziemlich viel angepflanzt. In Folge Diefer 
günftigen natürlichen Verhäftniffe ift num auf die Anflevlung 
der Menfchen eine ehr namhafte und eine über die ganze Gruppe 
ziemlich gleich vertheilte, allenthalben trifft man anjehnliche, 
gedrängt angelegte Orte in mäßigen Entfernungen von einans 
der gelegen und nur in den rauferen Gegenden ber Gruppe 
erfheinen mehr Heinere Wohnpläge, Weiler und Höfe, jo daß 
hier die Bevölkerung als eine etwas minder Dichte bezeichnet 
werben barf. 

Württemb, Taprd. 1869. 11 
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V. Gruppe. 


Der weiße Jura, die Alb, zieht von Südwelten nad 
Nordoften etwa 40 Stunden lang quer durch Württemberg 
und hat eine dDurhfcänittliche Breite von 10 Stunden; in ihrem 
fübweftlichiten THeil (Heuberg) und im ihrem nordöftligiten 
Theil (Härdtfeld) erreicht fie jidod nur eine Breite von 4—6 
Stunden. Im Südeh wird die Ad an der Donau, im Norden 
von ihrem Steilabfall begrenzt, Die Sceitellinie des Alb- 
gebirges (Waferfeide pijhen Donau und Nhein) zieht meift 
ziemlich mahe, zuweilen beinahe ganz an dem obern Steilrand 
hin, jo daß die ganze Hochebene allmählig gegen die Donau 
(Süden) abfällt. Bon den beiden Xangjeiten (won Norden 
and von Süden) greifen jcharf und tief eingejehnittene, viels 
fältig verzweigte Querthäler in das Gebirge ein und beginnen 
Häufig nicht ferne von einander; am einzelnen Stellen treffen 
fie fogar zufammen, wie das Kocher» und Brenzthal, das 
Schmiede und Lautlinger Thal, fo daß fie Die ganze Ab 
quer durdfhneiden, Bedeutendere Längenthäler find nur Das 
Blau, Lones und Filsthal. Die von der Nordfeite (Steil- 
abfalt) einzichenden Thäler find kürzer als die von Süden 
herfommenden, Dagegen viel tiefer und Eräjtiger eingefchnitten 
und erhalten gegen den Austritt aus dem Öchirge bin breitere 
Ihalehenen, während im allgemeinen die Albthäler nur fhmale 
Sohlen Haben. Die Thalgehänge, welde von der Hochebene 
Tantig einbrechen, find durdaus fteil und häufig mit große 
artigen Belögruppen befegt, Die den Thälern den Stempel einer 
wildromantijchen Gebirgenatur aufprüdfen. Die Hochebene der 
Ab ift mit zahllofen, zum Theil ftart markirten Hügeln be= 
fett, zwifcgen denen fi entweder Trodenthälchen binziehen, 
oder Ginfenkungen mit Grofällen (tricgterförmigen Ginbrücden) 
befinden. In der Richtung gegen Süden verlieren fich alle 
mählig die Hügel, amd 68 erfeheint ein gegen die Donau 
mäßig einfallenbes lahland, defjen Thäler mit frifcen Ger 
mäfjern belebt find. Auf der nördlichen Ceite der Alb treten 
yor ihrem Steilabfall jhön geformte Vergkegel in das Land 
hinein, wie der Hohenzollern, die Achalım, der Staufen, Ned« 
berg, Stuifen, Ipf ac, welche zu dem Iandfchaftlichen Schmud 
des Landes wefentlich beitragen. Die ganze Alb befteht aus 
weißen Jurafalk, vdeifen untere Öliever mehr an dem gegen 
800° hohen Steilrande zu Tage treten, während nur einzelne 
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Die Hochebene erreichen, die allein für die Landwirthichaft son 
Vereutung ift, indem ber Stellabfall nur zu Wald und Weide be- 
nügt werden Fann. Die auf der Hochfläche zu Tage gehenden 
Schichten beftehen Hauptjählih aus dem oberen, gejdichteten 
Kalt, aus dem Kovallenkalt, dem zueerkörnigen Kalk, dem 
Juradolomit und dem Plattenkalt; ihre Berfegungen liefern 
durchgängig einen fehr Falkhaltigen, mit Trümmergefteinen an 
gefüllten, Tosferen Boden, dem in geringer Tiefe der Jurafalts 
felfen als Unterlage dient; nit felten tritt Derfelbe der Ober- 
fläde fo nahe, daß der Anbau ded Bodens unmöglich rird. 
Die zueferkörnigen Kalfe und der Juradolomit liefern einen 
nod weniger ergiebigen Boden als die übrigen Gebirgeglieber. 
Die Vertiefungen, Einjentungen der Oberfläche find meift mit 
fruchtbarem Lehm oder fehmarzem Kumus ausgefüllt. Gegen 
Die Donau Hin nimmt der Lehm zu, die Welver find danı 
nicht mehr fo fleinreich und wegen diefer günftigeren DBoben- 
verhältniffe, wie aud) der tieferen milderen Rage wegen beträchte 
Ti) ergiebiger. Im allgemeinen ift ber Abboden in nafjen 
Iahrgängen ergiebiger, ald in heifen und trogenen, 

Die größte Eröehung ber Albohfläche fällt in den Süd- 
weiten bed Gebirge (Heuberg) und bewegt flch dajelbft von 
3000—3400°; yon hier jentt fie fi gegen Norboften, jo daß 
ihre Erhebung auf bem mittleren Theil der Ad (eigentliche 
rauhe Alb) nur no von 2600—2800°, auf dem Aalbuch 
2100—2400°, an einzelnen Punkten 2600 und auf dem 
‚Härdtfeld 1800—2100° beträgt. Neben diefem Einfallen von 
Südwert nach Nordoft, hat die ATh, wie fhon angeführt wurbe, 
eine ftarfe Neigung gegen Süden, fo daß die der Donau 
nahe liegenden Gegenden durchfchnittlih 600—1000° tiefer Liegen, 
als das eigentliche Albplatenu, Vermöge diefer Erhebung hat 
die eigentliche Hochebene der Alb ein rauhes Klima und ift 
nit nur heftigen Winden und Stürmen ausgefegt, fendern 
au von lang andauernden, fehneereihen Wintern heimgefucht; 
gegen die Donau hin mildert fih das Klima, 

Der weiße Jura ift vielfältig zerflüftet und in Wolge 
Diefer Zerklüftung fehr waflerarın, indem die wäfjrigen Niebers 
fläge ih alabald in Spalten und Erofälle, welche meift zu 
größeren ober Heineren Höhlen führen, verlaufen und exit in 
den tiefer eingeföpnittenen Thälern oder am Buß ber Alb in 
jehr ftarfen Quellen zu Tage brechen. Kaufende Brunnen 
und Bäche gehören daher auf der Alb zu ben Seltenheiten 
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und die Bewohner mühjen größtentheils ihren Wafjerbebarf aus 
Gifternen beziehen. Auch) diefes Uebel Hebt fi im fühligen, 
tiefer gelegenen Tpeil der Ab allmählig und geht fowogl am 
nörplihen als am fühlihen Fuß der Alb in einen bedeutenden 
Waflerreithum über. 

In Folge diefer nicht günftigen natürlichen Verhäftnifie 
gehört die Hochfläche der Alb zu den unergiebigften Streden 
de8 Landes, dennod überwiegt ber Felbhau ben übrigens nicht 
unbeträchtlien Walbbau; Ietterer Hat fi Hauptjählic im 
fünweftlichen Theil (Heuberg und Hardt) und norböfllihen 
Teil (Aalbuh und Härbtfeld) nambaft ausgebreitet, während 
er auf der übrigen Alb mehr zurücdgedrängt ift und haupte 
fäglih nur no an dem Steilabfall zum Theil in großer 
Ueppigkeit und von Bedeutung auftritt. Im fürweftligen Theil 
der Öruppe Herrichen wegen der Nähe des Schwarzwaldes die 
Nadelböfzer vor, im norböftfichen ift Laub- und Navelbolz 
gemischt, und in den übrigen Theilen treten die Laubhölzer, 
namentlich Die Buchen, ungemijht auf. 

Für den Miefenbau eignet fich die trodene Hodfläde der 
ATB nicht, dagegen erfegt die Güte des Wutter8 einigermaßen 
den geringeren Ertrag; c8 beftehen bier in großer Verbreitung 
einmähdige Wiefen, fogenannte Mäder, Holzwiefen, während 
in den Thälern der ALb fehr ergiebige Wiefen vortommen, 
deren Ertrag, wenn ihnen Kalkhaltige Wäfjerung zukommt, fehr 
gefteigert wird. Dede, nur als Schafweide benügte Blächen 
fommen auf der ATb fehr diele vor und nehmen beinahe "/, 
der Hochfläde ein. 

Die Obftzuäht ift auf der Hochfläche fehr gering und 
feglt in den raufeften Gegenden gänzlih, fo daß ver Vogel« 
beerbaum und die Aöpe die Stelle des Obftbaumed an den 
Landftraßen erfegen muß; gegen Güben nimmt der Obftbau 
zu und in den wärmeren Thälern hat er fich ziemlich verbreitet, 
Der Aderbau wird im Spftem der gemijähten Beldgras- und 
Dreifelderwirthfchaft beinahe auf der ganzen Alb getrieben und 
aur in dem füböftlichften Theil derfelben von Ulm über Heir 
denheim nach Nerespeim Hin, wie auf in einigen Thälerm 
und fünfih von Tuttlingen, ift die reine Dreifelderwirthfgaft 
üblih. Im den raußeren Gegenden der Ab ift e8 von den 
Getreidefrüchten hauptfärhlih der Hader, welder am Häufigften 
gebaut wird und am beften gebeißt, nad ihm folgt zunächit 
die Sommergerfte, die namentlih in den Oberämtern Müns- 
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fingen, Blaubeuren, Um, Heidenheim, und Neresheim ein vor« 
trefffiches Gedeihen Sat und von ben Vierbrauern befonders 
gefußt ift. Der Dinkel geräth Hier nicht gerne und liefert 
nur felten erheblichen Ertrag, mährend er in dem tieferen gegen 
die Donau geneigten Theil der AI gut gebeiht. Winterrogen 
wird fowohl in den raufen, al aud) in den milberen Gegen» 
den ded Albplateaus in mäßiger Ausdehnung und mit gutem 
Erfolg gebaut. Einkorn fommt nur in den Oberämtern Geid- 
Tingen und Heidenheim viel zum Anbau. Won ven Hülfen- 
früghten gedeihen Erbfen, Linfen und Widen in den rauferen 
Gegenden der Alb nicht. Don den Futterfräutern eignet fih 
der dreiblättrige Klee und Die Lugerne nur für den fünfichen 
Theil der Mb, dagegen ift die genügfame Göparfette über Die 
ganze Hochebene fehr verbreitet. Don Wurzelgewächien komme 
men Kohlraben und weige Nüben auf der ganzen 2b zum 
Anbau und gewähren ziemlich guten Ertrag; dagegen tritt 
der Kartoffelbau verhältnigmäßig zurüd, Wegen des rauhen 
Klimas gebeiht der Kohleeps nur in ben tiefer gelegenen füde 
Hen Gegenden der Ab, während der Anbau des Rübenrepfes ih 
mit gutem Grfolg beinahe über Die ganze Gruppe verbreitet. Der 
Slads, deijen Anbau nicht unbedeutend ift, zeigt namentlich, 
ein vorzüglicheg Gedeihen in den Gegenden um Laidingen, 
Beldftetten, VBöhmenkirh und auf der Vlaubeurer Alb; Hanf 
tommt ebenfalls Häufig, aber mehr in den Thälern vor, ine 
defjen bauen ihm auch einige Orte im Oberamtöbezirt Mün- 
fingen mit gutem Grfolg. Hopfen wird nicht gebaut. 

Bei diefen zum größten Theil ziemlich unginftigen natürs 
lichen Verhältnifien ift e8 erflärlih, warum auf der Hochfläche 
der Ad die Anfievelung des Menfchen (Bevölkerung) im all- 
gemeinen eine verhältnigmäßig geringe ift, während fle fi in 
den wafjerreichen Thälern ziemlich dit zujammendrängt und 
NH im denjelben mehrere gewerbreiche Städte und Orte, wie 
‚Heibenbeim, Köntgsbrenn, Geislingen, Urah, Blaubeuren ıc. 
ausgebildet haben. 


VI. Gruppe. 


Das oberjhwäbifhe Schuttland, im allgemeinen 
als Molafje bezeichnet, befteht aus Tertiär-, Diluvial- und Allus 
sialbildungen. Die Gruppe verbreitet fih hauptjählih von 
der Donau bis an den Bobdenfee, greift aber auch in ziemlicher 
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Ausdehnung auf die Iinfe Seite der Donau und überlagert 
dort theilweije den fürliden Saum des weißen Jura (AI). 
Die geognoftijchen Verbältniffe beftehen Gauptfäglidh aus Dir 
Iuvial- und Allusialgebimen und jelten wirken die Schichten 
der eigentlien Xertiärformation big an die Oberflähe, mit 
Ausnahme des fühlichen Fußes der Alb, bei Riedlingen, 
Ehingen, Ulm, Langenau, Giengen ı. Die Zerfegungen Des 
tertiären Kalts liefern einen Ichmigen over thenigen Kaltboben, 
die d18 tertiären Sandfteind einen Ichmigen Sandboben; beide 
find frudtbar und entjpredhen dem Anbau der gewöhnlichen 
Kulturgewäcfe. Auf der rehten Seite der Donau beginnt 
dann erft daß eigentliche Schuttland (Diluvial-, Allusiale und 
untergeorbnete Tertiärbildungen); e3 treten bier, namentlich in 
bem nörblichen, der Donau näher gelegenen Theile Häufig Leichte, 
etwas fandige, ergiebige Lehme auf, Denen entwerer Gerölle 
ober Sand, zuweilen auch tertiäre Gebilde als Unterlage dienen, 
Häufig, befonders in den mittleren und füpöftlichen Gegenden 
anferer Gruppe, tommen diefe Unterlagen der Oberflähe fo 
made, daf aladann entweder ein mit Geröllen tarf gemengter Lehm 
oder ein Ichmiger Sandboden erjcheint; nicht felten find auch 
Die reinen Sandböden und Talkdaltige Lehmbören, Schwere 
Ihonböden füllen öfterd größere Vertiefungen aus. Die Thale 
ebenen und die fogenannten Niede (ehemalige Seen) beitchen 
meift aus Moor» oder Torfgründen, denen Thon oder Lehm 
als Unterlage dienen; fie erzeugen ein geringes, faures Butter, 
oder fie bleiben ungebaut liegen und werden als Torfftiche 
benügt. 

Die Erhebung über die Dieeresfläche bewegt fich in unferer 
Gruppe von 1643° (Ginmündung der Iler in die Donau) 
bi8 3878° (Schwarzlopf auf der Adelegg), Oberfgwaben zerr 
fällt in Beziefung auf die Höhenverhältniffe in 2, beziehungs- 
weife 8 verfchiedene Theile, und zwar in Die nördliche und 
füliche Hälfte, von der legieren unterjeheidet fich wieder der 
füpfichfte, gegen ven Vodenfee hin gelegene Theil. Die nörd- 
Tide Gruppe zeigt im allgemeinen eine Erhebung von 1700° 
bi8 2500°, die fübliche von 2000—2500°, die fübörlice 
son 2000—2700°, mit Ausnahıne der für die Landiwirehichaft 
Durhaus umwichtigen, ganz mit Wald beftocdten Abellegger 
Berge, von denen ih der Schwarzkopf DIS 3878" erhebt; der 
füdlichfte Teil diefer Gruppe bei Navensburg und Tettnang 
hat eine DurKihnittliche Grhchung von 1400—2000° Dem 
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nad find im allgemeinen die Köhenverhältnifie der ganzen 
-Öruppe nicht in dem Maß verfhieden, daß fie auf die Lande 
wirthiehaft mertliche Ginflüffe äufern fönnten, 

Das nun Die Vefgaffenheit der Oberfläche (Terrain) be= 
teifft, jo befteht diefe in ber nörbliien Hälfte der Gruppe, 
auf der rechten Geite der Donau, gröftentheils aus einem 
Fladland, das fi allmählig in nördlicher Richtung gegen Die 
Donau neigt und von ganz leicht eingefurten, theilmeife ziem» 
lic) breiten Tpälern durchzogen ift; die Thäler find mit Aus 
nahme des Hauptthals (Donautgals) meift Kängenthäler, durd) 
weldje die Flüffe und Bäche viel gefrümmt und träge in ben 
moorgründigen Thalcbenen der Donau zuflichen und nur bie 
tafhe, dur) ein ziemlich ausgeprägtes breites Ihal fließende 
Iler macht hievon eine Ausnahme. Auch die fehr breite Thale 
ebene der Donau beftcht meift aus Moorgrund, der häufig 
auf große Streden in eigentlichen Torfgrund übergeht. Ganz 
verjehieden yon der nörblichen Hälfte find Die Terrainverhält 
aiffe im füpficen IGeil Oberfhwabens, der ein mit freien 
Hügeln und Hügelzügen dicht bejeßtes Land bildet, zwijchen 
Denen ji) theild Ihäler durhreinden, theild Ebenen und meitz 
gedehnte Torjgründe (Miede genannt) liegen, die wir zum 
größten Theil als ehemalige Seeberen zu betrachten haben, 
wie überhaupt diefer Theil unferer Gruppe jegt no reich au 
Seen und Weihern ift, während dem fürlichen Theil nur der 
Sederfee angehört. Im Siüpoften des füblihen Theild von 
Oberjchwaben greift noch ein Ausläufer der Allgäuer Alpen, 
die Mdelegg, mit ihren Vorhögen Träftig in die Gruppe ein 
und bilvet dort einen namhaften, wild zeriffenen Gebirgäftort. 
Die Thiler find in der fünlichen Hälfte unferer Gruppe etwas 
träftiger ausgebildet als in der nörblichen, und erreichen zum 
Theil eine nahmhafte Breite, wie 3. DB. das untere Schuijen- 
Hal; fie find tHelld Längenz theild Querthäler; zu den legteren 
gehören Die beiden Argen-Thäler, das Thal der Wurzaher Ach 

und einige andere. Die ganze oberjhwäbiiche Oruppe ift aufer 
den vielen Flüfen, Bächen und Seen auferorbentlih reih an 
feifchen guten Quellen und aller Orten Iafjen ih Laufende 
Brunnen anlegen. 

Die Mimatifgen Vergältnifje ind ehvas verfdieden, in- 
dem die nördliche Hälfte der Gruppe in Bolge ihrer freien 
Lage den Nord» und Norvoftwinden jehr außgejegt ift und 
überdieß son ftarfen Neben und Neifen nicht felten heimgefucht 
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wird, was immerhin etwas ungünftig auf die Fruchtbarkeit 
der Gegend eimwirft. In der fürlihen Hälfte ftellen fich eben» 
falls fhädliche Nebel ein und überdieß find Die Niederjchläge 
aus der Atmofpähre fehr beträchtlich umd betragen das Doppelte 
der Regen» und Echneemafje gegenüber von der Stuttgarter 
Gegend, Dagegen ift das Tand von den Hügelreihen gegen 
zauhe Winde mehr gefjüßt, etwas fünfiger gelegen und im 
alfgemeinen gegen Süden abgedadit. , Im Sivoften Oser= 
fhwabens machen fih die Ginflüffe des nahen Gebirgs geltend, 
und in Folge defjen ift das Klima raufer und Die lange an« 
dauernden Winter find fehr fägnecreih, auch fhaben Srühlings- 
fröfte und zu bald eingetretene Spätfröfte häufig den Kulturz 
gewächjen. Im füblichften Theile aber in der Nähe des Bo- 
denfeed und bei Navendburg ift die Gegend milder als in. 
ganz Operfhwaben. 

Was den Anbau der ganzen Gruppe betrifft, jo ift das 
Aderz und Wiejenland vorherrjebend, der Weinbau ganz unter- 
georbnet und wird mur in ben Oberamtöbezirten Navensburg, 
und Tettnang in mäßiger Ausdehnung betrieben, dagegen nimmt 
der Waldbau (Nadelholz) etwa Y%, der ganzen läche ein. 
Die Opftkultur ift im allgemeinen nit von Belang, und nament« 
ih im füplichen, noch mehr aber im füböftlichen Theil unbe 
deutend; Leutkirch zählt 3. B. zu den obflärmften Gegenden 
de Landes; dagegen ift die Obflzuht in der Gegend um 
Biberach, bejonderd aber bei Navendburg und in dem Ober- 
amtöbezirf Tettnang fehr beträchtlich und liefert reichlich jhmad= 
Haftes Obit, namentlich) viele Kirihen, fo daß einzelne Güter- 
befiger in guten Jahren 3—400 fl. nur aus Kirfchen erlöfen. 

Der Wiefenbau if fehr ausgedehnt, Tiefert aber häufig 
nur wenig nahrhaftes, faures Butter. Das Dreifelverfüften 
ift das weit vorherrjehende, im Sühoften der Gruppe bei 
Wurzach, Leutkirch, Wangen ıc. treibt man Feldgrasmirthichaft 
und in dem auf der Tinken Seite der Donau gelegenen Teil 
der Gruppe wird Feldgraswirtbfehaft mit Dreifeldermirthichaft 
gemengt getrieben. Zum Anbau fommt vorherrihend Dinkel, 
bejonders in der nördlichen und in ber füblichften Gegend der 
Öruppe, wo er reichlihen Grirag Tiefert; weniger ergiebig 
ift er in der Mitte und im öftlihen und füdöftlihen Theil 
DOberfhwabene. Winterrogen wird fehr yiel mit gutem Er» 
folg gebaut; fehr mamhaft und ergiebig It der Sommers 
gerftenbau, auh Der Haberbau liefert guten Ertrag. Mais 
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Tommt nur in dem fühlichiten Theil, in der Region des Wein- 
haus, vor. Der dreiblättrige Klee ift allgemein verbreitet und 
im neuerer Zeit gewinnt au) der Anbau der Xuzerne und der 
Efparfette an Ausdehnung. Won den Hülfenfrüdten werden 
im allgemeinen wenig Erben und Uderbohnen, mehr Linfen 
und fehr viel Wieden gebaut, dagegen ijt auf der Iinfen Eeite 
der Donau bei m, Langenau, Ningingen ıc, der Erbjen- 
und Linfenbau bedeutend und bie fogenannten Golverbfen aus 
Diefen Gegenden find fehr gefucht. Die Kartoffel wird nicht 
in fo großer Ausdehnung gebaut wie im übrigen Würtiem- 
berg. Die Nunfelrübe gewinnt in neuerer Zeit an Verbrei« 
tung und bie Zueerrübe, die ihren Abfag in der Zuderfabrit 
Altspaufen findet, wird in ber Umgegend diefer Anftalt ge- 
pflanzt. Kohlraben kommen viel, weiße Rüben wenig zum Anz 
bau. Rep wird in den Oberamtöbezirken Navendburg und 
Tettnang fehr viel mit Vortheil gebaut, in ben übrigen Ge- 
genden Der Gruppe wurde in neuerer Zeit der Anbau wegen 
der häufig vorkommenden Frühlingsfröfte etwas beihräntt, Der 
mit Hoßer Lage und rauherem Klima fih begnügende Bachs 
gedeiht fehr gut, namentlich in den Oberamtöbezirken Leutkirch, 
Maldfee und Wangen; nur in den Oberamtöhezirfen Eaulgau, 
Navendburg und Wangen macht ihm der Hanf den Rang 
ftreitig. Der Hopfenbau breitet ih immer mehr aus, bejon= 
derd Jin den Oberamtöbezirken Tettnang, Waldfee, Saulgau 
und Ehingen, wo er reichlich guten Ertrag liefert. 

Die Anfledelung de8 Menjcen gefhah in der nördlichen 
‚Hälfte unferer Gruppe meift in großen, nicht zu welt yon ein= 
ander entfernten Orten, während in der füblichen Hälfte die 
Gingeloßnungen, Höfe und Weiler weit bie Oberhand ger 
mwonnen haben, indem hier das fogenannte Vereinödungsioftem 
beinahe allgemein übli ift. Der große Qurllenreihthum, der 
aller Orten Taufende Brunnen anzulegen geftattet, begünftigt 
hier das Einzelnmohnen, weil man nicht, mie in den meiften 
andern Gegenden de3 Landes, genöthigt ift, fi um einzelne 
Quellen zufammen zu drängen, 


Graphifhe Darftellungen zur Aderbanftatiftit Würt- 
tembergs nad) 6 natürlichen Bezirken. 
Von Finanzaffefor Full. 





Vorbemerkung. 

Ueber die Durdh vorftchende Vejäjreibung näher begründete, 
zunächft für die Bweefe der Grnteftatiftit von Binanzrath Paus 
Ius vorgenommene Eintheilung fäntlicher Gemeinde Markungen 
des Randes, nach 6 geognoftichen Gruppen, giebt die nadı= 
ftehende Ueberficht näheren Aufjehluß, worin die Gemeinden fü 
licher Oberamtsbezirke des Landes unter Bezeichnung derfelben 
mit den Ziffern, unter welen fle im Staatspandbud; von 1869 
faufen, auf die fraglicfen 6 Gruppen vertheilt find, 

Auf den Grund Diefer Gintheilung ded Landes in 6 geo- 
guoftifche DVezirke ift zwar fehon im Jahrgang 1866 ber 
württembergifhen Jahrbücher (v. ©. 167 f.), jowohl die Ver- 
Heilung der Kulturfläcden im allgemeinen, al die Vertheilung 
der Arergewächie inshefondere überfichtlih zufammengeftellt wor= 
den, allein was Iegtere anbelangt, fo Eonnte Damald nur der 
Stand eined Jahres (1864) zu Grunde gelegt werden. Da 
aber inzwifchen die Aufnahmen und Zufammenftellungen der 
Ernteergebnifje nad) geognoftifchen Bezirken au von den 
Jahren 1865—1867 gefertigt werden Tonnten und indbefons 
dere hierüber au die Grtragsermittelungen zu Gebote ftehen, 
weldhe damals fehlten, fo wurde in Folge einer Aufforderung 
der Organifations-Kommiffton für den flatiftiihen Kongreß im 
Haag zu Ginfendung von Fartographifcien und graphifchen 
Darftelungen ftatiftifcher Ergebnifje von Finanzafjeffor Kull, 
welder diejem Kongreß vom 3.—10. September 1869 zu= 
glei) mit Oberfinanzraty Niere als Delegirter anmwohnte, 
Veranlafjung genommen, die Grgebniffe der Ernteaufnahmen 
Württembergs von ven 3 Jahren 1865, 1866, 1867, nad 
diefem Gefihtepuntt au graphifh darzuftelfen. 
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Diefe dem Kongreß vorgelegten graphifcgen Darftelfungen 
find nun auf) in ben hienach folgenden Tabellen I., IL. und 
IT. in Heinerm Mafftabe ausgeführt und find benfelben die Hiegu 
gehörigen Erläuterungen und ftatiftifhen Nachweife beigefügt. 

Sie enthalten alfo im Wefentlicgen eine Beftätigung und 
Bernollftändigung ded im Jahrgang 1866 der württembergi= 
en Jahrbücher auf Seite 167 — 224 näher Audgeführten 
Dur die Erhebungen von 1865—1867. 

Was aber den weiteren Zwed diefer fatiftifhen Dar- 
ftellungsweife anbelangt, fo ift berjelbe ein Doppelte, denn 
einmal wollte der Verfaffer den Verfuch machen, zu zeigen, daß 
bei Zufammenfafjung der ernteftatiftifchen Ziffern nach größeren, 
mögliöäft gleiartigen natürlien Bezlifen die Gegenfäge, 
welche daS nothiwenbige Refultat der Verfhiedenheit von Boden 
und Klima find, fhärfer Hervortreten, al8 Died hei der Zur 
jammenftellung nach politiihen Bezirken der Fall tft, in denen 
Häufig ganz heterogene natürliche Verhäftnifje zu einem Ganzen 
vereinigt find, fobann follte durch die graphifge Methode 
gezeigt werden, tie die Anwendung derfelben dazu dienen Fanr, 
den Ueberblik über die in Zahlen ausgedrücten Pipe 
Refultate zu erleichtern. 
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Graphifche Barfellung 
der Verteilung des Slähenmafes in 
Württemberg, 
nach 6 geognoflifchen gruppen. 
Zafel I. 

Um eine annähernde Ueberficht über die VertHeilung des 
gefamten Slähenmafes auf die verfhhiedenen Kulturflächen in den 
oben ©.145 ff. nüher bezeichneten 6 geognoftijchen Gruppen zu 
erhalten, wurden nicht blo8 Die Aderflädhen, fondern auch die 
Übrigen Kulturfläcden der zu den betreffenden Gruppen gezoges 
nen Darkungen zufammengeftellt, und hieraus ergab fid fols 
gende Ueberfiät, deren Nejultate in Tafel I. graphiig dar- 
geftent find. 

Da die Landedvermefjung nur 6,188,252 Morgen Fläden- 
gehalt für Württemberg ergab, fo tft berjelbe in vorliegender 
Ueberficht um 83,601 Morgen zu groß angenommen und e3 
find daher auch) in ver Tafel I. 8°/,, Thetlungsquabrate zuviel 
aufgetragen, Dies rührt in der Hauptjache Daher, daf das Aderland 
in die Ueberficht nicht nad) der Landesvermefjung, fondern nad) dem 
Durhfänitt der 3 Aufnahmen in den Jahren 1865/67, ebenjo 
Das Areal der Wiefen nach einer im Jahr 1865 ftattgehabten be= 
fonderen Aufnahme in die Ueberfiät eingetragen ift. Siena) 
ift das gegenwärtige Areal der Aerfer gegenüber der Landede 
vermefjung um 115,037 Morgen größer, dad der Wirfen da= 
gegen um 34,912 Kleiner geworden. Weil nun aber über die 
feit dem Abjcluß der Randesvermefjung im Jahr 1852 vor 
TÜh gegangenen Kulturveränderungen eine Nachweifung bi8 jegt 
nicht gegeben werden Tann, jo war ed auch nicht möglich, den 
Ueberfhuß des Areals, der fih im Ganzen ergab, an den 
Slähenmafen der übrigen Kulturen richtig auszugleichen, da- 
ber Die Differenz, .die übrigens im DVerhältnig zum ganzen 
BSlächenraum des Landes nur 1,8%, ausmanht, Tieber belafen 
mwurbe, 
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Tafel I. Graphische Darstellung 


der Vertheilung des Flächenmasses 
in Württemberg 
nach 6 geognostischen Gruppen. 
Farbenerklärung. 
Ortschaften, Weiden, Gärten, 


‚Strassen, Deden, länder 
Genässer. Wilel. Steinbrüche. Weinberge. Wiesen. Aecker. 


m 1 EZ] 
Die Flächenmasse_sind nach dem Verhältniss von 10000 Horgen auf ein 
TheilungeQundrat.| \-aufgetragen. SsTheilungsg-\.) - 400 Morgen. 
I ia 71] 





































































































«, Württemberg im Ganzen 
637,3 Theilungs Quadrate 6271853 Morgen. 
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Noc in anderer Beziehung it dieje Meherficht nicht ganz 
genau. Da «8 bei der Gintheilung Des Landes nach 6 geo= 
gnoftiiden Gruppen zunächft auf eine Erhebung der Erntes 
ergebnifje nach diefem Geflhtöpunft abgefchen war, jo wurden 
die Gemeindemarkungen Dur das Mitglied unfered Bureau, 
Finanzrat) Paulus, flets derjenigen Formation zugetfeilt, auf 
welder vorherrjhend das Aderfeld Liegt. Nun tritt aber fehr 
Häufig und namentlih an den Grenzen zweier Bormationen 
der Ball ein, daß wenn die eine ald Gebirgeland, Hügelland 
oder Hochebene ich über die vorhergehende erhebt, in vielen 
DMarkungen der Wald einer andern Formation angehört als 
das Aderland, 

Dies ift namentlich am Nand der Keuperhöhenzüge, am 
Steilabfal der Ab im Gebiet des jHwarzen und braunen 
Jura der Fall. Viele Markungen, deren Aderland in ver 
Mufchelkaltebene Liegt, haben Waldungen in den Ausläufern 
de8 Keuperhügellands, ebenfo befigen umgekehrt viele, deren 
Aderland eben auf einem Linsplateau Tiegt, weiter abwärts 
Waldungen an den Abhängen der Keuperhöhenzüge oder bei 
andern, deren Aderfeld im Gebiet des jwarzen und braunen 
Zura liegt, Tiegen je aufwärts am Stellabfall der Alb im 
Gebiet ded weißen Jura. 

Man hat Hierüber Unterfuhung zunächft Dur die Vers 
gleigung einer plantmetrifchen Aufnapme des Flädiengehalts einer 
(übrigens nicht ganz genauen und wegen ihrer Stleinheit unzureichen« 
den) geognoftijgen Karte von Württemberg im Mafitab von 


un - . 
200,000 angefteltt, fobann Durch Nadforiung über bie Vers 


teilung der Waldflähe und der Kulturflähe überhaupt auf 
Die geognoftiihen Gruppen in verfchiedenen Gemeindemarkungen 
and e3 hat jih Hieraus ergeben, daß in Folge diefes Umftands 
den Gruppen bed Keupers und des weißen Jura mehrere 
Quadratmeilen Fläengehalt fehlen, während dagegen die 
Gruppe des Mufchelkafts, des jhmwarzen und braunen Jura, 
auch der Molafje, um den gleichen Betrag zu viel haben. Da 
nun aber eine genaue Berehnung der Vertheilung der Kulturs 
flägen auf Die verjehiedenen Kormationen erft nach Vollendung 
der geognoftijhen Spezialkarte von Mürttemberg möglid fein 
wird, jo haben wir ung nicht veranlaft gefunden, an ben 
Refultaten, wie fie fih aus unferen Zufammenftellungen er» 
geben Haben, etwas zu Ändern, um fo weniger, ald die Orgen- 
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füge in der Verteilung des Aderlands und Malves bei den 
versehiedenen Gruppen, ganz ihrer natürlichen Beidaffenheit ges 
mäß, für eine annähernde Darftellung genügend hervortreten 
und eine fpätere genauere Berechnung nur Die Folge haben 
ann, fle noch weit fhärfer hervortreten zu lafjen, jo daß alfo 
3 ®. die Prozente, welde vom Slächengehalt dem Wald ans 
gehören, in den Gruppen I. und II. no größer, in den 
Gruppen IT. und IV. aber noch) einer würden. 

Aus Tafel I. aber ift, wie aus obiger Ueberficht fogleich 
erfichttich, tie fehr der Wald bei Gruppe I. (Buntjandflein) 
und III. (Keuper) verhältnifmäßtg herwors, bei Gruppe IL 
(Mufcpeltalt), IV. (jÄwarzer und brauner Jura) auch VI. 
Molajje) zurüctritt, während Iegtere umgekehrt, das meifte 
Acer und Wiefenland befigen. Gruppe V. (Weißer Jura) 
Dagegen zeigt bei einer mäßigen Ausdehnung des Waldes aud) 
eine große Arferfläie, dagegen bei wenig Wiefenland bie meijten 
Weiden (Schafweiden auf der Hochebene der Alb). Die meiften 
©ärten, Länder und Weinberge zeigen Gruppe II, und III 
(Mufcelfalt und Keuper). 


Tafel I. 
Graphifde Barfellung 
über die Vertheilung der Adergewädhfe in 
Württemberg, 
nach 6 geognoflifehen gruppen. 

Nach der in ven Jahren 1865, 1866 und 1867 ftatt- 
gehabten Aufnahme der Aderflächen, welche den verfchiedenen 
Adergewächfen und der Brache in den 6 geognoftijchen Orup= 
pen ded Landes eingeräumt waren, Tonmen Durchjchnittlich auf 
die in nasftefender Ueberfiht begeichneten Adergmädjle die 
beigejegten Slähenräume in württembergijehen Morgen, welde 
zugleich in Prozenten der ganzen Aderfläche, oder, wenn meh- 
rere Adergewächfe zu einer Gattung vereinigt find, au in 
Brogenten der Gefamtaderfläche diefer in Tafel IL mit einer 
Farbe bezeichneten Gattung ausgedrüdt find. 

(S. Geigegebene Tabelle.) 

DVergleiht man nun nad) der beigegebenen Ueberficht und 

Tafel IT. die Ausoehnung der dem Aderbau gewidmeten lägen 
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Tafel I. Graphische Darstellung 


des Anbaus der Ackergewächse 
in Württemb: erg 
nach 6 geognostischen Gruppen. 


„Die gesamte Ackerfläche Württembergs beziehungsweise je. 
der geognostischenGrunpe gleich 100 angenommen ‚waren. den 
verschiedenen Gewächsen und der-Brache siche Barb. ErklI_X) 
nach dem Durchschnitt der Jahre 1865-1866. 1807. die durch die eolerir. 
ten Abtheilungen bezeichneten Prozente, eingeräumt. 

Bei den ze I.IV.V-VHVHLIN.zusammengefassten Culturarten 
sind die Antheile an der-Ackerfläche durch Buchstaben und Striche 








bezeichnet 
Farbenerklärung 
Winter Dinkel Vebrige Sommer 
Einkernlmer Haben Sommergerste, w.Hinterfricchte — Kiee 
I mes BEE | 
Handels. Wurzel. Hülsenfrüchte 


Kartoffel. Gemiüchse. Gemächse. und Mais. Brache. 
”z EEE] zz BE <<] 


Zu I a,Dinkel, b,Binkern und Eimer. 

» IV a,Winterroggen. b,Wintermengfrüchte. 0, Sommermengfrückte, d,Win. 
termeizen. £,Sommerroggen.f}Sommerweizen. g, Wintergerste.h,Soiner. 
dinkel, Binkorn, Emen i,Buckmeizen, Hirse 

» 7 a,Rother Klee. b,huzerne 0,Esper: 

» VI a,Ropa.Achn. b, Flache, Hanf 6, Hopfen Tabak u. übr Handelsgemwächee 

„ VIE a, Rüben. b,Kopfkohl, 

» IK. a,Krbsen, hinsen. Bohnen. b,Wicken. c..Hais. 




















@ Württemberg im Ganzen. 
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I. Gruiwarzer und brauner Jura. 
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in Den verfhiedenen geognoftifchen Gruppen und Kulturarten 
mit einander, fo ergibt fi in der Bauptjahe Bolgennes: 

Was die Brache anbelangt, fo ift Die verhäftnigmäßige 
Ausdehnung des Bradhfelns am größten in Gruppe 1. Bunte 
fandftein (Schwarzwald) und Gruppe V. Weißer Jura (Ab). 
Sie nimmt im Schwarzwald mit 21,580), der ganzen Aderz 
fläche einen größeren Naum ein, al8 jede der neun Haupt 
abtheilungen des angeblünten Beldes, auf der Alb dagegen 
mit 17,350/, fteht fle in verhältnigmäßiger Ausdehnung nur 
dem Dinkel und Haberfeld nad. Bei den übrigen wier Orup- 
pen bewegt fich der Unterfehiev nur von 8,93 im SKteuper biß 
10,39 in der Gruppe Molafje. In fämtlihen Gruppen for 
dann nehmen die Kulturflähen des Dinkels und Habers gegen» 
über von allen Übrigen den größten Raum ein, fo zwar, daß 
nit nur, wenn man in jeder Gruppe die Prozente diejer 
beiden Bläcen zufammenrecpnet, feiner einzigen der übrigen 
Kulturarten ein gleich großes Areal eingeriumt ift, fondern 
auch, daß, wenn man die Prozente ded Dinkeld und Habers 
je einzeln mit denjenigen Der übrigen Kulturgemwächje vergleicht, 
folge auch dann nicht übertrofjen werden; mit ber einzigen 
Ausnahme, daß in der Gruppe III. (Keuperhügelland) die in 
der vierten Abtheilung zufanımengefaßten Kulturflächen der übrie 
gen Winters und Sommerhalmfrüchte mit 14,220/, ein größeres 
Areal einnehmen ald das Haberfeld mit 13,720/,. 

Die der Hauptbrodfrucht, dem Winterdinkel (einfchlichlich 
Winter» Einforn und Gmer) eingeriumte Arkerfläe ift mit 
15,40%, in Gruppe I. Buntfandftein (Schwarzwald) am ges 
tingflen; in Gruppe IV. dagegen (Liagebenen und Vorhügel 
am Fufe der Alb) und in Gruppe VI. Molafie (Oberihmaben) 
mit 26,68 und 25,90%, relativ anı größten. In den übrigen 
drei Oruppen bewegt fie ih ziwiichen 23,42 und 21,98. Die 
Haberfläche Dagegen ift mit 12,49%, am geringften in Gruppe II. 
Mufchelkalf (Nedargegend, Hobenlogejäe Ebene ıc.), am größten 
mit 18,840/, in Öruppe V. Weißer Jura (Ab) und Gruppe I. 
Buntfandftein (Schwarzwald) mit 17,98%/,. In den übrigen 
Gruppen bewegt fid defjen relative Ausdehnung zroifchen 16,15 
und 13,72%, Die Bläde fodann, welche die Sommergerfte 
einninmmt, ijt mit 2,73%, wieder am feinften in Gruppe T. 
Buntjandftein (Schwarzwald), am größten in Gruppe VI. 
Molajje (Oberfwaben) mit 13,42%, und in Gruppe II. 
Mufchelfalt (Nerargegend, Hohenlohefche Ebene ıc.) mit 11,23%, 
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In den übrigen 3 Gruppen differirt das Areal nur von 8,98 
bi8 10,11%,. Dafjelbe ift ferner in den Gruppen-IV., V., VL 
größer ald das Areal der unter Abtheilung IV. zufamntenge- 
faßten übrigen Winter: und Sommerhalmfrüchte, während in 
Gruppe I. Buntjandftein Tegteres um das 4"/ face größer ift, 
ald-da8 Sommergerftenfeld, in Gruppe IIL, Keuper, fih zu 
jenem verhält, wie 158:100 und in Gruppe IL, Mufchele 
Kalt, folches nur um wenigeö übertrifft. Won den 12,219, 
aber, die in Gruppe I. Buntfandftein (Schwarzwald), die Ab- 
theilung der übrigen Winter- und Sommerhalmfrücte ein- 
nimmt, fommen auf Winter- und Sommerroggen 8,660/, und 
aur 3,55%/, auf alle übrigen; nur in Oruppe IL, Keuper 
(Hügelland) kommen von 14,22%), 6,62 auf Winter- und 
Sommerroggen, 3,73 auf Winters und Sommermengfrücte 
und 3,08 auf Winter und Sommerweizen. Am geringften 
ift bei den verfehtedenen Gruppen der Unterjhied in der velae 
tiven Ausbehnung des SKeefelds, denn diejes bewegt ih nur 
zwiichen 9%/, in Gruppe IV. Xias und 120/, in Gruppe VI. 
Molajie. 

Dagegen ift die relative Ausdehnung der Kartoffelflähe 
wieder um mehr ald das Doppelte verjieden. Den größten 
Kartoffelanbau mit 11,90%, Hat Gruppe I. Buntfandftein 
(Schwarzwald), den geriugften mit 5,36 %, die Gruppe V. 
Weißer Jura (Alb) und VI. Mofafje (Oberfewaben) mit 5,58 %/,. 

Am wenigften Hanvelögewädhe, nur 2,03 %/, werden in 
Gruppe V. Weißer Jura (Alb), am meiften 4,52%, in 
Oruppe II, Mufchelkatt (Nestargegend, Hohenlohefäe Ebene xc.) 
angebaut. Bon dem Areal der Handelsgewäcje aber, weldhe 
angebaut werden, fommen in Gruppe I. Buntjanbitein (Schwarz- 
wald) an 3,22"/, der ganzen Aderflähe 2,60%, in Gruppe 
IV. Schwarzer und brauner Jura (Liadebenen und DVorhügel 
am Fupe der AI6) an 3,70%, der ganzen Nderfläche 2,31 %,, 
in Gruppe III. Keuper (Hügelland) an 3,86%/, der ganzen 
Aderfläche 2,08°/, auf Klahs und Hanf. Dad Areal der 
Wurzelgewäcfe und des Kopftohls ift am unbepeutendften 
in Oruppe V. Weißer Jura (U16) mit 2,16%, am größten 
in Gruppe II. Mujcheltatt mit 4,79%. Bon dem Areal 
diefer Telpfrücdte aber kommt in Iegterer Gruppe Das Meifte, 
nämlich 3,90%, der ganzen Aderflihe auf Nunkelrüben, 
in Gruppe I. Buntjanpftein (Schwarzwal) dagegen an 
3,46%,, der ganzen Aderfläche 1,76/, auf Kopftopl, in 
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Gruppe IV. fodann an 3,30%, auf Kopftopl 1,19%/, und 
1,58%, auf Nunfelrüben. 

Das Arcal der IX. Abtheilung an Beldfrüchten (Hüljen- 
früchte und Mais) ift am geringften in Gruppe I. Buntjande 
ftein (Schwarzwald) mit 2,07%), der ganzen Aderjläche, am 
größten in Gruppe II. Mujcelfalt mit 8,87%, und in 
Gruppe III. Keuper mit 3,08 %/,, wobei jedoch in Gruppe II, 
auf Wisfen allein 1,54%, in Gruppe I. auf Widen 1,13 
und auf Mais 0,72%, kommen. 

Im Ganzen jheint Die Bodenfläche, welde den unter den 
Handelögewächlen, Wurzelgewächien und Hülfenfrüchten zu= 
jammengefaßten 17—20 verfeiedenen Kulturgemächfen einge 
räumt if, um fo größer zu werben, die Manchfaltigkeit des 
Anbaus alfo zuzunehmen, je mehr fi dad Aderland einer 
Oruppe in den nieder gelegenen, vom "Klima begünftigten 
KZandeögegenden außbreitet, — die Arealprozente wenigiteng, 
welde den bei VIL., VII. und IX. aufgefüßrten Handelsge- 
mächfen, Wurzelgewächjen und Hüljenfrüchten eingeräumt find, 
werden, vote nachftehende Ucherficht zeigt, verhältnifmäßig größer, 
die der übrigen Belvfrüchte und der Bradhe verhältnifmäßig 
Heiner. 

Don der ganzen Aderfläche ift nämlich eingeräumt: 

Su, Handelägewäcfen, Den übrigen Felb- 








ien, frügten und der 
in Gruppe: Hülfenfrüchten: Brade: 
Mufheltalt ...... 13,18 86,82 
Fr 10,83 89,17 
Schwarzeru.braun.Jura 9,52 90,48 
Molaffe. 222200. 9,10 90,90 
Buntjandflein x. . 8,75 91,25 
Weißer Jura . 2... 6,47 93,53. 
Tafel I. 


Graphifche Darfellung 
ded durKfänittlien Ertrags der Halmfrügte 
in Württemberg, 
in den Jahren 1865—1867, 
nad) 6 geognoftifchen Jruppen. 
Was die Erträge anbelangt, fo wurde auf den Grund 
der bisherigen, nach Bezirken ftattgehabten Ernteaufnahmen im 
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Jahrgang 1866 der württembergifhen Jahrbüder der Nad- 
wei zu geben verfuht, do im Ganzen bie in Gruppe II. 
Mufchelfalt (Nedargegend und Hobenlohefhe Ebene ıc.) fi 
aubreitenden Aderflähen die fruchtbarften ded Landes jeien, 
dap fobann die frußitreihen Gegenden der Gruppe VI. Mo: 
Iajje (Oberfhmwaben) und ver Gruppe IV. fehwarzer und 
brauuer Jura (Lindebene und Vorhügel am Fuß der Alb) 
folgen, ierauf der Gruppe IIT. Keuper (Hügelland), endlich 
die Gruppe V. Weißer Jura (N6), und ruppe I. Yuntjand» 
flein (Schwarzwald). Dies f eint nun aud durch bie zur 
gleich) nad) geognoftijhen Gruppen gemachten Erhebungen von 
1865, 1866 und 1867 beftätigt zu werben, denn die Gr- 
tragsfhägungen*) bei der Hauptbrodfrugt, dem Dinkel, find 
nad) dem Durhfenitt der Jahre 1865—1867 folgende; fie 
bewegen fi: 


Mittel 
1) in Gruppe IT. Mufelfalt von  8,16—6,65 4,90 
2). u VI Molafle 2,68—6,40 4,54 


3) u n IV. Schwarzer und brauer Jura 
2,57—6,30 4,49 


4) m MI Keuper 2,30—6,41 4,35 
Dj» ven V. Weißer Jura 2,75—5,41 4,08 
6), T. Quntfandftein ıc.  2,06—4,55 3,31. 


Webrigeng find die 3 Jahre 1865/67 die allerungünftig« 
flen für eine foldhe Nahmweifung, denn in Folge großer Troden- 
Leit im Winter umd im Frühjahr eingetretener Falter Witterung 
find die Ernten diefer 3 Jahre nicht gut ausgefallen und die 
des Jahres 1866 gehört fogar zu Den geringften in der ganzen 
Periode von 1852 an, in welder Die Genteaufnaßmen im 
Württemberg regelmäßig ftattgefunden haben. 

Da die Urfadhen, welche eine ungünftige Ernte herbeis 
führen, fee ungleich einwirken, fo namentlich der Ießtere Der 
beiden angeführten Umftände bei der verfchiedenen Vegetation» 
zeit der Adergewächfe und in verfhtedenen Landesgegenden, je 
naddem in milderen Gegenden das MWachsthum fon mehr 
entwigfelt, in rauheren aber noch zurück ift, einen mehr oder 
weniger [hädlihen Einfluß ausüben muß, jo ift «8 im folchen 

*) Der Dinfeiertrag über Abzug der Arsfant ift nad ber burdis 
fchnittlihen Ausbeute der 3 Iabre 1865/1867 in Kernen rebucitt und 
nad dem burchfeinittlicsen Gewicht derielten 3 Jahre in Zolleentnern 
ansgebrüdt. 


Tafel Graphische Dazsterlimng, 
des durchsehnittliehen Er! der Halmfrüchte (Württembergin den 
3 Jahren 1865-1867 nach 6 geognostischen Gruppen . 
ar der Bureimin sn, Horgens an Dinkel 
Huber. SemmergersteWtn.&. Lerraggen ist 
durch die BeigesetzteSeula, ı in deninern 
Bnsgestrückt 









Farbenerklärung 


20\ ntannducn Muschelkulk. Keuper 
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Jahren häufig der Tall, daß Gegenden, welde im allgemeinen 
minder ergiebig find, gegenüber von andern im Ertrag vore 
anftehen. 

Stellt man daher den auf den Morgen bereihneten Er= 
trag*) bes Dinkeld von obigen 6 Öruppen zufammen, fo er= 
gibt fi zwar im Ganzen die gleiche Ordnungsfolge, wie oben, 
die Oruppe VI. Molafje, welde ein weniger mildes Klima 
hat, ald Gruppe IT. Mufcheltalt, fteht aber im Ertrag aus= 
nahmöweije eimad voran, 

&8 war nämlich der durchfchnittlihe Ertrag an Dinfele 
fernen tu den 3 Jahren 1865/67 folgender: 

1) in Gruppe VI. Molajje 4,85 Gentnern, 

2). mM. Mufhellalt 4,49 

3)» „ WW. Schwarzer und 

brauner Jura 4,46 

Yu IM. Keuper 42, 

ne V. Weißer Jura 3,84 „ 

ou I. Buntjandfteine. 3,43 

Dbige Orbnungdfofge ftelt id) aber wieber fer, wenn 
man die Durhfnitts-Erträge eined Morgens bei den 4 Haupte 
getreidearten, Winterdinkel, Gaber, Sommergerite und Winter« 
toggen zufammenfaßt, denen in Württemberg 53%/, der ganzen 
Arderfläche eingeräumt find. Diefe betragen nämlich bei: 


1) Gruppe IT. Mufceltalt 27,26 Zoll-Etr. 
2) 4 VI. Molafje 25,31 a 
3)  „. IV. Schwarzer u. brauner Jura 24,25  „ 
4) „IM. Keuper 24,8, 
5) „ V. Weißer Jura 22,23 7 
6) nm I. Zuntjandftein 21,87 n 


Vergleicht man jeliehlid) den Gefamtertrag der ganzen 
Arkerfläche der 6 Oruppen von fämmtlihen Salmfrücdten, jo 
Tann hier, weil berfelbe das Produkt der Flähenausbebnung 
de3 Aderfelves und der Grtragsfähigkeit ift, an und für fi 
nicht erwartet werden, daß ein mit ber Ertragsfähigfeit übers 


*) Anmerfung. Diefe auf den Morgen berechnete Duraenitte 
find Dadurch anrennen, Laf die von den Oberäntern unt 
von Sadverjlänbigen gefhägten Erträge der in ihre Ri 
geognoflifchen Gruppen nach Abzug der gleichiails gefdhägten Ausiaat 
mit der Morgenzahl des Betr. Adergenächfes muultipliciet werben find 
amd da jedanm mach erfolgter Zufanmenftellug bei jedem Adi 
wächs der Mittelerivag für die beireffenden Geupren durd Divi 
bes Gefuntertengs durch die Gefanıtmergengaf ermittelt worden ift. 
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einftimmenbes Verhältniß der 6 Gruppen fich herausftelle. 
Nun hat zwar in Württemberg, wie aus der zu Tafel I. ger 
Hörigen Ueberfiht hervorgeht, Gruppe V. weißer Jura, eine 
um ca, °/, größere Aderfläche ald Gruppe IV. jäwarzer und 
brauner Jura und eine etwa boppelt jo große al8 Gruppe IIT. 
Keuper; im Uebrigen aber ift au die Släcenausbehnung des 
Aderfelds gerade bei den 2 fruchtbareren Oruppen, II. Mus 
fchelfalt und VI. Molafje, die größte, bei der wenig ertragde 
fähigen Gruppe I. Buntfanpftein die Heinfte. DVergleiht mar 
daher den DurKfchnittlichen Gejamtertrag an Halmjrüdten in 
Zollcentnern, welder pro 1865— 1867 bei den 6 Gruppen 
folgender war: 


1) bei Gruppe u Mufgelfalt 3,092,770 tr. 
Dun I. Molafie 2,519,950 „ 
3) u M T Weißer Jura 1,490,083 „ 
4) u » IV. Säwarzeru. braun. Jura 1,351,858 
A " » IM. Keuper 818,284 „ 

I. Buntfandfein x. 246,065 „ 


Rn zeigt [2 Diefe Ordnungsfolge dem DVerhältniß der Bructs 
barkeit ganz entfpredgend, indem die Gruppe V. in ihrer Ges 
jamtproduttion gegenüber der Gruppe IV. nit fopiel vors 
anfteht, als fle nad Verhältnig ihrer größeren Fläche bei 
gleicher Fruchtbarkeit voranftehen müßte. Ebenjo ift der Unter- 
fhied in der Gefamtprobuftion bei Gruppe I. und IT. ein 
viel größerer, ald ver Unterfchied in der Slächenausbehnung 
de3 Aderfeldes, denn mährend die Gruppe II. nur eine 8—9 
mal größere Aderflühe Hat, als Gruppe I, madt der Ges 
famtertrag an Halmfrüchten beinahe das 13fache aus. 

Wie aus der gegebenen Ueberfiht der Schägungen in den 
verfehiedenen Gruppen erheflt, beftehen in jeder Derfelben wieder 
beträdhtliche Unterfäiede in der Ertragsfähigkeit, indem Die Er- 
träge und Schägungen in den rauferen Gegenden jeder Gruppe 
im allgemeinen niederer ausfallen al8 in den mildern. && 
it Daher zu Vervoflfländigung Diefer Art der Erhebung ber 
Ernteergebniffe nöthig, fpäter noch weitere Unterabthetlungen 
der Gruppen feftzuftellen. SHiezu ift aber eine längere Reihe 
son jährlihen Erhebungen um jo mehr nöthig, als gerade bie 
Tegten 3 Jahre 1865—1867 zu ungünftig waren, um bie 
gewonnenen Nejultate jet jhon weiter benügen zu Tönnen. 


Ueber den Perfonen-Berfchr auf den wiürttemb. 
Eijenbahnen auf Grund der Ergebnijle des Be- 
triebs vom 1. Juli 1866—6°. 


Mit 2 Tabellen und eirer graphifcgen Darftellung. 


Eine von dem ftatiftiihen Burcau der K. Eijenbahne 
Direktion fehon vor längerer Zeit begonnene Aufnahme des 
Verfonen» Verkehrs auf den mwürttemb, Gifenbabnen für das 
Betriebsjahr 1. Juli 1866/67 Fonnte bei dem Gintritte uns 
orhergejehener Hindernifje erft in Der Ießten Zeit ihren Abs 
Thluß finden. 

Die bei dem Perfonentransport fi ergebeuden finanziellen 
Gefamtrejultate gelangen durch Veröffentlihung der von dem 
"X. Minifterium der a, A. an Se. Majeftät den König jähr- 
lich zu erflattenden DVerit über den Gtaatseifenbahn= Betrieb 
@er Iegte von 1867/68 vom 15. Mai 1869 im württemb. 
Staatd-Anzeiger) zu Iedermannd Kenntnig; darüber aber, wie 
die einzelnen Bahnftredten fi zu dem Gejamt-Ergebniß ver- 
halten, in welchem Umfange das Bahntransportmittel in den 
dverfähiedenen Theilen unferes Landes Benügung finde, was 
Dazu gehöre, um unfere Bahnen ohne Belaftung des fleuer= 
pflitigen Staatsbürger betreiben zu Fönnen? — barüber if 
beim Mangel ftatiftiiher Aufzeichnungen 5iß jegt ein eingehender 
Berfuh nit zur Veröffentligung gefommen. 

Au der nachfolgende will nur Beiträge zur Löfung 
diefer Frage liefern: denn einmal fan die Zeit vom 1. Juli 
1866/67, in welche die Eriegerifchen Verwicklungen des Jahres 
1866 noch Hineinfallen, al ein burKaus normales Betriebö- 
Jahr nicht gelten, fodann aber ift der Perfonentransport nur 
eine und felbt nit die Hauptjächlichfte Lelftung der Elfen» 
bahnen, envlih müflen die Nefultate aus den mit wahrem 
Bienenfleig anzuftellenden Beobachtungen auf dur folgende 
Sahre beftätigt werden, follen fie anders ftatt blofer Zahlen- 
Aggregate die Gonftanz in der VBenütung der Bahn für bie 
Perjonenbervegung bezeiöhnen. 
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Nach dem Stand des württ. Babnneges am 1. Juli 1867 
Hatte die Aufnahme fi zu verbreiten über 
I. die Hauptbagn 
von Bruchfal nah Brievrihähafen mit . . 37,1 Meilen, 
I Die untere Nerarbahn 
von Bietigheim bis Iartfeld mit . 2... BB ou 
TI, Die Koherbahn, 


son Heilbronn nah Sal mit... 2... 72 Pr 
IV. Die Nemstahn 

von Ganftatt nah Nördlingen mit . . . 15,0 P 
V. Die Brenzbahın 

von Nalen nach Heidenheim mit . 2. ....830 Pr 
VL Die Jartbahn 

von Golvshöfe nah Grailögeim mit . . . 41 ” 


VII. Die obere Nedarbahn 
von Plochingen bi8 Hab mit. . . . . 10,8 Pl 
im Ganzen 82,7 Meilen. 

An neu eröffneten Linien find hierunter begriffen: 

Die Streste Heilbronn=Jartfelo, 1,5 Meilen, im Betrieb 
som 11. September 1866 an. 

Die Strede Golvshöfe-Erailsgeim, 4,1 Meilen, im Betriebe 
vom 15. Noveniber 1866 an. 

Die Strede Cyah- Horb, 1,1 Meilen, im Betriebe vom 
1. December 1866 an. 

Bei dem SPerfonentransport auf den württemb. VBahnen 
beftanden, mie für Die vorangegangenen Jahre, fo auch im 
Jahre 1866/67 die Tarif-Einheitsjäge pro Perfon und Meile 
für Schnellzüge 

in der I. Wagenklaffe mit . , . . 21,6 i. 

a 5 m ee a 1A 
für gemößnliche Züge 

in der I. Wagenklafie mit . . . . 18 fi 

RE | Bao Were. 1a 

2 An ee nenne. dm 

Der Hienach bemejiene Preis der Bahrbilfets erfährt aber 
eine Ermäßigung beim Netourz, Abonnements Billet, bei 
Milttär-, bei Oefangenen-Transporten, die Grirazugstare ift 
nicht nad) der Zahl der transportirten Perfonen, fondern der 
bewegten Wagen-Achfe normirt. 

Immerhin bildet die Benügung der Bahn auf Grund 
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Des gekauften Cinzelbillet? Die Negel; die Ginnahme aus dem 
Perfonentrangport von 1866/67 mit 2,794,705 fl. 46 fr. 
befteht auch zu 98%, au dem Grlds verfaufter Billets. 

Indem IH nun dad ftatiftifhe Burcau die Aufgabe fteltte, 
den Perfonen» Verkehr in feiner Verzweigung auf Die vers 
Iledenen Bahnftresfen ded Landes zur Darftellung zu bringen, 
ergab fih die Nothwendigfeit, die Gefamtheit der verkauften 
DBillets nad) der Gültigkeitöftrerfe, Den Zugegattungen und 
Wagenklafien zu erheben, um fchlieglich durch Vereihnung der 
von den Billetinhabern zurücgelegten Perfonen » Meilen Die 
Stredfenfrequeng zu finden, 

Da2 Ergebniß ift in der Tabelle Nro. I. enthalten, auss 
gelaffen find alfo in verjelben die Perfonentransporte gegen 
Vergütung der Ertrazugstare, fowte Die averfionirten Ge= 
fangenentrandporte: Diefer Mangel mwirb weiter unten Durch 
Beiziehung de3 in den Transport Einnahmen liegenden Ane 
Haltspuntts feine Nemedur erfahren können. 

Stellt die Tabelle die Ausdehnung des Verkehrs für Die 
verfchiedenen Bahnftrerlen in annähernder Vollftändigkeit dar, 
jo ift fle Dagegen durchaus brauchbar für die Vergleihung der 
Frequenz der Strerfen unter einander. 

Für dad Studium der Tabelle find einige worausgejäidte 
Bemerkungen vielleicht niht unerwünfdt. 

Der Binnen» Derkehr umfaßt Die Zahl der von württ. 
Stationen aus nach württ. Stationen bejörberten Perfonen, 
wobei Retourbilfet-Inhaber nur einfach für die Hintone in der 
mächfthögeren als ver benügten Wagenklafie bezw. in ber I. 
und II. Wagentlajje gezählt werden mußten. Wei den Aboiı= 
nementd=-Billet8 wurde bie für den Abonnementöpreis unter 
flellte Bahrtenzahl al wirklich benügt angenommen. 

Der direkte Verkehr umfaßt die mit auch für Anfhluße 
bahnen gültigen Bilet® auf der württ. Bahn befürderten 
BVerfonen, fei ed, da fie Die Irgtern tranfitirten, fei e®, Daß 
fie auf einer ihrer Stationen eins ober ausftiegen. (Durde 
gangs= und Uebergangs-Verkehr). 

Iede Perfon tjt für jede der von ihr paffirten Stationen 
jedesmal wieder gezählt, fo daß beifpielämelje die für die Heiden 
Richtungen der Bahnftrede Bruchfal=Heidelsheim angegebenen 
154,505 ®Perfonen die Gefamtheit. der Billet- Pafiagiere ber 
zeichnet, welche in den Zeitraum vom 1. Juli 1866 bis das 
din 1867 die Noute Bruchfal= Heidelögeim oder umgefehrt 
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zurüdgelegt Haben, mögen fie num in Heivelöheim oder Bruchfal, 
in Garlöruhe oder Stuttgart, in Paris oder Wien oder wo 
immer fonft eins oder auögeftiegen fein. 

&8 werden num vor Allem die Unterfgtede der Perfonen- 
frequenz bei den Bahnftredten in die Augen fallen. 

Die durhfänittlihe Zahl von 198,924 PVerfonen (oder 
von rund 199,000 Perfonen) auf bie Bahnmeile als die nor 
male Frequenz der württ. Bahnen im Betriebajahr 1866/67 
= 100 genommen, fommen je pro Meile 

T. auf die Hauptbahn Brusal-Bebrigefafen 
233,880,4 Perfonen . . . 0.142. 
im Befondern auf die Strede 


1) Brudjal-Mühlader . . 188,401 Perf. 69 9. 
2) Mülader-Bietigheim . 266,170,4 „ 133,8%,. 
3) Dietiggeim-Stuttgart . 685,998,0 „ 345 %. 
4) StuttgertGflingen . .1,074,319,3 „ 540,8%/,. 
5) Gflingen-Plohingen. . 475,837,3 „ 239 9%. 
6) Blohingen-Um . . . 261,970,4 „ 131 %. 
7) Um:Biberad . . . 151,508,9 „ 76,209. 
8 Viberadj- Sriedrichöhafen. 125,251,9 „ 62,9%. 
U. auf die untere Nerarbahn Ailigbeim Surfen mit 


170,593,8 Berfomen. 2 22 0. 81 
im Bejonderen auf die Gtrede 
1) Vietiggeim-Geilbronn . 190,062,7 Perf. 95,6%. 
2) HeilbronnzJartfeld . . 118,674,8 „59,6%. 
II. auf die Kocderbahn Heilbronn-Hal mit 


102,452,4 Perfonen.. . . . 51,5%). 
IV. auf die Remssagın Ganpat-trtingen 
136,995,5 Perfjonen . . . 2 68,4%/9- 


im Befonderen auf die Strede 
1) Eanftatt-Waiblingen 335,503 Werf. oder 168,70), 
2) Waiblingen:Aalen . 140,004,0 „ „70,4%. 
3) Aalen-Solshöfe . 108,417,6 „ „54,5%. 
4) Goldshöfe- Nördlingen 77,688,8 „ „39,0%. 
V. auf die Brenzbahn Aalen Heidenheim 66,640,7 Per= 
fonen ober . . 2. 38,5%. 
VI. auf die Jartbahn Gofvaßöfe-Crailsgeim 
65,316,4 Perfonen oder. . . e 82,8%9- 
VII. auf die obere Nedarbahn Binding 
158,538,6 Perfonen oder . . Fa 1717 
im Befondern auf bie Etrede 
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1) Vlochingen-Meutlingen 221,277 Berf.oder 111,2%/,. 
2) Reutlingen-Tübingen. 180,704,7 u „90,8%. 
3) Tüblngensgordb . .  81,628,7 5 „41,0%. 

E38 wäre ein vergebliches Unternehmen, dur Zahlen 
beweifen zu wollen, wie fi bei der PerfonensDichtigkeit, dem 
Nahrungsleben, den Sitten, Gewohnheiten der mit Bahnen 
audgeftatteten Lanbesgegenden die Frequenz fo habe Bilden 
müfjen und nicht anders Habe bilden fönnen. Dieß würde 
eine mathematifch gleiche Vertheilung des Bahnneped über das 
ganze Land voraudjegen, bei weldher auf jede ) Meile eine 
gleich Lange Bahnitredde Füme, Nur Symptome biefer Zur 
flände liefern Die gegebenen Zahlen. 

Bei allen längeren Routen über 4 Meilen wird der 
Direkte Perfonen Verkehr dur den internen übertroffen, relativ 
no am bedeutendften ift er auf der Strede Bietigheim-Mühl« 
ader, einem BahnlinieneStüd nad Baden, Brantreih und den 
untern Mheingegenden — wo er in der Richtung Vlühlader- 
Bietigheim den internen Verkehr fogar hinter fi läft. Bei 
den Anfchlufpunten Brudfal, Ulm, Sriedrihsgafen, Nörd- 
Tingen fintt er auf die Hälfte, Y,, Ye, Yo des innern Ver 
tehrs herab. Co Häufig wird nun dog) die Löfung zuerft 
eine internen Billet8 und für die Weiterreife die Löfung eines 
neuen Bilfets bei der fremden Bahn nicht fein, um die Thate 
Jade umftoßen zu Fönnen: 

„Die fpecififche Bedeutung der mwürtt. Bahnen Tiegt in 
„der erleichterten Gommunifation ber Bemohner ded eigenen 
„Landes unter einander, weniger darın, baf fle zugleich Glieder 
„der den Perfonentranfit und den Perfonenverkehr mit den 
„Nahbarländern unterhaltenden Verbindungslinien bilden.“ 

Ueberrafchend find die Ziffern, welhe Stuttgart (70,021 
Einwohner *) mit der Bahn bis Lubmwigäburg, Canftatt, Waib- 
blingen und Eflingen aufweist, tm Vergleich zu den Ziffern 
für Die Umgebung der Städte Heilbronn (16,730 Ginw.), 
Ulm (24,653 Einw.), Reutlingen (13,407 Einw.) Tübingen 
(8971 Einwohner). 

Auf der Bahnftree 
Stuttgart:&ubwigäburg . . 830,450 Perf. pro Mile, 
Stuttgart-Eanftatt . » .» 872,730,5 Berjonen 
auf 0,5 Meilen. 
*) Die EimvohnersZahl ift das Ergeknig ber Iepten Zellvereinds 
385fung vom 3. December 1807. 
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Ganftatt-:Waiblingen . . 335,508 Perf. pro Mie, 
Stuttgart-Cflingen . . .1,074,812,8 
Feuerbad) » Stuttgartz 
Ganfatt . . . . .1,288,666 5 
Dagegen auf der Vahnftrede 
Nordheim » Heilbronn» Weinsberg und SHeilbronne 
Nekarfulm . 0. . 162,458 Perf. pro Die, 
Beimerftetten-U Im-Einfingen 224,512 re 
Calfo ohne Einrehnung der baierijhen Strede Um-New-Alm). 
MegingeneNeutlingensBegingen 
216,576 Berf. pro Mie. 
Kirchentellindfurth-Tübingen- 
Kiläbag . . 2. . 150,617 PER 
Andererfeitß ift dodh wieder bie Zumaßme der Frequenz 
gegen jede über 6000 Einwohner zählende Stadt auffällig ; 
man nehme auferhalb des DVerfehrsrayons Bietigheim-Eflingen 
die Städte Göppingen, Biberah, Navensburg, Hall, Aalen 
@iefes mit nicht einmal 6000 Einmohnern), Rottenburg. 
Zu einer wirklich geringen Ziffer finft der Verkehr in 
allen denjenigen Gegenden herab, melde beim mangelnden 
größeren Uebergangds und Tranfit- Verkehr neben minder Dichter 
Randbesölferung keinen au Durd die Größe der Einwohner- 
zahl hervorragenden Gemerböplag einjchliegen, wie: 
Aalen= Heidenheim . . . 66,640 Perf. pro Meile 
(roobet freilich der Umftand, dap Heidenheim die Bahnfort- 
{egung gegen Ulm hin zur Zeit mod) entbehrt, mit in Ber 


trasht zu sieh 
77,680 Perf. pro Meile, 

NottenburgeSord.. . . . 67,687 u r 

&o groß find die Unterfciebe in der Perfonenfrequeng 
der württ, Bahnen, daß die 6,2 Meilen lange Bahnftrerfe 
Bietigheim- Plochingen mit 4,701,176,6 Perfonenmeilen, vie 
15,0 Meilen Tange Bahnftrede Ganftatt Nördlingen mit 
2,054,932,7 Berfonenmeilen um das Doppelte überragt; wir 
wollen die Unterfchiede nicht weiter ausfpinnen, weil fie durch 
die Hinten angehängte grapbiiche Darftellung Deutlih genug 
veranschaulicht fein werden. 

Hat ih fhon Durch das Bisherige die Wahrnehmung 
nahe gelegt, Daß der Grad der Benügung der Gifenbahnen 
nicht proportional ift mit der nad LT) Meilen bemefjenen Bes 
völferungs = Ziffer und daß mehr als diefe die vorherrfchende 
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Grwerb3art entfheiden muß, fo drängt fi weiterhin doch die 
Zhatfahe auf, daß ber Perfonen Bahnverkehr in einem zur 
Bevölkerung - Ziffer um jo flärkeren Verhältnig zunimmt, je 
näher bedeutendere Wohnpläge an einander gerückt find. 

Die Tabelle Nro. II, weift die von Orten mit 5000 Eins 
wohdnern und darüber mit der Bahn abgegangenen und anges 
tommenen Perfonen nad. 

Die Stadt Eflingen mit 12,922 Einw, fteht gegen die 
Besöfterung Heilbronns um 3808 Seelen zurück; beide Städte 
find Hervorragende induftrielle Mittelpunkte, die eine der 
medanifjen, Die andere der Gemifen Gewerbe, wie fommt 
8 nun gleichwohl, daß Gälingen 221,852 abgegangene, 
225,470 angefommene, Heilbronn nur 169,272 abgegangene 
und 178,470 angefommene Perfonen zäpft? Obgleich Eplingen 
nur nad) zwei, Heilbronn feit Eröffnung der Jagitfelder Linie 
nad drei Nihtungen hin Schienenverbindung hat und ber 
Verkehr auf dem Nedar die Differenz nicht hebt? 

Der Grund Liegt darin: . 

Eplingen ift von Canftatt 1,4, Stuttgart 1,9, Ludiwigs- 
Hurg 3,8 VBahnmeilen entfernt; Stuttgart mit den um bafjelbe 
Herumliegenden großen ftäbtiiden MWohnplägen bewirkt einen 
Iebhaften Tofalen Wechfel-Verkehr zur Pflege der Gejdhäfte, der 
Gefundpeit, der Erholung und des Vergnügens, wie er bei 
audeinandergelegeneren Städten wie Heilbronn, Göppingen, 
Gmünd, Aalen, Biberah mit den anftogenden Landgemeinden 
oder Eleineren InduftrierOrten fih nicht bilden Fan. 

Bei den allerdings ebenfalls nahe beifammenliegenven 
Städten Reutlingen, Tübingen, Rottenburg geht den beiden 
Tegtern Die fpecififeh inbuftrielle Vereutung ab. 

‚Hatten wir und bi8 jept Die Aufgabe gejtellt, Die Quellen 
de8 Perfonen- Verkehrs, forwie feine im Sluß begriffene Oejtaltung 
zu markiren, fo mußte dabei eine andere ehr wefentliche Seite 
de8 Gegenflands zurücgedrängt werben: die Darftellung des 
Berkehrs nah Zugögattungen, Wagenklajjen und Grivagd- 
Ergebnif. Wir gedenken damit einen Einblid in die Defonomie 
des Trandportgefchäftes eröffnen zu können, 

Für den internen wie für den direkten Verkehr find zu 
unterfeiven: die Schnellzüge mit der I. und IL, die gemößnz 
Tihen Züge mit der I. IL. und II. Wagenklafie. 

E8 wurden nun zurüdgelegt: 

Württemb. Iahrb. 1869. 18 
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In Procenten ausgebrüdt, entfallen im Ganzen: 
nach ber Perfonenamzahl: nad; der Billetzabl: 
auf den internen Verkehr bei 14,369,295,5 89%, kei 5,471,961 97%, 
nn bieten „ „ 1,743,966,9 116 „176,612 3%, 
16,113,262,4 100°), kei 5,648,573 100%, 

Der Präponderanz bes internen über den direkten Verfonens 
Verfehr ungeachtet, ijt aber Die Benügung der Schneflzüge für 
den Ießteren Verkehr größer ald für den erfteren, nämlich: 

im internen Verkehr 
auf 132,559 Billets 595,304,2 Perf. Mn. 
im direkten Verkehr Dagegen 

auf nur 64,405 Billets gleichwohl 889,655,5 Perf. Min, 
wobei fi fogleih ergibt, daß für den Verkehr das Billet 
nur in der Verbindung mit der Gültigkeitöftredle ein werth= 
soller ftatiftiicher Bactor ift. 

Tritt demnach bei Reifen auf größere Entfernungen — 
einen innerhalb des württ. Bahnneged gezogenen Mapftab 
geben Die oben erwähnten durchiehnittlichen Gültigkeitäftrerfen 
der einzelnen Schnellzugäklafienbillete — die Rüdjiht auf die 
höhere Bahrtare zurück gegen bie Schnelligkeit ded Transports, 
fo zeigt fih Doch auf der andern Seite, daß der Bifligften Tare 
der weitaus größte Teil des teifenden Publifums fidh zumenbet 
und bei gleicher Zugögejäjrwinvigkeit die in den beiden erfteren 
tHeureren Wagenklafjen dargebotene größere Bequemlichkeit nicht 
biefelbe Attrafttondfraft auszuüben vermag. 

E83 Tommen nämlih den internen und direkten Verkehr 
zufammengenommen: 
anf bie Schueljüge Billets im Proc. Perfonenmeilen in Proc. 

I und II A. 196,964 3,5 1,434,959,7 89 
aufbiegewöhnf, Züge 
LM. md II. @t. 5,451,609 96,5 14,678,302,7° 91,1 
5,648,573 100 16,113,262,4 100. 

Wenn nun aud) blos die bebeutenderen Stationen Schnell 
zugspafiagiere aufnehmen und abfeßen, fo ift e8 doch wohl 
nicht zu viel gefagt, da unter 100 Bahnreijenden minbeftens 
90 «8 vorziehen, mit ber gewöhnliien Zugsgeftwinbigkeit 
tran&portirt zu werben, anftatt die um 20°/, höhere Schnell 
zugötare zu bezahlen: zugleich ein beutlicher in Zahlen fprechender 
Beleg dafür, wie fehr bie Biligkeit der württ, Fahrtaren die 
Brequenz der Bahn bebingt. 
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Für die Benügung der gewößnligen Züge iur bireften 
und internen Verkehr befteht folgendes procentuales Klafjen- 
Berhältniß: 

Biles in % Perfonenmeifen  üt %o 
Lt. 53,779 = 0,98 ve 
I. 951,106 17,45 3,555,813 ‚6 
IT. „  4,446,724 81,57 10,786,9136 = ” 49 
5,451,609 = 100%, 14,678,3025 = 100%. 
nit ganz genau, da die Netourbilletö einer andern ald der 
voirtlih benügten Wagenklafe zugezählt werben mußten. 

Nicht felten wird die Bedeutung ded Verfonen= Verkehrs 
für Die finanzielle Ausbeute beim Bahnbetrieb faljch gewürdigt. 
In der Regel wirft der Güter-Verfehr die größere Quote des 
Gejamtertragd ab. So au in Württemberg. Nach den von 
dem Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten an 
Se. Majeftät den König über den Bahnbetrieb nom 1. Juli 
1866/67 am 24. Ianuar 1868 erftatteten und im Gtantd- 
angeiger publiciten Bericht beftanden Die gefamten Transports 









Einnahmen in 2. 2.2. 7,764,504 fl. 30 ir. 
nämlich aus dem kam 
von Perfonen incl, Ren 180,674 fl. 19 Er. mit 
Ertragügen . . 2. 23,794,708 fl. 46 ir. 36%, 
von Gepäd und Hunden der 
Reifenden . 2... 180,168 fl. 12. 2%, 

von Equipagen . . ae 4,892 fl. 29 Er., 

„ Verden und Vieh . . 284402 fl. 36 kr. 62%. 
„ Güten. .. + 4,550,837 fl. 27 fr. 


Selbft mit Bureiönung de3 Hundes und Gepärf- Trande 
portertrags fommen aljo auf den Perfonen-Verkehr im weiteren 
Sinn nur 2,924,871 fl. 58 Er. ober 38%/, des Gefamt- 
erirags. 

Dur Verbindung der bereit erwäßnten Perfonentarifz 
einheitsfäge mit der für jede Wagenklaffe und Bahnftrefe er- 
mittelten Perfonenmeilenzahl und eines Zufchlags von 1,18 kr. 
pro Perfonenmeile für die nicht nach dem Perfonen-Billetpreis 
geleifteten Transporte ift nun das Mittel gegeben, den Gelo- 
ertrag von 2,924,872 fl. von GStationäftredfe zu Stationd- 
trete mit — der Wirklichkeit fih durchaus annähernder Ges 
nauigfeit zu verteilen. 

Bei Anwendung diejed Mafftabs ergibt ji zunäcdit, daß 
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von den Einnahmen aus dem Merfonenverfehr im weitern 
Sinne entfallen: 


auf bie Söhnelzüge in der 
I Wagenfl. bei 222,288,5 PM. a21fr. + 1,138. 84,213 1.45. 
er „121267,2 „ &144 +1,13 „ 313,898 „33 „ 
1,434,959,7 398,112j1.18 fr. 


auf die gewöhnlichen Züge in ver 
I. Wagenfl.bei 335,575,5 PM. &18fr.+1,13fr. 106,997 1.51. 
6" „ 3,555,813,6 „ 412, +1,13, 778,185 „44, 
I. „10,786,9436 „ &8, +1,13, 1,641,576, 5 
308,7 „ 2,526,7591.40fr. 
Ir Ganzen 16,11 2,924,8711.58 fr. 
Durfehnittlih auf die Berfonenmeile 10,9 fr. 
und durfönittlich auf die Bahnmeile bei der normalen Fre 
quenz von 198,824 Perfonen . . 36,119 fl. 42 ir. 


Nun fehe man die.Tabelle Nro. I. etwas näher an, um 
Äh zu überzeugen, daf außer der Hauptbahn und dDiefe nur 
Dur die günftigen Frequenz = Ziffern der Strede Mühlader- 
Ulm feine einzige ber übrigen 6 Vahnftrefen einen folden 
Perfonentrandportertrag pro Meile abwirft, fowie Daf Die den 
Hauptbahnen von Seitenbahnen zugehende Ertragäfteigerung 
durd) ungünftige Betriebö-Ergebnifje eben diefer Geitenbahnen 
wieder neutraliflrt werden Tann. 

Man vergegenwärtige fi ferner, Daß dad einmal ver= 
baute Anlagefapital, von dem in Württemberg nur 11—12%,, 
auf das rollende Fahrmatertal fallen, nit mehr in andere 

. beliebige Unterneßmen zu treiben ift, daß zwifcgen der Größe 
de8 Bauaufwands und der Frequenz einer VBahnftredfe Feine 
firenge Connerität befteht, emblih daß ein Baufapital von 
einer Milton Gulden auf die Meile bei den ungünftigen geo- 
graphiichen Verhäftniffen Württembergs für Diefes Land niedrig 
gegriffen ift und den wirklichen Aufwand erfahrungsgemäß 
nit erreiht, 

Das 5progentige Intereffe aus einer Million fl. beträgt 
jährli 50,000 fl.; um biefes beftreiten zu Fönnen, ift bei 
Tefthaltung des Ertrags- DVerhältniffes won 38 °/, aus bem 
Berfonen- und 62°%/, aus dem Güter-Tranöport eine Frequenz 
von 104,587 Perfonen pro Meile, alfo eine größere Frequenz 
nothwendig, ald fle ji bei den Sadbahnen Heilbronn» Gall, 
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Aalen = Heidenheim, Goloshöfe - Crailsheim, fowie bei den 
Bahnftreten Goloshöfe-Nörblingen, Tübingen Horb im Jahr 
1866/67 ergeben hat. 

Eine Frequenz von 156,880 Perfonen pro Meile aber 
Äft erforderlich, um neben den Zinfen de8 NAnlagefapitals aud 
einen Betriebs-Aufwand von nur 25,000 fl. (der Durdiänitt 
von 1866/67 ijt 49,428 fl. 18 Fr.) zu beifen. 


Stuttgart, ben 1. Februar 1870. 
Sekretär Göz. 
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Die Beftenenug der Gebäude und der Zuftend des 
Gebände-Stener-Catajters in Württemberg. 


I. Die Befteurung der Gebäude in der Zeit vom Jahre 
1470 bis 1817. 


g1. 
a) von 1470 biß 1713. 


Die Gebäude wurden in Württemberg früßgeitig zur Ber 
fleurung beigegogen. Die ältefte Direkte Steuer war eine Ab» 
gabe vom Vermögen, in weldhes auch die Gebäude eingerechnet 
worden find. 

Die erfte Ordnung für Württemberg über die Steuer= 
fHagung vom 19. Nov. 1470 1) enthält für den Gteuer« 
pflichtigen folgenden, den Umfang der Steuerpfliht in fi 
fliegenden, Eidesvorhalt: 

„Se werbent globen und zu den Halligen Schweren: Alles 
„Qier Gut, «8 fy barihafft, cleinott, fehulven, Tigennd 
„oder farend, gar nichtzit vgenommen noch Hindan gefezt, 
„von fu zu ftuf darzulegen, wie Lieb ud das fye, nach 
„dem werd, snd mynen gnedigen Herren das zuuerfchazen, 
„und He den zwaingigeften pfenning dauon zu geben ıc." 

Die Amtleute, NRiäter und Schäter, melde bei ber 
Schägung und Feftftelung der Steuer mitzuwirken berufen 
waren, hatten denjelben Eid abzulegen. 

Unter dem Liegenden Gut waren au die Gebäude 
Hegriffen, aus deren Werth nach dem Eibesvorhalt eine Steuer 
son 5 Prozent — eine hohe Abgabe — entriäitet werben 
mußte, 

In dem General-Refeript vom 9. Sept. 1514 ?) murbe 


2) Reyfchers Sammlung intemtergiter Gefepe, Band 17. ©. 9. 
2) Neyfger a. a. O. ©. 
Mürttemb. Iaprb. 1869." 14 
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Hinfichtlidh der Vertgeilung des Hülfgeloes — der Lanbfleuer 
— sorgejrieben, Daß die nah dem Tübinger Vertrag vom 
8. Juli 1514 von der Landfaft bemiligte Landjteuer nad 
dem Vermögen der Gteuerpflichtigen, beftehend in 
„ligents ynd vahrendts, nichts ußgenommen, Gr hab «8 
„inn ober serhalb Tannba, davon Cr an andern Orthen. 
"fünf diefer Kefwerd Hald Fein Hülff Ihuet," 
umgelegt werden folle, fo daß Hiedurd aud die Ochäube 
befteuert worden find, 

Nac der im Jahr 1538 erjchienenen Ordnung !) mufe 
ten die Unterthanen zu Vertheilung und Erhebung des Hilfe 
geldes, das die Nandfehaft dem Fürften verwilligt Hatte, ide 
„Hab und Gut“ anzeigen und «8 Hatten in jedem Sleden 8 
ehrbave verftändige Männer die Liegenfhaften, darunter auch 
die Gebäude, nad ihrem wahren Werth einzufhägen, 

Am 11. Dat 1629 ?) erjhien die erfle Steuer-In- 
frnetion, nah welder das Vermögen die Grundlage der 
Befteurung fein follte, wobei die Gebäude in jenes einzu= 
rechnen, übrigend zu den anderen Steuerobjecten in der Art 
ind Verhältnig zu fegen waren, daf von 100 fl. Kapitals 
werth von Gebäuden 5 — 50 Pfund Heller, jodann von 
100 fl. Kapitalwerth von Grundftüden 80 Pfund Heller und 
bet den Gewerben das in folchen verwendete Kapital in die Ca= 
tafter- Anlage tommen follten. 

In der zweiten Eteuer-Inftruetion vom 16. Januar 
1652 9) murbe beftimmt, daß die Hänfer ihrem MWerthe 
nah nur halb fo Hoch als die Orundftüde „auf feinen 
jondern vrfahen" mit der Steuer anzulegen fein, Eine Ers 
weurung diefer Inftruetion Hat erjt im Jahr 1713 ftatt ges 
funden. 


82. 
b) bon 1713 biß 1756. 
Bon Berentung ift bie am 24. Januar 1713 ?) er= 
Hienene dritte Steuers-Inftruction, weldhe folgende Ue- 
berfögrift erhielt: 


2) Neyfger a. a. D. ©. 4 

») Roylder a. a. D. ©. 2. 
») Meyer a. a. D. €. 189. 
+) Rcyjger a, a, ©, ©. 300, 


2ıl 


„Inftruftion, Staath und Ordnung, Wornacdh fid bei vor= 
nfegender General:Revifton des Landfhafftlihen Steuerfußes 
„die ausfhicdende Commifjarii und andere zu dem Steuer» 
„Ta Deputirte und verpflichtete Steuerfäzere zu verhalten.” 


Diefe Inftruction enthielt ;infoferne einen wejentliden 
Sortfäritt, als in $. 6 sorgefäriehen wurde, Daß die 
Schägung ded fteuerbaren Vermögens nicht mehr wie vorher 
nad dem gemeinen Werth, fondern „nach dem Ertrag, nad 
Gommodität,” „Derbienft und Nuten“ zu vollziehen feie. 
Uebrigens follte diefer Ertrag ar. für das Gteuer-Gatafter 
Zapitalifiet werben, fo daß im Princip ein Mittelding 
zwifcgen Grtragd- und DVermögensbefteurung zur Anwendung 
Tam. In $. 1. der Inftruction wurden die der Befleurung 
unterwworfenen Gebäude in folgender Weife bezeidinet: 

„Die Wohnbefaufungen, Sheuren, Vieh: und Shaffftäll, 
„Keltern, Kornkäften, Bindhäußer, Werkftätt, Keller, Hofe 
„raithin und Ieere Hofflätt, fo denen Gehäuen anhängig, 
„Mahl, Serge, Oehl-, Schleife, Waltz, Bapier- und andere 
„Mühlenin, Kalte und Brennöffen, Veile, Nägel- und 
„Hammerfämitten, Brauhäufer, Badftuben und mehr andere 
„dergleichen Gebän." 


Eine mangelhafte bauliche Unterhaltung der Häufer follte 
nicht berücfichtigt werden, Dagegen waren die vom 30-jährigen 
Kriege her unbrauchbaren Gebäude von der Steuer frei zu 
Iafien, In Beziehung auf den Mafftab für die Befteurung 
murbe beftimmt, daß Die Gebäude nad dem wahren Werth ge= 
fehägt werden follen, jedoch in ber Art, 


„daß digfallg in der Mittelftraß geblieben: und felbige 
„(pie Gebäude) weder zu hoc) noch zu gering, wann ewan 
„an einem Orth, wegen Viele der Leuth die Häufer eind- 
„mahls in gar zu Hohen Preid geftigen, oder regen ge= 
„ringer Anzahl der Innwohner in pretio fehr gefallen und 
„unwehrt worden wären, äfttmirt werden follten; Bon wel» 
„Gem Anfchlag folgende Die — auf dem Gebäu et per- 
„tinentiis haftende Veihwehrben zu defaleiten, und fodann 
„das Refultat, wie bipher bei Käufern und Gebäuen ges 
„bräuchlich gewejen, nur um die Helfftein die Steuer- 
„aftimation zu bringen.“ 


Hiegu It zu bemerken, daß nad einem General-Refeript 
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som 7. März 1741 ') angeordnet wurde, c& feie, im Balle 
auf einem Gebäude Beiwerden Gaften, von dem gefchäpten 
Gelvwerth ded Haufe zunädft Die Hälfte zu beredinen, und 
erit von diefer Hälfte die 2Osfach capitalifiete BVejchwerne 
Meallaft) abzuziehen, fodann der nad) Diefem Abzug nod 
Serbleibende Betrag als Iandfeaftliger Steuerfuß in das Ga= 
tafter aufzunehmen, 

Während bienah bei den Gebäuden nur die Hälfte 
ihres Capitalmerths den Gatafter-Anfhlag bildete, war von 
den Orundftüden der nach Abzug des Gulturaufwands und 
der Neallaften ermittelte Nein-Ertrag im 20-fachen Ber 
trage ald Steuerfapital in das Gatafter einzubringen, Bei den 
Gewerben, 3. DB. bei den Handlungen durfte vom Bes 
triebafapital nur die Hälfte angenommen werden, von melcher 
fodann nah Beihaffenheit der Waaren und des Umfages die 
‚Hälfte 6i8 Zweibrittheile — alfo blos Y/, bis "/, des ganzen 
Betriebökapitald? — in Das Steuer = Gatafter aufzunehmen 
waren. 

Nah Vollendung des ataftergefehäfts im Jahr 1726 
Hat fi für die Gebäude ein Gatafter von 6,780,945 fl. 
ergeben, wozu zum Zwest der Vergleihung bemerkt wird, daß 
fh das SteuereGatafter 

son 1,684,927 Morgen Orund und 


Bohen a... 2. 26,500,462 fl. 
für Güften und Kapitalien auf Pe: 92,997 fl. 
für die Gewerbe uf . 2 2... 2,283,642 fl. 


für Die Bürgerrechte uf . x... 1,425,174 fl. 
und im Ganzen von fänmtlichen 

Steuerobjeten uf. 2 2. 87,083,220 fl. 
berechnete. 

Die Eataftergefhäfte der Steuer-Commifjäre Gaben jedoch 
Feine Vefriebigung gewährt, weßwegen zu Unterfuchung und 
Berbefjerung der Ginjehägungen an Ort und Stelle Sub- 
zeviftond=-Gommtifjäre aufgeftellt wurden, Die fi nach den am 
19. April 1728 und 16. April 1733 2) erlafjenen Inftructionen 
zu achten hatten. Aber au Die Arbeiten diefer Commifjäre 
haben den gehegten Srwartungen nicht entjprohen, meahalb, 
zumal zu Befeitigung der mehrfah erhobenen Befchwerden, 


1) Revier a. a. ©. ©. 511. 513. 521. 
2) Nevider a, a, DO. ©. 396. 
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eine wiederholte Nevifion der Gatafter-Ginfhägungen in vere 
Iiedenen Aemtern angeordnet wurde. In Bolge diefer Res 
difton Tonnte zwar im Jahr 1736 das Gataftergejhäit als 
vollendet angefehen werden, das Eatafler jelbft murde aber 
erft im Jahr 1744 für geilofjen ertlärt und zugleih Ser- 
fügt, daß weitere Klagen hierüber keine Veachtung mehr finden 
jollen. Von der Anordnung zu Herftellung did Eteurr-Ga- 
tafter8 5i8 zu defien Abjihlug find femit 31 Jahre vers 
floffen. 

Die Gejammtjumme des Gatafterd im Jahr 1748 hat 
—!- 83,767,330 fl. betragen, e& ift demnach gegnüßer von 
bem Ergebniß im Jahr 1726 eine Verminderung eingetreten 
von —|- 3,265,870 fl. (= 8,8 Procent). Im Jahr 1748 





waren + 182,907 fl. Drdinari-Steuer umzulegen, fo daß 
von —'- 100 fl. Steuerfapttal — 32,5 fr. erhoben mors 
den find. 


Obgleich diejes Gatafter nicht von Mängeln frei war, 
jo Hatte foldhes do dem früheren Zuftande gegenüber den 
Vorzug, daf dadurch ein auf gleihförmige Eingeln-Ginfhägungen 
gegründeter Tandesfteuerfuß bergeftellt worden if. Ta 
zu Veleitigung der Velchwerden über die Ginjhägungen bei 
dem Oefammt-Catafter der Ketreffenden Aemter AycrjalsZulagen 
und Abzüge gemadht wurden, jo waren Die Terailfatafter zur 
Unnlage der Steuern auf die Gemeinden und einzelnen Steuer 
pflichtigen zunächft nicht zu werwenden, ed mußte Daher erft 
Durh gütlihe Unterhandlungen mit den zu einem Amte 
gehörigen Gemeinden der Konfurrenzfuß für die einzelnen Ortes 
beftimmt werden. Pür die Umlage innerhalb der Gemeinde 
hatte e8 häufig bei dem alten Steuerfuß son 1652 jein Vers 
bleiben, oder murben ohne Veadhtung dd Lanpesftenerfußes 
neue Gteuerslimlage:Diethoden zur Anwendung gebracht. 

AS Specialverfügung wird das Herzogliche Nejeript vom 
1. Juni 1746’) an den Magiftrat in Stuttgart no herkor= 
gehoben, wonach diejenigen, welde innerhalb der Stadt Stutte 
gart ganz neue Häufer mit 3 Gtagen erbauten, oder ganz 
geringe Gebäude in folge mit 3 Stodwerfen ummwandelten, 
25 Jahre lang, und diejenigen, weld;e vergleichen Häufer mit 
2 Stodwerten Herftellten, 15 Jahre lang nur nad) ihrem biß- 
herigen (Grunde und Ochäuder)Catafter befteuert werden, dem» 


') Reyfger a. a, D. ©. 572, 
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nad für den Neubau beziehungsmeije für die Grhäube-Erwei= 
terung auf die genannte Zeit Steuerfreigeit geniehen follten. 


& 8. 
©) die Commun-Ordnung von 1758. 

In der Commun-Ördnung vom 1. Juni 17584), Ka= 
pitel 5, Abjenitt 9 find verfdiedene auf die Fortführung des 
Steuer-Gatafterd, auch de3 Gebäude-Gatafters, ih bezich- 
ende Vorföriften enthalten. Zunächft ift angeorbnet, daf der 
fog. Steusrfag d. h. das Ab und Zufehreiben der Aenderungen 
im Steuersermögend:Negifter oder Gatafter aNjährlih auf Ge- 
orgii dur) den Stadt und Amtsfhreiber oder dur einen 
beeidigten Subftituten ?) unter Zugichung von zwei Steuerfegern 
gorgenommen werben jolle, übrigens feien, foferne e8 fich um eine 
Verringerung oder Erhöhung des Steuer-Anfchlags oder um 
eine ganz neue Einfhägung Handle, hiezu fämmtliche vier 
Steuerfeßer beizuziehen. 

Hinfitlich der Gebäude ift jobann in $. 9 6i8 11 Fol- 
gendes fpeciell vorgefhrichen: 

„Wenn Häufer oder andere Gebäude abgebrannt, ober 
„Tonften, ohne des Befigers Verfhulden, gänzlih in Abs 
„gang gerathen find, fo it eine Verringerung des alten Anz 
n\Hlags worzunehmen. Wenn im Oegentheil öde Hofftätten 
„wieder erbaut, ganz neue Gebäude angelegt, oder die Gt« 
„bäude Durch neue Stockwerke, mehrere Zimmer, oder andere 
„Nebengebäude merklid; werbefiert worden, fo ift der hie- 

x nberige Anfhlag nah Proportion zu erhöhen. Bei den 
„Gebäuden find die jährlichen Veiwerden nit won dem 
„ganzen, fondern erft von dem halben Anfchlag derjelben, 
„enpitaliter in Abzug zu bringen, und zwar It wor jeden 
„Gulden jährlicher VBejchwerden — 20 fl, von dem SKapie 
„tal abzurecgnen.® 


g 4 
a) von 1758 bis 1813. 


Die Stiege zu Ende ded vorigen und zu Anfang Dies 


») Neyier a, a, ©. ©. 584, Commun-Orbmung Kapitel 5, 
Abjgnitt 9. $. 1.2. 9. 10. 11. 12. 

?) Nach $. 28 md 33 des Verwaltungs-Cbiet vom 1. März 
4822 wird der Steueriag jeht von den Öemeinbevonftchern, oder, 
weine biefe bie dazu erforderlichen Senumiffe und Fertigfeit nicht bes 
figen foltten, duch Hätfsbenne (Berwaltungs:Achrare) vorgenommen, 
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Jahrhunderts Haben die Erhebung drüdender auferorbentliger 
Steuern, und die Anlegung allgemeiner Vermögenöfteuern, wo= 
bet auch die fonft fleuerfrei gemeienen Perfonen und Objecte 
nicht verfhont blieben, veranlaßt, (j. die Neferipte vom 7. 
März 1798, 27. Juli 1799, 6. Ortober 1800, 12. Nov. 
1805, 1. Drtober 1806, 30. Dezember 1812 und 20. Dez. 
1813 ?), wogegen ber Konkurrenzfuß für Die gewöhnliche Directe 
Befteurung bi8 zum Jahr 1808 in den alten Landestheilen 
unverändert blieb. 

In Bolge des Zumacjed der neuen Landeötheile hatte 
eine Dur Verfügung vom 7. Mai 1807?) berufene Steuer- 
Regulirungs-Gommifflon fir jeden Bezirk der alten und neuen 
Randeötheile einen neuen proviforifchen Steuerfuß zur Umlage 
der ordentlichen direeten Steuern auf Orund einer eigenthüme 
Iigen, die Seelenzahl, Häuferzaßl, die Zahl der Gewerbe und 
die Flädiengröfe in fid) fehliefenden, Rechnungs: Manipulation 
feftzuftellen, welder Steuerjuß auch für Die BVeiteurung der 
Gebäude maßgebend fein follte, Inbefien mußte diefer Steuerfuß 
nach der Inftruction vom 5. Dezember 1808?) einer Res 
Siflon unterzogen werben. 


IE. Vorbereitungen für die Herftellung des Gebände-Steuer- 
Catafters von 1823. 


5. 


Nachdem im zweiten Jahrzehnt diefes Jahrhunderts der 
Kriegslärm ein Ende nahm, und rußigere Zeiten für die Eine 
Teitung son Reformen heranfamen, wurde Durh das erfle 
Königliche Ediet vom 18. Nov, 1817) die Zufigierung ges 
geben, daß fowohl für Die Gchäude, ald auch für dad Orund« 
eigentfum und die Gewerbe neue SteuerzGatafter nad) Her= 
beijerten Befteurung3-Örumbfügen  hergeftellt werben follen. 
Serner if dur Königl, Nefeript vom 7, Aug. 18189) bie 
Trennung der Eatafter für die chen, genannten 3 Steuerquellen 


1) Neyfher a. a. 
Revier a. a, 
?) Neyfher a. a. 
4) Beilage zum Reg 
’) Reyfder a. a. 


£. 050. 000. 034.708. 731 1001. 1019. 
en 

(amngsttit von 1817. 

. ©. 1097. 


‚9DD 


p: 


216 


als Grundbebingung einer gleieren Vertheilung der Abgaben. 
und einer Grleiterung derjenigen Unterthanen, welde bis 
dahin außer Verhältnig belajtet waren, erklärt, auch ift Die 
zu Erfüllung diefer Bedingung erforderliche Einleitung daburd, 
getroffen worden, daß zu Herftellung der SteuersGatafter durch 
Verfügung vom 27. Yug. 1818!) eine befondere Gatafter- 
Gommifflon niedergefegt wurde. 

Ueber die Grundfäge, nad) welhen die Gebäude durd 
das neue Gatafter zur Steuer beigezogen werben follten, Haben 
Tofort eingehende Verhandlungen ftattgefunden, Die fich indbes 
jondere aud) darauf bezogen, weldher Mafftab — ob der Mieth- 
zind, der Nußungswertg, oder der Sapitalwerth der Gebäude 
— der Beiteurung zu Grund zu legen jeie. 

‚Hinfihtlic diefes Mapitabs ift fodann in der Inftruetion 
für die Cinfhägung der Gebäude vom 3. November 
1818, $. 1 Bolgended bejtimmt worden: 

Zum Mafftab für die Einfägung der Gebäude ift der 
volle Kapitalwerth verjelden angenommen worden. Mit 
diefem ift weder der urfprüngliche Bauaufwand eines Ger 
bäubes noch der individuelle Kaufpreis vereinzelter Gebäude 
zu verwechjeln. Vielmehr foll, wie fon die Inftruction 
vom 24, Jan. 1713 %) vorzeiöhnet, durch Die Einfhägung 
nad dem Sapitalwerth Teviglich derjenige Werth ind Auge 

_ gefaßt werden, um welden ein Gebäude nad) feinem Umz 
fang, feiner nugbaren Lage, feinem Bauzuftande und nah 
den Darauf haftenden VBejhwerden bei den gegenwärtigen 
Breifen wohl von dem Beflger abgelaffen, und von jedem 
Andern, für defjen Gewerbe das Gebäude fonft paßt, erfauft 
werben fann, 

Die Gebäude durften aber nit auf beliebige felbfige- 
mäglte Summen, jondern fle mußten mit ihren Kapitalwerth 
nad den in einer Glaffentafel aufgeftellten Mittelzahlen eitn- 
gefehägt werden. 

Zu dem Kapitalmerth; der Gebäude war nad jener Ins 
firuction aud) der Werth. der Aren der Käufer und ber mit 
Diefen verbundenen Hofräume oder Hofraithen zu rechnen, wos 
gegen die dabei befindlichen Gärten und Die nicht überbauten 
Hofjtätten zur Grumpftener beigezogen werden follten. 


') Reyfger a. gr 9 ©. 1000. 
>) j. oben $. 2 
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Nach diefen Orundfägen find die Gebäude-Einjhägungen 
in ben Jahren 1818 und 1819 vollzogen worden, ohne daf 
jebodh fofort die Schägungs-Refultate bei VertHeilung der Ör- 
bäubefteuer in Anmendung famen, was namentlid; darin feis 
nen rund hatte, daf, wie aus dem vom Binang-Minijterium 
am 14. März 1820 über die Steuer» Rectification an die 
Kammer der Abgeordneten erftatteten Vortrag!) zu entnehmen. 
ift, die Vermuthung vorlag, 8 feien die Gebäude da und bort 
unter dem richtigen Verhältnig eingejhägt worden. 2) 

Behufs einer gründlichen Verbefferung de8 Stenerfüftems 
und zur Ordnung diefed wichtigen Ziweiged der Sinanzvermalz 
tung auf gefeplichem Wege wurden vom Finanz-Minifterium 
in dem eben erwähnten Vortrage die leitenden Grundjäge aufs 
geftelt, aus dem Hinfichtlich der Befleurung der Häufer hier 
folgende Worte ausgehoben werden: 

„Indem man von dem Spjteme einer Ertragsfteuer ausgieng, 
„wurde ihre (der Gebäude) Steuerbarfeit bezweifelt, weil fie, 
„die Gebäude, flatt Einnahmen nur Ausgaben veranlajjen, und 
selbft der aus der Benüpung zum Gewerböbetricbe oder 
„zur Vermietung ich ergebende Ertrag durch die Abnügung 
„des Kapitald wieder verloren gehe. Die Gebäude jind 
„gleigwohl nad ven verjhiedenen Benügungs- Arten als 
„Objeete eines Grtrags anzujehen; denn, indem fle vermie- 
mthet werden, geben jle eine wirkliche Nente, die in der 
„Regel mehr ald den Erhaltung» und Neäbificationd-Aufs 
„wand gewährt; indem fie jelbft bewohnt werden, erjeßen 
nfle die Auslagen, welde jür die Wohnung als ein nothe 
„wendiges Vedinfnif zu machen find, und, indem fie bür- 
„gerlichen oder Tanbwirthichaftlihen Gewerben gewidmet 
„nd, vermehren le gleihfals durd; Erfparung des Micthe 
nzinfes das Einkommen des BVeligerd. Co mie daher bie 
„Brage über die Gteuerbarkeit derjelben, zumal in einer 
„Zeit, wo die überall erhöhten Staatsbebürfnifje die Beis 
„stehung aller nugbringenden Kapitale fordern, nicht wohl 
„einem Zweifel unterworfen fein fann, fo finden wir fie 
„ud in der Ausübung überall unter die fteuerpflichtigen 
„Dbjecte eingereißt. 





7) Berbanbhungen ber Kammer ber Abgeerbieten von 1820. 
Het 4. Beilagen &. 276 ff. 
?) Tafelbft ©. 291. 
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„Was aber die Art und Weije ihrer Befteurung und 
„bie dabei zu nehmenden Nüdfichten betrifft, jo it, wenn 
„auch ihre Ertragsfähigkeit ald Grund der Vefteurung 
„vorauögejegt wird, Do die richtige Ausmittlung ihrer 
„Ertragsgröße eine fehr fahmierige Aufgabe. Sie 
ufpricht ich nicht dursgreifend in den Miethzinfen aus, aud) 
fehlt e8 jehr oft an den Düteln, oder an den Vorgängen, 
„die Deietözinfe richtig zu bereiönen, und da in dem Miete 
„zinfe immer ein Theil der Kapitalabnügung erjegt wird, 
„Io Tann derjelbe nicht in feiner ganzen Größe als Nente 
betrachtet werben. Dagegen find in dem SKapitalwertbe 
„der Gebäude die verjchiedenen den Grirag bedingenden und 
„mobificivenden Momente ausgeglichen." ) 

In diefem Vortrage wurde zugleich die Niederfegung einer 
aus Königlichen und Ständijhen Gommijjären beftehenden ge 
meinfhaftliien Commifflon beantragt, welche zunäßft über bie 
Principienfragen zu berathen hatte?) Aus den Berathungen 
Diefer Commifflon gieng jodann dad Diaterial zu dem Gefeheds 
Entrourf hervor, welder von der K. Negierung am 6. April 
1821 der Stündeverfammlung übergeben murbe, ®) 

In Abicht auf Die Beftenrung der Gebäude hat fi 
die für die Begutachtung des Grjeges-Entwurfs gemählte Gom= 
miffton der Kammer der Abgeordneten mit den im Gntmurfe 
anfgeftellten Grundfägen einverflanden erklärt, indem fie fi 
dahin äußerte: , 

„8 fheint zunörberft, ald ob bie Gebäubefteuer nicht 

„tn die Kategorie einer Grtragäfteuer gehöre, indem fle auf 
„ein zum Theil nicht rentivendes, ja fogar Täftiges Kapital 
„gelegt ift; Da aber der ala Kolge ihrer Hinweglaffung fi 
„ergebende Ausfall immer wieder zum Theil auf die Grund» 
ufteuer, zum Theil auf Die Oewerbefteuer fallen würde, und 
„mebenbet gerade Die ventirenden Gebäude entweder ber 
„Steuer ganz entgehen, ober ausnahmaweije befteuert iwer= 
„den müßten, fo fah die Commifften ih bewogen, in 


1) Verfaudf. der Kammer ber Abg. von 1820, Heft 4. Bei. 
S. 28 fi. 

?) Dafelet Seit d. Teil. ©. 302. 

3) Tafelöft von 1821. Heft. 7. Bil, S. 258 ff. 
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„Uebereinflimmung mit dem Oefeted-Entwurfe 
„auf der Bortdauer diefer Steuer zu beftehen.” 1) 

Aus der ftändifchen Berathung über diefen Gefeged-Ents 
mwurf ift fodann Das am 15. Juli 1821 erfdienene Gejeg ?), 
betreffend die Herftellung eines proviforiihen Steuer-Gatafters, 
herborgegangen. 


U. Bollzichung des Gefeßes vom 15. Juli 1821 zu Ger- 
Rellung des Gebäudeftener-Catafters von 1823. 


6. 

Das Gefeg vom 15. Juli 1821, fonie die zw bejfen 
Volziebung am 24, Sept. 1821 erlafjene Inftruction?) ente 
halten über die Belteurung der Gebäude im Mefentlihen 
folgende Beftimmungen: 

1) Die Gebäude haben zu der — damald auf Gebäude, 
Gewerbe und das Grund-Eigentgum umgelegten Gefammtiteuer= 
fumme von 2,400,000 fl.*) einen Beitrag von 400,000 fl., 
fomit #/,,tel zu Teiften. (Gefeg $. 5.) Diefer Konkurrenzjug 
ift bei Beratung des Gefeges in der Art beitimmt worden, 
Daf aud dem Ergebniß der Einfhägung der Gebäude von 
1818/19 mit 

—!- 130,171,000 fl. 
und aus dem damaligen Aufäteg derfelßen für die Brand 
DVerfigerung mit...» ... 139,976,000 fl. 

die Mittelzahl von, . ” * ... 134,000,000 fl. 

ald Kapitalwerth und mafgebended Steuer - Kapital angenom- 
men, und Daß von je 100 fl. diefer Mittelzahl eine Steuer 
mit — 18 fr. in nfag gebracht wurde, wonach fih die 
Gebäubefteuer im Ganzen auf — 411,151 fl. berechnete, wehe 
wegen bie Beflimmung eines Beitrags von . 400,000 fl. — 
für die Gebäude als angemefjen eraditet worden ift.5) Hicbei 
wird bemerkt, Daß in dem Outachten eines hochgeftellten Steuer- 
beamten von 1817 der Ertrag an Gebäubefteuer jogar zu 
— 453,000 jl. veranjhlagt wurde. 


& eA Verhandf, der Kammer ber Abg. von 1821. Heft 12. Zeil. 


Er ReyBl. von 1821. ©. 457. 5 
) Neyfchers Gejegesfommbung Band 17. Abthg. 2. S. 1295. 
+) Reg=®l, von 1820. ©. 306. mb von 1821. ©. 195. 
9) eaukl. der Kammer der Ag. von 1821. Heft 12 Beil, 
©. 694. 695. 
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2) Der Bofteurung unterliegen alle Haupt- und 
Neben-Gebäude innerhalb und auferhalb Ettere. Hiezu 
wird au der mit den Gebäuden verbundene Hofraum ober 
die Hofraithe gezogen, einzelne nicht überbaute Hofftätten aber 
werden ber Grundfteuer unterworfen. Gbenfo bleiben bie im 
Innern der Ochäube angebrasiten, den Betrieb von Gewerben 
bezwedenden, Ginrichtungen der Gemerbefleuer vorbehalten. 
(Sefeg $. 6) 

+ 83) WS Mafftab für die Einfägung und Befleurung 
der Gebäude ift der Kapitalmertd beftimmt, d. h. derjenige 
Werth, um welden ein Gebäude nad) feinem Umfange, feiner 
nugbaren Lage, feinem Bauzuftande und nad) den darauf hafe 
tenden Beihwerben, zur Zeit der Einfhägung von Dem Bes 
iger abgelajjen und einen Käufer finden würde. Die Eins 
THägung nimmt zu Anhaltspunften: 

a. die Kenntnig der Kaufpreife, die in der Negel nur 
von den Ichtverflofienen 6 Jahren berüdffiäätigt werben, wobei aber 
Tolde Käufe ausgefchloffen fein follen, auf melde etwa Rüde 
Ühten der Verwandtfgaft oder Gonvenienz eingewirkt haben, 
wie Käufe zwifhen Eltern und Kindern, Noth=, Affectiones 
Täufe ıc.; 

b. die Kenntnif des Miethertrags, der jedoh nur 
ald ein untergeorbnetes Hülfsmittel bezeichnet ift und Kloß dazu 
benügt werben fol, um die Einfhätung einzelner Gebäude 
gegenüber von andern zu beurtheilen ; 

e. die Elaffification nad dem Taufenden Kapitals 
wert, und zwar mit Hülfe einer Glafjentafel, wodurd eine 
vihtige Ortd=, Bezirks und Landesperäquation gefiert wer= 
den foll, Die Gebäude dürfen deftwegen nidjt auf belichige 
von den Schätern felbft gewählte Beträge, jondern ihre Werth 
muß auf die in den betrefjenden Claffen heflimmten Summen 
eingefhägt werden, (Gefeß $. 7. Inftruction $. 9.) 

4) US ein Haupt» Anhaltspunkt ijt der VBrandverfiches 
zungs=Anfchlag zu den Zwede bezeiänet, damit folher mit 
dem Ergebnif der Stener-Einfhägung einer ganzen Gemeinde 
verglichen werde. (Gejeh $. 8. Inftr. $. 10.) 

5) Bon der Steuer befreit bleiben: 

a. die Gebäude did Staat? und der auf Koften bed 
Staats beftehenden Anftalten ; 

b. diejenigen Gebäude der inlänbifen Ctiftungen, Ger 
meinben und anderer Korporationen und Privaten, welche zu 
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Öffentlichen Zwerfen beftimmt find, oGne benfelben einen öfo- 
nomifhen Nugen abzuwerfen; 

€. die der Hofdomänenfammer, dem bormaligen reihd= 
ftändifhen und ritterfeaftlichen Avel eigenthümlih oder als 
Xehen zuftehenden, bis zur allgemeinen Einführung der Bes 
fteurung fteuerfrei gemejenen Schloßgebäude. (Gejeb $. 3. 
Inftruction $. 2. 3.) 

6) Die Shägungs-Commifjion Kefteht aus einem 
Oberamtöfteuer-Commifjär, einem Oberamtsjgäger und 4 weis 
teren Schägern, moyon die eine Hälfte aus ber betrefienden 
Gemeinde, die andere Hälfte aus benadbarten Orten zu währ 
Ten ift. (Gelb $. 25.) 

7) Die im Jahr 1818/19 vorgenommene Gebäube-Einz 
Thägung fol der neuen Gataftrirung zu Orumbe gelegt wer« 
den und im Allgemeinen nur eine Neviflon jener Schäbung 
flattfinden. Das Gefeß verordnet daher in $. 11. Folgendes: 

„Die zu Bolge der Anordnung vom 3. Nov. 1818 
„aufgenommenen Gebäube-Catafter werden dem jegigen Ge- 
shäfte zu Grunde gelegt, «8 bleibt aber der Vollziehung 
„überlafjen, da eine vollftändige Revifton der früheren Aufs 
„nahme eintreten zu Tafjen, wo eine unrichtige Anwendung 
„der Normen ftattgefunden und Die Shägung fein befriedis 
„gendes Refultat gewährt hat.” 


Er 


Zu Vollziehung des Gejeges vom 15. Juli 1821 Hat 
die für die Leitung der Steuer-Einfhägung beflellte Gataftere 
Gommifflon die jhon in $. 6. ermähnte Inftruction vom 
24, Sept. 1821 erlaffen, worin die gejeglichen Beftimmungen 
näher entwidelt jind und für Die Ginfhägung der Gebäude 
eine Glafjentafel aufgeftellt ift, welch’ Tegtere fi von der der 
Inftruction vom 3. Nov, 1818 beigegebenen Tafel dadurch 
unterfcheibet, daß jeder der 36 Hauptelajjen noch eine Irtjcene 
elafje beigefügt wurde, jo daß im Ganzen 72 Glafjen beftehen; 
ferner haben die Mittelzahlen in der Clafjentafel von 1818 
daburdh eine Aenderung erlitten, daß die Tafel von 1821 in 
jeder Glafje bei der niederen Abtheilung eine Kleinere, bei der 
höheren Abteilung dagegen eine größere Mittelzahl enthält 
al8 die Tafel von 1818, wie aus folgendem BVeifpiel zu ents 
nehmen if, CS betrug nämlid 


a. nad der Clafjentafel von 1818 
in Glafje XV, bei einem Kapitalwerth von 
— 5201 bis 6000 fl, die in das Gatafter aufe 
zunehmende Mittelzahl . . 5600 fl.; 
b. nad) ber Glajjentafel son 1821 ift dagegen 
in Glafje XV. a. bei einem Kapitalmerth von 
— 5201 bis 5600 fl. die Mittelzahl 
5400 fl.; 
in Efaffe XV. b, bei einem Kapitalmerth von 
— 5601 5i8 6000 fl. die Mittelzahl 
5800 fl. 

In Gemäfheit $. 11. de3 Gefehes hatte die Gatafter- 
GCommiffton die im Jahr 1818/19 aufgenommenen Gebäudes 
Gatafter zu prüfen, und bei jedem einzelnen Oberamtöbezirk 
zu entjoheiben, 

a. ob die Gatafter nur Infoweit einer Richtigftellung 
zu unterwerfen feien, ald biefe Durch die zum Theil neuen und 
veränderten Beftimmungen des Gejeßes und der Imftruction 
al3 nothwenbig erfähien, oder 

b. ob eine Durhgreifende Revifion der Catafter, d. 5. 
eine durhgängig neue Ginfhätung der Gebäude nor- 
zunehmen feie. (f. Infteuftion $. 17.) . 

Selbftverftändli mußten, wie aud) diefe Entjeidung aus= 
fallen mochte, bei der Gatafter-Nevifion die feit 1819 einge- 
tretenen Veränderungen im Beftande der Gebäude beachtet werden, 

65 lag nun fon in jener gefeßlichen Vetimmung, daß 
die Gatafter-Commiffton eine fpeciefle Neviflon beziehungsweife 
eine Erneuerung der Ginfhägungen von 1818/19 nur in 
dem Falle einzuleiten veranlapt war, wenn die Einfehägungs- 
normen nicht gehörig beachtet worden und eine relative Gleiche 
heit nicht vorlag; eben bewegen Konnte die angeorbnete 
Gatafter-Mevifton Feine burchgreifende fein, twie benn auch im 
Iahr 1823 eine vollftändige fpecielle Revifton nur in wenigen 
Gemeinden vorgenommen worden ift, Das Finanz-Minifterium 
jelbft Hat in einem Vortrag an die Kammer der Abgeordneten 
vom 9. Dec. 18234) unummunden erflärt, daß eine vollflän« 
dige Nevifion der früheren Aufnahme nur in wenigen Orten 
flattgefunden habe. 


?) Berhandl. ber Kammer ber Ageorbneten von 1823. Heft 3. 
Beilagen ©. 282. 
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In der That wurde im Jahr 1823 die relative Gleiche 
Heit unter den Gemeinden und Bezirken meiftens dadurch zu 
erreichen gefucht, daß nad) den Anträgen der Oberamts= und 
Bezirks Verfammlungen, bei welchen die Schägungs-Refultate 
gegenfeitig verglichen wurden, tHeils jür einzelne Orte, theils 
für ganze Oberamtöbezirke Gatafter- Zulagen oder Verminder 
tungen befeplofjen worden find. 

Diefes Verfahren erfeint jedod als eine verfehlte Ope- 
ration, wenn man in Betracht zieht, daß die Einfhägung von 
1818/19 ohne entjprechende Gontrole der Schäßungs = Com 
mifftonen erfolgt ift, daß daher eine Durchgreifende Resifion 
diefer Schägung an fi jhon geboten war, ferner dag dur 
fummarifche Gatafter-Zulagen und Abzüge für ganze Ge= 
meinden und Oberamtd-Bezirte das wahre Verhältniß offenbar 
nit getroffen werben fonnte, E8 darf deimegen mit ziemlicher 
Zuverficht die Behauptung aufgeftellt werden, daß dur das 

gedachte Verfahren für die damals beftandenen DVerhältnijje 
eine relative Gleichheit in der Befteurung der Gebäude unter 
den Bezirken, Gemeinden und Steuerpflichtigen nicht erreicht 
worben jei, und «3 wird diefe Behauptung insbefondere dur 
die in den Jahren 1823 bi8 1829 vielfach ber das Gatafter 
erhobenen Beiwerden beftätigt. 

Mit jenem Verfahren war fodann no der weitere Nahe 
theil verbunden, daß die für die einzelnen Gebäude gefgät- 
ten Summen nicht unmittelbar zur Nepartition der den Ges 
meinden zugejhiedenen Steuerquoten benüßt werden Eonnten, 
fowelt für die Gemeinden jummarifche Gatafter-Zulagen oder 
Abzüge zu berüdjichtigen waren. 


IV. Ergänzung des Gebäude-Steuer-Catafters von 1823 
bis 1867. 


gs. 
Randes-Eatafter. 


Die Steuerpflitigen haben ihre Unzufriedenheit mit dent 
Gehäube-Eatafter durd) die 5iß zum Jahr 1829 fortgefegten 
Beiwerben tund gegeben. Berner hat die Finanz-Commilflon 
der Kammer der Abgeordneten fi aus Anlag der Prüfung 
des Hauptfinanz-Etatd pro 1836/39 dahin geäußert: 

„ed werde ji zwar nicht. im Allgemeinen behaupten Tafien, 
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„vaß bie Gebäubefteuer zu God feie, nur eine gleihere 
„Nepartition werde man wünjchen müjlen, indem die Ge= 
„bäubefteuer auf die einzelnen Oberamts-Bezirke feit Tänges 
„zer Zeit fehr ungleich wire.“ 

Diefe Anfiht fand bei der Verhandlung der Kammer der 
Abgeorbneten am 8. Juni 1836 mehrfache Unterftügung, und 
«8 wurbe babei namentlich bemerkt, daß Die Gebäude auf 
dem Rande zu Ho, und die Gebäude in großen 
Städten zu gering angelegt fein. Die Kammer der Abger 
orbneten hat fonann au bejchlofien, die Regierung um Eins 
Teitung einer Revifion ded Gebäubefteuer-Gatafters zu bitten. !) 
Diefes Gejuh wurde im Wejentlihen damit begründet, daß 
fh feit der Aufnahme des Gebäude Gatafterd im Jahr 
1823 nicht nur die Zahl der Gebäude im Ganzen vermehrt, 
fondern auch das Map der Steuerpflichtigkeit bei den einzelnen 
Gebäuden bald mehr, bald weniger verändert habe, ferner daß 
die Aufnahme und Gataftrivung son 1828 beihalb einer 
Nesifion bebürfe, weil bei diefer Aufnahme nit überall nach 
gleihen Grundjägen verfahren worden fei. 

Eine ähnliche Bitte, die fih jedoch auf Die Ergänzung 
de8 Gatafters feit 1823 Hinfitli neu entflandener Gebäude 
und der Griweiterung Älterer Gebäude beihränfte, wurde am 
25. Juni 1839 von der Kammer der Abgeordneten aus Anz 
Taf der Verathung des Hauptfinanz-Gtatd pro 1839/42 be 
f&lofen?), welhem Gefude die K. Regierung in der Weile 
Nechnung getragen hat, Daß durch Verfügung des Yinanze 
Minifterium vom 30. Juli 1840 (R.-Bl. ©, 328.) ange 
orbnet worden ift, e8 follen die feit der Catafter-Aufnahme 
von 1822/28 vorgefommenen, nah der Anordnung vom 
27. März 1823) bisher in den Orts-Gataftern zu beachten 
gewefenen Veränderungen, welche 

a. eincötheils eine Vermehrung des Gatafterd Dur neu 
entftandene oder werbefjerte Gebäude und Dur das Aufs 
hören vorheriger Steuerfreigeit, 


3) Berhandf. ber Kammer ber Abgeorbneten von 1836. Band 5. 
Sivum 71. ©. 32—37. Band 10. BVeilagenheft 4. Abtheilung 2, 
© 


* 2) Berfanbfungen ber Kammer ber Nögeorbneten von 1839. 
Band 7. Sigung 75. ©. T—17. 
3) Grgängumgsband T. zum Negiernngeblatt. ©. 475. 
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b. anderntgeils eine Verminderung beffelben durd afger 
gangene Gebäude umd dur die gejeglih mit Steuer- 
freiheit verbundene Beftimmung früher fteuerbarer Ge» 
bäube für den Staat oder für öffentliche. Zwerte 

betreffen, auf den 1. Juli 1840 und fofort von drei zu drei 

Jahren aud in den Oberamtd-Gatajtern und im Landed-Gata= 

fer nadhgetragen werden, wobei, wenn zu diejem Zwede ein- 

zelne neue Ginihägungen nothwendig würden, Diefe nad den 

Normen der Gebäubeiteuer-Inftruction vom 24, Gept. 1821 

vorgenommen werben follen, 

Zu Vollziehung diefer Gatafter-Ergänzung ift vom Steuerz 
Gollegium unterm 15. Aug. 1840 und 1. Dee. 1842 nähere 
Anleitung gegeben worben. 

Die Refultate der periobijchen Ergänzung des Landes 
Eatafters find aus nachfolgender Zujammenftellung erfictlich, 
in der dad zur Stantöfteuer beitragspflitige Gata= 
fer angegeben ift. Hiebet wurde.das Gatafter nah der Aufs 
nahme von 1822/23 vorangeftellt. 























Zahl ber Gebäude, Steuer: 


Br anders 


Haupte | Neben 
Gesäne | Gehine, 


Gatafter 
Anfchlag. 








jan Zujammen. 











3 
1823 | 204,934 | 98,285 | 303,219 | 145,223,184 |196,092,77 
euin. 





1.8 

1840 109,725 

1843 114,014 

1846 | 336 

1850 2 | 369, 910 189,; 

1853 E 378, 225 1a 098 ER 551, 108 
1856 196,910,894 139 

1860 5 203,088,272 |11 

1863 1 50,446 | Go 609 211,425,148 ]250,3 

1867 167, ‚650 | 1 433,446 | 226,462,413 [581,196,113 


An der Gatafterfumme von 1823 find 2,219,073 fl. 
son temporär fteuerfrei, gebliebenen Gebäuden in der Stadt 
Stuttgart abgezogen, indem Diefe Steuerfreiheit einge- 
räumt war: 


Württemb. Zaprbilger. 1869. 15 
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bis zum Jahr 


1823/24 


1825 
1826 
1827 
1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1846 
1847 
1849 
1850 
1851 
1852 
1854 
1855 


Zufammen 


für eine Gatafterfumme von 


60,112 fü, 
25,253 fl. 
61,873 fi. 
12,135 fl. 
10,700 fl. 
20,684 fl. 
9,219 fl. 
3,176 fl. 
22,319 fl. 
50,207 fi. 
33,521 fi. 
109,806 fi. 
119,428%, fl. 
124,027 fl. 
50,150, fl. 
8,474 fl. 
35,048'), fl. 
43,723 fl. 
126,807 jl. 
196,283 ft. 
69,209", fl. 
108,703 fl. 
109,108%), fl. 
96,416 fl. 
79,090 fl. 
36,264 |. 
62,286 fl. 
116,896 fl. 
29,827 fl. 


1,830,246'/, fl. nad der 


urfprünglihen Ginfägung, welde Summe fi mit Einrede 
nung ber befjloffenen Zulage für das Landes-Gatafter auf — 


2,219,073 fl. erhöht hat, 


8.9. 


Drtö-Catafter, 


Die in die Oberamts-Catafter und von biefen in Das 
Ranbed= Catafter übergegangenen Drt8= Eatafteranfhläge von 
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1823 find aus dem Grunde, weil, wie in $. 7. erwähnt, im 
Jahr 1822/23 mur wenige neue Cinfhägungen oder durde 
greifenbe Nevifionen ftattfanden, in der Negel aus Den nad 
$. 18. der Gebäuder-Steuer = Inftruction von 1821 ergänzten 
Katafter-Einfehäungen von 1818/19 hervorgegangen, wobei aber 
nod) die bei der endlichen Feitftellung des Catafters erfannten 
jummarifen Zulagen und Verminderungen, wie fie teils 
son den Amtöverfammlungen für einzelne Orte und für den 
ganzen Bezirk, theils in Folge der Berathung der Bezirkd- 
verfommlungen burd) bie Catafter-Commifflon beziejungäiweife das 
SteuersGollegtum gemacht wurden, in Rechnung zu nehmen 
find. Die DVertheilung Ddiefer jummarifhen Zulagen und 
Abzüge auf die einzelnen Gebäube wurde jedoch im den felten- 
ften Fällen fogleih vorgenommen. Da inbefien Durch Ders 
fügung des GSteuer-Eollegiums vom 27. März 1823 ') anges 
orbnet wurde, daß, joweit nicht Ausnahmen geboten erfchienen, 
die den Gemeinden zugefäiedenen Gebäudefteuerquoten nad den 
in jedem Orte aufgenommenen bejonderen Gebäude-Eataftern 
sertheilt, und daß für die Umlage der Gebäudefteuer neue zum 
Natrag von Veränderungen eingerichtete Steuer-Rollen gefer= 
tigt werben follen, fo mar e8 non felbft geboten, jene für die 
Oberamtöbezirke und für die einzelnen Orte befählofenen fum- 
marijhen Gatafter-Zulagen und Abzüge auf die einzelnen Ges 
bäube zu vertheilen, und dadurch LTanded-, Oberamts- und 
Orts-Catafter vollftändig in Uebereinftimmung zu bringen, 

Bei der im Jahr 1840 erfimals vorgenommenen Ergän- 
zung bed Gatafterd wurde jenod die Wahrnehmung gemacht, 
dag Abweihungen von dem Landes Eatafter bei den Ortde 
Gataftern no häufig beftanden, theils weil jene Vertheilung 
der Gatafter-Zulagen und Abzüge nicht ftattfand, tHeild weil 
die Orts-Gatafter überhaupt andere al8 die Eatafteranjhläge 
von 1823 enthielten. 8 wurde defwegen bei der Gatafter- 
Ergänzung von 1840, fowie bei den naherigen Ergänzungen 
fortwährend darauf Hingewirkt, daß Die Uebereinftimmung zivile 
fen den Drtö-Gataftern und dem Landeö-Gatafter Hergeftellt 
werde, und ed ift enblih gelungen, dbiefe Uebereinftimmung 
überall, dad Ortd-Eatafter von Stuttgart ausgenome- 
men, herbeizuführen. 


%) Ergänzungsband I. zum Reg.-Blatt ©. 475. 
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$. 10. 
Gatafter- Zuwachs von 1823 bis 1840. 


Bern man das zur Staatsfteuer beitragdpflicge 
tige Oehäube-Gatafter von 1823 mit dem rgebnif der erften 
Gatafter- Ergänzung von 1840, melde den Zuwachs cined 
Zeitraums von 17 Jahren in fih jehliept, vergleißt, fo zeigt 
Äh bei den einzelnen Oberämtern folgender Gatafter-Zuwad8: 











Betrag de3 Gatafter 
Oberämter, ren 
von 1840, 


Zuwachs zum 









pro 1823/40. 























huttgart, Stabt . 








Yalingen. .. 
Befigbeint 


9 | Bradtenheim . 
410. 
Al Eanfatt.. .. . 215818 
12 | Eraitspeim . . .| 1.481 100 


a 1 2 
Ehingen... . 2 
44 | Ellwangen... 
15 | Ehtingen. >. 





% 709, 975 
2,173 5,875 





46 | Kreudenftabt 1.470.909 
17 | Sailor . . 30,381 
48 | Geislingen . 
419 | Gerabeonn . 
20: Omind ... 
21 | Göppingen . 
21... 
32 | Heibengeim . . 
54.| Heilstom \ . 
25 | Herrenberg . . - 
Bd... .. 
7] Kuhbem . . . 
23 | Künzelsau... 
29 | Laupheim . . 
30 | Seonterg . . 








305,954 
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Sheräinter. 








von 1623 


ag des 





G3 zum 
Eatafter 





Gatafter: e 














Sentfich . 

Eubreigebing 

3 | Marta. . 
Er 





Ball ar. 
Nagel 
Nedarfirlm 






avenzbutg . 
Reutlingen 
Riedlingen 
Rottenburg . 
weil... 
aulgau . . 
Schornderf . 
Spaichingen . 
Stuttgart, Ant 
Su... 
Tetmang. . » 






Mad... 
Taibingen . . 
Waiblingen . 

Batbfer 








3 
Bene 
Hofdomänenfammn 


Zufammen 











2,460,600 
1.350,545 
1,616.600 





306,250 
2,943,850 
1,558,900 
4,359,1% 
2,180,075 
2.007.190 








1,310,000 
455,070 














T r 
2,010,815 
Ai 

! 50 
| | 








3 
t 


311, 955 





1,260, 873 
2,780,184 
1,539,201 

71.444 





2,038,500 
4, ‚485, ‚078 
453.089 


1140,783,349 | 24,560,165 





Bei den einzelnen Oberamtöbezirken bereönet fih der 
Eatafterzumas, pro 1828/40 auf folgende Procente (vom 
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Gatafter pro 1823), wobel die Bezirke in auffteigender Neihen- 
folge georonet find: 
















Oberämter. Oberämter. 












































ES 
& | 

4 | Badnany . » 26 | 34 | um 

2 | Biberah 5,9 | 35 | Heilbronm. 

3 | Künzelsau 6,4 

2 | Rottenburg . Zu 

5 | Vaihingen. . 72 

6 | Gerabronm TA EL 

7 \ Xefigheim. . .| 78 | 40 | Rieblingen 

8 | Wangen . . | 83 | 41 | Gaitdert . 

9 | Bradenheim . . | 8,5 | 42 | Göppingen 

10 | Waiblingen . 86 | 43 | Ehingen 

11 | Tettnang . 87 | 44 | Saupbei 

12 | Graifegeim 93 uenbürg 

13 | Schorndorf 9,7 Bi 

14 | Martadı . 9,8 

45 | Maulbronn 2 20,0 
16 | Wehfeim . 21,2 
17 | Oefeingen 215 
18 | Geuttich ; 21,8 
19 | Seonberg . gen 23,4 
20 | Chblingen paihingn . . | 282 
24 | Mergentheim. Heidenheint 24,4 
28 .... Tuttlingen 24,6 
23 | Gmind \ \ . Blaubenzen . 25,3 
24 | Kirchheim. Valingen . . . | 25,4 
25 | Glwangen . \ Rottweil 7 





26 | Stuttgart, Ant 
7 | Herrenberg . . 
28 | Sudwigsburg , 


Reutlingen 
Ravensburg . . | 29,7 
Stuttgart, Stadt | 38,7 








29 | Geistingen . 1424| 62 | Maged . . . | 394 
30 | Weinsberg . . 1125| 68 | Aalen. . 0.1 48,8 
31 | Nerespeim . .| 12,8 | 64 | Sprendenftadt . . | 46,7 


32.| Nedarjumm 131 dom ganen Lande] 16,8 
3]SuU 2... .|135 
Aus Diefer Ueberficht ift erfiätlih, 
1) daß der Gatafterzumads pro 1823/40 verhäftnißmäßig 
a. am Eleinften ift 

bei dem Oberamt Basfnang mit... 2,6 Procent, 

Bibrad „ .-59 

Künzeldau „ 64 u 
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b) am größten 

bei dem Oberamt Preudenftabt mit 46,7 Procent. 
Aalen „458. 
Nagold n„ 394 m 

2) Berner zeigt fih, daß bei dem Zuwachs Horzugsiwelie 
die Oberamtöhezirke ded Schwarzwald» nnd Donaufreifes 
obenan ftehen. 

3) Hinfichtlih des Catafterzumachfes find in ein und bems 
felben Kreije namhafte Unterfhiede vorhanden, und zwar 
ift diefer Zuwachs 
a) am höhften b) am niederften 

aa) im Nedarkreis (Die Stadt Stuttgart audgenommen) 
bei dem Oberamt 
Eplingen mit 20,0 Procent, Badnang mit 2,6 Procent. 


Canfatt „ 164 u Vaihingen „ 72 m 
Heilbronn „ 152 Beigheim „ WE u 
bb) im Schwarzwalbfreiß bei dem Oberamt 
Sreudenftadt,„ 46,7 u Rottenburg „ TI nm 
Nagold n„ 394 u Herrenberg „132 
Rottweil „ 257 u Sulz „185 u 
ec) im Jartkreis bei dem Oberamt 
Aalen „458 u Künzelsau „ 64 u 
Heidenheim „ 244 u Gerabronn „ 7A m 
Gaildorf „ 169 u Grailsheim „ 9» 
dd) im Donaukreis bei dem Oberamt 
Ravendburg „ 29,7 u Birch „59 u 
Blaubeuren „ 25,8 u Wangen „83 u 
Saulgu „ 198 u Tettnang u 870. 
sıı. 


Mangelgafte Ergänzung der Cataiter, 

Aus Anlaf der Darftellung der Ergebnijfe der Gatajter- 
Ergänzung ift als Mipftand Hervorzuheben, daß bei Gleih- 
Relung der Ortd- mit dem Landes = Gatafter, beziefungsmeije 
bet Nepartirung der im Jahr 1823 beftimmten fummarifhen 
Eotofter-Zulagen und Abzüge auf bie einzelnen Gebäude niät 
überall ein gleihes und richtiges Verfahren eingehalten worden 
if. Sodann wurde bet der fell 1840 vorgenommenen perlodie. 
{hen Ergänzung de Landes = Catafters bie Wahrnehmung ge= 
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macht, daß bald in diejem, bald in jenem Bezirk eine Erhöhung, 
oder Verminderung Des Gatafterd eingetreten ift, die nicht blos 
in einer Aenderung der Zahl und des Umfangs der Gebäude 
ihren Grund hatte, jondern vorzugäweije damit in Verbin- 
dung fland, daß da und dort neue Güterbücher angelegt und 
Dabei zugleich den neueren MWertfäverhältnifien mehr ente 
fprecjende Gebäube-Einfhägungen ind Werk gefeßt wurden, Die 
eing Erhöhung des Steuer-Catafterd zur Folge hatten; oder daß 
der Brandverficherungs-Anfhlag ber Gebäude herabgejegt ober 
erhöht und banad aud der Steuer-Anfhlag ermäßigt oder 
Höher geftellt worden ift, und vergleichen mehr. In den bes 
treffenden Orten wurde bei den jeweiligen Anläfjen zur neuen 
Gatafter-Ginfägung nah den der Gemeinde nädflliegenden 
Wünfhen, Anfihten und Bedürfniffen verfahren, und «8 mar 
jelbftverftändfich nicht zu erwarten, daß Dabei eine richtige 
Landeöperäquation im Auge behalten wurde. E8 darf befe 
wegen wohl behauptet werden, daß das im Jahr 1818/23 
hergeftellte Verhältnig unter den Gemeinden und Oberämtern 
feither wejentlih verrüdt worden it und daß fi im Laufe 
der Jahre vieljache Ungleigheiten zwifhen den Gemeinden und 
Dberamtöbszirken eingejhlihen Haben, weldjem Uebelftande je- 
Do mit Veibehaltung des dermaligen Gebäude-Catafters niät 
begegnet werden Zann, weil aud die Werthöverhältnifie der 
Gebäube gegenüber von 1818/23 vielfältige, in den nerfäjiedenen 
Gemeinden wejentlih von einander abmeichende Aenderungen 
erlitten haben, jo daß der jeht beftehenden Ungleichheit 
nur mittelft einer-burdgreifenden neuen Gin 
THägung im ganzen Lande abzuhelfen ift. 

Um dem Fortfgreiten der ungleichen Behanvlung bei Ab- 
änderung ber Ort8-Gatafter für Die Zukunft zu begegnen, hat das 
Steuerkollegium dur) Erlaß an die Oberämter vom 17. April 
1857 *) auf Die Abficht, die in der Minifterialverfügung vom 
30. Juni 1840 (RB. ©. 328) Hinfihtlih ber Catafter- 
Ergänzung ‚audgeiprochen ift, wiederholt Hingemiefen und zu= 
gleich folgende Erläuterung gegeben: 

„&8 kan feinem Zmelfel unterliegen, daß Erhöhungen 
„des Brandverfiherungd=Anfchlags einzelner Gebäude bei 
„dem jährlichen Steuerfag dann zu berüsfiähtigen find, wenn 
diefelben in Gebäubeverbefjerungen dur; bauliche Ders 


*) Amtsblatt des Eicuer-Coflegtum von 1857, ©. 80, 
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„Änderung oder Erweiterung ihren Grund haben. Dagegen 
„erfheinen Abänderungen einzelner, bei Herftellung des 
„Gebäude=Eatafterd im Jahre 1823 feftgefegter Catafter- 
„anfchläge, melde nicht in Gebäubenerbefjerungen ihren Grund 
„baben, unzuläffig, und ebenjo find durhgreifend neue Ein- 
„Nhägungen der Gebäude eine Orts und Abänderungen 
nder Ortd-Gatafterbeträge unftatthaft, da hiedurh die ver= 
„hältnifmäßige Gletäheit der Orte und Ober- 
„amtd-Gafafter unter fi aufgehoben würde. Sollte bie 
„NotHwendigkeit einer durcgreifenden neuen Ginfhägung. 
der Gebäude aus Veranlafjung der Anlage eined neuen 
mGüterbud3 eintreten, weil die bei der Eatafterherftellung 
„im Jahre 1823 erkannten fummarifden Zulagen ober Ver- 
„Minderungen no} nicht auf die einzelnen Gebäude vertheilt 
„Sind, fo ift darauf zu achten, daß bei Diefer neuen Eins 
lhägung die urfprünglige Hauptfumme mit Ginfchluß der 
ipäteren Aenderungen fich wenigftens mögliäft annähernd 
„wieder ergibt," 

‚Hiedurh Fonnten inbefien die Unzuträglicfeiten und Une- 
gleichheiten, welde durch ungeeignete Abänderung ber Ortd- 
Gatafter vor dem Jahre 1857 entflanden find, nicht mehr be= 
jeitigt werden. Bei den vorangegangenen Gatafter-Grgänzungen 
ift abgefehen von anderen Bezirken eine namhafte Gatafter-Er= 
höhung vorzugäweife von den Oberämtern Aalen, Blaubeuren, 
Ravensburg in die Augen gefallen, und 8 Hat ih hiebel das 
DOberamt Aalen daburh ausgezeichnet, daß die Gatafter - Er= 
höpung bei drei Ergänzungen und zwar auf 1. Juli 1843, 
1846, 1850 wiederholt ftark hervortrat. 

Neue Gebäude find nad ihrem Werth und ihrer Nugs 
barkeit in einem riäptigen Verhäftnig zu dem Gatafter-Anfälage 
von 1823 für andere in demjelben Orte befindlichen Gebäube 
einzufhägen, in der Urt daß, wenn 3. B. ein neues Gebäude 
einen Kapitafmerth von 10,000 fl. Hätte, ein anbered in der 
gleichen Gemeinde befinvliches Haus von derjelben Bejchaffenheit 
und mit dem gleichen Werth aber blos mit 3000 fl. in das 
Steuer=Gatafter aufgenommen wäre, jened neue Haus aud) nur 
mit biefer Ichteren Summe in dad Catafter einzubringen fein 
würde. 

Das Hieraus erfihtliche Verhältnig ift aber bisher Häufig 
nit eingehalten worden, fo daf nicht felten die Klage gehört 
wird, die älteren fehon im Jahre 1823 eingefhägten Häufer 
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feien verbältnißmäßig mit Heineren Summen in das Gatafter 
aufgenommen und daher geringer helaftet al die neuen Ger 
bäude. 

g12. 
Gotafters Zuwachs in Folge de8 Gefeges von 18. Juni 1849. 


Nachdem durch Art. 4 des Gejekes som 18. Juni 1849 
(RB. ©. 207) über die Ausdehnung des Amts und Ges 
meindeverbands auf füntliche Theile des Stantögebiets die Ber 
fimmung in $ 3 des Gataftergeieges som 15. Juni 1821, 
wonadp Die der Hofdomänenkammer, dem vormaligen rede 
Rändifen umd ritterfhaftlichen Adel eigenthiimlich oder al8 
Neben zufichenben BIS zur allgemeinen Ginfüßrung der Bir 
Teuerung fteuerfrei geweienen Schloßgebäude von der All 
gemeinheit der Steuerpflicht ausgenommen waren, mit dem 
1. Ian. 1849 auch rcichtlih der Staatöfteuer aufer Wirkung 
gefegt worden ift, fo find hiedurch dem Gebäude-Catafter folgende 
Summen zugemachjen: 
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Diefer Zuwachs ift unter den oben $ S aufgeführten 
Gatafter-Summen begriffen. Die Schlofgebäude waren in Ges 
mäßßeit $ 18 der Inftruftion vom 8. Sept. 1849 (N.-Bl. 
©. 573) mit dem Stener- Anfchlag nah ihrem Werth und 
ihrer Nugbarkeit in ein richtiges Verhältnig zu fegen zu Dem 
Anfälag anderer in dem betrefjenden Orte befinblicher Gebäube, 

Obgleich einzelne diejer Gebäude von größerem Umfange 
find und daher einen diefem Umfang und dem Werthe entipredhens 
den höheren Anf&lag erhalten Haben als viele andere Häufer 
defjelben Oberamtöbezirks, fo hat Doc biefer Höhere Anfchlag 
auf den Gatafterdurhfchnitt für ein Gebäube bed be= 
treffenden Oberamtöbezirts, wie folder unten $ 19 Dargeftellt 
ift, aus dem Grunde keinen nennendwerthen Einfluß, weil fi 
bei diefem Dur&fenitt der Mehrbetrag fir die Schlofgebäude 
auf bie ganze Anzahl der übrigen zahlreichen Gebäude eines 
Dberamts fo vertheilt, daß der durhiänittlich auf ein Gebäude 
eines Bezirks Eommende Catafteranfhlag dur den Zurads 
son den Schlofgebäuden nicht alterirt wird. 


V. Bermaliger Iufand des Gebäude-Steuer-Eatafters. 


gı8. 
1) Benrtheifung ded Catafterd im Allgemeinen. 

Nah $ 11 ded Gefeßes vom 15. Juli 1821 waren bie 
pr. 1818/19 aufgenommenen Gebäude -Gatafter für da3 pro= 
viforifce Steuer-Catafter einer Neviflon zu unterwerfen, Wie 
oben $ 7 Dargethan wurde, hat aber eine vollflänbige durdje 
greifende Nevifion diefer Aufnahme nur in wenigen Orten ftatt= 
gefunden, mweßwegen dad Gatafter vom Jahr 1823 den p. 1818/19 
gejhägten Kapitalwerty der Gebäude darftellt, melder (mit 
Einfluß der fummarifen Gatafterzulagen und Abzüge) für 
die Umlage der Steuer au jegt noch maßgebend ift, weil 
feither eine fpecielle Reoifion diefer Einjhägung nit fatt- 
gefunden hat. 

Die Vornahme einer von Zeit zu Zeit zu wieberhofenden 
fpeciellen Revifion ded Gatafterd ift jhon bei der im Jahr 
1820 beftandenen, aus Königlichen und Ständifchen Gommifjären 
zufammengefegten Gommifjlon zur Sprache gefommen, wobet im 
Wefentlichen hervorgehoben wurde, da ein Catafter, das auf 
Iaufende Kapitalmerthe gegrünbet feie, an fi fon wegen des 
Steigend und Pallend der Preije nach örtlichen Gonjunkturen, 
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nach einer gemijjen Neihe von Jahren feine Brauchbarkeit ver= 
lieren müffe. Die König, Commifäre beantragten deftwegen 
eine Revifton nad Ablauf von je 20 Jahren, indefjen Hat jich 
die Gommijflon dahin geeinigt, biefür eine Beriode von 10 Jahren 
zu beantragen. Demgemäß war es beabfihtigt, in dem der 
Kammer der Abgeorbneten im Jahr 1821 übergebenen Gefehed« 
Entnurfe folgende Beftimmung vorzujchlagen : 

Die Dauer de auf Diefe Art aufgenommenen Gebäudes 
Gatafterd wird vorläufig auf 10 Jahre feftgefegt, nach deren 
Ablauf e3 der Geieggebung vorbehalten bleibt, Die Anwendung 
dejjelben zu verlängern oder eine angemefjene Revifion ein- 
treten zu lafien. 

Himad hatte die Negierung eine allgemeine Repifton der 
Gebäude-Einfhägung nad Umflug von je 10 Jahren vorläufig 
in Ausficht genommen, 8 ift jedoch eine biepfällige Ber 
flimmung in dem Gefeges- Entwurfe weggelajjen worden, fie 
fand daher auch im dem Oefege vom 15. Juli 1821 Feine 
Aufnahme, fo dap im diefem jede Vorfehrift über die Reviffon 
des Gatafters fehlt, wozu ohne Zweifel der Umftand Veran- 
Tafjung gab, daß da3 Gejeg von 1821 nur einen provijorifhen 
Charakter haben und Hinfichtlich der Feftftellung eines definitiven 
Eatafterg ein weitere Gefeg bald folgen follte. 

Zum Zwerfe der Rectififation des propiforiiden Steuer- 
Gatafterd von 1823 wurde bei den Stänven auch wirklich im 
Jahre 1826 ein Gefeged-Entwurf eingebracht, in melden unter 
Art. 3 die Beftimmung vorgefchlagen war, daß bei dem Gebäudes 
Gatafter eine umfajende Revifion in Der Negel nad Ablauf 
son 15 Jahren vorgenommen werben folle, Diefer Gejeped- 
Entwurf ift jedoch, ungeachtet folder in den Jahren 1830 und 
1833 den Ständen wieberholt übergeben wurde, micht zur 
Derabjiedung gefommen. Wäre derjelbe zum Gejeh erhoben 
worden, fo hätte eine durchgreifende neue Ginfhägung feither 
ohne Zweifel wiederholt ftattgejunden, womit dad veraltete, in 
ich fer mangelhafte und unbrauchbare Gebäude Gatafter von 
1819/23 Tängft verlafien und eine neue richtigere Grundlage 
für die Vertheilung der Gebäubdefteuer gejcgaffen worben fein 
würde. 

Da nun dad Gebäude- Gatafter von 1819/23 forte 
gejegt ohne Durchgreifende Neviflon in Anmendung blieb, fo 
hat die Kammer der Abgeoroneten fon aus Anlaß der Ber 
tathung des Hauptfinanz=Etatd pr. 1836/39, wie oben $ 8 er= 
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wäßnt, am 8. Iumi 1836 bejälofjen*), die Regierung um 
Revifion Diefed Cataflerd zu bitten, mobei in den DVerhand- 
Iungen hierüber bejonders betont wurde, daß bei Ginfhägung 
der Gebäude im Jahre 1819/23 die gefehlihen Anhalts- 
punkte zum Theil mangelhaft angewendet worden, und daf 
bei den einzelnen Ortö-Gataftern überhaupt Yngleichheiten be= 
fliehen, Die nur Durd eine allgemeine Revifion jener Ginjhägung 
bejeitigt werden fünnen. Dafjelbe Anliegen ift auf fpäteren 
Kandtagen wiederholt worden. 

Bei der Wandeldarkeit de Kapitalmert58 der Gebäube 
und bei der vollftändigen Umgeftaltung, welche die Werthe- 
Herhäftnifie der Gebäude fowohl im Allgemeinen, ald aud 
in den einzelnen Gemeinden und Bezirken feit 1819/28 er- 
faren Haben, ift das Bebürfniß einer Durchgreifenden Revifton 
de Gatafter8 nit nur von Bezirfsbehörden, fondern auch von 
der Gentralfteuerbehörde wiederholt ausgeiproden, und von 
Teterer ift in&befondere fon im Jahr 1846 Berorgehoben 
worden, daß das Gebäube-Gatafter nad) den bei Prüfung der 
Satafter-Ergänzungs- Arbeiten gemachten Wahrnehmungen nicht 
nur an sielen Gebrechen im Ginzelnen Ieide, fondern daß aud 
goifhen den Schägungen der verfhiebenen Bezirke ein ziem- 
licher Grad von Ungleichheit beftehe. In gleich entjciedener 
Weife hat fi) die im Jahr 1849 vorübergehend beftandene 
Steuer-Neform-Commifflon für eine durchgreifende Revifton des 
Gatafters erklärt. 

Wenn man, zumal nad der Darftellung in $ 7 und 11, 
in Betracht zieht, 

2) daf die Ginfhägung der Gebäube von 1818/19 ohne 
bejondere Gontrole und ohne gleichmäßige Ueberein- 
ftimmung im Lande ftattgefunden hat, 

b) da diefe Ginfägung mit wenigen Ausnahmen für das 
Gatajter von 18283 beibehalten worden ift, indem hiezu 
in der Hauptfadhe nur jummarijhe Zulagen und Abzüge 
für ganze Orte oder Bezirke verfügt wurden, 

c) daß dur die eben erwähnten fummarijchen Gatafter- 
Zulagen und Abzüge die Herftellung eines richtigen Ber= 
Hältnifje3 unter den Ortd- und Oberamts-Cataftern nicht 
mit Sicherheit bewirkt werben Fonnte, 


*) Verhandlungen dev Kammer ber Abg. von 1836. Band 5, 
Situng TI, &. 32-37. 
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d) daß bei Fortführung der Ort8-Gatafter nad den verfchiedes 
nen Anfichten, Wünjgen und Nüdfihten der einzelnen Ge- 
meinben verfahren und daf; hiebei eine richtige Bezirks 
und Landesperäquation außer Acht gelajjen wurde, 

wenn man ferner in Erwägung zieht, 

©) ba die bei Fortführung der Orts: Gatafter begangenen 
Echler dur die Ergänzung des Landes-Gatafterd aud 
in Diefeß übergegangen und damit große Ungleiägeiten 
in der Beftenerung zwifcen den Gemeinden und Bezirfen 
entftanden find, 

N) daß feit der Gatafter-Einfhägung von 1819/23 der für 
die Stenerumlage maßgebende Werth der Gebäude ein 
ganz anderer geworben, und daf diefe Werthäperänderung 
in den einzelnen Gemeinden und Bezirken in ganz ber- 
jhiedenem Maße eingetreten ill, 

fo muß man die Ueberzeugung gewinnen, daß das nod) jeht 
gültige Gebäube-Gatafter von 1823 von Anfang an eine ver= 
fehlte Grundlage Hatte, und daß folches im Laufe der Zeit 
noch weiter an Mangelpaftigkeit und Unbraubarkeit zunahın, 
demnab ein mit dem Orunbfage einer gerechten Befteuerung 
ganz im Widerfpruch ftehended Werk geworden ift, daß daher 
die jowohl von den Ständen ald aud von den Steuerbehörden 
verlangte fpezielle Nevifton des Gatajters längft geboten war 
und barım nicht mehr länger verzögert werben follte. Dieje 
Meberzeugung fol auch dur die nachfolgenden Darftellungen 
in Zahlen nod weiter befeftigt werden. 

Die Hinfiätlih der BVBefteurung der Gebäube dur das 
mangelhafte Gatafter im Lande herbeigeführte Ungleichheit wird 
dermalen ohne Zweifel aus dem Grunde weniger beanftandet, 
weil die Steuer im BVerhältnig zum jegigen Kapttalwerth ber 
Gebäude ganz nieder fteht. 


sıu 


2) Zuwads an flenerbaren Gebäuden zum Entafter in der Zeit 
ne f von 1823 biß ihr, hi 2 

Bei Vergleichung der Zahl der nach der Gatafter-Ergänzung 
pro 1. Juli 1867 vorhandenen fteuerbaren Gebäude mit 
dem Beftande von 1828 zeigt fih folgender Zuwads zum 
Gatafter: 





Nagy ala 1iug abigo 
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Mit dem Zumada an jteuerbaren Gebäuden p. 1823/67 
nah Procenten folgen fih die Oberämter in nachftehender 
Ordnung: 








Oberämter, 


Stuttgart, Stadt | 
Heiltronm 










Biberad) 
Arten Stu 
5 |Caupteim . 38 |&y 










IHeivenheint 
Am 





Tuttlingen 
rad) . 
Halt 











gen . 
Bradenbeim . 
h? 








rg. 


iblingen 
Sailert- . 
57 Wangen 
% 











iebfingen 
Laufich 

| Herrenberg 
|Oehringen . 
Blaubeuren . 

























Balingen . j ; 
Freudenftadt . N 62 Künzelzan 
Leonberg . 63 Neuenbürg 
Warjec 64 Befigbeim . 
Era 22 Bom ganzen Lande . 


Aus vorftehenber Meberficht geht Hervor, daf p. 1823/67, 
aljo innerhalb eines Zeitraums von 44 Jahren, 
a) die Zahl der firuerbaren Gebäude im Durchfänitt für 
das ganze Land um 42,9 Procent zugenommen bat, 
Wücttemb. Tapıb. 1869. 16 
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b) daß bei 26 Oberämtern eine Vermehrung über und bei 
38 Oberämtern eine jolde unter diefem Lanbesburde 
fänitt eingetreten ift, 

e) daß hei der Stadt Stuttgart, bei den Oberämtern Heils 
Hronn und Biberach verhältnigmäßig der flärkite 
Zumads an fteuerbaren Gebäuden und zwar mit 186,1 
100,9 und 91,8 Procent, dagegen bei den Oberämtern 
Bellgheim, Neuenbürg, Künzeldau der geringfte Zumahs 
mit 16,1 17,1 und 17,6 Procent vorhanden ift. 


sıs. 
3) Bergleicunn, be bed Etandes bed Gebündes teure Gätafeed; 
». 1823 mit demjenigen p. 1. Juli 1: 

Das Gebäude-Gatafter pro 1823 und Bee vn 1. Zuli 
1867, forte der Hienadh fi ergebende Catafterzumanhs pro 
1823/67 fteflt fi bei den einzelnen Oberämtern auf folgende 
Summen: 








3 | GutaflersYetrag | Gatafer:gunvads 
En ae on. 
Z2| Deerämter, a. JOME 1, Zul mn 
En von 1823. | 4867, | Deirag. lin Pros 
& : M 7 Leuten. 
1 |Stuttgart, Stabt |11,502,723%)28,971,703'16,869,040| 146,7 
2 Malen... . | 1.013.467 | 2,202.446] 1,278,979] 126,2 
3 Bndnang : \ > | 2200,908 | 2,024,281] 354,978 18.5 
3 Batingen . > > | 1.888815 | 2,702,050/ 873,835 46,3 
5 [&efigteim. \ 1 3.075.850 | 3,062,642| 580,792 19,1 
6 Biterah . . . | 8,035,400 | 4,598,650: 1,543250| 50,5 
7 [Blaubeuren \ > | 1:890,750 | 2,418,080! 1,027,330| 73,9 
8 [Böblingen . 1 2:020,750 | 3.308,792| 788.042) 31,3 
9 Bradenheim I. | 2,102:322 | 2,760,232| 687,910 31.3 
10 al... > | 2.050,625 | 8,175,925| 1,116,300| 542 
11 (Ganfatt U 2 2 | 2.440266 | 4,231,875| 1,791,109| 73,4 
12 (rate © © | 14ataes | HSi000s] 228870 202 
43 Shingen . > > 1 22807700 | 3,964,110| 1,083,410| 475 
44 Glwangen . . | 4,942,600 | 25850751 "642,475| 33,1 
45 Ghlingen . > > | 2014414 | 3.293.437] 1,278,993| 63,5 
16 Frendenftabt I. | 11470,900 | 21194842] "723,942| 49,2 
17 |&nitdorf . . . | 4,130,386 | 1,581,525| 401,130 35,5 
18 \eistingen . > | 1,830,975 | 3983,216] 4,102,241| 002 





19 |Gerabrom . . | 2,011,183 | 2,628,559]| 617,376] 30,7 
20 |Smind . . . | 1,606,525 | 2,284,207|. 677,682) 42,2 


*) Darunter find 2,219,073 fl, von temporär, b. b. früber vor: 
Beim geuefei a gebliebenen Gebäuden in Stuttgart begriffen. 
. oben 














Fortlaufende 
Ziffer 


Eatafter 


Oberäner, | ! 
Oteränter, von 1823, 
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Gatafter: Junvachz 
pro 1823/67. 





















































TEE 
Bey, | BE 
\ fl. ft |=8 
24 |Göppingen . „| 2,702,200 1,391,314] 51, 
EPET 9: 97:7°711 182 
23 |Heibengeim . 281,25 81,6 
24 Heilbronn . 76,3 
5 (Herrenberg ‚930 19,3 
2% 80.» 1,061,359| 54,7 
27 |Kichheim 807,472] 32,5 
28 |Rünzeldau 479,875, 22,6 
29 Laupheim . 1,269,100| 69,4 
30 |Leonberg 913,288] 28,1 
31 |eutficch 2 1,105,964| 60,9 
32 [Rubwigsburg. .| 3/885,200 17346,764| 34,7 
33 |Martah . . .| 2,394,275 607,775| 25,4 
34 |Maulbronm . 2316,040 331,693] 14,8 
35 Mergentheim .| 2.098,789 727,211| 38,6 
36 Münfingen . 1,301.275 1,006,806| 77,& 
37 Magold . « .1 1,909,225 1.069,484| 56,0 
38 Medarfulm . .) 2,460,600 958.845] 39,0 
39 |Neresheim . .| 1,350,545 658,783| 48,8 
40 Neuenbürg . .| 1,616,600 400,306 24,8 
41 Nürtingen . .| 2,108,515 743,190) 35,2 
42 Oberndorf : .! 1,544,875 636,165] 41,2 
43 Ochringen . .| 2,478,075 798,074| 32,2 
44 Ravensburg . .| 2,533,800 5 
45 Reutlingen . .| 2,627,075 I, 
46 Mieblingen . .| 2,872.000 
47 Rottenburg „ .| 3,010,750 
48 [Rottweil : 1,563,675 
49 (Saulgau «| 2,101,575 
50 |Shernburf : .| 2,140,000 
51 |Spaigingen . .| 1,015,455 
52 Stuttgart, Amt | 2,507,948 
53 Su . . . .| 1,355,850 
54 [Tettnang .. . | 1,906,250 
55 Tübingen. .| 2,980,975 
56 |Tutifingen . | 1,558,900 
57 Um ;. 4,359,125 
58 ra . 2180,675 
59 aipingen 2104,330 
60 |Waiblingen 2,302,975 
61 |Maldfee 2,672,275 
62 Wangen 1,881,875 
63 |Meinsberg . 1,811.425 2,288,175| 476,750) 26,3 
64 Welzheim. . 4,310,000 | 1,559,622! 249,622] 19,1 











Zufammen .|148,442,257*)}226,462,413| 








Anmerkung auf ber vorhergehenden Ceite, 








78,020,156] 52,6 
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4) Autheil der einzelnen Oberamtsbezirfe-nn dem Gebäudes 
Stener-Eatafter pro 1. Iufi 1867 nad) Prozenten, 


An der Gebäude-Batafter-Summe pro 1. Juli 1867 von 
226,462,413 fl. kommen auf die einzelnen Oberämter folgende 
ProcenteAntheile: 


















= #E8 

ray a BE 

| Operämter. Oberimtern 1288 

En 
&| 5“ 
1 

1 | Stuttgart, Stabt N h 

2 Ulm A n 

3] Heilbeom . es 

4 | Ravensburg . 

5 | Eubwigsburg R 

6 | Reutlingen. . Rottweil R 

7) Biker‘. . Bafing H 

8 B Bradenheim. \ . 

9,9 . [1 Gen 

10 | Ganflatt . . Maulbronn. » 

11 )-eonberg . . Badnang. . - 

12 gehenbein . S Gerabronn 

13 | Göppingen . . . Küngeldau 


Ewangen . & 

Shemdef . 2 .| 

Blardanan . . . 

Mänfingit \ \ . 

Bang... 
fi 


Smind . .. 
Weinsberg . » 
Freudenfiadt. 
Oberndorf . . 


14 | Waldfe . . 
15 | Rottenburg . . . 
16 | Befigheim 
aufgaun. .. 
ekarfulm 
19 | Ehingen . 
2% Bekingen 
Eplingen. 0. « 
22 | Kirchheim 
233 | Oefringen +.» 
24 | Stuttgart, Ant, 
Silo... 

















25 | Lauben...» Tuttlingen . 
EN Grailebem . . . 
3 Marbach . 5 S.... 
29 | Nagold 3 Wesen. . 


30 | Herrenberg 

31.) Geislingen . . 
32. Reulich.. . . 
33 | Tettnang... . 


Sailor. 2... 
Spaichingen. . - 
Zufammen 
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Nach diefen Verhältnißgahlen Gaben die einzelnen Ober» 
amtöbezirte auch zur Gehäudeftener beizutragen und es trifft 
danach) 5. B. 

a. die Nefidenzftadbt Stuttgart jamt Parzellen 

1) den vierfahen Betrag der Steuer vom Oberamts- 
bezirt Heilbronn oder Ulm, 

2) den zehnfahen Betrag der Steuer vom Oberamts- 
bezirk Deergentheim oder Rottweil, 

3) den zwölffachen Betrag der Steuer vom Ober- 
amtöbezirt Blaubeuren oder Münflngen, 

4) den zwanzigfachen Betrag der Steuer vom Ober- 
amtöbezirt Spaichingen; 

b. den Oberamtöbezirt Ulm 

1) den doppelten Betrag der Steuer vom Ober« 
amtsbezirt Ehingen, 

2) den dreifachen Betrag der Steuer vom Obere 
omtöbezirt Aalen oder Gmünd oder Wangen oder 
Beindberg, 

3) ben vierfaden Betrag der Steuer vom Oberamts- 
Hegirk Grailspeim oder Sulz; 

ec. den Oberamtsbgzirt Biberad 

1) den doppelten Betrag der Steuer vom Ober- 
amtöbezirt Wangen, 

2) den dreifachen Betrag der Steuer vom Obers 
amtöbezirt Gaildorf oder Welzheim; 

d, den Oberamtöbezirt Göppingen 
den Doppelten Betrag der Steuer vom Oberamte- 
bezirf Nereöheim oder Neuenbürg oder Tuttlingen ; 
e. den Oberamtöbgzgirt Befigheim 

den doppelten Betrag der Steuer vom Ober- 

amtsbezirt Erailsheim ; 

f. den Oberamtsbegirt Dehringen 

den doppelten Betrag der Steuer nom Oher- 

amtöbezirk Sulz; 

g. den Oberamtöbgzirt Laupheim 

den doppelten Betrag der Steuer vom Ober: 

amtöbezire Welzheim ; 

. den Oberamtöbgzirt Ellwangen 

den doppelten Betrag der Steuer som Ober- 

amtäbezirt Spaichingen. 


» 


” 
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5) Dergleidung des Zuwacfes zum Steuer= Eatafter mit der 
Vermehrung ber Gebäude pro 18°%,,. 

Der Zumwads zu dem Steuer-Gatafter pro 182%/,, follte 
mit der Vermehrung der fleuerbaren Gebäude in derjelben 
Periode in einem entiprechenden Verhältniß ftehen, da wohl in 
feinem Oberamtöbezirte gegenüber von dem früheren DVeftande 
sorzugäweife große oder vornehmlich Eleine Käufer erbaut wor= 
den find. 68 werden beöwegen zur Beurteilung der Frage, 
ob jenes Verhältnig in dem Steuer - Gatafter eingehalten fei, 
von ben einzelnen Oberämtern der Catafterzumahs und Die 
Bermehrung der Gebäude pro 18°%,, hienach einander gegen- 
übergeftellt und zwar in Procenten, wie diefe oben $. 14 und 
15 bereihnet find. 








Zuwachs pro 187), 








Forte a nn 
Tau: zum Steuere zu ben 
Oberämter. Gatafter Gebäuden 
fende- I ae 
de M ” j Ort de 
Bifier. in Bros | OU: Fin gro, | Di 
centen Bi centen I 
3 | Smart, @idt [oz | a lusa | a 
2 | Auen .. lea | a | ws | 2 
3 | Batnang ! 2:1 158 | es | ara | so 
4 | Satingen :: aa] a Iaı| 
5 | efindeim 2.2: 192 | 89 | 161 | 64 
6 | ind 2222: 508 | 8 | 918 | 8 
7 | Blaubeuren 22: al 9 | ar m 
8 | Böblingen... -| 318 | at | 868 | 84 
9 | Bradenpeim 2. :] 313 | 2 1 | 18 
20 law ..::22.]| 582 | 10 | 505 | 2 
11 I Camfat I. 22: al 10 | 05 | 128 
12 | Graitspem \ 222] 82 | 57 | 194 | 60 
13 | Ehingen . ::las| a | 083 | 9 
14 | Glwangn. 2 .| 331 | 38 | 378 | 2 
15 | City 635 | 18 | 552 | 17 
16 | genen 22.0] a | 5 | 220 | @ 
17 | nit . 2222] 305 | 88 | 81 | 56 
18 | @eistingen. 2. :] 02] 5 | 22 | a 
19 | Gerabrm. . 2 2 2] 307 | 22 | 208 | 59 
© | Gmim......] 22 | 30 | ars | 51 
21 | Göwingen. 2 2. :| 515 | ® | 347 | 38 
® | Sal....:2.] 182 | 61 | 302 | 46 
23 | Heibengim 2: ausl 5 li io 
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Zuwads pro 18], 























zum Steers zu den 
DOberäimter Entafter Gebäuden 
fende 
Ziffer. in Broe| annz.| in Bier om, 
conten centen zahl 
24 | Heilbronn . . “| 768 8 | 100,9 2 
5 | Seraerg. » 0... 193 | 58 | A890 | 35 
Eu Ber) 547 | 18 36,9 | 83 
27 | Richhem. 2. .| 325 | 39 | 817 | 42 
8 | Künzelsau. . 0. 22,6 | 56 176 | 62 
29 | Laupheim 2 2. ...] 694 | 11 69,5 5 
30 | kondeg 22.2. .] 2ı | az | 387 | 30 
31 | Reutficd, B ..| 609 | 14 48 | 24 
32 | Subwigssug © ©. .| 347 | 36 | 581 | 14 
3 | Mubh ....0.] 24 | 51 56,7 | 15 
34 | Maulbrom . » 143 | 64 | 308 | 4 
35 | Mergentheim . 2. .| 386 | 37 | 806 » 12 
36 | Münfingen. . . . maA|ı 7 | A| 8 
IT Na. 2... 0 | 17 362 | 36 
38 | Nedarium. . 2. :| 390 | 22 | 288 | ®@ 
39 | Nereaheim. 0 0.0. 488 | 26 341 | 39 
20 | Neuenbürg. . 2. .| 288 | 52 | ızı le 
4 Nürtingen. 0. .| 352 34 272 52 
42 | Obembaf. . ....| ara | 81 | 368 | 3 
43 | Sefringen. . . . .| 332 ! 40 | 488 | 6 
44 | Ravensburg » - . . [1225 |» 3 | 509 | 20 
45 | Reutlingen. . » ..| 821 & | 01 | 6 
46 | Riedlingen... 0 | 1 | ar | 485 | 23 
47 Rottenburg. 0. .| 278 48 27,7 4 
4 | Rottweil . 2.2.0.1 808 | 6 | 680 | 7 
49 | Saulgau ..2......]| 665 | 12 53,3 | 19 
50 | Shombert .....| 162 | 62 | 260 | 58 
51 | Spaichingen... .| 269 | 49 | 958 | 54 
52 | Stuttgart, Amt. . .| s1ı | 28 | 362 | 37 
3 |SuU ..... A| 58 | 95 | 48 
54 | Zettmang 2... 1 505 | 24 | 817 | 3 
55 | Züsingen © 2.2... 597 | 20 | 839 | 40 
56 | Tuttlingen. . 2. .] 800 | 46 | 817 | 44 
57 Um. 2..2..0.] 588 | 16 80 | 11 
8 mad 2.2.0.0. 304 | 45 80,4 | 45 
59 | Baibingen . . . . .1 352 | 35 | 561 | 16 
60 | Waiblingen . : . :| 21 | 54 | 5 
6 | Wale... 0. 462 | 29 379 | 31 
62 | Wangen 22... 80 | 5 | ws | 57 
68 | Weinsberg...» .| 26,8 | 50 215 | 58 
64 | Weiggem . 2... rl oo I ası | or 
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Aus vorflehender Zufammenftellung ift erflchtlich, daf bei 
serjhiedenen Oberämtern ver Zuwad8 zum Steuer = Catafter 
mit der Vermehrung der Gebäude nit in riätigem Verhält- 
miß fteht. leinere hiebei fi zeigende Abweihungen würden 
jelbfiverftändlih Feinen Anlaß geben zu Erhebung von Ans 
Münden. Dagegen Tiefern die aus der obigen Ueberficht erflcht 
Tichen größeren Abweichungen aud wieder einen Beweis für 
die Annahme, baf die Fortführung der Gebäude-Gatafter nicht 
nad den im Jahre 1823 aufgenommenen Werthöverhältnifien 
fattgepunden habe und daf Giedurd Ungleiögpeiten in der Ber 
fteuerung unter den Gemeinden und Bezirken herbeigeführt 
worben feien. Solde größere Abweichungen zeigen ji ind- 
bejondere bei folgenden Oberämtern, und zwar würde der Zus 
machd zum Steuer-Gatafter im Verhältniß zu der Vermehrung 
der Gebäude 

1) zu nieder erjeinen bei den Oberamtöbezirken Bat 
nang, Biberadh, Bradenheim, Ehingen, Hal, Heilbronn, 

Herrenberg, Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Mauls 

bronn, Mergentheim, Dehringen, Stuttgart Stadt, 

Vaihingen ; 

2) dagegen zu Hoch fein bei den Oberamtshezirken Aalen, 
Blaubeuren, Ganftatt, Geislingen, Gmünd, Göppingen, 

* Heidenheim, Horb, Leutfirch, Nagold, Neresheim, Naveng- 

burg, Neutlingen, Tettnang, Tübingen. 

‚Htemit flimmt nahezu die Aufzählung einzelner Oberamt3» 
bezixke überein, welche 

a) in $. 19 Mit. C. Hinfichtlich der flärkften Ab- und Zu 
nahme des Catafterburhfchnitts auf 1 Gebäude feit 1823, 
b) in $. 25 Ziffer 1 lit. d. Hnflätlic, der Steuer» Verz 
minderung und Erhöhung auf 1 Gebäude feit 1823 
enthalten ift. - - 


$ 18 
6) Durdfenittfiches Catafter auf einen Kopf der Bevölferung 
pro 1823 und 1867. 


Auf einen Kopf der Bevölferung beredinet fh das Ge- 
bäubefteuer - Eatafler won 1823 und auf 1. Juli 1867 im 
Durhjänitt wie folgt: 
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nn nn mean 










































Gatafter auf 1 Kopf 


















Fort: 
fa | gm Oberamtstegirt im En a) 
S : gabe | 1.9) pre1. Juli 1867 
Bir 23. | 1867. | mehr weniger 
n a | ft 
1 | Stuttyat, Stadt . — [107,8 
2 | Aal ; = 
3 | Sunny: ı ae 
4 u = 
5 1, 
6 I - 
7 Z 
8 Z 
9 = 
10 Re 
u = 
12 heim . | 
13 | Shin... & | = 
14 | Gwangen ! [= 
15 u 
16 = 
17 | Saite... ı _ 
13 | 6 ; = 
19 AR Z 
2 : = 
21 | Göring. } 
E72 al... 28 
2 deuten... = 
34 | Seiten... = 
85 | Herrenberg . & z 
| eb... 1512 = 
37 | Sirasem \L A| 1266 = 
38 | fümelsan . . | 81) 107 | Z 
39 | Mumbcim . . ai | 3 
30 | Kenten. : & as) ı = 
31 | Send... >> 101 | 22.| — 
32 | Cubwigstng 1008| — | 97 
33 | Marta... 1130| 1 | - 
34 | Mauib nn uss| 197 | — 
|» 1008| 208 | — 
36 Ks 3a | — 
37 | Na... | 1187| 807 | — 
38 | Nedarfun . u) 92 | _ 
39 | Nusshein \ 910) 308 | — 
20 | Neuenbürg ! wol ar - 


250 











Gatafter auf 1 Kcpi 


im | auf bemmad) 


eriahet 
Sn Sferamtibet | aan | 1. gu |pro 1.9ufi 1867 








Biffer. mehr weniger 
fe 
Nürtingen...» 3 — 

2 | Otemwei . ...| ma) 99 | 57 | — 
43 | Sehringen . 2. . | 898 11062 | 164 | — 
44 | Ravensburg. . . . | 1265 | 1886 | 621 | — 
45 | Reutlingen. . . . [1084 | 1444 | 360 | — 
46 | Riedlingen. . . . [1216 | 1659 | 448 | — 
AT | Rottenburg. . 189 [1860 | aı | — 
48 | Rettwil, . 0. 8 | 90,1 9 | — 
3 | Saulgau... 107.6 | 1398 | 317 | — 
50 | Syembaf. . . 233 | 989 | 2065| — 
51 | Spainingen . . . | 514 | 688 | 144 | — 
52 | Stuttgart, Amt . . 199 11891 | 62 | — 
383 | Sub. .....] 7700| 902 | 188 | — 
54 | zettmang. . . & 1049 | 1831 | 82 | — 
55 | Tübingen .. . . [1107 | 1aıı | 804 | — 
56 | Tutlingen . 2... | 670 | 888 | 158 | — 
al um...2.2..fıma lu) 08 | — 
58 | was... 2... 807 | 1084 | 247 | — 
59 | Zaisingen . . . . | 1064 | 1809 | 5 | — 
60 | Waiblingen. : . . | 94 | 1136 | 202 | — 
61 | Maldfee. . 2. . [1440 | 1688 | 198 | — 
62 | Wangen. 2... [1086 | 120,0 | 164 

6 | Meinseg . . . . | 719 | 994 | 205 

5 | Weibeim . ...] 08] | 62 | — 

Dom ganzen Sande 1005. 1108 88 | — 











‚Htenach zeigt fih überall eine Zunahme des Gatafters 
auf 1 Kopf, die Stadt Stuttgart und die Oberamtöbezirke 
Hall und Ludwigsburg audgenommen, bei welchen eine Ab= 
nahme vorliegt. Nach der Größe des auf einen Kopf ber 
Bevölkerung kommenden Gatafter8 pro 1. Juli 1867 folgen 
ih die Oberamtöbezirke in nachftehender Ordnung : 
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ESS, 























Eatar Eatas 
fer-Bed 5, fer- Bes 
Oberamtäbezirte, |trag aufl << Dveramtäbezirke.  |tran anf 
4 Roy. 180pf. 
[3 f fe 
Bl 18) 1760 
. 
1! Stuttgart, Stadt. Dabad . . . [1130 
2 | Heilkrom . ! Maiblingen. . . | 1126 
3 | favensburg 3 ui Nürtingen . . . | 110,5 
4 | Riedlingen . . 55, Sebringen . . . 1 106,2 
5| Walbfee. . . , ad . . | 105,4 
6| Se R 6 «103,7 
7 | Biberad) 3 ) «1, 10%1 
8 Um. ... 8 20 2. 11015 
9, Ganfatt. . . Mergentheim . . | 100,6 
10 | Reutlingen. . , Ghlingen 1 100,3 
11 | Befigbeim . f Münfingen , . 92 
12 | Feondeg . . Schomdof. . . | 989 
13 | Tübingen . . Sadnany 2. | 946 
14 | Sudwigsburg » 140,6 Sternderf . . . | 999 
15 | Saulgau . . 139,3 insbe... | ME 
16 | Herrenterg.. . 133,2 ü 5 | 90 
7 | Rottenburg. . 136,0 Sul. 3% ”,2 
18 | Böblingen . . 135,0 Retweil 2. .| ML 
19 | Tettnang k 133,1 Künzegan. . . | 891 
20 | Ghingen . . 182,0 Balingen , . „| 862 
21 | Vaihingen . . 130,9 Gerabrem , . 8,9 
22 | Yeutfich 130,1 & Elwangn. 2. | 87 
23 | Blaubemen . 129,1 Aalaı 1 81 
24 | Kirchheim . . 126,6 Tuttlingen . . 82,3 
| Cm .. 1249 Gmünd . 823,0 
26 | Laupheim 124,1 Neuenkürg. . . | 80,0 
27 | Heidenheim, 1200 Relzbeim «| 765 
28 | Wangen 120,0 | Arendenflabt . . 76,3 
29 | Nagold . 118,7 Crailsheim. 72,8 
30 | Maulbom . 118,5 Spaichingen | 658 
31 | Bradenheim ale Gaildorf 63,0 
32 | Göppingen. 116,8 Vom ganzen Sande 1273 
33 | Nedarfulm , 1141 
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Nach) diefer Ueberfiät finden Hinflihtlich des auf'1 Kopf 
ih berecinenden Gatafterd unter den Oberämtern große Abs 
weijungen ftatt, von denen beijpielsweife hier einige befonders 
hervorgehoben werden. C3 Tommen nämlich auf 1 Kopf der 
Bevölkerung im Oberamtsbezirt 
Ravensburg 188,6 fl, dagegen Eflingen nur 100,3 fl, 

Hall „101,5 „ 
Riedlingen 165,9 „ u Ellwangen „ 85,7 u 
Walbjee 163,8 „ n  Küngeldan „89,1 „ 
Horb 151,5 „ % Spaihingn „ 65,8 „ 
Nagold - 1187 „ „  Breudenftadt „ 76,3 5 
Befigheim 144,0 „ ei Weinsberg „92,4 n 

Der Unterfhied im Gatafter bei den Hier einander gegen- 
übergeftelften Oberämtern ift fo groß, daß folder in den 
Wohnungs ıc. Verhältnifien der Bevölkerung nicht allein be- 
gründet fein Tann, vielmehr auch einer Ungleieit der Gatafter- 
Einfhägung zugejöhrieben werden dürfte, 


$. 19. 


7) Durhfcnittliches Catafter auf ein.Gebände pro 1828 
und 1867. 


Das Steuer Gatafter berechnet fh im Durhfgnitt 
auf ein fteuerbares Gebäude 
1) von jeder Oberamtsftant, 
d. nah dem Stande von 1823: 









| Heilbronn . 
Ludwigsburg 
Gauftatt . 
Gatıv 
Zitingen 








Reutlingen . 
Kirchheim . 
Rottenburg . 
Vaitingen . 
Scormdarf. 
Vilerah 


Riedlingen . 
Rande > 
Heidenheim - 

| Maulbronn. . 
Sterndorf . 
Tuttlingen . 
Waiblingen, 
Freudenftabt 
Balingen . 
Nerenbürg . 
Badnang 

Sul; e 
| Tübingen | 
Grailsheim . 
FraRSc 








Balndteig ; 


Stuttgart, Stadt . 


Gatafter] 
Bon ber auf ein 
Sberamtsflabt: | guen, 














4838 
» 11999 

1871 
. 1176 


- 
® 
8 


«| 963 





® 
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Gatafter 

Von ber auf ein 
Pr Gr 
Deeramtsftabt: | ganse 








Nangen 777 
Ravensburg . Th 
Raldiec . | 773 

ı Yalen . 758 
Beigheim . 742 
Dehringen. . . | 739 
Bradonbeim . + | 735 
Künzelsau . 734 


Rottweil 2. © | 728 








Blaubenren . . | 725 
Nagold... . | 704 
Chlingn . 2. | 69 
Saul 2... | 690 
Wang .. 668 
Ehingen 662 
Geislingen... 655 
Mergentyeim 615 
Sub. 612 
Necarfulm . 537 
Leutfixch 584 
Mattah . 584 


Velzheim . 0. | 561 


Tettnang “| 5öL 
Münfingen. . . | 521 
Gmünd. . ... | 520 
Saupbeim . . . | 510 
Spaidingen . 501 
Salorf . . . | 49 
Neresheim . . . | 276 
Gerabvonn . . 232 
Stuttgart, Ant, hat 

feine Oberamts= 

fiadt. 
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db. nah dem Stande der Tegten Gatafter » Ergänzung 
auf 1. Juli 1867 unter Vergleihung mit dem Duräfänitt 
von 1828: 








Sort: Gatafer 
Iaus Bon ber auf ein 
ende DOberamtsftabt: Sehiube 

lj pro 1867. 
girfer. 



































1 | Stuttgart... ‚220 
2 | Zügen . 2... | 1910 
3 | Hetseom 2... | 1,892 
| Gam...2.2... | 1688 
5 | -Eanatt. 2... | 1,580 
6 | ubwigsburg .. 2. . | 1,367 
7 | Reutlingen . 2... | 1306 
8 | Göppingen... . | 1186 
IT No 22. 116 
10 | Ravensöurg.. ..... .» | 1085 
11 | Nürtingen 22.» 990 
12 | Rottnbug. 22. « 973 
18 | Kichheim er 367 
14 | Anten. de 95 
15 | Börlingen > 0. 2. 918 
16 | Shomet ..... 909 
zum. .20.. 899 
18 Craißheim . 2.» 898 
3 | Sul. 2.2 .2.00. E98 
2 | Bann. 22.2. - 883 
21 | Ewangn . .. - - 881 
2 | Geislingen...» 880 
Er BT 878 
2 | Malle... 20. 852 
25 | Baisingen 2... 847 
36 | Nieblingen . 2. - 826 
27 gerreiterg ee 810 
28 ber 809 
239 | Dbemdorf 22... 794 
30 | Lutlih. 2.2... 778 
31 | Leonberg. 0... 712 
32 | Tuttlingen . 2... 766 
33 2 Er 757 
34 | Rottweil. 2... 143 
35 | Gplingn..... 739 





Gegenüber vom 
Jahr 1823, 


mehr 


SEI lEllell 





weniger 


I 


8 
S 


eıı 


m 


EE-THRE SINE TREE 


E 
58 
5 


PN 
1881 


"SEE 
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m nn 








Fort: Gatafter | Gegenüber vom 
Tau on ber auf ein | gabe 1828. 
Gebäude 
ende Oberamtäftabt: —  — 
Bier pro 1867. | mehr. | weniger 
f. [3 fl. 
36 | Waiblingen. 2. . 721 — 11% 
37 | Balingen. . 22. 711 — | 12 
38 eibenbeim 0 2. 707 _ 195 
39 1) Ps 699 87 Ge 
40 | ‚reubenftadt. .. 697 _ 126 
4a radenhein arg 6% . _ 40 
42 BWeindbarg 00 = 694 _ 8 
43 Blaubeuren. 0 0. = 677 _ 48 
44 | Rümelsu . 2... 668 = 66 
45 | Springen...» 668 _ 71 
46 Tettnang. . ... 665 114 _ 
47 Sailor. 2... 659 165 _ 
48 | Befiayeim . 2... 650 = 92 
43 | Batman . . ... 607 — | 212 
50 | Neuenbürg... . . 54 . | 26 
51 Münfingn . 2... 586 65 nal 
52 Laupheim . 0... 580 0 er 
53 Sulgu 2.2.20. 574 _ 116 
54 Maulbrom , 2 0.» 573 _ 318 
55 Smind . „2.00. 546 26 = 
56 Mabah.. 2... 527 _ 57 
57 Mergentheim . 0. « 505 _ 110 
58 | Ehingen... 2... 493 — | 189 
59 Spaidingen. . 2. . 486 . _ 15 
60 | -Nedarfulm . 2... 482 ._ 105 
6 | Mesem 2... 444 - Ir 
62 Serabrom . 220. 277 45 Et 
68 | Neresheim . . . .. 272 _ 4 
64 | Stuttgart, Amt, Hat Feine 
Oberamtaftaht. 
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2) Durchfchnittlihes Gatafter auf 1 fleuerbares Gebäude 
von den Landorten (ohne die Oberamtöftabt), 


a. nad dem Stande ded Cataflerd vom Jahr 1823. 














































& Gatanerl & Gatafter 
a € auf ein 
S DOberämter. Oberämter. Cr 
$ änbe. Bände. 
63 fl. f 
1 | Stuttgart, Stadt. Baihingen . » 408 
2 | Böblingen. . . Oberndorf 406 
3 | Miedlingen. . . Tettnang 401 
4 | Saulgau Rottweil 898 
5| Sub . Schorndorf 390 
6 | Befigbeim Bradenheim 390 
7 | Herrenberg Zalingen . 384 
8 | Biberach, Badnang 383 
9| Konbg . . Neuenbürg 383 
10 | Stuttgart, Amt . Gm .. 381 
a1 | Walbje. . . Navensburg 377 
12 | Rottenburg . . Nedarfulm. 374 
13 | Lubwigäburg . ‚Heilbronn 372 
14| Mad .... isting 367 
15 | Ganftatt ae Shlingen 364 
16 | Reutlingen. . . Freudenftadt 349 
17 | Sanpeim Blaubeuren 346 
18 | Rirhhein x Weikeim . . . | 338 
19 | Tübingen . . Gmünd . «| 832 
20 | Ghingen. . Ochringen . | 319 
2 | Maulbronn Münfingen . | 310 
22 | Sub. Su... 808 
23 | Nagold . Neresbeim . . 
24 | Waiblingen Meindberg . 
25 | Nürtingen Spaichingen 
236 | Bangen Gtwangen . 
al um... Künzelsau 
3 | Leutlich Aalen 
%9| Mabad . Grrabrenn . 
30 | Heidenheim . Mergentheim 
31 | Zuttfingen. . . Gaildorf 
32 | Göppingen. » . Graitspeim. 0. | 

| 
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b. nach dem Stande ber Iegten Catafter-Ergänzung auf 
1. Iuli 1867 unter Vergleihung mit dem Durdfänitt von 




















Jahr 1823: 
ne 
Fort: Gatafter | Gegenüber von 
£ anf ein " he 
nr Oberäimter. a 
fen 
b po 1867. | mehr. |iweniger. 
iffer. 
ai fl. fl. fl. 
1 | Stuttgart, Statt . . . | 1006 18 en 
elsı....... 595 0 = 
3 | Kentlingen ve 580 111 = 
4 Ravensburg. 2. 0. « 576 199 _ 
5 Riedlingen ... 569 24 _ 
6 | Saulgau. 2.22. . 545 E17 _ 
7 Beiigbeim Pe 536 18 - 
8 | Malle. ..... 530 Pr = 
9 Böblingen PT Be 502 _ 43 
10 | Rott. 2.2. 495 16 = 
11 | Stuttgart, Amt... . 484 _ 2» 
12 | Heibenbeim . 2... - 480 0 _ 
13 Tübingen. oo 0 0 + 478 23 _ 
14 Leonberg» 2220. 476 _ 36 
15 Nagd . 20er A73 38 _ 
16 Kirchheim . ... a1 11 _ 
17 Lutfich. 2 00. 467 35 _ 
18 um... Pe: 461 27 _ 
19 Ganfatt 2 200. 457 _ 16 
20 Tem. 2000. 455 54 _ 
21 Nürtingen BR 454 16 _ 
2 | Saum... 2... 452 u 14 
23 UNg. on 00% 450 — 5 
24 Rottweil . Be 446 48 _ 
25 Göppingen 0 2. . 443 28 _ 
26 Blaubenen . 00... 436 9 _ 
27 Seäslingen 20. 433 66 _ 
23 Ehingen . ee 430 _ 4 
29 Wangen . EN) 428 _ 9 
30 | Subwigebing . . . . 427 = 4 
31 | Senat . 2... 427 21 2 
32 | Semtag 2... 420 — % 
3 | &u.... 3 419 z 2 
34 Waiblingen . . . 416 _ 24 
35 | Balingen. 20. . all 27 Z 


DWilrttemb. Iapıd. 1869, 


- 
pet 






fenbe 


Oberämter. 


Tuttlingen 
Biberach 
Vaulbronn . 
Neuenbürg 
Gmünd 
Calw . 
Ghlingen » . 
Vaihingen . 
Freudenftadt . 
Scherntaf . 
Redarjuln . 
Badnany 

Pi 





Münfingen . 
Bradenbeim | 
Weinstag . 
‚Heilbrom 

Spaichingen. 
Sebringen . 
Sl... 
Künzelsau 

Gerabront . 
Ellwangen . 
Saiten! 

Grailsgeim . 
Mergentheim 





Gatafier 
auf ein 
Gebäude 


dio 1867. 





Gegenüter von 
Jahr 183. 


mehr. 
ft. 


gi 


ilwIEI8FI FI I Elan 


sı8 
wal&o 








wertiger.. 





259 


3) Duräjchnittliches Gatafter auf ein Gchäude vom ganzen 
DOheramtsbezirt (mit Ginfhluß der Oberamtsftadt), 
a. nad dem Stande som Jahr 1823: 




















Eatafter] Sataflcr 
auf ein auf ein 
Oberämter. dr Sberämter. de 

= Bände, | Bände, 
5 n. ft. 
1| Stuttgart . . . [4416 | 34 | Heidenheim. . . | 456 
2 | Heilbronn . 865 | 35 | ottweit 456 
3 | Ludwigsburg 707 | 36 ! Waiblingen 453 
4 | Reutlingen... | 685 | 37; Wavenstug . . | 449 
5) Cauftatt 2.) 649 138) Rautfich 0. . | 444 
6 | Maulbronn . . | 649 | 39 | Obemdorf . . ..| 489 
lm. 2...) 646 [40 Matah . . . | 487 
8 | Tübingen 2. . | 642 |AL | Balingen... | 480 
9) Rottenburg. . . | 888 |42 | Badnang . . . | 497 
10) Biberah . . . | 583 148 | Salt... 2.1209 
11 | Böblingen . . . | 572 | 44 | Tettnang... | 408 
12 | Mieblingen . . . | 572 |45 | Beadendeim \ . | 408 
18 | Richheim . . - | 553 146 | Geisfingen. . . | 892 
14 | Cam . 2... | 589 [47 | Nedarjulm. . . | 8392 
15 | Herrenberg. . . | 540 |48 | Sreudenftadt . . | 390 
16 | Sb 2... | 586 [49 | Renenbürg . . . | 388 
17 | Leonbern . . . | 584 |50| Gmünd. . , . | 882 
18 | Befigeim . 532 |51 | Blaubeuren. - 376 
19 | Waldjee . . . | 527.152) Melzpeim = 352 
20 | Stuttgart, Ant . | 505 |53 | Dehringen . . . | 345 
21 | Suulgan 0. . | 505. |54| Mal... . | 829 
2 md 2.0.1496. 155) Meinsten. . . | 329 
23 | Nürtingen...) 495 |56| Gihwangen . . . | 328 
24 | Göppingen... . 1 498 |57 | Spaihingen . . | 328 
25 | Tuttlingen. . . | 485 |58| Münfingen. . . | 321 
26 | Ehingen . . . | 484 59 | Neresheim. . . | 30% 
2 | Baihingen ©. . | 488 | 60 | süngelsmm.. . . | 291 
38 | Su . .. 1 481 161] Mergentheim . . | 278 
29 | Ehlingen . . . | 479, 162 | Grailsheim : | 276 
80 | Saupheim . . . | 468° |68 | Gerabtom . . | 257 
31) Wangen 2. . | 468, |64| Gailborf . . . | 29 
32 | Nagold... . . | 462 |. | Vom ganzen Sande | 482 
33 | Schernbderj. “1 460 
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db. nah dem Stande der legten Katafter-Ergänzung auf 
1. Juli 1867 unter Vergleihung mit dem Durdienitt auf 
ein Gebäude vom Jahr 1823: 








Forte 
Tauz 
fende 


Biffer. 


Oberänten 


Stuttgart . » 
Reutlingen. . 
ei 





Canftatt . . - 
Ravensburg. » 
Um...» 
Hab. . 
Krbwigeburg 
Riedlingen . . 
Nottendung . - 
aan wo 
öppingen . . 
Wale . . . 
am... .. 
Saulgm. . - 
Böblingen . . 
Beiigbeim . 
Nagold . 





Leonberg. . > 
euch... 
Rottweil... 


Stuttgart, Amt 
Tuttlingen . . 
Geizlingen . 
Bangen. . . 
Saupdeim., . 
Tettnang. . « 
Su... 
Blaubeuren . 
beta . . . 
Oberndorf . 
Herrenberg . 


Gataiter 
auf ein 
Getäube 
pro 1867. 





—— 


Gegenticer vom 


Jahr 18, 
mehr. weniger. 
fl. fl. 


III SIE I REIT SARRE 


818 


» 





SIEIBI IT TSBI TEITITT TRITT II RI ET T 
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—— 
Eatafler | Gegenüber vom 
auf en | Gabe 1828, 





Fort: 


Tas 


Oberämten Gebäude | 


























jenbe 1807! 
Bier. {ro 1867. | mehr. 
Waiblingen . 
39 Balingen. 443 13 — 
40 Ehingen 487 En 47 
41 Smind . 427 45 _ 
2 | Schembderf 424 = 86 
43 Anlen. . 422 93 _ 
44 | Baibingen . . 419 = 64 
45 Frendenftadt . 409 19 ui 
46 | Neuenbürg . 408 % u 
47 Maulbromt 397 _ 252 
48 Badnang . 388 _ 39 
49 | Sal. 371 u 38 
50 Nedarfuhn . 366 _ 26 
51 Weljpeim. . 853 1 _ 
32 | Mutah. . 350 = 87 
53 Münfingen 344 23 = 
54 | Bradenheim 343 = co 
55 Weinsberg 343 14 ee 
56 Neregbeim 338 34 _ 
57 | Sraisingen 3% 3 I 
58 | eitwanger 318 = 10 
59 | Seßringen 317 = 28 
60 nzelsau 308 12 _ 
61 | Grailsheim 283 7 a 
62 Gerabronn 278 21 _ 
63 Gaildorf. 274 25 = 
64 | Mergentheim . . 233 = 45 
Bam ganzen Pande. 52 0 = 











Wie fon früher erwähnt wurde, ftelft das Gebäude 
Gatafter dermalen noch den Gchäudewerth nach der Einjhägung 
von 1819/23 dar, ed waren Daher auch neue Gebäude und 
Gebäubeerweiterungen mit ihrem Werth nach dem Verhältnig 
der Steueranjhläge von 1819/23 in das Eatafter aufzunehmen, 
Gleiäwohl Hat fi der im Durfänitt auf ein Gebäude 
Tommende Gatafterbetrag Durch bie biß 1867 wollzogene Gatafter- 
Ergänzung gegenüber dem Stande von 1823, wie aus obigen 
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Zufammenftellungen zu entnehmen ift, zum Theil wefentlich 
geändert und «8 zeigt jid) bei einzelnen Oberamtöbezirten 
eine nambafte Erhöhung, bei anderen eine ftarke Verminderung 
des Gatafter - Durhfchnitts, Die unmöglich ihren Entitehungs- 
grund darin haben können, daß die feit 1823 entflandenen 
neuen Gebäude im Durdjhnitt an Umfang und Ausftattung 
Die Älteren Häufer bedeutend überragen oder gegen Diefelben 
zurüdftehen würden, und zwar auf eine fol’ einflußreiche 
Weife, da dadurd) der Durapfgnitt des Gatafter-Anfchlags über- 
haupt, fowie insbefondere auf der Durdfehnitt für Die fon 
im Jahr 1823 vorhanden gewefenen Käufer namhaft erhöht 
oder ermäßigt werden würde. Nein, nicht in einem folden 
Grunde ift die gedadhte namhafte Erhöhung, beziehungsweije 
Verminderung, fondern fle ift in den Umfländen zu fügen, 
welche oben $. 11. angezeigt worden find. Die auffallendfte 
Veränderung in dem durhfemittlichen Gatafterbetrage für ein 
Gebäude befteht bei folgenden Bezirken: 


A. Der Duräfhnitt des Gatafers auf ein Gebäude hat 
feit dem Jahre 1823 am ftärtften 


zugenommen: abgenommen: 
und zwar bei den Oberamtstädten (Ziffer 1 oben): 
Tübingen um 587 fl. Stuttgart um 618 fl. 
Nagold Pe 300 Ludwigsburg „ 504 „ 
Galw ERST; Maulbronn „ 318 „ 
Ravensburg „ 281 „ Um „240 „ 
Geislingen „ 225 „ Neuenbürg „ 226 „ 
Urab „210, Badnang 5 212, 
Leutfich „194 4 Vaihingen „ 200 „ 
Reutlingen „ 169 „ Heidenheim „ 195 „ 
Aalen let; Ehingen „19, 
Gaildorf „ 165 u Biberad „166 „ 

Tettnang „i1l4, Neonberg u. 100... 


Wenn einige Oberamtöftädte einander gegenüber gefeitt 
werden, fo fällt «8 befonders auf, daß der Durchichnitt des 
Gatafters auf ein Gebäude ih in der Periode von 1823 
bi8 1867 

a) in der Stadt Stuttgart um 618 fl. vermindert, das 
gegen in Tübingen um 587 fl. erhöht hat, wonad 
zwijden beiden Städten eine Differenz von 1205 fl. 
erjheint, 
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b) in Ulm um 240 ji. und in Heidenheim um 195 fl. 
vermindert, Dagegen in Reutlingen um 169 fl. er- 
Höht bat, 

©) in Nagold um 412 fl. und in Gahv um 281 fl. er- 
HÖHt, Dagegen in Neuenbürg um 226 fl, vermin- 
dert hat, 

d) in Ravensburg um 281 fl., in Tettnang um 114 fl. 
und in Wangen um 106 fl. erhöht, dagegen in 
Ehingen um 169 fl. und in Biberad um 166 fl. ver= 
mindert bat, 

©) in Böblingen um 108 fl. erHößt, dagegen in Leonberg 
um 155 fl. und in Maulbronn um 318 fl. verminz 
dert hat. 

B) In den Landorten (Ziffer 2 oben) hat ver Durd- 
fänitt des Gatafter8 auf 1 Gebäude jeit 1823 am färkiten 


zugenommen abgenommen 
und zwar bei den Oberämtern 
Ravensburg um 199 fl. Biberah um 112 fl 
Reutlingen „ 111 fl. Herrenberg „96 fl. 
Blaubeuren „ 90 fl. Marbah .„ 1f. 
Sb... 7Tofl. Bradenheim „ 65 fl. 
Geislingen „ 66 fl, Heilbronn „  6Lfl 
Aalen. . „66 fl Maulbronn „ 58 fl. 
Heidenheim „60 fl. Audmigdburg „ 49 fl. 
Tettnang . „de fl. Böblingen „ Asfl. 
Gmind . . 53fl. Vaihingen „ 89 fl. 
Rottweil. „ 48 fl. Kenbag . „36 fl. 
Merehem „36 fl. Mergentheim, 86 fl. 


C) Vom ganzen Oberamtöbezirk (Ziffer 3 oben) 
Hat der Duräjfegnitt des Gatafter8 auf ein Gebäude feit 1828 
am färtflen 
zugenommen abgenommen 
und zwar bei den Oberämtern 
NRavendburg um 213 fl. Stuttgart St., um 582 fl. 
Reutlingen „ 119 fl Maulbronn „ 252 fl. 
Alan... 93H. Birch . „ 125fl. 
Tübingen . „90 fl. Heilbronn . „ 106 fl. 
Gelölingen „ 83 fl. Ludwigsburg „ 104 fl. 
Blaubeuren „ 8öfl. Herrenberg . „ 92. 
So... Mabed . „ 87 
Nagold . „65 Vaibingen . „ 64fl. 
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Göppingen um 61 fl. Brafenheim um 60 fl. 
Tettnang . u 59 fe Ehingen. . „ ATfl 
Ganfatt . „57 fl Mergentheim „ Adfl. 
Heidenheim „51 fl. Leonberg . „ Alf. 
Leid . u 46 fl. Badnang . „ 39f. 
Gmind .. sfl sa 


Saulgu . „ Aufl Schorndorf . „ 36fl 
D) Wenn man die Zahlen des Gatafterdurhfegnitte auf 

ein Gebäude pro 1. Yuli 1867 näher betrachtet, fo muß 
8, um durch Gegenüberfteflung einzelner Bezirke auf die be 
Regenden Mifverhältniffe fpeziel aufmerkfam zu machen, ber 
jonder8 in Die Augen fallen, 

a) bei den Oberamtöftädten, Daß diefer Durde 
fchnitt beträgt 
von Calw . 1683 fl. dagegen von Heidenheim nur 707 fl. 
Ganfatt 1550 fl „ „ Ehlingen „ 739 fl. 
„Naged 1116|, „ „ Neuenbürg „ 594 fl. 
„ Nürtingen 990 fl. „ „ Gmünd. „ 546 fl. 
„ Kirchheim 967 fl. „ „ Ehingen. „ 493 fl. 
„Aalen . 9öf. 5 Mergentheim, 505 fl. 
» Böblingen“ IS. „ » Mabah. „ 527 fl. 
„ Grailsheim 898 fl. „ n Neresheim „ 272 fl. 
„Su . Safe 5» „ Spaichingen „ 486 fl. 
» Wangen. 883 fl „ w Tettnang „ 665 fl. 

b) bei den Landorten, daf diefer Durhfägnitt auf 1 Ge= 
bäude fi berechnet im Oberamtöbezixk 
Sb. . zu 595 fl. Dagegen Seelen nur zu 227 fl. 
Ravensburg „ 576 fl. “ Hall vn 281 fl. 
Niedlingen, „ 569 fl. Ellwangen nn ih 
Saulgau. „ 545 fl. w Künzeldan „ „280 fl. 
Böblingen „ 502 fl. „  Dehringen „ „288 fl. 
Leonberg. „ 476 fl. Ri ‚Heilbronn sı1 fl 

Diefe Beifpiele bereeifen unverkennbar wiederum, daß die 

Orte und Bezirke unter ih nach dem bermaligen Gebäude 
Eotafter nicht in einem richtigen Verhältniß ftehen und bef- 
wegen ungleich befteuert find. Hiebet wird ganz Davon abge 
fegen, daß der dermalige Kapitalwerth der Gebäude yon den 
obigen Durhfänittsfägen überall wefentlich abweicht, in welder 
Beziehung auf $ 20 und 21 Hingewiefen wird. 
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IV. Derhältniß des Steuer -Catafters zu dem dermaligen 
Kapitalwerth der Gebäude, 
$20. 
1) Im Allgemeinen vom ganzen Lande, 

» Das dermalige Gehäube-Gatafter ftellt noch den Kapitals 
" wert der Häufer von 1819/23 dar, welcher von dem gegen- 
wärtigen Werth wejentlich abweicht. Zivar tft der jegige Werth 
der fienerbaren Gebäude vont ganzen Yande nicht genau befannt, 
allein e8 Tann der Thatfache Niemand wiberfpredhen, daß dere 
felbe fi viel Hößer als der für Die Steuerumlage in AUnwen« 
dung ftehende Gatafteranfehlag belauft, wofür der Beweis dur‘ 
eine Vergleihung mit dem Branpverfiherungdanfhlag geliefert 
werben Tann. Für die Schägung de dermaligen Werths der 
Gebäude bildet nämlich der Vrandverfiherungsanfchlag einen 
werthooflen Anhalt, da im Allgemeinen ein gejehlicher Imang, 
zur Verfijerung der Gebäude befteht und eine jährliche Nenifion 
der Anjhläge ftattfindet. Die Einfhägung der Grbäute für 
Die Brandverfiherung it nah Mafgabe ded Gejeges vom 
14. März 1853 (R.-B1. ©. 79) feiner Zeit im ganzen Sande 
vollzogen und feither regelmäßig ergängt und fortgeführt worden. 
Bei der Iegten Ergänzung des Landes:Gebäude-Gatafters 
auf 1. Juli 1867 hat der Brandverfiherungsaniälag 
der ftenerbaren Gebäude 581,196,113 fl. betragen, ber 

Steueranfhlag dagegen nur 228,462,413 fl. 


folglich weniger . . . . 354,788,700 fl., fo daß das 
Steuer-Gatafter um 156,6 Procent Hinter jenem Anjhlage 
zurübleibt. 


Der Brandverfiherungsanichlag ftelt aber befanntlid, Dei 
sollen Kapitalwerty der Gebäude nod) nicht dar, indem bei 
jenem der Werth der vom Feuer unangreifbaren, yon-der Ver- 
fherung ausgenommenen Beitandtheile, forwie der Werth der 
Grundflägen der Gchäude und der Hofraithen nicht berüchfichtigt 
wird, und auferdem der Gebäubebefiger die Grmäßigung des 
Verficherungsbetrags auf drei Viertheile des gejhägten Werths 
verlangen fann. Man wird daher nicht irren, wenn man 
annimmt, Daß der volle Stapitalwerth der Gebäude einfchlieplich 
der Orundfläen und Hofraithen durfchnittlih um ein Fünfs 
tHeil Höher flehe, al der Brandverfiherungsanfchlag, wonach 
der Werth der ftenerbaren Gebäude som ganzen Lande 
Th auf 697,435,335 fl. berechnen und demnach den im 
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Steuer-Gatafter enthaltenen Werth um 470,972,922 fl, gleich 
208 Procent, überjteigen würde. 

Nach diefer Berechnung bejteht Bei den im Gteuer-Gatafter 
enthaltenen Anfelägen eine fold’ bedeutende Abweichung von 
den im Öefeße vom 15. Juli 1821 für Die Beftenerung ber 
fimmten Mafitabe, daß in der That die dringenpfte Nothe 
wvenbigfeit vorhanden ift, eine neue Ginfhägung der Gebäude 
für das Steuer» Gatafter zu bewerkitelligen. Im Jahr 1828 
beitand das entgegengefeßte Deittni, indem der Brandvers 


fherungsanfhlag d . . . ..186,092,777 fl. 
Hinter dem Gteueranfchlag mit. . . .  148,442,257 fl. 
um on 12,349,480 fl. 


zurücblich, io dafı das Steuer-Gatafter den damaligen Berthör 
vergältniffen der Gebäude im Ganzen cher entiproden 
haben mag. 
g1. 
2) In den einzelnen Oberamtöbezirken. 

Wenn auch der Brandverfiherungsanfhlag dem vollen 
Kapitalwerth der Ochäude, mie in $ 20 dargethan wurde, 
nicht ganz gleidhtommmt, jo bürte gleichwohl eine Darftellung 
darüber, wie ji Diefer dem vollen Kapitalmerth der Gebäude 
mahe flehende Anjhlag zu dem Gteuer- Gatafter bei ben 
einzelnen Oberämtern verhalte, nicht ohne Interejie fein, Cs 
wird defwegen in Nahfolgendem von den einzelnen Oberamts« 
bezivken eine Weberjicht über das Verhältnig ded Brandyer- 
fiherungsanfchlags zu dem Steuer -Catafteranjhlag von den 
ftenerbaren Gebäuden nach dem Stande der Ichten Gatafter- 
Ergänzung auf 1. Iult 1867 und zwar - 

a) für jeden DVezivt im Ganzen, 
b) im Durchfänitt auf ein Gebäude und 
ec) im Durdfehnitt auf einen Kopf der Vepölferung ded 
betreffenden Bezirks 
gegeben. 
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Aus diefer Ueberjicht ift zu entnehmen, Daß der Brands 
verfiherungsanfchlag von den fteuerbaren Gebäuden bei 
allen Oberämtern nad) den angezeigten 3 Abtheilungen lit a, b 
und ce den Steuer-Gatafteranfchlag überfteigt, daß Diefe Ucber- 
{&reitung jedoch bei einem und demfelben Oberamtöbezirk in 
der Negel eine ganz verfähiedene Stelle einnimmt, je nachdem 
die Vergleicjung zwifgen beiden Anfejlägen im Ganzen oder 
nad dem Durchfägnitt auf ein Gebäude, oder nad dem Durd- 
iänitt auf einen Kopf der Bevölkerung ded Bezirks ftattfindet. 

Bet allen Oberamtöbezirken bleibt der Gatafteranjhlag 
Hinter dem dem Kapitalwerth der Gebäude am nächften fommen= 
den Brandverfigerungsanfälag in der Art zurüc, Daf nirgends 
eine Annäherung de3 Stener- Gatafterd an den dermaligen 
Kapitalwerth vorhanden ift. Diefe Abweichung ift bei einzelnen 
Bezirken jo groß, Daß der Brandverfiherungsanfchlag und darum 
auch der Kapitalnertö der Gebäude das Drei» bi8 Vierfadje des 
Steueranfälags beträgt. 

Der Brandverfiherungsanfhlag überfteigt das Steuer- 
Gatafter 

a) am ftärkften und «3 flellt fih der Mehrbetrag 
des erfteren bei dem Oberamt: 










Oberamt, 





Sberamt, Sberamt. 








| 7 
Spaisingen . |385,9]1, Wangen - . . 11515 |1|Bangen 
[Saft .%.. [361,42 lm . 0... [1443 [2]Bad 


Bangen . . . [393,113 Stuttgart, &t.I1408 [3m 
Welzbeim . . 1254,94, Hall . . 11340 [4|Tettnang 
Tuttlingen. . 1254,4)5] Canfatt 1291 [51Waldfee . . . 
b) am geringften und «8 flellt ih der Mehrbetrag 
des Brandverfiherungsanfhlags bei dem 
Oberamt 
Rottenburg . | 81,0)1 Stuttgart, Amt] 387 Maulbronn . 105,6 
Stuttgart, Amt| 79,3] Maulorenn . | 356 [2 Rageld_ . . . 103,7 
Böblingen . . | 79,2]3/Herrenberg . | 342 13] Marbah. . . | 96,5 
erenberg . zealeldıe ....1338[il90b .. ... | 84,5 
das “0... | 55,8 Na “+ | 298 [5] Stuttgart, Amt| 81,0 





bone 











ETAT 
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Die obige Ueberficht, nad welder der Brandverficherungds 
anfhlag und eben vefhalb aud ver Kapitalmerih der Gebäude 
den Steueranfhlag wejentlich überfteigt, Liefert den Nachweis, 
daß das dermalige Steuer-Gatafter in feinem Oberamtöhezirte 
dem im Gejege beftimmten Mapftab für die Veiteurung: dem 
Kapitalwert$ der Gebäude, entipricht. Werner ift aus diefer 
Neberficht zu entnehmen, daß zwijchen dem dem Kapitalwerth 
der Gebäude am nächften fiehenden Brandverficherungsanfälag 
und dem Steuer » Gatafter unter den Bezirken die verfchies 
Denften Abweihungen beftchen, woburd der Schluß gerechte 
fertigt wird, daß unter den Oberamtöbezirken in dem DVerhälte 
nif ded Steuer = Gatafters zum dermaligen Kapitalwertd der 
Gebäude relativ Die größten Ungfeichheiten vorhanden find, 
welcher Mißftand eine eben fo große Ungleiäheit in der Bes 
fleurung zur Folge hat, 


VI. Bergleihung des Bumwachfes zum Brandverficerungs- 
anfchlag der Arnerbaren Gebäude mit dem Zuwachs zum 
Stener-Catafter pro 1823/67. 


$. 22. 


In Ermanglung eine anderen zuwerläffigen Hülfsmitteld 
ift nach $ 20 für Die Ermittlung des dermaligen Kapitalmwerth8 
der Gebäude vom ganzen Lande der Branpverficherungsanfhlag 
in der Weife ala Anhalt benügt worden, daß diefem Gin Fünfe 
theil zugelegt wurde. Zur Vergleihjung des Zumachjes zum 
Kapitalmert) ver fteuerbaren Gebäude mit dem Zuwachs zum 
Steuer-Eatafter pro 1823/67 bei den einzelnen Oberamtöd- 
bezirken wird num der Brandverfiherungsanichlag in gleicher 
MWeife benügt, jedodh mit der Abweichung, daf von dem Zus 
fölag mit Ein Fünftgell tHeils zur Vereinfagung, theild aber 
aus dem Grunde abgejehen wird, weil Diefer Zufehlag, wenn 
er auf im Durhfeänitt den Verhäftnifien im ganzen Lande 
entfprechen wird, Dod; je für den einzelnen Vezirk eine ver 
fiHiedene, nicht genau beftimmbare Größe einnehmen dürfte, und 
weil ja ber Brandverfiherungsanfälag an fih jhon für jene 
DVergleihung einen Anhalt in annähernder Weife darbietet. 

In nahftehender Tabelle ift deitwegen für die einzelnen 
Dberamtöbgzirke von den ftenerbaren Gebäuden 

1) der Zuwachs zum Brandverfiherungsanfchlag p. 1823/67 
fodann diefem gegenüber 
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2) der Zumads zum Steuer-Gatafter auf Die gleiche Periode 
(1. $ 15). 

nach dem Gelobetrage und nach Procenten dargeftellt wor« 
den. Ofme daf e8 nöthig fein dürfte, einzelne Veifpiele be- 
Tonderd auszuheben, zeigt ein Blit auf diefe Tabelle, dap 
bei alfen Oberämtern der Zumach8 zum Steuer-Gatafter welt 
Hinter dem Zumahd zum Brandverficherungsanfählag, und 
darum au hinter dem Zuwachs zum Kapitalmerth der Ger 
bäude zurüdhleibt, ferner daß der bießfälige Unterfähied bald 
ein großer, bald ein minder großer ift, fo daß aud Hieburh 
die Ungleichheit in der DBelaftung ber einzelnen Oberamts- 
Bezirke confatirt fein dürfte. 


Württemb. Iahrd. 1969. 18 
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VII. Rachmeifung der Ungleichheit des Stener-Catafers 
und der Grbändebefteuerung innerhalb der Gemeinden 
im Verhältnig zu dem Zapitalwerth der Gebäude. 


gs. 


Die fon mehrfach erwähnte Ungleichheit Hinfichtlich 
der Belteurung der Gebäude befteht nicht allein zwifchen den 
einzelnen Oberamtöbezirken und Orten, fonbern fie if aud 
innerhalb der Gemeinden jelbft vorhanden, wenn man 
davon audgeht, daß der Kupitalwerth ver Gebäude den Maf- 
ftab für die Vefteurung bilden fol. 

Zum Beweife hiefür find hienadh aus einzelnen Städten 
son größeren in den Iegten Jahren veräußerten Gebäuden bie 
aus den öffentlichen Büchern ermittelten Kaufpreife, die Steuer- 
Gatafterbeträge und Brandverficherungsanjchläge zufammengeftelt, 
Denen eine Berenung darüber Beigefügt ift, 

1) wie viele Procente vom Kaufpreife, beziehungsweife vom 

Kaufmwert$ der einzelnen Gebäude 

a) dad Steuer-Gatafter (Spalte 4 der Zufammenjtelung) und 

b) der Brandverficherungsanfchlag (Spalte 8) beträgt, jodannı 

2) wie hod Ih die Staatsfteuer pro 1869/70 auf je 

100 fl, ded Kaufpreifes oder Kaufwerths ftellt, (Spalte 6 

der Zufammenftelung). 

Bemerkt wird dabei, daß unter den Hienach angezeigten 
Kaufpreifen feine MWerthe für Gärten ober Inventarflürte ıc. 
begriffen find. 












I be8 Steuers g 
Kaufe | Gatafter.») | Fat: 


Hr Steu tafter:| Betrag ber Staats: | Brandverfid) 
Pe \ Anfohlag. | feuer pro 1869770. | ungs-Anfchlag. 
25 Raufpreis y x f x 
er Kies jin Proc) A 105 15: [100 5. 

FR Gebinde. | Betrag. centen | pro_100 ff. | ng, Betrag. 
RE 


Ipreifee. 


in Procent: 
bes Raufpreife, 





























! a 
en Pe mm Io 

1) Stadt Biberad), 
4 | 13,300 | 3,450 | 25,9 | 8 | 24 3,8 | 8,000 | 60,2 
2 | 15,400 | 3,600 | 834] 8 |46 | 34 | 8800 | 571 
3 | 22,200 | 4,975 | 22,4 | 12 5 3,3 |13,000 | 58,6 
4| 6200 | 675 | 109] 1 |38 | 1,5 | 2,500 | 403 
5 | 24,400 | 7,750 | 31,8 | 18 | 51 4,6 126,200 107,4 
6| 8500 11275 | 1501 3 | 6 | 22 | 3; 35,3 
7| 6,125 | 1,2251 208| 3 | 6 | 30 | 3200 | 5232 
8| 6, 675) 1138| 1 )38 | 1.6 | 2400 | 40,0 
9 | 24,000 14,08 | 168 | 9 48 | 25 [11,550 | 48,1 
10 | 5,750 835 | 142 2,1 | 3,200 | 38,3 

2) Stadt Canftatt. 
1 | 13,800 } 3,750 | 27,2 | 9 T 3,9 | 7,600 | 55,1 
21 21.000 | 3,436 | 164 | 8 |21 | 24 | 6500 | 31,0 
3| 6800 | 1462 | 21,5 | 3 |38 | 31 | 2500 | 36,8 
4| 7200 14.050 | 146 | 2 133 | 21 12,700 | 37,5 
5| 7500 11125 | 150) 2 |44 | 22 | 23300 | 30,7 
6 | 12,000 | 2,700 | 285 | 6 134 | 33 | 8200 | 683 
7 | 15,250 | 5,975 | 39,2 | 14 | 32 5,7 110,000 | 65,5 
8| 8850 | 2005 | 227 | 4 ı58 | 3,3 | 4,025 | 455 
9 | 15,000 | 4,500 | 30,0 | 10 | 57 4,4 | 9,500 | 63,3 
10 | 15,080 | 5,375 | 35,6 | 13 4 5,2 112,800 | 84,9 

3) Stadt Ellwangen. 
4) 5,100 11,700 | 333 | 4 | 8 | 4,9 |] 3,500 | 68,6 
2| 6000 ı 1,800 | 300| 4 |23 | 44 | 4800 | 80,0 
3 | 11,000 | 5,591 | 50,8 | 13 | 36 74 | 9,000 | 81,8 
4) 54 1350 | 280] 3 |ız | 36 | 3,800 | 70,& 
5| 5% 1,850 | 2850| 3 132 | 37 | 5,000 | 86.2 
6 3, 1,800 | 22,5 | 4 |28 3,3 | 5.500 | 68,7 
7| 5,600 | 2,950 | 536 | 7 | 11 | 77 | 5,000 | 89, 
8 | 12,000 | 5,475 | 45,6 | 13 | 19 6,7 |12,000 1100,0 
9) 5; 125, 232| 3 | 6 | 34 | 2900 | 527 
10 | 6,500 ı 1,600 | 246 | 3 |54 | 36 | 5,600 | 862 





*) ©. bie Steuer-Amlage im Reg. Bl. von 1869. S. 169. 








Betrag der Staatde | Brandverfü 
ftener pro 1869/70. | umgs- Anschlag. 
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3. 7. 8. 
Steuer:Gatafter-] Betrag der Staats: | Braubverfiherz 
Anfclag. | euer pro 1869/70. |ungs-Anfchlag. 
3146 fe. 3 
Betrag. vr, 100 ft Betrag. 
Gatafter. 
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13,600 | 75,2 
5,150 | 49,5 
11,075 | 9%3 
18,300 | 97,9 
‚500 | 93,6 
10,200 | 59,6 
5,000 | 89.3 
4,075 | 75,5 
4,000 | 62,5 

1 4200 | 76,4 
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R Steuer-Gatafter:| Betrag ber Staats: | Brandverficers 
8: Anfehlng. |ftener pro 1869/70. | umg8-Anfehlag. 
3 |Raufpreis I Ze 
8 für das in Dre] 8 196 1 do 3® 
ss Gebäude. Betrag. seen Bi ‚acotE: ae Betrag. B B 
E [Raub | Gteher eis, Rs 
Bf. ale. In #2 

10) Stadt’Heilbronn. 
1| 6485 | 1275| 197 | 3 ] 6 | 29 | 2,500 | 33,5 
2| 9000 123200) 2441 5 |2ı | 36 | #000 | 44,4 
3 | 10,600 | 2,200 | 208 | 5 |21 | 30 | 3,400 | 32,1 
4| 7250 13,08 | 41,7) 7 |22 | 61 | 6,450 | 889 
5 | 12200 | 4,350 | 35,7 | ı0 [35 | 5.2 | 9200 | 754 
6| 8,300.| 3,175 | 383 | 7 |a3 | 5,6 | 6,500 | 78,3 
7, 22,800° | 9,600 | 42,1 |23 |22 | 6,1 |18,875 | 82,8 
8 | 11,000 | 2,625 | 239 | 6 |23 | 3,5 | &500 | 40,9 
9) 6,850 | 1,600 | 241 | 3 |54 | 85 | 3,200 | 48,1 
10 | 10,000 | 2200 | 201 5 |2ı | 32 ! 5,000 | 50,0 

‚11 Stadt Kirgheim. 
413,000 | 7,175 | 55,2] 17 | 27 : 8,1 |14,000 [107,7 
2| 7125 |&675 | 656 |1l |22 | 9,6 | 8000 |112,3 
3| 8700 | 4,000 | 4680| 9 |44 |; 6,7 | 9,000 |103,£ 
4| 6800 | 1,500 | 23,1) 3 39 ; 3,2 | 5,000 | 73,5 
5| 5,000 | 1,650 | 3830| 4 | 1 | 48 | 6.000 [120.0 
6| 16,200 | 6,3373] 39,1 | 15 |25 | 5,7 112,500 | 77,2 
7| 10200 | 4350| 426 | 10 ]35 | 6,2 | 8,000 | 78,4 
8| 5.000 | 1,6001 3230| 3 |54 | 4,7 | 4,500 | 90,0 
9| 6.200 | 1,450] 33,4| 3 |32 | 3,4 | 4100| 661 
10 | 18,600 | 3,1123] 8 | 10 I— | 36 115,200 | 91.6 

12) Stadt Mergentheint. 
1] 8365 |3,720| 448] 9 | 7 | 65 | 7,700 | 920 
2| 720 |3,450 | aze | 8 |24 | 6,9 [10,750 |1480 
3| 350 |4800 | 245 | 4 |23 | 3,6 | 5,100 | 69,4 
4) 10,725 , 2,000 | 18,7 | A |52 | 2,7 | 7,075 | 659 
5| 9000 12,200 | 2441 5 |21 | 36 | 6,825 | 75.8 
6) 12, 3,850 | 331 | 9 |22 | 4,7 [12,000 11000 
710500 |2425| 31 | 5 ı54 | 3,4 | 5,600 | 53,3 
8| 5000 | '80| ı70| 2 | 4 | 25 | 2,250 j 45,0 
9| 5200 11425 | 274 | 3 |28 | 30 | 2,90 | 56,7 
10] 6,400 13,175 | 496 | 7 148 | 72 | 9,000 [140,6 
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4. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

; | Stewer:Gatafter:| Betrag der Staats: | Brandverfiher: 
Pe Anfchlag. | feuer pro 1869/70. |ungs-Anfehlag. 
33 |gaufpreis 5 auf Je = 
3ö| für das iin Bro:] & 14,6 fr. 100 fi. 5£ 
2 2 | Oebäude, | gpeteag, | eenten | Pro_ 100 fest | yetrag. | EE 
85 8 | Ste | au | | SE 
a5 | Kauf: | Catafter. Ihreifes, H as 

a | Pe lm Im leE 
13) Stadt Navensburg. 
1 | 5,300 | 2,200 | 41,5 | 5 |21 | 6,1 | 5.000. | 94,3 
2 | 10.000 | 2,200 | 2820| 5 !21 | 32 | 4500 | 45,0 
3 | 8000 | 1,600 | 20,0 | 3 | 54 29 | 5,000 | 623,5 
4| 7300 | 2,850 | 39,0 | 6 | 56 5,7 | 6,750 | 93,5 
5 | 18,000 | 4,200 | 23,3 | 10 | 13 3,4 [15,200 | 84,4 
6 | 20,000 | 5,950 | 29,7 | 14 !29 | 4,3 [12,700 | 635 
7| 5,000 | 1,275 | 25,5 6 3,7 |r4,500 | 90,0 
8| 5500 | 1,600 | 291 | 3 |5a | 83 | 4,700 | 85,; 
9 | 25,000 | 8,075 | 32,5 | 19 | 39 4,7 115,900 | 63,6 
10 | 10,000 | 2,675 | 26,7) 6 30 3,9 | 7,800 0 
11 | 9,000 | 1,425 | 158] 3 | 28 2,3 | 3,300 | 36,7 
12 | 11,600 | 2200 | 190| 5 Iaı | 238 | 5 43,2 
14) Stadt Nentlingen, 
1] 5,000 975| 195 | 2 | 22 2,8 | 2,500 | 50,0 
2) 14,200 | 5,025 | 35,4 | 12 | 14 5,2 112,100 | 85,2 
3| 6000 | 1,225 | 20,4 ı 2 | 59 30 ‚400 | 56,7 
4 | 11,100 | 3,725 | 336 | 9 4 4,9 | 8,450 | 76,1 
5) 5,500 | 1,462} 26,6 | 3 ) 33 39 | 4,000 | 723,7 
6| 6,850 | 1,425 | 208 | 3 | 28 3,0 | 4,600 | 67,2 
7 | 15,000 | 4,375 | 29,2 | 10 | 38 4,3 |10,000 | 66,7 
8| 7,300 | 1200 | 2833| 4 ı 8 | 34 | 4.000 | 54,8 
9| 5000 | 85 | 1651 2 !— | 34 | 2,200 | 440 
10 | 5,000 11625 | 3,5 | 3 157 47 | 2,000 | 40,0 
45) Stadt Rottenburg. 
1] 6,407 | 2,425 | 3779| 5 |54 5,5 | 23,200 | 34,3 
2) 5,200 [1,275 | 245 | 3 6 3,6 | 3, 577 
3) 5.000 | 1,462 | 292 | 3 | 33 43 | 1,500 | 30,0 
4) 8300 | 2425| 92 | 5 | 54 43 | 6, 72,3 
5| 8700 | 2425 | 279 | 5 | 54 4,1 113,000 |149,4 
6) 5,701 | 1,500 | 26,3 | 3 39 38 ‚400 2 
7| 6299 | 1,125 | 179 | 2 | 44 2,6 | 2,400 | 38,1 
8| 6 1,800 ! 300 | & |23 | 4,4 | 3,000 | 50,0 
9 | 412,600 | 3175 | 2532| 7 as | 37 | 9,075 | 730 
10 | 5,350 9775| 1832| 2 122 27 1.2,300 | 42,9 
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2. 3. 4. 5, 6. T. 
Steuer-Gatafere] Betrag der Staats: | Brandverfier: 
Anflag. |feuer pro 1869/70. | mngs-Anfchtag. 
Kaufpreis) a rei x 
für das in Proc] A 16h 100 Hi 
bi * centen | pro 100 fl. r 
SeSÄude. Yet. as | Eicuee: ee 
Kauf: | Eatafter. preifes.. 
preifes. jr ki. 1 
Tg enge Motnmell. 
1] 8705 1% A| 6 \ 44 | 9 
2 1,851 ä Fan 
3 2| 8 5.0 
4 7|6 a 
5 202 | 6 29 
6 44 | 5 3,6 
7 92 | 4 2,8 
8 91) 5 57 
9 Du! 29 
) Stadt Tii 
4} 316) 5 39 | 46 
2 F | | 54 
3 54 | 76 
4 23 |43 | 75 
5 7148| 42 
6 1126 | 485 
7 \37 132 |73 | 
8 10 142 | 49 
9| 2 30 | 84 |ı6, 
10 3 |28 | 39 | 2,700 
stadt Um. 
75 29 
1a 17 | 44 
‘6,5 | 20 
12318 | 34 
3|6| 236 
6 | | 37 
ci0 32 
20|1|38 
6 | | 32 
6 |, 19 
s|2 7 31 
320 | 18 
3 |6 30 
15 116 | 32 
20 |34 | 3,4 
17 142 | 39 
8 |57 | 39 
8m | 32 
6130| 19 
318 | 18 
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di, 2 23, 5. Br. 7° 8 
| Stener-Gataftere] Betrag der Staats: | Brandverficer: 
Enns Mnfätag. | en Lo eo 
Pi in $ . 
ze Senke Betrag. ten Im2 100 ft. nr 
5 3 teuer | gaufs 
mE Kauf | Gatafter. preifes. 





f. k. preifes. © | a. ke: 





19) Stadt Weindberg. 





1) 255 | 6951 267j 1 |38 | 3,9 | 1,800 | 713 
2| 2000 | 825 | 4038| 2 |— | 60 | 1,800 | 90,0 
3| 3,100 11435 | 460 | 3 128 | 67 | 3,200 11493 
4| 400 | 825 | 116 | 2 |— | 25 | 2,800 | 59,6 
5) 465 | el ıası 1 |s8 | 21 | 3200 | 692 
6 | 7,600 | 1,425 | 188 | 3 |28 | 27 | 3600 | 60,5 
7| 9500 [1,600 | 168] 3 |54 | 25 | 7,50 | 784 
s| 200 | 1125 | 3980| 2 44 | 55 | 2,000 | 676 
9| 5000 [11251 281| 2 as | #1 | 2450 | 61,2 
10 | 7250 | 2425 | 33,4 | 5 |54 | #9 | 6.000 | 828 
11 | 3800 [1,125 | 2384| 2 ja | 34 | 3,00 | 625 
12 | 5,800 | 1783 | 307 | 4 !20 ı 44 | 6,500 l112,1 























1112,90 | 7320 | 56,5 } 17.149 | 83 115,000 |115,8 
2 | 25,500 I15150 | 59,4 |36 |52 | 86 116,000 | 637 
3 | 17,000 | 7,200 | 423 | 17 | 31 | 62 | 7,000 | 41,2 
4 | 35,700 |15,150 | 42,4 | 36 |52 | 6,2 15,125 | 44 
5 , 30,000 [45,150 | 50,5 36 |51 | 73 21,600 | 730 
6 | 65,000 23,110 | 340153 |48 | 49 124,250 | 37,3 
7 | 30,000 |15,150 | 50,5 | 36 |52 | 73 18.000 | 60,0 
8 | 30,200 114,100 | 36,7 127 | — | 5,4 35,600 | 51,6 
914,970 | 3,500, 224) 8 Itt | 32 | 5,200 | 381 
10 | 60,940 23,700 | 389 | 57 |40 | 5,6 129,600 | 48,6 
11 | 14,000 | 8210 229 | 7 148 | 34 | 6800| 286 
12 | 33,500 117,400 | 519 | 42 |20 | 7,6 121,000 | 63,7 
13 | 33,000 | 9,300 | 28.2 | 22 |37 | 4,1 13,000 | 39,4 
14 | 26,000 | 8700 , 335 |21 |10 | 4,9 |13,250 | 50,9 
15 | 34,475 [11,700 | 33,9 128 |28 | &9 115,675 | 45,5 
16 | 34,500 115,150 | 23,9 136 162 | 63 [18,400 | 53,3 
17 143,750 13.200 , 302 132 | 7 | 4,4 41,500. | 263 
18 | 18,950 | 5,220 | 275 112 |42 | A1 | &, 42,2 
49 , 12,250 | 2,220 | 180 | 5 124 25 8) 3,500 | 28,5 
20 | 123000 13,810 | 3181 9 116 3,500 | 37,5 


Nah den in vorftehenber Setemahnet aufgefüßeten 
Bäflen berecönet fih: 
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bas Gteuer-Ca- die Staatsfleuer 

tafter auffolgende ro 1869/70 
Procente bes auf je 100 ft. 
Raufwerißs. bes Kaufwerthe. 


in ber Stabt 





1. Biberad . . |10,9 bis 31,8 | 1,5 Er. biß 4,6 fi. 
2. Canftatt . . 14,6 „ 39,2| 2,1 
3. Ellwangen. . 122,5 „ 59,6 | 8,8 
4. Geislingen. . [13,5 „ 5138| 19 „ „ 
5. Eplingen . . 110,5 „ 86,1) 1,5 
6. Gmid .. |T5. 2orııı 
7. Göppingen. . [14,1 „ 81,8| 2,0 








4 
3 
9 
4,6 
86... rd. ara, 5 69, 
9. Heidenheim  . 112,7, 4112| 19 u u 60 u 
10. Heilbronn . . 19,7 „ 4291129, „ Gl 
11. Kirchheim . . 122,1, 656182 5 u 96 „ 
12. Mergentheim . |17,0 „ 4986| 2,5 5 m 72m 
13. Ravensburg . 115,8 „ 41,5| 283. „ 61. 
14. Reutlingen. . 16,5 „ 35,4| 24, „ 52%. 
15. Rottenburg. . |17,9 „ 8791286 u, „55 „ 
16. Rottweil . . |19,2 „ 389,1|238 ,„ „ 57. 
17. Tübingen . . 127,1 „ 578189 „ u 8A, 
18. Um ... 12,2 „ 380,1|18 u „ 4 
19. Weinberg. . 114,6 „ 46,01 21, nn 67 u 
20. Stutignt . . |18,0 „ 59,41 2%,6 „ 86, 


" 

Hieraus ift erfichtlih, dap im DVerhältnig zum jegigen 
Kaufwert$ im einer und berjelben Gemeinde einzelne Gebäude 
zwel= und breifach Höher hefteuert find, als andere Käufer, und 
diefe nicht unerhebliche Ungleiöäheit in der Belaftung der Ges 
bäubefteuerpflichtigen ift ohne Zweifel auch in anderen oben 
nit erwähnten Gemeinden vorhanden. 


VIII. Betrag der feit dem Jahre 1823 von Gebäuden 
erhobenen Staatsfteuer. 
gs 24. 

Nah $ 5 des Gefeßes vom 15. Juli 1821 Haben Die 
Gebäude an der von den Älteren direkten Steuerquellen zu er= 
Hebenden Steuerfumme */4tel beizutragen (j. $ 6 oben), und 
«8 find demgemäß feit dem Jahre 1823 folgende Beträge an 
Stantöftenern auf die Gebäude umgelegt worden: 
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Diefer Ucherficht find folgende Bemerkungen beizufügen. 
Die Gebäubegahl ift in dem Gatafter vom Jahre 1823 bis 
1840 faft diefelbe geblieben, weil der Nachtrag der pro 1823/40 
errichteten neuen Gebäude im Landes-Catafter erft Durch bie Er- 
gänzung von 1840 ftattgefunden Hat. 

Das Gatafter Hat pro 1823/26 um ?/,, Procent abges 
nommen, weil in Bolge der nach der Gatafterfeftftellung von 
1823 no erhobenen Befwerden zum Theil eine Grmäßigung 
des Gatafters zugeftanden wurde. 

Der Beftimmung ded Steuerbeitrags für die Gebäude 
mit */,gtel wurde ein Steuerfaß von 18 Er. auf je 100 fl. 
Eatafter oder Kapitalmerth zu Orunde gelegt (j. $ 6 Ziffer 1 
oben). Diefer Steuerfah ift jedoch, wie aus vorftehender Neber- 
fit Hervorgedt, nie vollftändig erhoben worden. Im Jahr 1823 
waren von 100 fl. Gatafter nur 17 tr, 0,6 Heller Steuer zu 
entrichten und im Jahr 1869/70 Hat die Steuer, obgleich gegen- 
über von 1823 eine Erhöhung derjelben um 82 Procent einges 
treten ift, von 100 fl. Eatafter jogar bloß 14 fi. 3,5 Heller 
(= 14,6 fr.) betragen, Nah $ 7 des Gefeßes vom 15. Juli 
1821 jol zwar da® Steuer» Gatafter dem Kapitalwerth der 
Gebäude gleichkommen. Aus der Darftelung in $ 20 bis 22 
geht aber Hervor, daß das Steuer-Gatafter Hinter dem der- 
maligen KRapitalwerth der Gebäude namhaft zurückhleibt, fo 
af fih auf 100 fl. diejes Werth& meit weniger ald die für 
das Jahr 1869/70 von 100 fl. Gatafter erhobene Steuer be 
ent. Wenn nad der Bereiinung in $ 20 der dermalige 
Kapitalwerth der fteuerbaren Gebäude zu 697,485,335 fl, 
ober in runder Summe zu . . . . 700,000,000 ff. 
angenommen wird, fo würben von ben pro 1869/70 umgelegten 
550,000 fl. auf 100 fl. Gebäubewerth nur 4,7 Er, Steuer 
dommen, *) folglih weniger 

a) ald im Jahr 1823...» .. 124 fr 
b) ald der zu Bemefjung ded Steuerbeitragssergättnifee mit 
Hngtel beftimmte Anfag von 18 Fr. beträgt, 18,3 Fr. 
c) al8 nach der Steuerumlage pro Aug von 
100 fl. Eataflr . 2... Er 


*) Dagegen ift von einem zu 5 Procent verzinglich angelegten 
Kapital mit 100 fl. pro 1869/70 eine Einfommenzfteuer von 13,2 fr. 
zur Stantäfajfe zu bezahlen. 
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Würde von dem dermaligen Gebäude-Kapitalwerth A 700 
Millionen Gulden eine Steuer mit 17,1 kr. pro 100 fl. wie 
im Jahr 1823/24 erhoben, jo würde die Gebäubefteuer im 
Ganzen betragen. . - >....1,995,000 fl. 

Wenn dagegen im Sinbtiet auf die im Sande beftehenden 
Berhältniffe ein reiner Miethe, beziehungsweie Nutungswerth 
der Gebäude von durchfänittlichen 3'/, Procent in Nechnung 
genommen, fodann hievon eine Steuer mit 4%/,, Procent, twie 
pro 1869/70 vom Kapital- und Renten-Ginkommen, in Anjag 
gebracht würde, fo würde fih aus jenen 700 Mill. Gulden 
ein jührlicher Nugungdwerth von 24,500,000 fl. bereinen 

. und bievon die Steuer . . .. 1,078,000 fl. betragen, 
gegen weldhe Summe die pro 1869/70 umgelegte Steuer um 
528,000 fl. zurüdbleibt. 

Zu einer Vergleijung in der Hinfiht, in weldem Vers 
Hältniß fl bie Gebäubefteuer pro 1823/24 und 1869/70 
auf bie Oberämter vertheilt hat, wird hienach die Umlage auf 
Die einzelnen Bezirke von beiden Jahren zufammengeftelft, wobei 
der Erhöhung der Steuer pro 1823/70 (nad) Spalte 6) der 
Zuwachs an Gebäuden pro 1823/67 (nah Spalte 7) in 
Procenten gegenübergeftellt ift. 

‚Hiebei wird zur Grläuterung beigefügt, daß zu biefer 
Vergleihung die Steuerumlage pro 1869/70 (und nicht 
som Jahr 1867/68 wie bei dem Gebäudezumads) Defwegen 
benügt wurde, weil einerfeitd nur hieburch das Verhältniß der 
jegt beftehenden Belaftung zu derjenigen von 1823/24 voll- 
ftändig dargeftellt werben Eann, zumal pro 1867/68 die Steuer 
nieberer geftellt war ald pro 1869/70, forwie weil andererfeits 
pro 1867/69 eine Catafter- Ergänzung nicht flattfand, das 
Zanved-Gatafter nah dem Stande für die Steuerumlage pre 
1869/70 fi) daher gegenüber von 1867 nicht erhöht Hat, und 
dagegen bie pro 1867/69 fid ergebene Verminderung in der 
Gebäudezahl mit 2/,gp Procent umd in dem Steuer=Gatafter 
mit Yıgo Prorent, als ohne Belang, auf jene Vergleihung 
Zeinerfei Einfluß äußern Fann, Die Vertheilung der Gebäude- 
feuer unter die einzelnen Oberämter fand in folgender Weife 
flatt: *) 


y Siehe Negierungsblatt von 18%. ©. 19, md von 1869, 
©. 168. 
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Aus Spalte 5 und 6 diefer Zufammenftellung ift erfihtlih, 
dag die Steuer bei ben einzelnen Bezirken gegenüber bon 
1823/24 in ganz verfiedenem Mafe zugenommen hat, wie 


3. ©. bei dem 
Oberamtöbezirt Hall nam 0.2. 0,8 Procnt 
r Weljpeim 5, u rd Di 
. Aalen Dagegen um... . 99,8 „ 
Ravensburg „ . 89,8 


fodanı "paf bei einzelnen Bezieten, der Steuererhögung feit 
1824 ungeadhtet, gar feine Steuervermehrung, fondern eine 
Verminderung Angescien ' wie bei dem Oberamt 


Balnang um . . 1,4 Procent 
Maulbiom „ 2 22.20 19 m 
Chombarf „ 0,9: u 


Diefe Zahlen allein Bieten Übrigens n0d Teinen entfpredhen= 
den Anhalt zu Löfung der Frage dar, ob die einzelnen Bezirke 
an der Steuererhöhung gegenüber von 1823/24 derzeit in einem 
entiprechenden Verhältnig Theil nehmen. Um in diefer Beziehung 
den erforderlichen Aufjhluß zu erlangen, erfcheint e8 nöthig, 
den Gehäubezumwachs zu berücffichtigen und zu unterfuchen, in 
welden Verbhältniß diefer Zurah8 zu der Steuererhöhung 
fee, zumal bei der ungleihförmigen Fortführung der Orts- 
Eatafter (f. $ 11) das Steuer-Catafter hiefür feinen entfpredjenden 
Anhalt darbietet. Die Vergleihung der Steuereröhung mit 
dem Gebäubezumand Zönnte zwar ebenfalls als ein nicht ganz 
zutveffendes Hülfsmittel angefochten werden wollen und zwar 
aus dem Grunde, meil der Werth der zugemachjenen fteuer= 
baren Häufer verfchieden fein Tann von demjenigen Werth, meldher 
den im Jahr 1823- vorhanden gemejenen Gebäuden zukommt, 
Da jedoch die dem Catafter zugewachjenen Häufer, um folde 
Hinfichtlih der BVefteurung. mit den - älteren Gebäuben relativ 
gleich zu fteNien, überall nach Verhäftnig des im Jahr 1823 
aufgenommenen Käuferwerth8 in das Steuer = Gatafter einzu= 
Thägen gewwefen wären, (f. $ 11, vorlegten Sag), und bei Eins 
Haftung diejes Verpältniffe das Turhfegnittß-Gatafter auf ein 
Gebäude in dem einzelnen Bezirk Dur den Gebäudezumalhs 
fi nicht wohl wefentlih verändert Haben würde, fo erfäeint 
8 zuläfftg, Die Steuererhöhung mit dem Gebäudezumachs zu 
vergleihen und. hieraus bie Srage zu beantworten, ob jene 
Erhögung mit diefem Zumacha bei den Oberamtöbezirken 
in einem entfprechenden Verhältniß ftche. Diefe’ Vergleichung 
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wird inbeffen nur dadurch mögliä, daß bei ben Teinzelmen 
Bezirken die Steuererhöung und der Gehäubezumadhs in PBro= 
eenten ausgedrückt wird, wie dieß in den Spalten 6 und 7 ge- 
gehen ift, zumal der Procentfag ven für Die BVergleigung 
maßgebenben Factor bildet. Wenn man nun diefe Procentfäße 
in der obigen Zufammenfteflung mit einander vergleicht, fo 
zeigen fi fold” iefentliche, au® ben Spalten 8 und 9 erflchte 
Ude Abweihungen, daß dadurd das Vorbandenfein einer 
relativen Gleichheit in ber Befteurung unter ben einzelnen Ber 
äiefen nur allzufehr in Brage geftellt wird. 


X. Betrag der Gebäudefteuer für den Staat auf ein Ge- 
bäude ımd auf einen Kopf der Bevölkerung pro 1823/24 
and 1869/70. 


$ 25. 


Eine weitere Anfauung von der Belaftung der einzelnen 
Zanbeötheile in neuefter Zeit gegenüber dem Jahre 1823/24 
wird daburd gewonnen, daß don jebem Oberamtsbezirk in 
ber nachfolgenden Ueberficht ausgemittelt ift, welcher Betrag an 
Gebäubefleuer pro 1823/24 und 1869/70 im Duräfänitt 

a) auf ein Gebäude, 
b) auf einen Kopf der Bevölferung 
NG bereänet. 

Diefe Ausmittlung gibt zugleich Gelegenheit, eine Der- 
gleihung darüber. anzuftellen, tie fh ‚die dermalige Belaftung 
zu Derjenigen von 1823/24 verhalte, in welder Beziehung 
in&befonbere auf die Spalten 5, 6,9, 10 Hingewiefen wird. 
Aus dem fon in $ 24 angezeigten Grunde if die Steuer- 
Umlage pro 1869/70 aud) Hier in Antvendung gebracht worben, 
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1) Nach diefer Ueherficht berecinet fi die Steuer vom 
ganzen Lande auf ein Gebäude im Durdfänitt 


pro 1828/24 zu... . 15.22 2 be 
pro 1869/70 u... . 1fl 16 fe 2 Hr. 
demnach pro 1869/70 weniger. . — ei 


‚Hievon weit das bei den einzelnen Oberämtern beftehende 
Belaftungsverhäftnig in verfähieenem Mafe ab, wie aus 
Spalte 5 und 6 der Ueberficht zw entnehmen if. ‘Die Steuer 
auf ein Gebäude ftelt fich 

a) am högften in den Oberamtöbezirfen 
1823/24. 1869/70. 
Stuttgart, Stat mit 12 fl. 35 Er. 1 Hr. 9fl. 19 Er. 2 He. 
Heilbronn. . u 2,277 ,5, 1,50,4, 


Reutlingen . 1,57 ,1» 1.5, 2, 
Canftatt „A510 1080 
Maulbronn „And, . ; 
Ulm „ 1,50,8, 1,2,2, 
Tübingen . „1, 9,5, 1,46,5, 
b) am sehe en in ben Bezirfen 
Gailoorf, mit 2,8. —n40,1, 
Graben „ .: —u 4. —n 40.4 
Srailgeim „u. .—n 4 „In. —nHu du 
Mergentheim, —n 427 u 8 u —uB,1u 
Künzelsau 5 — 9 0 Au.—u4u 2 
Ellwangen „ 56 nn. nnd 
Dehringen „ 59 1, un nn 2 u 
Spaigingen „ . —,. 5a —1l 42,5. 


©) Abgefehen von der Stgdt Stuttgart befteht bei den Ober- 
‚amtöbezirten zwijhen dem Höäften und niederften Gteuer- 
Betrag auf ein Gebäube ein Unterjieb 
pro 1823/24. 1869/70. 
son... 1 1 1 he 
d) Gegenüber von 1823/24 Hat Die Steuer pro 1869/70 
auf sin Gebäude bei 5 Oberämtern zugenommen 
und. in 59 Bezirken abgenommen, 
33) Die Zunahme der Steuer beträgt auf ein Gebäude 
tm Oberamtöbtzirk 
Ravensburg. 2 20... hen 
Alen 22 nern Bad m 
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Blaubeuren . 02. 4 He. 
Geislingen a ar 3 
Reutlinden . © > ee. mal 
bb) Die Abnahme ber Steuer beträgt auf ein Gebäude 
und zwar £ 

aaa) die geringfte Abnahme in ben Bezirken 
Nagold en ra A Bi 
Tettnang . ir Fi s 1,4 
Gailborf . . .. B 2. 2.5 
Neacdbim 2 2,3%, 
Tübingen . Ra “ 3.,—u 
Gmind . . FR % :.—. 
Gerabronn : » a 5 ER Ze 
Göppingen . an We Br Den 
Horb .. .. 8.09% 
Heidenheim 0 ee nu 
bbb) die tärkfte Abnahme in den Bezirken 
Stuttgart, Stabt = . 8 fe 125 ir 5 He 
Maulbronn . . rn —u 
‚Heilbronn B F .—,37,1 
Aubwigäburg . . oo, Bo —H 
Biberah . . . un 82% 5. 
Serrmbag . . E a 6 DE 
Marbach) . are 
Baihingen . . —n 21,20% 
Keonberg . . a Er or 
Ehingen . .—, 18,5. 
Bradenheim . . —. 18 8 


oo. ger a ö 

In dem Verhältniffe des jegt auf ein Gebäude Eommenden 
Steuerbetrags zu demjenigen pro 1823/24 zeigen fih unter 
den einzelnen Oberämtern zum Theil fo bedeutende Abweichungen, 
daf diefe zugleich dur die. Mangeldaftigkeit des Eatafters 
veranlaft find. So tft «8 3. B. nit begreiflich, aus welchem 
Grunde, naddem gegenüber von 1823/24 auf ein Gebäude 
de8 Oberamtd Ravensburg jegt 21 fr. 3 Hr. mehr 
Steuer Tommt, dagegen von einem Gebäude ded. Oberamts 
Biberach die Steuer jegt 32 fr. 5 hir. weniger bes 
trägt; ebenfo unerflärlih ift e8, warum, naddem von einem 
Gebäude des Oberamts Aalen jept 5 Er. 2 Hier, mehr 
Steuer ald pro 1823/24 erhoben wird, Dagegen auf ein Ge 
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bäube de3 Oberamt3 Maulbronn jegt 53 Fr. weniger 
Steuer ald pro 1828/24 Kommt. Weitere Belipiele diejer 
Art Tafien ih aus der obigen Ueberficht mit Leichtigkeit ent» 
nehmen. 

Diefe Mifverhältnifie ftehen freilich mit den del Aenderung 
der Orts-Eatafter im Laufe der Zeit begangenen Behlern in 
Verbindung, indem es fidy zeigt, daß die zu lit. bb, bbb ge» 
nannten Bezirke nahezu biefelben find, bei melden nah $ 17 
Ziffer 1 der Zumad3 zum Steuer-Gatafter pro 1823/67 im 
BVerbältnig zum Gebäubezumad zu nieder ift, und Bei 
denen nah $ 19 Mit. C das burcfchnittliche Gatafter auf 
1 Gebäude am ftärkften abgenommen hat, daß Dagegen 
Die zu lit, aa und lit. bb, aaa oben begeiäneten, mehr bes 
Yafteten Oberämter nahezu bie gleichen find, bei melden nad 
$ 17 Ziffer 2 der Zuwachs ‘zum Gatafter pro 1823/67 im 
Verhältnig zum Gebäubezumanhs zu Hoch erfeheint, und bet 
welen nah $ 19 lit. C das durKfchnittliche Gatafter auf 
1 Gebäude am flärkften zugenommen hat. 

2) Auf 1 Kopf der Bevölkerung Württemberg: 
“beredönet fih die Ocbäubefteuer nach der obigen Neberfiät 

pro 1828/24 zu... . 17 Mm 1 le 
pro 1869/70 „2... 18 8 4 hie. 
demnadh pro 1869/70 mehr. „ . IMs hr 
a) Bei den einzelnen Oberämtern ift die auf 1 Kopf der 
Bevölkerung bed betreffenden Bezixkd. pro 1869/70 Kommende 
Gebäubefteuer theils größer tHeils Eleiner als pro 1823/24 
und zwar beträgt die Steuer pro 1869/70 
in 48 Oberamtöbezixten mehr 
„19 n weniger al8 pro 1823/24, 
tongegen folde in den Bezirken Gmünd und Sulz in den ges 
nannten beiden Jahren fi gleich geblieben ift. Die auf 
1 .Ropf kommende Steuer ift, abgeichen yon der Stadt Stuttgart, 


aa) am höäften in dem Oberamt ? 
pro 1823/24. pro 1869/70. 


Heilbronn mit . . . 315 hl 27%. 5 He 
bb) am niederften in bem Oberamtöbezirk 

Spaidingn mit ... . 8. 4 hir 

Gaildorf Pi Ri eg 2 Hrn 


«8 beträgt jomit der Unterfäjled 23 fr. 1 Hr. 18 Fr. 3 Hr. 
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b) Die Steuer auf 1 Kopf Hat pro 1869/70 gegenüber 
son 1823/24 am färkften zugenommen bei ben 


Oberäimtern 
Ravensburg mit... 
Sb... . 
Aalen leere 
Niedlingen . ou 2. 
Blaubeuren. „u 2. 


Nagd . 0. 


©) Dagegen Hat die Steuer auf 1 Kopf 


vovwwao 


fr. 1 Hr. 
" 
dr 
n 


„3 
„8 


3 u 
f pro 1869/70 


gegenüber von 1823/24 am ftärkften abgenommen 


bei den Oberamtöbszirken 
Stuttgart, Stadt mit 
Heilbronn 
Ludwigsburg 
Um. . 
Hall vo. 
d) die Steuer auf 1 


a 
D 


vooms 


So ei 


tr. 3 hr. 


” ” 


om 


a 
D 
” 


aa) am höften in den Oberamtöbezirten 


pro 1823/24. 
Stuttgart, Stabt mit 1 fl. 22 fr. 


Heilbeom . . , — 81, 
Um. 2.2.2003 Br 
Balje, 0. — 24, 
Ludwigsburg . „ — 24 ” 
Leonberg NR, 
Ravensburg an — 21, 
Biber . „ — Au 
Riedlingen . . „ — 20 » 
L: 16 „ 


a. 

bb) am ntederften in ben 
Spaichingen mit. . . 8 Fi 
Silbe . v2 2.208 ” 
Nereöhem. „2... 10 
Srendenfidt „ ... . 11 " 
Tuttlingen. u, 2. 0.011 
Balingen ! u... 2 11 
Crailspeim. „2. 12 
Belhem . u. 2: 12 
Gm ne. 12, 


® 


» 


Ei 


pro 1869/70. 
54 fr. 5 hr. 
27,05 
21.5 
24,1 
20 „5 
21,1 
27,5 
22 „ 

24 „3 
22,2 


- 
[93 
® 
"„Poummene 
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XI Bergleihung der Gebäudefteuer für die Staatskafle in 
Württemberg mit folder in einigen anderen Staaten. 


gs 26. 


Zum Scluffe wird hier zur Vergleihung noch eine Mebers 
{lt über die auf eine Quabratmeile und auf einen Kopf ber 
Bevölkerung ji Beredjnende Gehäudefteuer, mit Angabe der 
Gefamtfumme derfelben, aus verfhiedenen Jahren fowohl von 
Württemberg als auf von einigen anderen Staaten angehängt. 
Die Gebäubejteuer beträgt nämlich: R 


Im Lande: 





4) Königreih Württem:] N 


berg. 


2) Königreich Baiern. 
{1. bie Bemert. hienad lit. a.) 





3) Großferzogigum 
Baden 


4) Königreich Breußen 
(f. bie Vemerf. hienad) It, b.)] 


5) Groerzogtfum 
Helfen. 


6) Kaiferih Defterz 
tig. 


7) Raiferreih Franfz 
reid. 
(f. bie Bemert. hienag lit. c.) 






Aufifopf 

















Gehluer Auf eine 
Rener im | 
Iabr. |Bangen für] Quadrat: | der Ber 
den Staat.| Meile. Fvötterung. 
ft, ef. | fr. 
ft 1 elite 
2] 171 
6] — 116,6 
61 — 116,5 
37 | — [12,1 
37 | — 111,9 
37] — [115 
6 | — [155 
2 | - [173 
500.000) 26 | — 17,2 
300.000) 56 | — 116.9 
550,000) | 1185 
406,537 7|-|59 
56 
-/82 
— | 81 
— 10,3 
— 111,8 
1808 — 1137 
1829 [239 
1539 [313 
1819 1350 
1851 - 1352 
1855 126,6 
18 — 126,7 
1808 — 126,9 
1868 — 1379 
1867 — 1196 
1868 — 1189 
1847 9 —_ a5 
1859 | 13 | — [35,6 
1808 | 598,566] 2275| 25 | — 143,7 
1862 123,478,416) 2,076) 38 41,7 
1865 127,479,213| 2,430 | 30 | — |47,4 
1867 117, 2| - 12774 
Tbür- und 
Venfter« 
Eteser, 
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Zu Diefer Ueberfiäht ift Bolgendes zu bemerken; 

a) In Baiern wird in den einzelnen Kreifen zu der Staats» 
feuer ein Zufhlag im Durdfänitt von etwa 10 Procent 
diefer Steuer behufs Beftreitung folder Ausgaben er= 
Hoben, melde in Württemberg gewöhnlich von der Staatde 
Tafje getragen werben; biefer Zufchlag tft. jedoch Hteoben 
in Die Gebäubefteuer nicht eingereiänet worden. 

db) In Breufen wird bei Veranlagung ber Klaffenfteuer 
und der Haffificirten Cinfommendfteuer der Ertrag, bes 
ziehungsweife Nugungöwerth der Gebäude mit in Bes 
teehnung gezogen, wonach fi biefe Steuer und die Ges 
bäubefteuer gegenfeitig ergänzen. Um venjenigen Theil 
der Klafjenfteuer und Haffifieitten Einfommensfteuer, 
welcher auf den Mieth und Nugungswerth der Gebäude 
Äh berecänen würde, würbe fi daher Die oben in der 
Ueberficht bezifferte Gebäubefteuer erhöhen; indefien Ifk 
die Ausmittlung Diejed THeils nicht möglich. 

<) In Frankreich wird neben der Thür- und Benfterfteuer 
von Gebäuden au eine Grundfteuer erhoben, melde 
unter der oben angezeigten Summe nicht begrifien if, 
weil der Betrag, melden die Gebäude an der Orunds 
feuer zu übernehmen Haben, fih nicht ermitteln Täft, 


Snhalts-Heberfigt. 





1518 4, I. Die Beflemrung ber Gebäube in der Zeit vom Jahr 
en bis_ 1817. 
II._ Vorbereitungen für bie Herftellung bed Gebäude: 
K von 1823. 
7. IM. Vollziefung des Gefehes vom 15. Juli 1821 zu Her- 
lung des Gebänbe-Steuer:Eatafters won 1823. 
88 bis 12. IV. Grgänzung bes Gebäudes Steuer-Entafers von 1823 
53 1867. 
$136i8 19. V. Dermaliger Zuftanb beö SestuberSteuer-Catafers, 
1) Beurteilung de Catafterz im Allgemeinen. ($ 18) 
2) Zuwahs au ftenerbaren Gebäuden in ber Zeit von 1823 
bi3 1867. ($ 14). 
£] eg bes Standes de3 Gebäude» Steuer» Eatafterd 
pro 1823 mit demjenigen pro 1. Juli 1867. ($ 15). 
4) Untbeil der einzelnen Oberamtsbezirte an dem Gebiude- 
Steuer-Catafler pro 1 Juli 1867 nad) Procenten. ($ 16). 
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5) Vergleichung de3 Zunvadifes zum Steuer: Eatafter mit ber 
Vermehrung der Geäube pro 1823/67. ($ 17). 
6) Durdjgnittlihes Gatafter auf einen Kopf ber Bevölkerung. 
yro 1823 und 1867. ($ 18). 
2 Sure onligee Eatafter auf ein Gebäude pro 1823 und 
9. 


820 und 21. VI, Verhältniß bes Steuer-Gatafter8 zu dem bermaligene 
Kapitalwerth der Gebäude. 
1) Im Allgemeinen vom gungen Sande. ($ 20). 
2) Im den einzelnen Oberamtsbegirfen. ($ 21). 
sm. VIT. ergleichung des Sumachfes zum Brandverficherung®= 
Anfehfag ber flenerbaren Ocbäute mit dem Zuwachs zum Gteuerz 
Catafter pro 1823/67. 
2» VII. Nachmweifung ber Ungleichheit bes Steuer-Gataflerß 
und der Grbäubebefleurung innerhalb der Gemeinden im 
Verhältniß zu dem Kapitalwerth; der Gebäude. 


24. IX. Betrag der feit dem Jahre 1823 von Gebäuden er= 
Doterten Staatsfteuer. 
25. X. Betrag der Gebäudeileuer für ben Staat auf ein Ge 


bäube und auf einen Kopf ber Bevölferung p. 1923/24 und 1869/70. 
26. XI. Bergleichung ber Gebindefteuer für die Stantäkaffe 
in Württemberg mit folder in einigen anderen Gtnaten. 





Urkunden zur Gedichte des Herzogs Chriftoph 
don Wirtemberg und des Wormfer Fürftentages, 


April und Mai 1552, 
Herausgegeben von Bernhard Kugler. 


Bortfegung. Berge, Württembergiihe Iapröliger, Iafgang 186%, 
©. 373. 


Erfted Protocol! der Wormjer VBerhande 
Jungen, die Sigung de8 2. Mais 1552 umfajfend. 

Die Verhandlungen werben eröffnet durd) eine Mainzijche 
PVropofition, welche die Verfuche aufzäplt, Die in ber Iehten 
Zeit von einigen der in Worms verfammelten Bürften zur 
Wicderherftellung ded Priedend gemadt worden waren, und 
welde dann als die nächften Aufgaben der Berfammlung ger 
vorhebt, über die Werbung, die man durh eine Gefandtigaft 
an König Heinrih zu bringen habe, und über etwaige Sähritte 
beim Kaijer und bei den Kriegs Kur- und Fürften zu rathe 
Thlagen. Mit Ausnahme son Cöln erklären jih jämmtliche 
Anwejende, im Wejentliyen übereinftimmend, dafür, zuerft bie 
franzöfijge Sade und dann das Uebrige in Die Hand zu 
nehmen. in weiteres Eingehen auf die einzelnen Aufgaben, 
die der Verfammlung vorliegen, wird aber durd Die Trieris 
jhen Gefandten verhindert, da diefe Bitten, die Berathungen 
bis zum Gintreffen des Grgbifchofes von Trier, den fie no 
am Abend dd 2, Mais in Worms erwarten, einzuftellen. Nahe 
dem Dieje Bitte erfüllt ift, wird nur noch ein Strafburgijcher 
Befandter angehört, der über die Gefahr, welche feiner Stadt 
von den Branzofen drohe, bitter Eagt und bitte, daß eine 
Befandtjgajt der in W, v. Fürften eine Fürbitte für Straße 
burg bei König Heinrich einlegen möge. Man fagt ihm, er 
werde am nächften Tage, an dem auch die übrigen Berathungen 
fortgefegt werben follen, Antwort erhalten. 


BWilrttemb, Jahıb. 1869. 20 
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Montags nad misericordias domini anno 
ete. 52 presentibus beider Hurfurftien Meing 
und Pal audh Wurttemberg perjonlid, und 
dan von wegen Trier her Johan von der Layen 
arhidiaconus und Doctor Feliv Gornung canzler, 
von wegen Goln doctor Heinrih Salgpurger [is 
centiat Neihwein Vogt zue Bon x, von wegen 
BWurgburgs Daniel Stieber canonicus und Doc=- 
tor Brieuecanzler, Jorg &udwig von Sainfheim, 
von wegen Oulih Wilhelm vom Newenhoff gnant 
Say, hofjmeifter. 


Propofilion vom Meinbifcien canpler befajchen. 


Nachdem fi die leuft etwas feltzam zutragen und etlihe 
ehur: und furften fid in Eriegeruftung begeben, wie da menige 
Tich wiffent, und man daneben in erfarung Ehomme, das Frand- 
ı9h ein heerzuge ins rei) zu nemen willens, aud ins werk 
gericht, fo Gette Mfalngs und der andern durfurften flathalter 
und vethe fur nußlich angefehen, Das irer dKurf. gm. under 
andern reihen zue furderung gemeined nußs, aud abwendung 
vorfteenden Lajts fi in die dieng gefchlagen hetten und von 
den friegd Ahur- und furften, was fle leiden möchten, vernems 
men, ob etwan biejelben zwifchen inen und der kei. mt, weldie 
e3 auch beruren folt, abgewendet und gericht werden modht, 
wie auch jolich8 die Pfalg und andere reihe an die kei. mt 
gelangen lafen, darauf aud nochmehr Pfalg und die andern 
ire reihe zue den Eriegs cur und furften abgefertiget, und 
zubor und che foliche hottjchaft wieber anfhomen, heit die fei, 
mt an-Pfalg und der andern ftathalter und retje wiederumb 
geföhrieben, das iv mt die underhandlung wole gedulden möcht, 
aud) fie damit furfarn und, ob fie etwae gut hanblen möc- 
ten, nit underlaßen. 

Sp were nachvolgent3 den 7 aprilis ein tag gein Bingen 
furgenommen, dahin der Rheynijchen hurfurften vethe georbnet. 
da ift nun fur gut angefeben worden, das der hurf. zue 
Brandenburg, bifhof zue Wurkburg, Belern, Württemberg, 
auf; Gulic folten zue den Dingen befhrieben werden, und 
an ir Hur= und furftl. gm. zu gelangen, das fle unbejchwert 
wern uf misericordias domini alhie zue Wormbs zu erfihris 
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nen, ober zum wmenigften ire ftatliche rethe zu ordnen, die mit 
ien Surf. gn. oder dero reihen die jachen rathidlagen, wie 
das Verderben möcht abgewenbt und bie Ieuft geflilt werben. 

ALH aber zeitungen einthommen, das Brandreih uf Meb 
anthomen, fi uf Straßburg ober Tauttern begeben jolt, und 
aljo die dieng fur bejchmwerlich angefehen, fo heiten ire Aurf. 
gn. was ben biengen zue guttem gelangen und wieberumb tag 
furzunemen ; alfo der Pal reihe und andere KHurf. verjdies 
nen den 27 aprilis zue MWejel einfhommen und under anderm 
erwogen, 0568 rathfam fein folt, ein fhidung zue Brandreidh 
furzunemen und ein unvergriffenlich werbung zu t5un, dadurch 
Die Dieng mochten abgewendet werben. aber in anjehen das 
man bofte andere Kur und furften bie did tags ankhommen 
mwurben, fo were ed auch biß hieher zue berathichlagen ufge- 
ihoben. R 

Dmeil nun diefer tag und rathfälagung vorhanden, fo 
were daruf zu bedenfen und rarhjehlagen, wie folih beihwer= 
Th obliegen abzuwenden und die Teutjche nation zufrieden 
pracht werben, auch was darunder zu thun und zu handlen 
fein wolt, fonderli aber zu ratfäjlagen, diweil funtfchaft ein- 
pradht, das Frandreih fon zue Zabern ankhommen, ob und 
mad bei dem fönig zu werben fein folt, und nes aud) der fet, 
mt und Eriegd Kur- und furften Halb gehandelt, und derfelbig 
Handlungen weiters furzunemen auch zu beratflagen, und 
flunde daneben zu bedenken, welich ftud am erften furzunemen, 


Umbfrag. 


Trierifäher canzler. e3 hett fein gnebigfter her Hern 
Johan von der Layen und inen abgeferfigt mit befelh, alles 
dasienig helfen bedenken und ratjehlagen, das die gelegenheit 
und notturft diefer Sachen erforbert und Ddaburch bie friegd= 
emporungen iiederumb mocht geftilt und das verderben Teuts 
er nation perhut werben. und wiewol ir gnft. her geneigt 
geweft, perfonlich zu erfäjeinen, fo weren Doc) derjelben ir Hurf. 
gn. verhienderung furgeftanden, alfo gefterigs tags nit erfheinen 
mögen, fonberli) dweil it gn. erfarn, das Vurgundifch frieg9= 
solf im Iant Lugelburg anthommen, au fein Kurf, gr. ges 
fehrieben worden, dafjelb umb Trier uf die grenigen fih zu 
legen, dem feint abzuprechen, alfo das fein Kurf. gi, ber 
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armen underthanen jehaden zu verhutten, daran verhiendert wor= 
den. hofften Do, e8 murde fein churf. gm. noch dis abents 
ankommen, heiten aber nichts wenigerd befelh, damit Die 
fahen nit verhindert, zu bandlen. 

Wuften fich anfenglich® zu erindern, was zue abwendung 
Diefer bejäwerungen berathiälagt, und dweils daruf beruhet, 
066 nuglid und rathfam ein fhiung zue Frandreih zu thun, 
dweil derfelb ein zugh in Deutjd Tant jurgenommen ; 

Dergleihen was uf Die angefengte underhandlung der 
feiegs hur= und furften halb furzunemen, aud) ire gegebene 
antwort zu berathichlagen ; 

Da hielten fie, Trieriichen gfanten, dafur, Diveil offenbar 
das Frandreih in Deutih Iant anfhommen, fo e8 dan von 
den andern folt ermegen werben, den Tonig zu erfuchen, das 
alfo derfel pumet zum erflen fur die hant zu nemen. 

Und dmeil zue Bingen ein fehreiben außgangen an bie 
vo. fon, mt, darin gebetten, da8 diefelbig die Kurf. Berichten 
wolt, ob ir mt bie gutliche underhandlung angefangen, wie 
weit furgefaren, und was bei den Friegs hur= und furften 
gehandelt, ob auch die Fei. mt etwas bewilligt oder abgeiäla- 
gen, jo jolt nit unrathfam fein, wo diefelb antwort einthommen, 
Diejelbig furzunemen und alfo furzufgreiten. was num in Dem 
den andern gefallen, daruf wolten fle fid 'weiterd erkleren, 

Eolnifher rath, doctor Salfpurger. zaigt an, 
wienol fein gnft. her begirig geiweit, fih perfonlich Hieher zu 
verfugen, fo heiten doch die fachen fi zubragen, das fein 
Hurf. gm. zue anfang nit erfcheinen mogen, auch ein Tandtag 
angefegt, der abmwefent feiner hurf. gn. nit hette Funden verriht 
oder wendig gemacht werden, mit bitt jein gm. des anfenglichen 
‚außbleibens entfäulbigt zu halten; nad ende Tandtage wolt 
jein gn. hie erfcheinen. 

Damit aber Die fach nit verfaumpt, fo heit Coln Brept« 
tendad) den amptman und inen Galkpurgern georbnet; murbe 
der amptman morgen hernadh Thommen. 

Was dan furgetragen ift, hetten fle gehort, daruf hett 
fein gnft. her die fachen neben irer ritterjhajt und andern in 
beratsfälagung gezogen, und die fejltung belangent, wer feins 
guft. hen meinung, das man die folt zuden und einftellen, 
«8 were dan, das die hochfte not furfice, da dan diefelbig not 
vorhanden, fo wolt fein gn. ih gern mit andern dur- und 
furften vergleihen, und das dannocht mittlermeil Die fhisftung 
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in alweg eingeftellt, auch damit an fei. mt gefchrieben, und 
mitlerweil der Eriegd Kur- und f. antwort bedacht. item au 
etliche vetbe zu kon. mt abzufertigen, die mit irer mt in hand» 
Tung furfuren. do erftlich® zu vernemen, wie weit furgefaren, 
auch nahmaln fih zue Eriegd cur» und furften zu verfügen, 
fo 8 die not erfordert. 

Da aber die andern hurs und furften eins andern bes 
denfen weren, Gilt er dafur, bafı id) fein Hurf. gn. mit den 
andern freuntlich vergleichen wurde, 

Pfalng ranzler. zeigt an, das man fi verlofner 
handlung wole zu erindern wüfte, und weren ziwen puncten 
anzogen in iekiger propofktion, Darauf Lief Pfaly ir nit mis- 
fallen, das anfangs der erft, die fAiefung zu Srandiuh, erfte 
lich an dhant genomen, fonberlih dweil vermelt Frandry 
nit fer son Zabern, auch Pfaly von wenig funden angelangt, 
das der Meingeaf nahent bei Meifienburg fein folt. fo dar 
nachmaln zwe andern puneten gefhritten, wolt Pfalg an irem 
treven rath nichts erwinben Tafen. 

Meingifher canzler. zaigt an, das fein guft, her die 
fach fo Sie zu vatbfälagen erwogen, wolt gern alles helfen 
furbern, was zue abwendung der bejhwerben bienlih, aud an 
iren gi. nichtd erwinden lafen, damit man zu rug und fies 
den Ehommen möge. foriel aber die ieige ratbihlagung antrifft, 
Dweil Frandreich fi in die nähe herzuthut, fo acht fein Hurf. 
gn. fur rathfam, das Diefelbig vathihlagung, nes gegen Srand- 
eich furzunemen, folt an dhant genommen und erledigt wer= 
den, und da fur gut erwogen, die fÄikung zu thun, fo achtet 
fein Gurf. gn., das foliche fhikung alfo furzunemen, das die 
nit bei der Ti. mt bebenklich fallen und aud) funft an iv 
felbft dienftlich und frucptbarlich were. folidh8 Hett er, Mein- 
Kifer canzler, auf befeld melden follen. 

Wurgburgifher canzler. nachdem die Kurf. am 
Rhein fein gn. hern biefer Friegeruftung halben freundl. järeiben 
Iaßen, von faden fo vor augen helfen zu rathiälagen, darauf 
bett Wurgburg befolhen, den Kurs und furften au andern 
anzuzeigen, das fein f. gn. herzlich gern erfeienen und Die 
fahjen helfen bevenken. e8 were aber fein gm. durd fmwachheit 
Teib8, alfo das fie iweber geen, teen, reiten ober farn möchten, 
verhiendert, darumb bittent, diefelbig entfehulbigt zu. haben; 
ame das molt fein gnaben nit aufblichen fein. 

Sonft fo wern fie abgefertigt zu horen, wie folte gehan- 
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delt werden, auch danach helfen rathiälagen, wie die Dieng 
zue frieden bracht wurden. 

Das fie, die gfanten, juldig, auch gern beftes fleis tun, 
wern aber gleichwol irer perjon halb gering gnug darzue. 

Jedoch uf ichigs furhalten ir bedenken anzuzeigen, da were 
allerhant vermeldet das verhanblet worden, jampt der antwort, 
fo von den Eriegd Hur=- und furften gefallen feien; de3 trugen 
fle aber alles nit. wifjen, achten, e8 fei vileicht nit von nötten, 
dweif aber fonft von 2 puneten zn reden, dweil dan Brand 
eich in ber Näbe, fo kunde e8 Fein verzugh Ieiden, barumb 
fie nit darwider wern, das die [hiefung zue dem Fonig zeit» 
li furgenomen, doh das man ein inftruction ftellt, damit 
man jeben, was gehandelt wurbt, und etwan bie kei. mt 
nit darunder zu ummillen bewegt wurde. 

Gulhifcher hofmeifter. e8 were von hurfurften am 
Nheln feinem gn. bern ein fehreiben diejed iegigen tage —: 
zufgommen, darnad von Trier ein ander fepreiben ganz turzlich 
erfolgt, aljo das fein f. gm. nit gewüft, ob diefer tag furgeen 
wurde oder nicht. dan bett fein gn. Def eigentlich wilien mö- 
gen, fo were fle nit aufblieben, bittent fein gm. entfehulbigt 
zu Haben, verhofft auch, die werde in wenigen tagen anfhom= 
men und erfeheinen, het doch nichts wenigerd Kefolgen, dell 
Die fahen eilent, er der hofmeifter ih in ratbichlagung ein- 
Yafen folt. 

Nun höret er, das die eilent noth furhanden, und das 
der Franzoß im anzuge. wiewol num fein gi. her nit wiffens, 
ton8 Hifger gehandelt, fo zweifelt er, hofmeifter, dod nicht, 
daß fih fein f. gn. in dem mit inen, den andern, freuntlich 
sergleihen wurde, und fonderlih damit alle dieng cum ea 
moderatione furgenommen, uf daS e8 der fei, mt mit zu wer 
druß gelangte. in anderm flo er wie die vorgeenden. 

Württembergijher canzler, e8 heiten die Aurf. 
bei Rhein dem Herzogen zue Württemberg verfehiener tagen 
freundl. geförieben und aud begert, fein f. gn. allhie heut 
aigner perfone erfchtene, oder aber vethe zuordnet. 

Wiewoln nun fein f. gn. neben anderm furnemlih be= 
denfen, das der Friegs Kurz und furften Eriegsvolt mehr als 
an einem ort an den grenigen ive& furftentgumbs Tiegen, dei= 
gleichen aus andern urfahen auch urfah gehapt, anheimifch 
zu pleiben und Den tag durch Dero rethe bejuchen Iafen, noch 
Dannot uf der Kurfurften befreiben, auch in anfehen hoch= 
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wiöhtigkeit ber jadhen, fo Hetten fein f. gm. ich aigner perfom 
Hieher verfugt, aljo Das gemein werk fur iren privatjachen 
bevasht, und uf jolch8 die proponirten fachen angehört. nun were 
fein f. gn. nit allein uf bejäjreibung der urfurften fonder 
fur id jelbit gutwillig, alles zu bedenken, da8 der fei. mt, 
Dem Neih Teutjcher nation zue wolfahrt reihen und dienen 
mag. «3 jeien 8 auch fein f. gr. fuldig und pflichtig, wie 
aud) feiner f. gn. gemut anberft nit geflalt dan wie ange- 
zegt, mit angehejtem geding, da etwas in Diefer confulation 
furfallen folt, dad anders verftanden dan obvermeldt, das ir 
f. gn. jolch8 gar nicht wolt verftanden oder angenomen haben. 
und were furpradt, ob die fhiekung furzunemmen fein jolt, 
und dan folh8 hievor berathihlagt, auch in vath glaubwurdig 
furpradht, Brandreich näher fih an Rhein, und dann fein f. 
gu. vermerken, das dahien einhelliglic bedacht, das fäieung 
zue Frandreih furgenommen, fo ließ fein gn. tr das au) ge- 
fallen, und das foldhs mit dermafjen gejhehe, damit «8 bei 
der. kei, mt nit urfach que einigem nachdenken modht geben. 

Und nadjdem dan der angefengten gutliien underhand- 
lung —: furpradht, ob diefelbig und welder geftalt die zu 
eontenuien, jo achten jein f. gi. vor vathjam, das mit gedach- 
ten friegd hur= und furften die gutliche handlung auch möcht 
furgenommen werden, in bebenfen, Das diejelben Eriegshern 
hie ienfeit Rheins mit eim treffenlichen Triegävolf Liegen, und 
darumb au, das dieje Eriegeubung nit allein Srandreih, fonz 
der auch diejelden Eriegphern mitbelangte und das darumb Die= 
felbig Handlung aljo continwirt wurde zc. 

Nahvolgends Hat Meingifmer canzler verrers 
vermelbt, das die hur= und furften auch die andern fidh ver- 
nemmen lafen, wie die berathihlagung furzunemen, und feien 
die bedenfen mehrertheil Dahien vermerkt, Dad man zu fordert 
von der fhieung zum Tonig zue Brandreih, dmweil fi der 
nähert, an Dhant zu nemen fein folt, und obwohl die Colnie 
hen rethe eins andern bevdentend weren, fo hetten fie Doch ji 
erelert, da gemeinlich dahien gejhlofjen, fie fih au nicht ab- 
fondern wolten. 

Daruf nun weiters zu bedenken, wie und welcdermaßen 
die fhiefung anzuricten, auf von inftruction zu hanblen. 

Und obwole durd der Hurf. rethe zue Weiell etwas ges 
Handelt worden, fo weren Doc die zeit fiverher geenbert, alfo 
die notturft erfordert, das alhie werde cin infiruction berathe 
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Tälagt, damit es, in dero namen «8 gefähicht, unverleplich fein 
mög. was dan von Den Friegd Kurs und jurflen geantwort 
worden, diveil dan etliche diefelbige nit gefehen hetten, fofol= 
ten Diejelbigen inen nit verhalten, fonder folt ihr j. gu. und 
gunften auch mittheilt werden. wa aud) daruf weiterd an die 
fei, und Ton. mt gefärieben und geantwort worden, inen Den 
andern auch anzeigt werden. 


Die zweit umbfrag. 


Trierifoher canzler. er fampt dem heren ardibias- 
conus heiten angehört der andern bebenfen, das fle zum meh- 
vertheil mit inen ainig, das ein fchidung zue Frandreich ger 
ordnet, Doch das ein ungerweißliche inftruetion geftelt, die bei 
der kei. mt fein bebenfen gebe. 

Des verglichen fie fih alfo mit den andern. 

Und dweil die zeit erforderte yon der infiruction zu reden, 
jo dann der tag fpät, au fle Triers, ire8 gnft. bern, dis 
abents erwarteten, baten fie, damit DIE abents der rathiälag 
eingeftelt wurde. 

Eolnifäer rathe. er und fein mityerorventen zmeifel- 
ten nit, e8 wurden Die hur= und furften, aud) andere ver« 
nommen haben, warumb fein gu. vor rathjam erwogen, das 
mit diefer jehiefung noch zu zueen jein. diweil aber nunmehr 
die andern dafur haben, das die jehielung furzunemmen, fo 
wollten fie fur ihre perfon in fein zweifel flellen, e8 mwurbt 
fi ir genedigfter her Hierin mit inen vergleichen, doc das 
die inftruction unverweißlich geftelt werde; wan nun davon 
zu reden, fo wern fie urputtig, Dad ir auch) Darzue zu veven, 

Pfalg canzler. distulit in crastinum. 

Meingifher canzler. dmweil Meing verneme, das 
Xrier uf diefen abent oder morgen anthommen, und die jadhen 
wichtig, fo wer e& fein hurf. gn. wie auch Pal und andern 
mit zwvieer, ut differatur in erastinum, und Da8 unvergrieffen- 
Til) und bei der Fei. me unverbenklich gepandelt werbe. 

Wurgburgifiher canzler. ut moguntinensi placuit. 

Guldifher gefanter. consensit, 

Wurttembergifäer canzler. nomine prineipis ex 
causis allegatis quoque distulit in crastinum. 

Darauf Meingifher canzler gefagt, e8 fett bie 
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Ratt Strafburg 1 dhiener, iren doctor, Hieher gejgiet, an 
Die Kurs und furften au andere Iautent, mit beger, Das er, 
Meingijcer canzler, folhs anpringen. ftunde zue den dur- 
und j. aud andern, ob die fhrieft zu eröfnen und zu ver- 
Tejen. 

Litere lectae sunt per Moguntinensis episcopi can- 
cellarium, quae nihil aliud quam ceredentiales litere fue- 
zunt uf Doctor Bernharten Bopheim ıc. 

Demnad; umbgefragt und bebadit, dad man den gefanten: 
108) ießo hören folt. 

Sp erjhien der Straßburgijh gejant Bern- 
hart Bogheim, doctor, pradt fur, «8 heiten inen fein 
bern, die Eriegöretbe der ftatt Straßburg, gnant bie 13, inen 
zu den hurf. und andern abgefertigt, denfelben ire unberther 
nigfte bienft zu fagen ut moris, 

Daneben ferrer zu berichten, ba8 fie in fein Zweifel ftel- 
Ten, die hur« und furften und ander mwuflen die beihwerliche 
und forglide Friegsleuft, jo fi) im reich Deutjcher nation zu= 
dragen, und fonderlic; daS bie ftatt in teglicher erfarung, das 

"der Eonig von Frandreich feinen zuge mit groffer madıt ins 
Eifas genommen, aud) bahien geriäit, das fid) die 13 anderft 
nit zu verfehen, dan das er die flat mit gemalt werde angreifen, 
ie dan der konig gefterigß tags zue Zabern anhommen, und 
dan vor 2 oder 3 tagen der Meingraff mit feinem regiment 
Heruber ing Gljas gezogen, jein Teger zue Daffenheim und Vujch= 
weiler. dardurch dan die 13 verurfacht werden, niemands zu 
drug jonder ich beim reich und beim alten berfhomen zur 
jHugen und zu firmen, und ein anzale Eriegerolf uf und 
angenommen haben, doch nicht anderer geftalt, dan da iven 
freiheiten wolte etwas abbruc befchehen, oder fie vom reich 
zu dringen underjtanden, das fle fi Denjelben molt wider- 
jegen. und wiewol fie dem Konig oder jemandd anders nit 
urjach geben zu feintliher oder thatlicher Handlung, jo kompt 
doch inen fur, das der Fonig vorhab, Die ftatt mit gemalt zu 
bejchedigen, und hetten fie verhofft, der Tonig folt uber das 
gebürg gezogen fein. Dweil aber dem aljo, und fie alle funt 
der belegerung beforgten, fo heiten fle Inen Hieher zue ben 
Kurs und furften aud andern zu erfuchen, das fie unbefhwert 
fein mwolten als furneme und die Hochfte glieder Des reiche 
ein anfehenlic ftatlich bottjähaft zum Fonig zu verorbnen und 
jolis zum furderlichften in® werk zu rigten, und den fonig 
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in gutte dahien bewegen und dahien richten, das der fonig 
Die ftatt Straßburg beim reich pleiben, fie au wider tr altes. 
hertyommen und freiheit nit bejchwert. 

Und dmeil die ftatt zu den dur- und f. und andern 
ein jonders yertrawen bette, auch in Furzem (mie e8 gott fugte) 
anderm begegnen möcht, jo hetten fie verirawen, man werde 
fie herin nit faßen, und dmweil fle hoffen, das die handlung 
nit wenig dienftlih und erfprieflic fallen werden bei dem 
Tonig, jo batten fie, die fhickung zu befurdern und zum ehiften 
ins Werk zu richten, das wolten fie Der gepure verdienen. und 
dweil die Handlung wenig verzug leiden molt, jo bat der ge= 
jant, man wolt jih mit wilfariger antwort furderlic erzeigen, 
das wolt er der gejant underihenigft und underthenig ver« 
dienen. 

Dem gefanten ift gejagt, das Kurs und furften, aud 
andere mit bejchmerben di anpringen vernommen. dweild aber 
fpät, folt morgen dem gefanten unverlengt antwort geben wer= 
den; dahin folt er gedult tragen. 


Zweites Protocoll der Wormjer VBerhand«- 
Tungen, die Sigung des 5. Maid 1552 umfajfend. 

Der Mainzifche Kanzler trägt am Morgen des 3. 
Mais vor, bap man zuerit Die frangöftfche Sache in Beratfung 
nehmen und dabei beachten müfle, daß König Heinrid an 
Die vier Kurfürften gefhrieben und einen Gejandten gejchidt 
Yabe, von welchem das Verlangen nad Abfgluf eines Bünde 
nifjes zwifchen dem König und den Kurfürften audgejprochen 
worden jel. Die Fürften verhandeln hierauf vornehmlich über 
die Werbung, die man der Oejandtjhaft an König Heinrich 
mitgeben jolle, berühren Dabet aber auch) mancherlei andere Bunte. 
Einige von ihmen dringen auf Fortjegung gütlicher Verband» 
ungen mit den Kriege Kur- und Fürften; andere welfen 
darauf Hin, dag König Ferdinand von jedem neuen Greigniß 
fofort in Kenntniß gefegt werden müfie; Köln verlangt, daß 
man jeden Schritt, den man in Bezug auf Frankreich thue, 
fofort dem Kaifer melde, und Pfalz macht den Borfälag, 
ohne Zögern eine „Vorjhidung“ an Brankreiy abzuorbnen 
and dur diefelbe die „Hauptjdidung* anmelden zu lafjen. 
Der pfälziiche Vorfhlag ruft eine Debatte darüber hervor, ob 
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man der Hauptjhietung eine Vorfhidung vorangehen Tafen 
folle, oder nur ein Schreiben, und ob Die Hauptfchidung dur 
einige Kurs und Fürften in eigner Perfon veranftaltet wers 
Den folle, oder nur durd einige Näthe verjelben. Man einigt 
Tech zunächft über den Ginen Punct, daf man der Hauptjdieung 
nur ein Schreiben voraufenden wolle, und theilt Dies dem 
Straßburgifgen Gefandten mit dem Derjprehen mit, feiner 
Stadt in diefem Schreiben aufs Befte zu gedenken. 

Nachmittags legt Mainz den Entwurf eines Schreibens 
an König Heinrih vor. Die Fürften machen viele Auöftele 
Lungen an dem Entwurfe und wünjcden, daß berjelbe in einent 
Ausfhufe jorglich erwogen werde. Köln nimmt feiner biäher 
fchon Eenntlich gewordenen Parteiftellung gemäß bejonderd das 
ran Anftoß, daß man fich gegen Frankreich ald gegen den 
Beind ded Kaijerd alles guten Willens erbiete, Wirtemberg 
wirft Die Frage auf, welhe Perfonen zu der Hauptfäieung 
zu beftimmen fein. Diefe Brage hat eine fangbauernde 
und lebhafte Verhandlung zur Folge, indem die Ginen dafür 
fimmen, da einige Fürften in eigner Perfon ins franzöflige 
Zager gehen follen, die Anderen fi dagegen erheben. Die 
Erjteren beharren zwar auf ihrer Meinung und maden fogar 
Die Perfonen namdaft, au denen die Gefandtidaft beftchen 
foe, erreichen aber hiermit Teinen Erfolg, weil nun jeder der 
Fürften, Deren Betheiligung an der Gefandtjhajt gewünfcht 
wird, eine lange Reihe von Gründen anführt, wehhalb er dier 
fen Wunfh nit erfüllen Eönne. 


Dinstags post Philippi et Jacobi 3 maii 
anno ete. 52 presentibus iisdem principibus 
una cum Treverensi etlegatis quibusherietc. 

DVeingifher canzler. nachdem die hur= und furften 
auch die andern gefterigd tags fur gutt angejehen, das zuvor= 
derft von ber jhifung in Frunkreih gehandelt, aud ein in- 
ftruction, was geworben werben jo, vergliehen und bie in= 
firuetion an dhant zu nemen, damit man dan foniel ftatlicher 
zum handel Eommen, auch deft furberlicher verriähten, fo wolten 
Die Hurfurten nit verhalten, das vom fonig von Brandreih 
einem ieden hurfurften doc feperatim ein jehreiben zufhom- 
men, folih fchreiben folt, erfllich furgelefen werben, darnad 
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deft ftatlicher zu rathihlagen, mit bitt, das Die andern furftert. 
und retbe wolten foldes beratbichlagen helfen, auh den Yur= 
furften ihren trenen vath mittheilen. 

Daruf hat Meingijcher canzler das jehreiben, fo an Meings 
außgangen, verlefen, quod scriptum in omnibus par est er 
quod ad prineipem meum palatinum delatum est. 

Demnach zaigt Meingijcher canzler an, das der gefant, 
fo das jehreiben bracht, muntlid begert, Das fi die durfurften 
ahm NMhein aud wolten mit dem fonig in buntnuß zu bee 
geben. fo das kejhehe, wurden alddan die andern ald Straß 
burg, Speier, Wormbd und andere auch volgen. 

Nah bevahtallenthalbenumbfragbeihchen. 

Trierifher canzler. c& bett fein gnebiger herr von 
dero reihen gefterigd taga gehört, waruf die rathihlagung ge= 
fanden und iego furzufarn fein folt, als uf ein inftruction 
bebacht zu fein ac. lieh fein gnft. her das gefterig bebenfen ie 
mwole gefallen, und die inftruction aljo beveitlich geftelt, Da= 
mit man bei der Zei. mt Fein verdenken geben, au) in almeg 
bei ihr mt unvergrieffenlich unverweißlich fein. und achtet, Das 
die inftruetion in gemein geftelt werden folt, alfo das, nad 
gewonliem zuentbieten, die Hurf. in erfarung fhommen, wie 
fi der Fonig in treffenliche ruftung zue roß und fuch geftelt, 
danıit aus Frandreich zogen und ins reich begeben. dergleichen 
hetten fich im reich Eriegsruftung zubragen, dadurd) Aur= und 
furften bewegt, zue abwendung alles unlufts, jo aus") folder 
Friegsubung erfolgen möcht, fi Hicher gein Wormbs zu thum. 
diweil und villicht der Tonig fih uf den Mhein thun welt, 
fo Zunten fid) hur= und furften nit erindern, einige urfach ge- 
geben Haben, jonder wolt verhoffen, das tr Kurf. und f. gn. 
auf dero voreltern fi alfo gehalten, Damit Fein urfad; zum 
frieg geben, wie fie auch no thun wolten und dahin richten, 
damit fried, ruhe und ainigfeit zue wolfahrt alerfeit3 Tant und 
Teut fampt ber alten freuntjehaft, jo cur- und furften zue 
Srandreih gehapt, möcht erhalten werden, molten jih auf 
zum Tonig tröften, c& werbe der Tonig ded gemuts und mels 
mung fein, folhe gutte fruntfhaft und nahburfchaft zu erhal: 
ten, und wiewol fie barfur heiten, das diefer zuge nit folt 
den KHurf. und f. oder auch dem reich zumider furgenommen 
werben, nichts wenigerd jo heiten hur= und furften nit under 


9) In der Hanbferift fit una. 
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Tafen follen, dieje jhickung zu tun, were daruf au ir ber 
gern, daß der Eonig in erwegen aller gelegenheit dermaßen ben 
zug dirigirt und furnemme, Damit der nit zue nachtheil hur- 
and f. landen ober fetten geraichen, fonder die verfehung thun, 
damit ifrer Mur» und furft. gu. aud anderer ftende deö 
tei$8 undertfanen modt verihont werden, und funft mehr er 
bebliche urfahen mit anzuhenken, das der umrath und Herder 
ben möchte abgewendt, wie dan folde urfachen bei der in. 
fruetion Tunten audgefurt werden, folh8 wurde dem Fonig 
tuhmlid fallen, wolt man dan den anhang thun, dweil diefer 
Zug wider die fei. mt furgenommen, fo dan ber fonig unber- 
handlung leiden möcht, werden die Kur und furften unbe 
föwert, auch hiermit erbotten haben, fihin die handlung zu 
Thlagen und zu bearbeiten, damit die dieng in gutte gerihtet 
und alfo Das verderben allerjeits verhuttet, au Die macht zue 
allen theiln gegen ven Turden gewendet werde; folche gemeine 
inftruction, ashtet Trier, möcht zu machen fein, die aud in 
andere wege bei der fei. mt unverbedhtlich were. 

Dweil auch gefterigd tag8 der GStraßburgijh gefant wer= 
bung thun Taßen zc., jo achtet Trier, dad man möcht die wer« 
bung auch mit einfuren, oder aber zum wenigjten der ftatt Straß- 
burg zu gedenken, damit gegen ber ftat mit gemalt nichts furz 
genommen, und dem gefanten zu jagen, man molts in Der 
Ihidung wit vergefien, fonder mit melden und zum beften wer= 
ben, dan wa3 dur= und f. der flat zum beften handlen Eon= 
ten, wolten fle nichts underlaßen, 

Eolnifher rath Salgpurger. uf gefterigen rather 
jhlag und Heutig propofition zc. zaigt an, das jein gnft. her 
Diefe puneten zu vathichlagen zogen und inen, ben gejanten, 
bejelch geben het, anzuzeigen, fie darfur hielten, da bie [hidung 
folt unvermeifjlich fallen, das e8 notturftig, Die Fei. mt deffen 
hie aus alfbalt zu Berichten, wie auch die Eün. mt von Wefel 
-auß bejjen erindert worden, und da das no nit befchehen, 
jo fole denmocht beide ihre £ei, und kon. min. zum furberlichften 
bericht werden, und das dan Die inftruction dahien zu ftellen, 
nad dem gemonlichen zuentbieten zu melden, wie das ir hurf. 
gn. in erfarung Ehommen, das der Eonig in Prandreih in 
treffenlicher ruftung, villeich gegen der Kei. mt und andern zu 
prauden, und teren feiner gn. nit mehr begern, dan Das 
zwifägen dem feier und Eonig mödt friede fein, auf das 
Hriftlich blut unvergoffen und verderben verhuttet, fonder Die 
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macht gegen den Turden gemendt. vweil dan aus bes Fonigs 
ausjreiben vermerft, dad der Erieg umb erledigung willen Des 
Zantgrayen furgenommen, fo bett jein chf. gn. fopiel vernommen, 
das der Keifer fich mit erfedigung ded Lantgrafen allergnedigft 
halten, und da temands ber freiheit Halb zu clagen, ba wurde 
fie} die Fi. mt aud) uf erinnerung aller gepure und gnebigft 
erzeigen werben, darumb zu Bitten, das der Eonig die Eriege- 
ruftung abftellen und die alte freuntiäaft erhalten wolt; das 
möcht alfo verfaft und auch one verwiß bei der ei. mt und 
meniglichen fallen. 

Der flat Straßburg halb molt er in fein zweifel fielen, 
wie von Trier Davon geredet, Dad es irem gnft. bern au 
gefallen wurde. 

Bfalng canzler. die fickung belangen, wüft fih Pfalg 
zu erinbern, dad zue Bingen und Oberweiel bie [hidung fur 
rathjam angejehen, auch gefterigd tags beichlojien. des beden- 
tens were Pfalg joviel mehr, Dad man das Frangofifh jehreis 
ben gelefen, aud) wa3 von Straßburg anpradt, hielten «8 aljo 
darfur, dad Die Kur» und furften in fi) felbft griffen, were 
zu fhirten mit anzeig, das die fhirtung aus aller gelegenheit 
zum furberlichften und ftatlichften zu befächen were, wie aber 
die infteuetion zu fertigen, da were wohl zu Wejel von einer 
nottel geredt, aber c# heiten fih feinher Die jachen geendert, Da= 
zumb fo achtet Pfalngs, das man biefelbig an hant nemen, 
endern und befjern, aljo das e8 der Tei. mt nit zuwider ober 
vermepfi; fallen möcht, dan Pfalg were einmal dahien gemeint, 
das fie nichts zuwider ber ei. mt und dem heiligen reich tum 
oder handlen helfen wolten, davon fi bedungent !) 

Dweil nun mit den jachen zue eiln und die mat fur 
der tur, fo achtet auch Pfals, das etliche Teutjche zue Brand- 
reich abzufertigen der geftalt, das fle anzeigten, wie Hur- und 
furften beifam allhie Die außfchreiben und anderd bebeöhten, 
ieren urputtig, hermad) zu fehiden und zu Bitten, in mitler 
weil der armen umderthanen zu verjhonen und eimas milter 
gehandelt werden. daneben fo aud) Died werk nit allein Frand- 
19%, fonder ander Zriegd hur= und furften belangt, und dan 





3) Hier ift eine Lücte in der Handferift. Die Mörter „davon 
fig" find mod) forgfältig wie das ganze Protocoll gefchrieben; daB 
Wort „sedingent” ift flüchtig gefehrieben; bayın folgt ein leerer Raum, 
mehr al3 eine halbe Zeile Tang, und bie Fortfegung beginmt auf einer 
neuen Zeile. 
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Die Zei. mt die gutte eingeraumpt, die angefangen, und alfo 
die notturft fein wolt, aud) dahien zu jdiden, dan «8 allente 
‚halben muß verfudht weıden. damit audh Fein jufpieion bei der 
Zei, mt einfal, folte iv mt diefer dieng allerfamen bericht werben, 

Und der Straßburgifh gefant mit etwas troftliher ante 
wort abgefertigt, das die Aur- und furften worhabens, que 
Srandreih zu fehieen, der ftatt im beten zu gevenfen. was 
dan fi die andern weiter8 Yernemmen lafjen werden, darin 
wolt fih Pfalg mit inen au vergleichen. 

Meingijcher canzler, in namen Meing. e3 bett 
fein gnft. Her uf gefterige rathfchlagung nit underlafen, der 
Tagen nodhzudenten, vie bie inftruction furgunemmen und zu 
verfertigen, betten au gehort, wad Trier, Pfalgs und Goln 
für gutt anfit, wie ein inftruction geftelt, bie unvergrieffenlidh 
und unverweißli fein mödit, und das etwan bie vorige Wefe- 
He inftruetion, Die damaln nadh gelegenheit angeftelt wor= 
den ift, aber nunmehr zu endern, hetten fein chf. gn. gedadit, 
das der wege furzunemen, Die Wefelifche inftruction zu bejjern 
und andern uf die teßige zeit, dweil fih ein anderd iego zu= 
tragen, dan vor gewejen; das ließ Meings ir gnaden gefallen 
zu beiurderung der fachen. 

Das aber iemands jolte zusor gejhicdt werben, warn dan 
Meint die andern, jo davon zu reden, vernemmen, jo wolt 
ir gn. dero gutdunken aud anzeigen. jo dan die fei. mt biefer 
dieng zu berichten, das achtet Meing die notturft, was hie 
furgenommen, und ratbehlagt, das folid der kei. und Fon. min 
zu mifjen zu machen, damit man verbenfend enthaben, wie c& 
aud) iren min mit zumiber, fonber der furfteenden noturft 
nad furgenommen wurdet. 

Das dan auch die andere handlung volnfurt werde. 

Die ftat Straßburg belangen, folt dem gejanten ein gutte 
troftliche antwort geben werden, das die dur» und furften in 
berathichlagung, ein fehikung zu thun, darinnen auf der flat 
im beiten gevenfen, und was inen zue troft und guftem ges 
Yangen mag, gern befurdern wolten. 

Würgburgifher canzler. fie heiten angehort, was 
ießo furgelaufen, liefen inen noch die fhirtung gefallen. aber 
son der inftrustion zu reden, hweil geredt, das ein begrieffen, 
die aber noch geftalt damaln der Teuft verfaft, aljo dad icho, 
dell die enderung furgefallen, anderft zu begreifen, 

Aber fie achten auch, das bie vorgefafte inftruction erfehen 
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und aus berjelben, auch road icgo furgedragen, ein inftruction bes 
grieffen werde, die unverroiffenlich fei, und diefelb auch napmaln 
Furgelefen. 

Straßburg Halb, Die feien tröftlich zu beantworten, damit 
fie yernemmen, das Die Kur- und f. ir aud bei Frandreid 
im beiten gedenten wolten und jonft wie bavon gerebt werden. 

Das au dieje handlung an die fei, und Ei. min ger 
pracht werde, jel nug und noth, wiewol fo man ein antwort 
von Frandreih erlangen möcht, folt nit bös fein, eins mit 
dem andern irer mt zuzujgiden, im andern vergleichen fie fi 
mit den mehrern, 

Gulcifher Hoffmeifter. c3 märe fein gn. her in 
Diefer jagen nit erindert worden, was zu Bingen und Wefel, 
auch was ih in werender Handlung zudragen haben, aljo Das 
fein gmab keinen fonderlichen befeldh geben zu föliefien, zweifelt 
aber nit, was die hurs und f. auch ander in dbiefer fachen 
furgenomen, bejhlofjen, das fein gn. her ime dad mole gefal« 
Ien lafen werde. 

Soviel die jlekung befangt ıc., fo vernem er, das man 
die inftruetion zu guttem ftellen folt, aud das icmands aus 
den Hur- und furften aigner perfon geordnet, das lieh er ime 
nit misfallen, und das auf die angefengte underhandlung 
werbe continuirt; wa8 auch ferrerd fi) ur= und furften ver- 
‚gleichen, zweifelt er nit, das eö fein f. gm. auch gefallen; aber 
nicht® deft weniger, damit one feins gn, bern furwiljen von 
ime nit furgeföritten, fo bat er abjehrieft Desienigen verfafjet, 
jelm gn. bern haben zugufgiden, wo anderjt biefelbige fein f. 
gu, no nit anfhommen weren. 

Wurttembergifer canzler. «8 verglich fein gn. 
Ger der fhidung — ! in dem mit den andern, das etliche 
aus den hur= und furften in betragitung geftrigs und heu= 
tigs tag8 furbragner urfadhen, in eigner perjon fi zue Brand« 
veid) zu verfügen, unbefimert fein wolten, und das zum fur- 
derlichten. dmeil aber foldhe aufrichtung fi etlicdh tag möcht 
serwellen, und dann der wachfjent jehade im reich vorhanden, 
den ftenden allerhant fehaden begegnet, fo fehe fein f. gn. fur 
yut ane, das etliche vethe wurden verordent zum Eonig mit 
einer inftruction, wie Davon zum theil anregung befchehen, 
wurden abgefertigt und man fich noch weiter vergleichen Tann, 
damit die ftende des reichd won Diefem Friegssolt möchten for 
viel muglid) unbefwert fein, fo at fein f. gn. fur rathfam, 
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Das diefe Handlung der kei. mt mit allen umbflenden werde 
zugefähidt. 

Aber die inftruction Belangen, dweil fein gn. her ver: 
nommen, Das zue Wejel von folhem confultirt, au cin ine 
fiructio geftelt, fo acht fein f. gn. fur rathfam, diefelbig inftrucz 
tion fur dhant zu nemen, damit volgends von folcher inftrucz 
tion auch gerathichlagt wurde, und jonderlihen, jo lieh fein 
gu. her Das bedenfen, wie von Trier gemelt und man es no 
ferrer vergleidjen mödht, gefallen. 

Item den zue Straßburg ein gnedige und troftliche ante 
wort geben, und in folder verfchiefung nit allein der ftatt 
Straßburg fonder aud anderer ftende im reich zum beften ge- 
dacht werde, damit der nachteil möcht abgemenpt werben. 

Berrer pmweil Sadhffen, Heffen und andere ein treffenliche 
riegsrüftung in Schwaben beifam, und aber ir Hur- und f. 
gn. bievor die underhandlung bewilligt, fo acht fein gn. ber 
fur rathfam, das zue iren hur= und f. gun. auch ein treffenlich 
bottfehaft werde georbent und Daslenig, jo zu rug und frieden 
dienftlih, an dhant genommen werde, 

Post auditas sententias ac deliberatione concepta 2. 
rogate sententiae. 


Die weit umbfrag. 


Trierifoher canzler. «8 hett fein gnft. ber nerftanz 
den, das fih AKur= und furften mit feiner chf. gn. der in- 
frnetion Halb faft vergleichen. dabei lich «8 fein gu. bleiben, 
were auch ainig, dad dem gejanten der ftatt Strafburg troft: 
Th antwort geben, 

Aber die fehiefung zue Brandreih befangen, hat fein chf. 
gn. verflanden, das etliher bedenken, Das aus den hur= und 
furften iemands perfonlich geordent, folchs Tief fein gn. ir aljo 
wol gefallen, verglich ih in dem mit Pfalng, Wurttemberg 
und Guld, dan jolde jidung wurde faft Dienftlich, und defto«- 
mehr anfehens geben, auch fih che bewegen Tafen, die Friegd: 
ruftung abzuftellen, und die dieng zum frieblichften weßen ge= 
Tangen Tafen. 

Dad aber ein vorfäidung beiehen folt ı., da achtet 
jein Hurf. gn. darfur, das foldhe vorfhicung digmals nit von 
nötten fein folt, fonder möcht foldhes fuglider ug ein freie 

MWärttemb. Yafıs. 1869. 
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ben bejchehen, babien in effectu Tautent, das dem Fonig Yer« 
melbt, was Straßburg angefucht, auch zu bitten, der flat und 
andern unberthanen de reis zu verjhonen ıc., wie man fi 
dan des weiterd wurde Funden vergleigen. damit mocht e& 
gnug fein, 

©o folt die fei. und ön. min diefer dieng aller bericht 
werden, dann fein Hurf, gn. wolt ungern one furmifjen ber 
beiden min furnemmen, das aber de3 Fonigs antwort erwartet, 
und darnach end mit dem andern an die fei. mt gelangen zu 
Iafien, dad were verlenglich, fonder folt das ein furgeen, und 
fo die antwort von Frandreic) einfheme, aldan auf ire min 
defjen zu berichten, 

Die angefengte underhandlung hei den friege ur und 
furften folt man auch nicht verlaßen, fonder alöbald an ir 
Aur- und f. gn. gefehrieben werden, iie die fel. mt Inen bie 
amderhandlung eingereumpt, and zu Sitten umb glait und 
dafjelb Hieher zu fehaffen, damit e8 foviel mehr befurbert 
murde a. 

Golnifcher rat, bie fhifung folt befäjehen, aber der 
Änftruelion Halb heit er die bedenken gehört, wie die gebeilert 
und geendert werden folt, da wolten er und feine mitgeord- 
neten nit zweifeln, man wurde vernommen haben, wie ir gnft. her 
fie vermeint die zu ftelen fein, nemfich uf den effect, da8 mar 
in erfarung Kommen, des fonigs Friegsruftung, da villeit die 
fei. mt und das reich gemeint cum repetitione priorum. und 
das die bitt alfo zu tun, das in anfehen Der verwantnuß, 
damit ber Fonig iederzeit Teutjher nation zugervandt, wolte die 
Triegsruftung abftellen. uf diefen effect were bie inftruetion zu 
ftellen, Hetten auch des befeld; furzupringen, daraus den ger 
fanten zu fehreiten nit geburn wollen. fo wüften fid) die hurf. 
zu erindern, dad Goln zue MWejel fi in die vorige inftruction. 
nit begeben wollen, fonder deswegen die fachen verjchoben, 
alfo das die gefanten nit wüften daraus zu fäpreiten. da aber 
die inftruetion uf die meinung geftelt wurde, mie abgehört, 
fo wolten fie dareln vwilfigen, woe nit, fo flunde e8 nit bei 
inen, fonder wolten «8 gern hinter fih gelangen Iafen. da 
auch ir gn. her ankheme, des verfehend, e3 werben fein gm. 
darnad) fid) vergleichen. 

Die vorjhidung belangen, die mocht wole underlafen. 
werden. da aber etliche Kurz und furften fidh perfonlih mwols 
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ten zue Brandreich verfugen, da8 wurbt ber fachen dienftlich 
fein, aud) item hern wol gefallen. 

Das auch in folder inftruction nit allein ber ftatt Straß» 
burg fonder anderer gedacht werde zum beiten, das wurd ir 
gnft. Ger dero gnaden aud) nit misfallen Tafen. 

Die gutlihe angefengte underhandlung Bei den Triegs 
Hur# und furften folt audy nit underlafen werden, das hat 
Eoln fur nuplic und gutt erwogen, das fol gutt werk nit 
in rugen zu ftellen fonder furzunemmen folt, Doch das man 
fih von der fün. mt erleret, wie weit iv mt furgefarn in der 
handlung, wad fie ‚gehandelt, und das auf von den hurs 
und furften ire rethe zue der Eün, mt gefhieft wurden, mit ir 
mt die handlung zu sontinuirn, und den gefanten deöregen 
inftruction mitzugeben, und fol8 den Eriegd Ahur- und f. zu _ 
tiffen machen. 

Bfalng canzler. e8 Fieh Pfalg bei dem bleiben, das 
man einig einer perjonlichen fehielung, da man auch der per= 
onen halb meldung thun und davon reden werbt, fo wolt 
Pfalt fih auch ercleren. 

Straßburg halb placet ut aliis, 

Die vorfhicdung !) befangen, were dahten gemeint, ba8 
gefterigd tag8 Pfalny angelangt, wie das den konig Kefrembbt, 
das man nit zue ime fehidet, fo er bo nit hostili fonder 
amico animo !heme, möcht villeicht bewegt werben, Die hur= 
furften am Nhein heimzufuden ; dweil aber Trier folh8 Durch 
ein fösrift aufzurichten fein bedadt, jo Lich «3 Pfalng ir auch 
nit misfallen, das foldhes alfo befehche. 

Vermeint auch zue der fadjen nit unbienftlich, das allent« 
Halben poften gelegt, damit man teberzeit mwifjens haben mag, 
wie und wo der Eonig fei und was gehandelt. fonft folt die 
fet, und fon. min one erwartet der antwort von Prandkreich 
ber fadhen berichtet werben. 

Drveil auch Pfalng nit weniger ald der ftatt Straßburg 
der untat) fur der thür, fo bete Pfalg, das man das jchreis 
ben noch dI® abents an Brandreih wolte verfertigen. 

Meinpifher canzler. c8 Hett fein gnft. Her ver- 
merkt, woruf die fahen beruhen, nemlich dad ein inftruction 
auß dero, fo zu Wefel geftelt, und die vorige angehorte Meiz 
nung zu ftellen fein folt. das folte zu befurderung bejchehen, 


2) Im der Handfhrift feht verfhidung. 
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Soviel aber die fhirtung zue Frandreid) belangt, das die 
Ihiefung perfontih zu befepchen, drug fein cf. gn. allerhant 
bevenfens, wüften au nit, ob mans an ben perfonen aus den 
Aur- und furften haben möcht, iedech jo mans furdern Fundt, 
adptet fein Hurf. gn., das der vorfeieung oder jähreibens nit 
von nötten, nichts wenigerö jo verglich fih jein durf. gr. 
mit andern, dad an flatt der vorjhidung folt ein fehreiben 
gefertigt werben und jelih8 zum furberliäiflen befchehen. 

Und joviel dann die angefengte underbandlung belangt, 
da aöjt fein Sf. gn., das diejelbigen mit zu underlafien, icvoc 
alfo Das man zue der Fön. mt abgefertigt und neben ihrer mt 
die handlung furgenommen. dan folt man funft ein anders 
furnemmen, fo wurde «8 ein getheilte Handlung geberen. aud) 
folt man den Eriegsgern fehreiben, da3 man wolt in der hand» 
Tung furfarn, Hett auch zum konig gejdiet, und umb glait 
zu bitten, 

In dem andern, da man einig, lafjn e8 fein dunrf. gu, 
aud dabei pleiben. 

So heit man vermerkt aus heutiger propofition, was vom 
Zönig an die Aurfurften gelangt, daruf dann Die hurfurften 
begert, das man iren gu, wolt in dem getrewen vath mits 
theilen, Darzue were auch ir Hurf. gu. noch, we zu thun fein 
folt, irer der furften bedenken gewarten. 

Wurgburgijcher canzler. der inftruction halb Tafen 
fie 8 dabei, wie davon geredt. 

Der von Straßburg halb placebat. dad aber ein per= 
fonlihe fHiekung zu thun, da ftelten fie e8 zue der dur= und 
furften bevdenfen, ob 3 nuglih, und da ce furgeen jolt, ob 
nit die kei, mt ehwad werdechtlichs daraus ziehen, 

Die vorfhikung einzuftellen und anftatt berofelben an 
Trandreih zu fÄreiben, Die fachen zue furdern. 

Die fei. und Eon, mim zu berichten jet billich. 

Die angefengte Handlung bei den Triegehern zue sontinus 
um, da wüften fie nit mad gehandelt, were gutt, Das mans 
nit umderlich, jle bedechten aber, diwveil die Eön. mt fi der 
handlung auch underfangen, fo achteten fle, dad man zue der 
Zön. mt zu ordnen heit, dan ed mochten vilfeicht Die fachen 
dahien gehandelt fein, das «8 weiters mehr nit von nötten, 
wo aber dem nit aljo, alfdan zu vernemen, was gehandlet, 
amd wie e8 weiterd anzuftellen. 

Sonft feien fle nit abgefertigt, einigen rath uf de8 Fonigs 
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son Brandreichs [reiben mitzutheilen, dann ir gm. her hett 
deffen nit wifjens gehapt. 

Gulchifcer Hofmeijter. Divell er in diefer wichtigen 
fachen mit guugfamen beveld) nit abgeferligt, auch feines gn. 
bern antunft erwartet, wufte er weiterd Daron nit zu reden. 

Der perfonlichen fhidung —: da hielt er darfur, wurde 
es fur ratbfam erwogen, das perjonlich gefchiet werben folt, 
das aöitet er der fadhen wole bienftlid) fein mögen. bod) zu 
bebenfen, ob nit etwaß verbenkens baraud ervolgen. 

Die vorfhidung zu underlafen, do zu fhreiben und 
mit bemfelben föhreiben bi zue feind gn. hen ankunft zu 
warten. 

Uf des Tonigs von Srandreich® fehreiben, zweifelt er nit, 
&8 werden die Aurfurften bie antwort darf mwole zu geben 
wifjen, 

Da aber fein gexebiger Ger ankhommen, zweifelt er nit, 
das jein gn. her aud) feinen trewen vathe mittheilen wurdt, 

Wurttembergifher canzler, fein gn. Ger vere 
glie fi mit den andern der perfonlichen fhitung halb zue 
Trandreih. da auch von den perfonen, Die darzue zu erbitten 
felen, gerebt, fo wolt fid) fein gm. auch erkferen. 

Des concept8 der inftruction Halb Tafen e8 fein gu. auch 

- bei dem vorigen, 

Die vorjägietung aber heit fein gn. erachtet, das folde 
zu verhuttung mehrern fhaden, auch ermilterung de3 Tonigs 
nit undienftlich gewejen fein folt. diveil man aber fur frudite 
barer adtet zu fähreiben, fo wolt fi fein gm. in dem auch 
vergleichen, dad) das bie perfonfiche fehiefung foriel mehr ber 
furdert werde. 

Die underhandlung mit den Triegshern Belangen, ba 
wufte man, das ir Kur=- und f. gn. hette gereifligt, das Pfalt, 
Baiern und Murttenberg jolde gutliche underfanblung moch- 
ten furnemen, zue dem aud; biejelbige von ben friegähern eins 
geraumpt, baruf auch) fein f. gu. glatt zukommen. nun were 
fein gn. hern nit zunider, das von fün. mt beridht erfordert, 
waruf die handlung tego mehr beruhet, aber fein gn, ftelten 
in feinen zweifel, der Ton. mt alfe muglicen vlei® furgemenz 
det, aber fo fie nichts erhalten, audh mol bedenken mögen, das 
fie nit mehr zu fruchtbarem ent oder vertrag fommen möchten. 

Damit aber der unrath behuttet, fonderlichen im [hmwaben- 
Iant, jo febe fein gn. fur gut ane, dad in ber Handlung aljo 
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furgefaren. was dan fein f. gn. Eunt darin befurdern, weren 
fle beftes fleis geneigt. 

Strafburgs Halb consensit aliis, 

Meyngifcher canzler zatgt Wurttemberg und 
den andern ane, das die Drei Hurfurften vermeinten, man 
folt den gefanten von Straßburg beantworten, das auf bie 
Ihrieften, davon geredt, begrieffen. vwolgends nad efjiens Hat 
man weiter bon der perfonlichen fhiefung zu reden. 

Das haben Württemberg und andere gejanten inen alfo 
gefallen Tafen. 

Alfo ift der Straßburgifh gejant erfordert 
und ime angezeigt dur) Meingjhen canzler, was yon wegen 
der ftatt Straßburg uf überreichte erebenz geworben, Das hets 
ten Adur= und furften aud die gejanten vernommen, 

Daruf nemen ir dur» und f. gn. aud die andern das 
zuentbieten zue genebigem freuntlichem gefallen ane, feien allen 
gm. und fr. willen der ftatt zu erzeigen geneigt. 

Und dan den hauptpuncten befangen, da weren fle, Die 
Kurz und furften aud andere, wole geneigt, alle das zu ber 
furdern, das eim erharn!) und gemeiner ftatt mag furdreglid 
und furftendig fein, und dwell one das ir hur- und f. gr. 
aud andere fi Hieher begeben, zu bedenken, wie der Taft ab» 
gewenbet, fo felen fie urputtig, wie gepetten, fi genedig und 
wilfarig zu erjeigen, und dieil one das fle gemeint, ein 
fikung zue Frandreih zu thun, wolt fie nit underlaffen, der 
flat Straßburg in beftem gedenken und alles das Helfen fürs 
nemmen und furdern, dad der ftatt zue erleuchterung Dis fors 
fteenden Tafts dienftliß, und dweil bie fatdung nit fo baft 
Zunde bejchehen, fo wolten it dur= umd f. gn. auch andere 
nit underlajlen, in eim fehreiben, fo no ießigs tags folt ge- 
fertigt werden, der flat Straßburg zum beiten zu gedenken. 

Der gefant zaigt ane, er hett die antwort vernoms 
men, bedankt fi von wegen feiner bern, der 13 der flat 
Straßburg, fonderlih das er zue furberlicer audienz EHhoms 
men, dergleichen auch bevankt er fi, dad man ih mit einer 
fo genediger und gutter wilfariger antwort entjchlofien heit 
unb ime die widerfarn lafen, mit angeheftem erbieten, wo Vie 
flatt Straßburg al ein armes gliet ded reichd Tunt inen 
etwas dienftlich® beweifen, fle deö bereit weren. dmeil er auch 


2) Sell wohl Geißen: erbarn ralf. 
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vermerkt, das bafien bedacht, twie ein fondere treffenliche bote 
{haft geordent, nit allein ber flatt Straßburg fonder au 
gemeines nußs halb, fo batt er, gott der almechtig wolt darzır 
genat verleihen, und daneben das aud die hur= und furiten 
fol ir worhaben mwolten befurdern, dan man zu erachten, fo 
der konig fi vor Die ftatt legern folt, und die underftunt zw 
erobern, jo wurde e8 jo viel mehr zu elfen fein. Die furfchriefe 
ten belangen, achtet er, das umnöttig, er lenger verziehen folt; 
wo e8 num die meinung bette, wolt er underthenigite erlaubs 
nu8 genomen haben. 

If dem gejanten wieder gejagt, dad AHur= und 
f. auch) ander das bedanken zue gm. und fr. gefallen annemen. 
fo wolten fie nit underlafjen, die Dieng zu befurbern, und 
alles das handlen, jo erjcieplich fein mag. font das jehreiben 
belangen, wolten fie bei eigner pottichaft uberjchiefen, Dorft nit 
Ienger daruf warten. fo begerten fie, dad man dem rath zue 
Straßburg iren genedigen freuntlichen willen anzeigen wolt. 

Der gejant wolt fih Heimbd verfugen, gab zu 
bedenken, ob nit gut were, das die ftatt Straßburg iemands 
bei der botjchaft bett, jo zum Tonig gejchieft werden folt. fo 
dan das fur gut angefehen, achtet er, die flat wurde iemands 
fo täuglih darzue ordnen, 

It dem gefanten wiederumb gejagt, fei ven 
Yur= und furften aud andern nit zuwider, das die ftatt 
Strasburg iemant? möcht zue denienigen, die gefehidt wurden, 
erbnen, von dem zu vernemen, was irenthalb der könig zue 
Brandreih antwort wurbt. fo fer fle dan der meinung ords 
nen, were e8 den ehur= und furften aud) andern nit zuwider, 
wolten auch) der fatt in dem fein ziel mod maß geben, 

Der gefant bedankt id) deffen ıc.  ° 





A meridie presentibus iisdem prineipi- 
bus quibus hodie cum legatis quoque; acces- 
sit eetiam Wilhelmus a Braitbach, Colonien- 
sis consiliarius, 

Meingifher canzler, ed were ein concept eines 
fhreibens an Eonig zu Brandreih geftelt und in der eil bes 
grieffen, folchd Hett man abzuhören und Darnad zu verbejjern, 
daruf das concept werlejen worden. 

Lectis copiis sive ‘exemplo literarum atque habita 
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undiquaque deliberatione audite sunt illorum omnium 
sententiae. - 

Trierifcher canzler. cö hett fein genebigfter her das 
concept gehört, wie an Franekreich zu fdreiben verlefen. wie 
wol nun in der eil ir hurf. gn. den contextum nit aniner= 
ten Funden, fo befinden dod; fein gnaben Daffelbig faft Heuti- 
gen rathichlag gemeh geftelt. 

Dweil aber die fahen wichtig, und barfur Hielt, dem 
reiben ein ander art und ordnung zu geben, fo jehe fein 
Hurf. gn. fur gut ane, das man efwan ein ober zwen zue 
weiterer berichtung ded conceptS orbnet, die ed weiter [hmucken 
und außfueren mödten, 

Des veichs fachen zu rathiälagen c., folt man nit alfo 
gemeinlich fegen, jonder aufzutruden, dad man diefer Friegd= 
zuftung halb, die zu flillen, bei einander were, jonverlih auch 
da8 man des Tonigs fehreiben wolt bedenken und hernad) dem 
Tonig geburlich antiwort geben. das mortlin, ofnung, belangen, 
het fein gm. aus des Strafburgiichen gefanten werbung nit 
gehört, da die offnung von der flat begert morben fei, jon= 
der allein das fi der Tonig möcht mit gemalt anncmen, 
joldjes_ abzubitten. 

GSolnijger rath. er und jein mitgeorbenten hetten 
gehort das fhreiben, aud was da Trier daruf bedacht hette, 
iemandS darzue zu ordnen, foldhes ferner zu erjehen und zu 
ertenbivn, da8 ließ er umd fein mitgeorbenten inen gefallen, 
damit ebenjowol diefe fehrieft al8 Die inftruction dahien ges 
ftelt, damit e8 verantwortli, und wiewol fle fur ire perfon 
nit viel wüften zu endern oder zu corrigien, folten fie Doch 
nit umbgeen anzuzeigen, das fie ires gnft, bern gemut Ddahien 
gericht, fih von den andern nit abzufondern, fonder mit inen 
freuntfich und genebig was muglich zu dergleichen. has aber 
ie Hurf. gn. fi in foldhe fehrieften one vorwifjen des capiteld 
und Iantihaft mit einlapen foln, das gejchee aus jonderm be= 
denken, und fonderlid, finde fi fein hf. gu. Hochlich Hefchwert, 
das man fi alles gutten willens erböte; das Drugen fie bes 
dentens aus der urfachen, das etliche reichdabfdiede und ver= 
treg ufgericht, aud) daneben der Konig fl ein feint der Fei. 
mt ertiert. da man ih nun folt alfo erbieten gegen dem 
Tonig, und fi hernady zubragen, Da8 man von der Tel. mt 
erfordert zur gegenruftung, welche man zu thun fehuldig, fo 
wurde e8 bei dem konig zue Frandreich beventlih fallen, fi 
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eins folichen freuntlichen willen erpotten haben; zuedem das 
man fi one der andern ftende De reichd im foliche erbieten 
nit wole einzulaßen hett, fonderli aber das Goln one Yor- 
twiffen deö capitels und ber Iantjehaft nit zu tun fein wolt, da 
nun die gefanten e8 bei irem genedigften Herrn zu verantwor= 
ten wüften, wolten fle «8 gern annemen. mo «8 ein andere 
meinung, fo wolten fe gebetten haben, irer jo lang bis fie 
weiter erfferung Hetten werfhont wurbt, und folds fereiben 
in mitler weil, bi fle weiten bericht Heften, zu beruben oder 
bis jein &f. gm. anfhommen. da c8 aber, das freuntlih er- 
pieten, durchaus aufgelofien und fonderlich aflein gefegt: durdh= 
Teuchtiger großmentiger Hriftlicher furft, e, fon. w. fein unfern 
gruß zusor, fo molten fie e8 gern einfehn und annemen, 

Bfalng canzler. ed were der handel wichtig, ginge 
an groffe hen und potentaten aus, fo adtet aud Pfalngs, 
man folte dis fehreiben in latein trandferiren. 

Sonft bei dem eingang, da finde Pfalt etlich bebentn, 
alf dad wortlin großmechtig auszulafjen. 

Item allein freuntlih und willig Dienft zu fegen. 

Da das mortlein ainig urfachen geben, drug Pfalg fur« 
forg, möcht dem konig urfah geben werben, bherauszufarn 
mit dem, fo in anno ete. 44 fo zue Speier furgelaufen !), 
zuedem da auch die urfadhen in dem augjehreiben ded Bran« 
Bofen angezogen wurden. 

Alfo DIE und anders möcht in eim atgen ausfhuß gehan« 
delt und weiters bebadht werben, und das c8 zum furberlicdh- 
ften erledigt wurd. dan «3 wolt fein Serzuge leiden, fonber 
der vertröftung, dem Strafburgifgen gefanten gegeben, verricht 
fein ıc, alfo das «3 fein verzug leide. 

Meingifher canzler. e3 were Meing nit zumider, 
das zue diefer jehrieft iemands geordent, und ind Tatein ge= 
pracht werde. fo ftund auch ferrer zu reden von ber fehietung, 
wie Heutigs tag8 davon gehandelt worden. 

Wurgburgifher canzler. hHett vernommen, daß 
etfiher wortlein —: bebenfens. da were auch ime und ben 
andern nit zuwider, etfich zu werorbnen, bie da folde jrieft 
weiter8 erfehen und dasienig thetten, fi gepurt. 
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Guläifher Hofmeifter. wicwol er gehört worden, 
das er kein aufprucklichen befelh, ivvoch jo hofft er, was da 
andere Kurz und furften fur gut anfehen, aud ir gn. aljo 
gefallen Iafen, do& bat er mit diefem jreiben feiner biß zue 
feins gi. bein ankunft zu verfhonen. 

Burtembergifher hofmeifter. dweil das fehrei- 
ben an ein treffenlichen potentaten aufgeen, bie faden auch 
Hochtwichtig, jo achtet fein gencdiger her, Das ber eingang und 
andere mehr puneten wole erwogen, quoniam scriptura sem- 
per loquitur, aud) fo die föriejt Furger geftelt, fo «8 befier 
were. zuebem das das fehreiben nit allein uf bie flat Straf 
burg, fonder uf alle ftende deS veih, und barnad) incidenter 
die ftatt Straßburg anzogen, mit bitt, dad der Fonig die fahen 
dahien vigten, damit die undertfanen nit wurden befäwert. 

So dann von der fhiefung an ir felbit igo folt geredt wer= 
den, fo were gutt, daS man icho von den perfonen gerebt, und 
nach gelegenheit das concept Darnach au zu endern, folchE concept 
auch) ind Tatein gepraht, und darnad wieder abgehört wurde. 





Die 2. ambfeng. 


Trierifher canzler. jein gnft, Her Hett nit unber- 
Tafen, uf heutigen rathiehlag der fchidung Halb zue Frandreih 
ben puncten zu erwegen, und wie ir ehurf. gn. dije jahen bei 
ir erwogen, fo Tunten fie anderft nit gebenfen, dan Dad heu= 
tig furgefallen bevenfen, als das aus irer Hur= und f. gn. 
perfonlich [hidung Bejhehen folt, gefallen Laffen. weil «8 
dur). das mehrer Heut alfo fur gutt angejehen, fo Taf c8 fein 
gu. dabei pleiben. dan e® wol fi) durch ainige verordenten 
zethe nit bei folcden Hohen potentaten handlen Iafjen, fonder 
das aud den dur= und furften fonderbare perfonen georbent, 
das Hett mehr anfehend; fonderlih auch bweil der Fonig von 
Brandreih von natur Hoch brehtig, fo mwolt fi8 gepurn, das 
man ftatlid fSicdt, dann folt man retge oronen, wurdt ber 
Tonig fold3 verfteen, zu beratung furgenommen. 

Golnifher vath. 8 Hett er und fein mitwerorbenten 
nit underlafien, folen artikel zu erwegen, ob e8 rathfam, das 
TA die Hur=- md furften felbft damit befwern oder ire 
reihe ordnen, wiewol nun fie fur fich felbft darfur Halten, 
dad eö der fachen nit wenig bienftlih, fo fie in eigner perfon 
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der Hurfurften werricht wurden, tiedod dmeil zue Wejel uf 
etliche rethe zu ficken bedacht, fo hetten jle defnegen fein bes 
feld. da aber man fi uf perfonlih fhiefung vergliechen, 
aöten fie, e8 wurden au iv hurf. dufjelbig ir gefallen 
Tafen. 

Pfalng canzler. man were ainig, die fhidung zue 
Vranereich furzunemen, in propria persona allein were icho 
zu eröfnen. wo man nun Die perfonen nambajt machen, jo 
wolt fi it Burf. gn. au ercleren ıc, 

Meingijher canzler. ed hHett jein gnft, her Diefen 
morgen der perfonlichen fehiefung Tafen anzeigen, welhs Das 
Hin geftanben, das «8 bei Frandreich anfehenlich, das bei feir 
ner wurden Ahur= umd furften in eigner perfon erjchienen, doch 
daruf anzeigt, das ed gleichwol bedenklich, aud ob man aus 
den hur= und furften haben, Die fih prauchen lafen, danı 
«8 {ft zu ebenen, 068 nit bei der fei. mt bedenfens pringen, 
fo iemandd aus den hur= und furften perfonlich georvent, fo 
möchte auf vileiät, da die perfonlich fikung befgehe, urfah) 
Haben, in die erfeinenden Aurfurften zu dringen, da fie nit 
gleich tHetten, was der Eonig begert, das dann abmefent der 
Hur= und furften nit wole bejchehen mocht, fonder die rethe 
wole die fachen ufzugiehen, fonderli—hen auch Diveil die fhirkung 
Tolt unverbenklich furgenommen werben, darumb jo were wol 
fein Kurf. gun. bedenken, die fehietung zu thun und furzunems 
men, aber in eigner perfon zu tun, fei e8 bedenklich. 

x Wurgburgifcher canzler. e8 were die fchldfung 
furzunemen, aber fei zu bedenken aus vielen urfachen, ob folh& 
durd Die Hure und furften perfonlich befhehen folt, 

Guldifher hoffmeifter. wmiewol bie perfonliche 
[Hidung möcht beventlich fein, bei der kei. mt auch zu befor- 
gen, den erfheinenden hurfurjten ehwad mochte angehenkt wers 
den, fo wolt er do zu bevenfen geftelt haben, ob nit Die 
wichtigkeit ded handeld anzufehen, auch der zumachijent unrath, 
und darumb der armen underthanen verberblichen fchaden zur 
verkommen zu bedenken, und dad auch foldes ber Tel. mt 
möcht angezeigt werben. 

Sonft hett er Eein befelch etwas zu milligen, thett das 
fur fein perfon zum bebenfen ftellen. Die jdjietung aber werde 
jelm genedigen Kern nicht misfallen, aber wie die inftruction 
zu fleflen oder wer zu fchlefen, das hett er nit veritanden. 

Wurttembergifger canzler. «8 het fein gn. her 
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merern anfehend auch verkhommung mehrern unrath8 willen 
für gut angefehen, perfonliche fhiung zue Brandreid) zu tun, 
au die inftruction alfo zu ftellen, damit fein verwiß bei der 
et. mt zu beforgen. im fal nun in Dem, der perjon halb, 
weitere angeig befehen wurde, jo wolt er fi; meiterd audy 
sernemmen lafjen; und das aud bie fehreiben an bie fei, mt, 
dergleichen bie inftruction an die hant genommen werden, da« 
mit eind mit dem andern verfertigt, quia periculum est in 
mora, 


Die 3. umbfrag von der perfonlichen fchickung. 


Thrier. c8 bett fein gn. angehort, was man der per= 
Tonfichen fung Halb ainig fei, allein aufgenommen mein 
anft. her von Meints bett bedenken, drveil e8 bei der fei. mt 
bedenklich fallen, zum ftonig, fo iver mt feint deko if, 
schien ze. aber Trier wuft ihr vorigs bedenken, das die per= 
fonlich fehiefung zu thun, nit zu enbern, fonberlicken der ge= 
fahrlichen friegeruftung und zng8 halben, fo uf dem Hals 
were, ließen fi nit irren, das angeregt fold; der Tei. mt zur 
ungefallen reihen, fonder vielmehr ihrer mt zue gnaden ge= 
Tangen, fonberlien aber dmell man nichts ir zuwider furzus 
neme, au der Fei. mt aller bericht Diefer Handlung beijehen 
folt, zuedem das Dis zue wolfahrt ded reich8 Teutjeher nation 
beihehe, auch die fei. mt den Hurf, heimgefielt Hab, uf alle, 
mittel und wege zu denken, darburch folem unrath furkhoms 
men werben möcht. Dennadh und aus andern ermeflichen ur- 
fadhen, batt Trier, daß Meing ih mit Pfalng und Wurttem- 
berg auch andern vergleichen wolt. io ta8 bejchehe, fo wolt 
fh darnah Trier weiterd vernemmen lafjen, 

Golnijeer rath. wiewol fie darfur haben, fo da 
die fhiefung aus den hur= und furften gefchehe, mehr eripriehe 
lic) fallen möcht, dmeil aber von Meing hochbebenklih ange- 
zeigt, das folicje perfonliche fehihung aflerhant gefaht uf ir 
dragen, als das indie erfähienen Kurf. gelrungen, au) bei 
der fei, mt nit zu berantworten, dweil nun fle nit wiffen, 
was hierin der Hur- und furften etliche gemuth) feie, viel mente 
ger was ir gnft. ber gefinnet, Yo wüften fle darin Fein maß 
zu fegen, viel weniger auß irem bejelh zu fehreiten. 

Pfalng. wimol Pfalg ven heutigen befchluß ber 
[Hikung halb nit anderft vermerkt, dann das fle perfonlich 
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bejehehen folt, dweil aber difmaln allerhant bedenken furfalfen, 
fo funde Pfalg nit ermeffen, daS bei der fei. mt ainig8 bidene 
Zend furfallen, in betrachtung Das der Feier Gett die under» 
Dandlung nit allein den Kur= und furften heimgeftelt,, fonder 
auch alle mittel und weg zu fuchen befohlen, dardurh Diefem 
Taft abgeholfen, zue dem fo Hett fh Palng auch erelert, das 
fie nichts dem keifer zweider furnemmen wolt. darumb hielt 
Malg Darfur, dad «8 bei Der ei. mt nit allein verantwortlich, 
fonder auch ftatlih und nuglich fein wurdt, auch nit Iengern 
verzug leiden Ean, Dweil Pfalz von den flelten in der Tand- 
vogtei erfucht, fchikung zue Brandreih zu thun, das aber 
Pfalng biß hieher vwerjchoben, und aljo mora periculosa, 
Darumb auch die fachen zue jurdern fein wolten, und von ben 
perfonen, fo zu fehiefen weren, zu reden und zu hanblen, 

Meingifher canzler. c& heit Meing biefen morgen 
und iegunder ber perfonfichen jiefung Halb ir bedenken an= 
zeigen und teo erelern Laßen. were ir gn. bevenken anderft 
nit gewefen dann uf die fehiefung der veihe, und wiewol jein 
Surf. gn. ih gar ungern wolt von iren dur= umd f. gn. 
abfondern mogen aller muglicjeit, jo achtet fein &urf. g., Das 
e8 aus vermelten urfagen noch bei Der fchidung der vethe 
pleiben zu Tafen. da aber iemand folt vermöcht werben, fid, 
äue einer perfonlichen fhicdung zu begeben, fo ließ «8 fein gn. 
au befäehen, und das der andern Kur- und f. reihe Darzue 
geordnet wurden, damit Die erjchienen hur- und furiten Die 
Ding nit allein handleten, fonder der andern reihe bet fih 
hetten, damit alled unverweißlich zuging. 

Wurgburgtjder canzler. gabe zu bedenken, ob 
«3 dienftfich fein folt, Das perfonli jhikung beihehe, wolten 
aber nit unvermeldt Iafen, da8 c3 dennocht allerhant bedenken 
bei der fei. mt’ pringen mödt. 

Guldiiher Hofmeijter. heit gehört, was Meing 
furpringen Iafen, were aber ex zuvor gehört, das in folden 
wichtigen fachen ime nichtd wole zu thun gepurn wolt. were 
auf) in diefer fahen aus den hurs und f. zu geprauchen, bed 
mwüft er ein maß zugeben, achtet doc ed der fahen nit wenig 
dienflih;, fo perfonfic gejhidt, 

Wurttembergijher canzler. eö müft fein genebi= 
ger her, das in iungfter befäehener umbfrag nit zu verbefjern, 
darumb «8 fein gn. dabei pleiben lich, 
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Die 4. umbfrag in materia qu. sup. 


Trier. 08 heit fein gm. fich genzlih getröft und ver= 
Hofft, «8 folt Deing in erwegung hohmwictigkeit biefer fahen 
und andern urfaden, jo vor= und nachmittag furgelaufen, fich 
mit den Zur» und f. und andern verglieen Gaben. weil 
aber Meing nod feiner meinung verharre, das gnugfam fein 
folt, dureh die reth furzunemmen, fo mujt «8 fein &f. gn. auch 
dabei wenden und rugen lafen, iedoc jo wolt fein gn. nit 
anangezeigt Tafen, das fi fein gn. Hieher verfugt, helfen zu 
tatbfhlagen und felicfen, was der fagen dinftlih, und nit 
allein zu ratbfchlagen, fonder au im merk irer perfon zu 
solnpringen, wie dan auch ir gn. urputtig und e8 ir gelegen- 
heit immer were, fi diefer fahen aigner perfon gepraucdhen 
zu Taffen. aber e8 font it gn. in Diefer faßen nit viel aufs 
richten aus urfadhen, das Die Burgunder ir Hurf. gm. aufge» 
ihrien, es Hab fid Trier mit Frandreich vertragen und beis 
pflicptet, daran ir Gurf. gn. gewalt und unredt bejhict, Het 
auf an die regentin der Niderlanden gelangt, darauf fein 
Aurf. gr. entfuldigung thun. fo wüft man, in was irrunz 
gen ir Hurf. gn. mit dem Hauß Xußelburg fteen, alfo da fein 
&f. g. tego fh zue Frandreich verfugen, wurde der verdacit 
fo viel mehr gehauft werben, aljo das irer perfonlichen gegen- 
wertigkeit mehr nadıtheild dann nuged zu gewarten, bderumb 
dett Trier verhofft, e8 fol fi Meing neben Palng und 
Wurttemberg zue biefer fhidung prauden zu lafen, dann uns 
geahtet da$ Trier mit Teibsjchwagpelt beladen, fonft wolt fie 
Doch fi mit gejpart haben, wan iver perfon halb etwas frucht- 
barli8 aufgeriht werden mögen. darumb fo wolt fein dj. 
gn. gebetten haben, das Meing fi neben Pfalyg und Wurte 
temberg darzue prauchen Tafjen wolten, oder da Meing bejjen 
Hedentens het, alfdan das Pfaly ald der furnemft hurfurft 
und Wurttemberg, jold8 uf fih zu nemmen, nit mwolten.*) 
daneben folten aud die andern Kurs und f. gn. tr treffenliche 
ethe auch zuorbnen, damit alfo die bieng zum flattlichften 
mochten verricht werden, 

Eolnifer. dmeil Kur» und furften, auch andern ire 
bedenten gehört, fie auch das nit zu verbefjern wüften, fo ließen 
fie e8 bei demjelben pleiben, 


Y) Soff vielleicht Keißen: nit weigern wollten. 
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Pfalng. mimol Pfalg entfchloffen, nit allein das= 
tenig {red wermugend zum beften zu fördern, jo zweifelt doc 
iv gm. mit, daB man ir gn. Icbsfhrengeit zu betrachten!) 
und ir mit diefer fahen verfehonen. darumb Gielten «8 ir gm. 
darfur, das diefe fhikung nit Eunte ftattlicher bejchehen, 
dann durd Trier alS erzcanzlern per Galliam, deren hf. gn. 
Württemberg, als baive der fprah Fundig, zuguorbnen. fo 
halte 8 Pfalng darfur, das die furpramte urfachen von 
Trier nit wole möchten erheblich fein, dan «8 dem rei zue 
guttem befehehe. folten auch iren gn. der andern Kur umd f. 
tethe zugeordent werden. 

Meingifcher canzler. ed were Meint ganz geneigt, 
ih wilferig zu erzeigen, auch alles das furzunemmen perfon- 
Ti, das dem gemeinen nuß und meniglich furdreglich fein 
möcht, fei au ded urputtig, wolt an ire Kurf. gn. nichts 
enwinden Yafen, wie man im werk fpuren folt, da e8 fi zus 
tragen wurdt, fonft fo hett fein gn. foviel treffenliher ur= 
fahen, das fih fein gnaden in aigner perfon zue folder 
hicfung zu geben oder prauchen zu Teiften nit muglic) oder 
thunlich, in dem ir gn. nit der fprad) kundig, daran Dod gar 
sel gelegen, wie dan foldhes icver wole wüft zu ermefjen, 
bat derhalb, man molt fein gn. in dem freuntlichen ent 
Tufdigt Gaben. da’ fih aber die gelegenheit wol in andere 
wege zubrug, da ir hurf. gn. Tunten den Hur= und f. ober 
ftenden des veih® furderlih fein, auch die tegigen urfaden 
abweren, und nit etwan die fachen tet aljo barnach anders 
möchten gedeutet werben, fo wolt tr durf. gn. nidts an ir 
erwinden Tafen, was dem reich zue guttem gelangt, 

Da e8 den andern, fo ieo benant, nit zumiber were, 
N) zue biefer fihung perfonlid; zu begeben, fo wolt Meint 
an Trier, Pfalng und Wurttemberg gebetten haben, Das fle, 
al die mehr anfehen bei Srandkreih hetten, auch der fprad 
und weens Tundig, fich Diefer jahen umderfangen und darzue 
begeben wolten, 

Wurgburg. ftelten e8 zue den AGur= und f. auf 
andern, were aus iren Kur» und f. gr. fi} zue biefer fadhen 
wolt bewegen und prauchen Tafen. 








%) „betrachten“ fieht in ber Sanbfrift nicht da, vielmehr befin 
bet fich "wor ben buchflabeit „radpten‘' mur ein einziger unfeferlicher 
Bucftaden, fo daß vielleicht and) „ernten“ zu Tefen if, 
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Gulgifger hofmeifter. muft den Gur- und f., fo 
jolten gejähidt werden, ein maß zu geben, dann er felbft nit 
wäüft, wa feins gn. bern meinung in dem were, 

Württemberg. es hett jein gn. iego gehort, das fle 
neben etlichen Hurfurften fei furgejhlagen zue furgenommener 
ichiehung, weldes doch fein f. gn. mit nichten und feind iegs 
bedeiht, in betragtung das in folder hohen wichtigen fahen 
und zue folden furnemmen potentaten „billiger niemant fol 
gebraucht oder gejchieft werben, ald etliche aus den electori- 
bus et columnis jmperii. zuedem wolt er dud nit pergen, 
Das fein gn. gegen Srandreich in einer treffenligen anforbrung 
ftehe, darin dann allerhant treffenliche jehrieften ergangen, dar= 
umb fein |. gm. fi zue Wrandreid und jonderlih one gleit 
nit wüte zu begeben. zuedem fo were Wurttemmberg bei dem 
teifer Dur) feiner gnaden mifgunftigen eingebildet, alß folt fie 
mit Srandreicd) etwas verwant fein, darım jo Funt fich ix gn, 
ait darzue praudhen Tafjen. zuedem jo Lege ein treffenlich 
Triegfnolf in Der grenigen ired furftentfumbs, aljo das fein 
‚u. in gefahr ftunde. im anfehen biefer treffenlicen urfadhen 
wolt jein gnaben darfur freuntlih und gn. gebetten haben, 
mit erbieten, warzue fonft jein gn. kunt freuntlichen und gene 
digen willen beweifen, das fle foldes geneigt weren. 

Damit aber jolde föirfung funt und möcht ind merk ges 
tigt werben, fo were feiner gn. gutachten, das” beide dur- 
furften Trier und Pfalng als cancellarius per Galliam, der= 
gleichen als der furnemift und weltlich, hurf., darzue aud) der 
Tranzofljhen fprah und manier etwas fundig, fi zue folichem 
nuplichen werk wolten prauchen Iaßen, fonderlih auch darumb 
das Frandreih dDiefer zeit nit ferre von Diefer Iandsart amt 
Rheinftrom Ift, darumb das werk foniel furderlicer an Dhant 
gu hemmen. 


Die 5. umbfrng. 


Trier. fein gn. heit angehört, aus was urjachen bie 
Hur= und furften und andern heiten Trier furgefhlagen zue 
diefer fhietung, und fol mans dafur haben, das ir gn. nichts 
Tieberd wolt, dann ire gelegendeit alfo ftunde, fle Eunte hierin 
wilferung Taiften und zue wolfahrt Teutjcher nation gepraudhen 
Tagen, aber fie ftelten in ein zmeifel, man Bette ire entfhulbi= 
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gung gehört, Derwegen dan ir gu. wider tin willen verhiendert 
werden, Das fie nit thun Eunten wie fle gern wolten, und 
wern die urfadhen nit jo Hoch angeigt, wie fie an ime jelbit, 
dann einmal wahr, das Burgundijc Friegsvolf an irem fticft 
Liegen, foll nun ir gn, fi zue folder jgiekung prauden Lafen, 
fo mochte ir gn. ftieft underwarnet uberfallen und die ftatt 
Trier einzunehmen underftanden, Die armen underthanen zum 
Hochften befchedigt werden, nun hofften fie nit, Das die hur= 
und furften auch andern folhen unrath de8 Rieftd und ver- 
derben nit gern fehen. darumb wir fein gn. bitten, man 
wolt fein gn. entjguldigt halten; und Tunt iv gn. nit undere 
Iafen, auch das anzuzeigen, obwol ir gn. erzcanzler per Gal- 
Ham, fo fei doc) dis mit ein Frangofiihe jah, jei man aud 
nit in Gallia. dann folts darfur geaht werden, das DIE ort, 
da der Fonig icho were, das e8 zu viel weit Thommen were; 
jo 3 aber eim erzeanzfer zufteen, jo bett c3 Meingd zu ver= 
richten, bergleichen aud Meing al vicarius de8 heiligen reis, 

Darumb det fein gn., das die beide hurf. unbejchwert 
wern, fi der jachen zu underziehen. in bem fo hielten auch, 
fein gu. des von Wurttemnberg entfhuldigung nit getinger 
dann ir gu. jelbft, alje jle e8 auch dabei wenden lich. darumb. 
zu funderung der fadhen folt man zue den durf. die reihe 
Juchen und nemen, 

Golnijee. Kieffen «8 bei irem vorigen bebenfen plei« 
ben, jo man aber zue ernennung der rethe fchreiten wurdt, jo 
zu fhiefen, wolten fie fi aud) vernemmen Tafın. 

PBialng. Hett verhofft, man folt die gethane entjhuldie 
gung angenommen und ir gn. verfchont haben, damit aber. 
ir Hurf, gu. nit geadhtet, wolt das von fi werfen, fo zue 
gemeinen frieden dient, fo were Bfalg bedacht, jo fer Meing 
und Trier fih darin brauchen Tapen, wolt ir Af. gm. iv 
auch nit zuwider fein Tafen, doch Das die andern reihe zus 
orbneieh, und dan die andern furften und vethe hie pleiben 
und erwarten. 

Meing. Hett verhofft, Trier fol fi neben Pfalng 
Haben darzu lafen brauchen. dweil aber Wurttemberg jo trefs 
fenlich urfagjen, Tieß «8 .jein gm. . dabei pleiben, Bat berhalb, 
das nahmaln Trier neben Pfalng, jo fh guimillig erpotten, 
wolt die uf fi nemmen, dan e8 were fein gi. Bejpnerlih, 
und wo ichige urfachen nit vorhanden, jo wolt fein gn. fi 

Wirttemd. Japıb. 1809, 22 
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gern bahlen haben prauden Tafen. die reihe wolt fein gır. 
auch darzu ordnen, 

Wurgburgkh. wer aus den Kur und furften geord=- 
net, das Tiefen fie underthenig beichehen. 

Gul&. Hunt nit vermerken, das fid einider Hurfurft 
wolt prauden Tafen allein one eind andern Aurfurften mitbei= 
wefen, alfo da8 e8 nunmehr dahien fhommen, dad man folt 
bedacht fein uf die fchiefung der rethe. fo ed nun die meinung 
were, Die inftruetion au zu furdern. 

Württemberg. bett viel anfehenliher urfadhen anzeigt, 
warumb feiner gn. beiwerlih und nit thunlih, ib zue 
Brandreih prauhen zu Tajien. neben folgen urjachen wer 
Diefe audy vorhanden, das die Eriegähern Sadıijen, Medelburg 
und Hefien haben bewilligt, das Pfalg, Batern und fein gna= 
den mochten in diefen fur augen fEmwebenden Friegäruftungen 
gutliche mittel furfäfagen, das aud; fein &f. gu. folde gutte 
lie Handlung furzunemmen bewilligt, dad auch fein |. gn., 
uf Pfalg, Baiern und Würtemberg Tautent, das glait zuges 
föidt, moät au) fein gn. leiden, das man jolih glait Horen 
Tejen. folt num fein gu. uber folde bewilligung fi zue Brand 
teil) prauden Tafen und bie andere gutliche handlung einfteln, 
hett man zu ermefien, da® e8 fein gn. au im andere weg 
modht zu bejätverden taihen, darumb bat fein f. gn., fle Di8- 
fald entfääuldigt zu halten. damit aber folche nußliche jchiefung, 
ind werk gericht werde, fo were feiner gn. gutachten, auch 
freuntlich® bitten, Ddweil Pfalg berilligt, in biefer fahen zu. 
taifen, ba8 gleicher geftalt Trier aud) unbefchwert wolt fein. 
fo fer e3 dann fur gutt angefehen, molt fein gr. iemanbß irer 
reihe zur fachen orbnen, die haben zu verrichten, oder wo funft 
fen gn. in diefen bejcjmebenden fachen etwas fruchtbarlihs 
Zunten aufrigten, «3 jet zue den gedachten Kriegs Hur= und. 
f. in ber berwißfigte underhanblung furzufchreiten, das fei fein 
gn. fr. und genedig willig geneigt. 


Die 6. umbfrag. 


Trier. wiewolt Trier hievor gnugfame urfadhen dar» 
Ahen, wmarumb feiner chf. gm. beiäwerlih und feebli fein 
wil, ji Hierzu zu prauchen, jo tunt doch fein hf. gn. nit 
unberlafien, Dis volgent® in warheit zu vermelden, das bis in 
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24,000 zue roß und fuß am ftieft Trier zue Lugelburg Liegen; 
folt nun fi fein gn. zue diefer fehikung praucen Iaßen, jo 
wurde niöht8 gemifjer8 erfolgen, allem verbacht und zeitungen 
nad (tmiewol unverfuldter fahen), dan allein das ber erze 
flift eingenomen und verderbt wurde, 

Goln. muften nichts weiterd barzuzureben. wan man 
aber zu benennung der veth fehritte, auch die inftruction vers 
faft, fo wolten fie fi ire8 gemut vernemen Tafen, 

Pfalng. Hett fih gleihwol erclert, da man aber weis 
ter8 orbnen mwurbt, wolt ih Pfalng auch ercleren. 

Meing. were urputtig, das fein gn. woln orbnen. 

Wurgburg und Guld, Tiefen e3 bei irem norigen 
anpringen. 

Wurttemberg. bergleichen bei irem Hordrag. 

Der Wurgburgifh canzler ubergab ein fehreiben 
zu verlefen, darin vermelt, das Die fahen zwifKen ber Eei. und 
Ton, mt und- den Friegd ur» und furften verbragen, 


Dritte Protocoll der Wormfer Berhand- 
Iungen, die Sigungen bed 7—9. Mais umfafjend. 

Bormittags, 7. Mai. in Bote, der ein Schreiben 
des Königs Heinrich überbracht hat, erhält Antwort durch bie 
Nüthe der in Wormd verfammelten Fürften. — Die Were 
bung, mit welcher fi eiue Gefandtihaft zu König Heinrich 
begeben jo, erregt eine Tange Debatte, unter Anderem über 
den Punct, wie man ber Stadt Straßburg in Diejer Werbung 
gebenten folle. 

Nahmittags, 7. Mai, Zwei Schreiben der Wormfer 
Berfammlung an Kaifer Karl und an König Berbinand 
werden im Entwurf vorgelefen und nad geringen Derände- 
tungen angenommen. — Einige Sähreiben, welde die Händel 
zwifchen Markgraf Albrecht von Brandenburg und den Bifhöfen 
yon Bamberg und Würzburg betreffen, werben vorgelejen. 

Vormittags, 8. Mat. Hand Ulrich Zafus Tommt 
als Gefandter de8 Königs Berdinand zu den in Worms vers 
fammelten Kurfürften, berichtet von ven Briedenäbeftrebungen 
des Königs und Täbt bie Kurfürften auf den 26. Mai nah 
Pafjau ein. Die Kurfürften danken dem Gefandten und 
äußern ihr Beftreben, gleiäfaNd für den Brieden zu wirken, 

Nachmittags, 8. Mat, ES wird ein Fürfchreiben 
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für den Bifhof von Würzburg an den Markgrafen Albrecht 
im Gntwurfe vorgelefen und über den Ton, in dem biejes 
Schreiben abgejaßt ift, debattirt. — Ueber Die Werbung, welche 
eine Gefandtigaft an Kurfürit Morig und Genofen mitnehmen 
foltte, wird debattirt, zulegt aber bejchlofen, diefe Werbung, 
da Die Rage Dur die Berichte des öfterreichiihen Gefandten 
zu auffaflend verändert worden fei, einftweilen zurüdzulegen. 
— Ueber das Fürfcreiben für den Bifhof von Würzburg 
wird noch einmal debattirt. 

Vormittags, 9. Mai. GE wird ein franzöjlihes 
CS öhreiben vorgelejen, in welchem König Heinrid die in Worms 
verfammelten Fürften bittet, mit ihm in Cpeler zufammen zu 


treffen. — Die Antwort, welche man dem öfterreihijhen Ge- 
fandten geben folle, wird einem Ausjhuß zur Vorbereitung 
übergeben. 


Nahmittags, 9. Mai. Die Mehrzahl der Fürften 
flimmt dafür, daß fle in eigner Perfon zu König Heinrih und 
zwar nah Speier geben follen. Nur Diainz Äufert Berenfen 
Dagegen. — Dem König Ferdinand folle man antworten, daß 
die Fürften gern perfönlih nah Palau gekommen wären, daß 
le aber wegen der Verhandlungen mit König Heinrich einfhveiz 
Ten nur verfprechen könnten, Näthe nad) Paljau zu fielen. — 
Der Bifchof von Würzburg bittet um Hülfe gegen Markgraf 
Albreiit von Brandenburg. — Den Ulmern, die fih mit Klagen 
über fehiwere Befhädigungen an die Kurfürften gewenvet haben, 
jofen gute Vertröftungen auf die Wiederberftelung des Fries 
Ddend gegeben werden. — Zaflus empfängt Die Antwort am 
König Ferdinand in obigem Sinne. 


Sampstags nad Philippi et Jacobi 7 mat 
anno etc. 52 presentibus Meint, Trier, Pfalz, 
Güld und Wirtenbergperfonli, und des bifhoffs 
zu Coln und Wurgburgs ıc. gejanten. 

Meing. proponirt, das biefin morgen einer zu dem 
eanzler Eomen, fo fih in namen Frandreih® anzeigt, ein ver= 
Iählofjene wmilive jurpradt. aber canzler Diefjelbige nit wolle 
annemen, fonder «8 jet der gefant heut uf rathhoff erfehienen, 
and wiewol er angehalten, der canzler den brief anemen, jo 
det do er folich mit hun. darumb flunt e8 zu den bern, 
waß hierin zu thun und er, canzler, fi zu halten, 
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Sp were ein inftruction geftelt auf Die gefanten, fo zum 
Tonig von Brandreich foflen ziehen, aber die grorbneten fich 
nach mit gar verglichen; flet zu bedenken, ob eimas zu 
enbern. 

Da die frieften und fhidungen an Frandreih nichts 
follen verfangen, was alfdan furzunemen und zu tun fein 
wolt ıc. 

So were ein fhreiben. an die Fat, mt geftelt. 

Dergleichen auch ein fehreiben an den rö. fonig, die baide 
weren abzubören, 

Trier. het die proponirte puneten gehört, und den ein 
puncten Belangen, bebunft Trier, das c8 ben herm wol ans 
Feen, das jöreiben zu entpfangen und nit abzufclagen, dan 
e3 möcht fonit allerlei unrath geben. fo mußt man aud wife 
Ten, was in dem fehreiben vermeldt, ob nielsiht chvas barit- 
nen, da3 da dienen möcht, die inftruction zu verbeffern. foliche 
fehreiben jolt man erftlich® Ieffen, darnad die andern puncten 
an die hant nemen. 

Eöln. ift eben des bedenkend mie gemelbt. 

Meing. verglich fi) mit den andern. 

Würgpurg. placet. 

Guld. placet ded erften punctend Halb, und das die 
uberige frieften und inftruction verfefien, dod die infruction 
in em!) engem ausjhuß zu handlen, 

Wierntenberg. placet etc. aber bie tuftruction und 
andere fehrieften belangen, jolte abgehört werden. der 3. punct 
folt eingeftelt werden, biß das da von dem Fonig zu Brand- 
reich die antwort einteme, danach Funt man vavon handfen. 

Darnad haben Meingifcher canzler und doctor Phi= 
Tips Haylof die fhrieften vom Frangoflfchen gefanten gehört, 
der aud) wermeldt, das er weiters nichtd het anzupringen, 

Sit alfo dis fehreiben nachmallen verlefjen worden, jo da 
Christophorus Richerius?) cubicularius ad consessum 
Wormaeiensem gejärieben ıc. 


Y) Das Mörtshen eim if burdh Gorrccur in den Text eingefügt 
amd unbentlich nefchrieben. 

#) 91. Christoherus Richerius. Chrifloph Rice, ein Kämmerer 
de8 Königs von Frankreich? 


—_ 
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Die 2. umbfeag. 


Trier. bat befunden, das die fehrieften faft in den buch- 
faben ftehe wie gefterigd tags. fein Kurf. gi. allein auch 
eind behendigt. wenn nun au an die andern Kur und 
furften gefrieben were, fo het man jo viel che fih zu refols 
viren, Dieweild aber nit bejcehen, fo gedeiht fein genaden, 
Das man dem gefanten folt fur der thur antwort geben, alfo 
Das fie heiten ein jhreiben an Wrandreih gethan, erwar« 
tent der antwort vom Fönig, fo mwolten auch ire gn. her. 
nad die antwort durch ihre bottjchaften dem Tonig zufomen 
Yaffen, und folt ded geleitd Halb, obmol das einem furften 
zuftunde, iedoc) folt e8 nit fhaden, das er von aller wegen 
vergleidt würde, und da auch) bie beihanben, fo follten gefchiekt 
werben, were die dem erpieten nah auch aljo ime zu abiun- 
girn, damit fie fiher in castra Thumen. 

Eöln. e8 were tnen Heut ein gleihmefitg föreiben zus 
Tomen und geliefert. da die andern ur und furften auch 
alfo erfucht, folt alsdan die antwort mit jamptbaften rat 
bejheen. aber e8 were ir8 anmeljes bei Gölnn fein fhreiben 
ihrem gnft. herrn zufhomen, bett aber gebetten, dad man wolte 
fein Surf. gn. copiam davon erlangen und zufgiden, mie 
dan bejeen, und hetten bis nad) fie fein bejcheit daruf. nichts 
weniger folt der gejant ifo, in mafjen von Trier vermelbet, 
antwort entpfangen. 

Pfalng. Het auf angehört, das in dem jehreiben ge= 
melt, und das dafjelbig uf 2 petitton geftelt sc. bett Darfur, 
in zu beantworten, das man hie berathfchlaget und ein freie 
ben an SrandHreih aufgehn Iafien, darin ir hur- und f. gn. 
ir gemut ercleret, Hoffen e8 wurde in ein antwort zufomen, 
dabei mans auf pleiben lieh. 

Des gleith Halben, viemeil folihes ver Pfalnk gepürt, 
achtet Pfalg, das ine de nit zu erwaigern, fonder folt zu 
geben fein, do waß fld) befien die andern Aurfurften ver- 
glijen werden, folt Pfalng nit zuwider fein. 

Meing. man folt dem gejanten weiterd nit antworten, 
dan das tr cur» und furftlich gn. au andere hätten gehört, 
1008 in der führieften gemelot und das darin umb ein antwort 
angehalten uf die fhreiben, fo den Aurfurften uberantwort 
und zugefchiett worben. heiten au nit unberlaffen, folde 
freiben under Hant zu nenten, weren entjäloffen, ein fGiedung 
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zu Brandhreih zu thun und uf die fehreiben und werbung ein 
antwort zu .thun. Dieweil man nun dbefjen entihlofien, fo 
‚atet die Kur» und furften aud andere unvonnötten, ime 
weiter antwort zu geben, Darumb er nit bürft warten, 

So fet auf ir gn. nit zuwider, Daß er verziehe, bis bas 
Dieienigen, fo zu Brandhreih jollen gefähidt werden, und inen 
alfo ih anhengig mache. wolt er aber nit verziehen, jolten 
die, denen ed zuflunde zu vergleiten, ime, dem gejanten, 
comitem itineris und gleit zugeben. 

Wurgburg. consensit cum aliis. 

Gulcd, verglihe fih durdaus mit andern, funft fein 
f. on. fein fchreiben oder amzeig von Frandhreich zufomen. 

Wurtenberg. hatt das fehreiben gehört, und were 
feiner gn. bedenken, die antwort folt Biß zu der forhabenben 
gejanten voiderkunft einzuftellen fein. fonft verglich ji fein 
furftlih gn. mit andern der antwort halb, fo iko zu geben, 
und folt dem gefanten daB begert geleit, fo che fo beiler, 
mithailt werben. 

Daruf ift der gefant alfo vor ber fluben beantwort 
worden tur aller ur» und furften rethe. 

Und zeigt demnad Meingifher canzler an, 
das fie den gefanten beantwortet, fo jei ime heimgeftelt, ob er 
wolle uf die Tegaten warten, mit denen ziehen, ober ein geleit 
annemen. 

Hab er geantwortet, das er aljo abgefertigt, den ficheriften 
weg nemen folt. ‘aber die yerorbnete ime gejagt, e& feien 
baide weg fie. wolle er Hienziehen uf ein gleit und comi- 
tem folt e8 im zugeorbnet werden, baruf er weiterd vermelbt, 
er fei teglih fehreiben vom Eonig Diefer jahen Halb gemertig. 
ift ime wider gejagt, wo er nit Hienziehen molt, folt er bie 
herberg, Darinen er were, anzeigen. 

Darnadı ift die inftruction am Tonig von Brandhreich 
gelejen morben. 


Die driett umbfrag etc, 


Trier. hett bie inftrustion hören Ieffen, die twere vorigs 
atjehlags ganz gemeß, allein were des wörtleind foelicitatem 
Halb Hebenfen furgefaden, und achtet fein gm. no, ob nit 
folte folih8 wörtlein außgelafjen werven., item e8 were au 
bedat, ob mit der punct ber flat Straßburg halb aus ber 
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infteuelion gethan würde, micnol io fein gi. der mennung 
were, dad man den puncten darin laffen jolt, und fo die in 
firuetion folte uberreit werden, müft man ein ertract machen 
and den puncten auflafien, nit zu ubergeben. da auch die ge» 
fanten nidyt6 erlangen, jonder fagen würden, das einmal fie 
meitern beyeld) nit heiten, jo müft man hernadh bedadit fein, 
wie die jachen weiterd zu bandlen, 

Göln. glucwunfgung aufzulaffen. fei font das uberig 
erpieten anjehentlih genung. Der ftatt Straßpurg muß mar 
indenfig fein, ob8 aber in der infruction bejepen folt, funde 
zu bedenken. dan folte die inftruction vorgelegt werden und 
fi) Die jadhen mit der ftatt nit aljo zutragen haben, were 
eö bejjer, jolichen puncten in ein nebeninftruction oder vwerzeich- 
nud zu ftellen, Doch folten fle e8 weiter bevenfen, da dan der 
Tonig foliches werk abfehlagen, würbt man fid deffen Gernad; 
ereleven, fo wolten fie das ir auch anzeigen, 

Pfalnng. die inftruction jet bevächtlih und wol geftelt. 
bett Tein jonder bevenfend, allein der gludwunfhung halb, die 
jolte nit gar zu umbgehn fein, doch nit zu vil zu entpieten, die 
fatt Strafburg Belangen, das folt bejeheener tröftung nach nit 
underlafjen werben, Doch flunde e8 zu bedenken, 068 in ber 
inftruction pleiben oder nit. 

Die wörtlein: nullam occassionem dedisse etc. fe 
etwas bedenklich, ob nit urfach geben würdt, das Frandreich 
vieleicht fachen anregen, die fonft möchten umbgangen werden. 

Mein. laft ir gm, nit zwoider fein, das das wortlein 
foelieitatem aufgelafen, und zu fegen nostram benevolentiam, 
oder obsequia zu fegn. 

Nullam occasionem te. folt da8 zu unberlaffen fein, fo 
würde e8 Meing ir gu. auch nit zuwider fein Iafjen, fo fer e& 
andern den contert leiden möge. Die fat Straspurg belangen, 
dieweil an tonig jhon igo gejgriben worden der flat Straße 
burg Halb, fo mödt der puncten wol darinnen gelaffen. item 
das wörtlein benevolam der fat Straöpurg Halb aufzulafien, 

Würgburg, lich «3 inen aljo, wie Davon geredt, ges 
fallen zu endern. 

Der ftatt_Straspurg halb meinet er, ob nit. befjer fein 
folt, ‘dienveil der Lönig nad) bei flat Straspurg Tigt, fo trugen 
fie jurforg, er ji der flatt Straßpurg annenen möge, damit 
er chwas Lienders were, 
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Güld. Tief ir gm, bie inflruction gefallen, allein folt 
man den son Straspurg halb eine fondere inftruction maden. 

Würtenberg. lied ir gn. die inftruction gefallen, allein 
wunfdhung glud3 dem Eonig aufzulafien. item das wörtlen 
benevolam ver ftat Etraspurg halb zu emdern, jonft verglich 
fi fein gn. mit Pfalng der flat Straßpurg halben. jo dan 
der Tegt punet würde geratfehlagt, jo wolt fl fein gm. aud- 
ereleren. 


Die viert umbfrag. 


Trier. verglich ih mit den andern, do alns foelici= 
tatem aufzulafjen, andere wort an ftat zu fehn, ie gerebt 
worden. Nullam oecasionem ete. 'aufzulaffen. dan man möcht 
Urfach geben zu Disputirn, das man urfach geben Gette, 

Beneyolam der ftat Etrafpurg halb auch aufzulafen. 
weitern beveld) den rethen zu geben, fo gedecht Trier, dad man 
Diefje fachen dem ausjhuß folte bevehlen, Die zu tatjählagen, 
und dad man igo die fahen an Die fat, und Fönig. mt abzu= 
Hören gefangen laffen. 

Alddan blieb noch der punct, da alles fuchen und hand- 
Ien vergeblich, was darnad) furzunemen, gedeht fein gm, das 
diefjed der wichtigft puncten, und were wol davon zu veben, 
Diewweil man bei einander. dan folt man getrennt werden, fo 
twurbe e8 fo halt nit befaheen mögen, und fei ifo Hod) note 
turftig, dad man Dieffen puncten wol bebenfen möll, und ob 
etwan Die Aurfurften davon perfonlich reden, oder aber etliche 
gertraute reihe orbnen, die davon handleten. 

&öln. man were der inftruction einig, verglichen fid 
auch mit andern, allein das aufgelafien foelicitatem et nul- 
lam occasionem. doch fo der contert e8 nit leiden, ob dann 
etwan mödjt gefegt werden: ad presens bellun nullam occa- 
sionem dedisse. were dody radjamer, dad e8 gar umgangen 
murbe. mas dan der Würpburgifch rath der flat Straßburg 
halb angeregt, Lies er ime das auch gefallen aljo zu enbern, 
item dad wortlein benevolam aufzulafjen. 

Was dan weiters beveldh dem gejanten geben folt werben, 
das folte durd) ein auffchlus beratichlagt werben, i 

50 die baibe fehreiben an die ai. und fo. mt abzuhoren, 

Co dan die gute bei Srandreih nit fat het, dieweif 
man noch nit aigentlih Bericht, maß Srandreih gemeint fei, 
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ob er bie Handlung annemen oder nit, adhtet er, das man 
vorhien folt d«8 tönigs antwort erwarten, und fei Feinedwegs 
ratfam, das man fih von einander tu, ehe Diefjer puncten 
‚erledigt werde ıc. 

Pfalg. eö folten die wörtlein: nullam occasionem de- 
disge ete., da ed der contert leiden, aufßgelafien werben. da 
«8 aber nit befeen kunt, aldvan uf die beflerung, mie Göln 
anzeigt, zu richten fein. 

Den puncten der flat Straspurg belangent, fol man im 
der inftrustion pleiben Tafien, und verglich fih Pfalnng mit 
Wurgburg, enderung zu thun, damit e8 eimas milter geegt 
murbe, ob dan dem gefanten weiter inftruction geben werden 
jolt, davon funt Pfalnng nit wol reden, dan man deö fonigs 
gemüt nit wifite. iedod jolt man davon reden, alddan bem 
außjhuß diefjelben bevelhen, 

Den Ichten puneten betreffen, jo man davon reden wurt, 
davon fih Pfalng auch) ereleren !) wolt. 

Meing. e8 were fehon enderung in ber inftruction bes 
fen. 

Den anhang Stradpurg belangen, were eben eins, ob 
mand in der inftruction Iafje wolle oder nit. Die wörtlein 
nullam oecasionem außzulafien und andere zu fegen, Die ive= 
niger verbadhtö hetten, 

Item dem gefanten beveld zu geben, ob e8 abgejhlagen, 
wad die gefanten darnadı fih halten folten. 

Wurgburg. vergliche fih in allem mit den andern. 

Gulch. Left ime des von Trierd bedenken gefallen, und 
Das etliche vertraute reth geordnet, fo Davon reden mögen. 

Wurtenberg. repetirt fein vorig8 bebenfen. item das 
wörtlein nullam oecasionem belangen, vergliche fi fein gn. 
mit den andern, 

Deiter bevelh3 Halb, dem gefanten zu geben, adtet fein 
gn., das die gefanten bei dem fönig verharren, Die antwort 
ein ieder an fein heren gelangen la, fo funte als davon ges 
ebt werben, 

So wolt aud die notturft fein, von ein anderm plag zu 
even, da man zufammen tomen oder fdiefen möchte, und das 
der plaß uf iener feiten MNheind genomen, dieweil der Tonig 
von Frandgreich ich aljo neherte, 


) Zn der Handfcprift fteht erleren. 
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Nahmittag eodem sabbatho, presentibus 
iisdem omnibus quibus hodie mane. 

I ain concept an die rd. Fai. mt verlegen worden. 

Möct ein concept an bie rd, Ed. mt auch verlefen werben. 

Daruf ift umbgefragt worben. 

Trier. hatt die batde concept gehört, het darzu Eein fone 
derd bevenken, liefen e8 ir gn. aljo gefallen. 

EoInifc. placet. allein wolten fle fi wertroften, bie 
föreiben nit fo balt abgefertigt, fonder bi ba8 bie gefäldten 
außziehen wurden, damit zu zuefen. Dann fie erwarten bejcheitd. 

Pfalng. Hetten ein fonderd bevenken, Tiefen ir f. gm. 
alfo gefaßlen, allein das man abbirt im tonigijchen fehreiben 
(wie dan fehon zum theil in der Tantvogtei beide). 

Meing. placent batve concepten, waiß fein enderung zu 
thun, allein dad bebenten, jo von Bfalnng gemeldt, lich Meint ') 
de auch alfo gefallen zum adbirn. 

WBur&burg. placet ut Moguntino. und das harzur 
Thon im Eoniglichen fehreiben, wie den underthanen in Der 
Iantvogtei fehon bejägmerlich eingriefen befcheen. 

©ulich. placet, und das der anhang bejchee, in mafjen 
Pfalng geredt. 

Wurtenberg. per omnia consensit. 

Mein. conelusit, haec verba addenda esse, wie 
aud) albereit in ber Tantvogtei und anderftwo allerlei befäwers 
Ticher eingrief befhehen, et sunt illa addita etc. 

Nahvolgents hatt Pfalnng allerlei hant zeitungen, 
som Tantvogt und amptman zu Lügelftain an ire Kurf. gm. 
auögangen, verleßen Iafen. 

Postea ift das frelben, fo margrave Albrecht an 
Wurgburg und Bamberg gethan hat, fampt haider bifchofen 
daruf erbolgter antwort verlefen worben. 

Demnach fein bie hur- und furften abtreten, und Durch 
Meing den reihen gejagt, fie wollen die weitere fhrieften abs 
horen und dan furder radjälagen, waß daruf zu tun fein 
wolle x. 

Alfo ift des Hijhoffs zu Würkburg antwort uf das 
Brandemburgtjch freiben verleffen worden. 

Ferres ein verzeihnuß der mittel, daruf fi Branden» 
burg mit Würkburg vertragen Iajjen wille. ift die vorderung 


9) Zu der Hanbfrift fteht Piakp. 
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d18 abtrags, in 14 tagen nad der vergleihung 100,000 fl. 
an barem gelt zu liefern, und dan Das der bijhoff 300,000 fl. 
f&ulden uf fih nemen, wie der margraf die mit briefen ver- 
weifen würdt. actum den 8 dag martii zu Augepurg. 
Sodan nad ein fahreißen an durfurften zu Sacıffen 
serlejen worden, von Würgburgijchen gefanten ausgangen, Das 
rinnen uf vorige verzeihnus margrave Albrechts ‚bericht be= 
Ähicht, au) gepeten würdt, dad Gachfen mol marggrane Als 
breiten anweiffen, damit ex von der beihchen abtragsforbe- 
zung abfteen wölle, und e8 hei dem agerebten vertrag pleiben 
lafjen. actum Augöpurg am 9 tag martii anno ete. 52.) 


Sontagiubilate 8 maii?) anno etc. 52 pre- 
sentibusMeing, Ihrier, Pfalk, Gülih und Wür- 
tenberg perfonlih und des hurf. zu Golnund bis 
{Hoffs zu Wurgburg gefanten. 

Erfhien doctor Hanns Valericus Zafius, der 
zo, fo. mt gefanter und 'rath, zeigt an, dad bie rö. Ti. mt 
nen zu den Aurf. gefandt und abgejertigt mit bewelch, wo er 
die Kurf. aljo famentlic beirefien, son ir mt allen f. gu. 
gruß umd guten willen anzeigen. wo ed aud) den durf. an 
irer regirung wole zuftunde, das höveten fein mt gern. ®) 

Ubergab demnach) ein erebenziährieften, und Daruf pradit 
er fur. 

Nachdem man wißt, was befehterlihen Eriegäfeuft fh im 
Hailigen rei) Teufcper mation erheben und noch täglich ie 


?) Bei ben oben erwähnten Aftenftücden, bie den Etreit zwifchen 
Albredht von Brandenburg und bem Vifchef wen Würzburg berühren, 
ift auffallend, daß diefelken in Augsburg am 8. md 9, März das 
firt fehr fellen. Tie Vermmtbung fiegt nabe, ap daflir gelefen wer: 
den fellte & amd 9. April, weil e3 den Mnjchein bat, daß jene Ale 
tenfüde euft nad dem anı 5. April erjolaten Ginznge bes Kurz 
fürften Dorig, Landgeafen Wilhelm und Darkgrafen Albrecht in Augss 
burg gefhrieven werden find. Voigt theilt in feiner Gejd. dia 
Diarkgrafen Albvecht Über diefe Afteuftücke nichts mit, 

R) An der Sanbfchrift flebt martii. 

68 ift aufinftend, dafı bei Diefem erften Auftreten de öfter: 
Gejaubien in Worms nur von einer Wertung befielben bei 
ie Nede ift, wäbrend aus dem weiteren Verlauf dev 
lungen bervorgcht, daß auch die meiften andern 
Hürfen bie heithungen de& Zafins als an fich gerichtet Getrachter 
ten. Tamit finmt die Aiıge des Herzogs Ghrifteph überein, daß er 
allein von der Werbung, die Zafins an die Übrigen Fünften gerichtet 
babe, ansgejclefien werden je. Vergl. meine G.fd. des Herzens 
Gprifteyh 1.207 |. und Fang, Gorrefpondens Karls V. Land I. 271. 
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enger ie meher furprechen, jo Get fein mt aus jonderm ge= 
neigten gemüt und lieb zu dem geliebten frieden, und damit 
le auch dem vatterfant zuthan, nit underlaßen, bei der fat, mt. 
zu. handlen, das audy fein mt die volfomene zeitliche under« 
Handlung furzunemen bewilligt und eingereumpt, wie dan aud 
fein fo, mt gethan und mit Sachen, dem Kurf., einer ver= 
jonlich zufamenkunft ji verglichen ghen Kings zu fomen, 
da der Eönig uf den ofterabent, Sadjfen aber uf ben oflertag 
erfejienen und anfomen. und bett fein Tb. mt Eain vleis 
gefpart, darmit dieffer unruiger zeit etwas milterung gefunben, 
wie dan aus aller handlung abjehrieften, jo er ubergab, ab- 
zuföhreiben, zu wernemen, und fonberlich ‚was die fd. mt fi, 
der Fat. mt gemechtigt, wie weit 8 gehandelt und was der 
Yurfurft zu Sachfjen darıf fih vernemen lajjen. were aljo 
nun meher bejhaffen, Das mit allem ernft gefucht werden 
müft, damit die unrug gejtillet, und Gett die. fo. mt gebetten, 
208 die hurfurften wolten gemein obligen des reis Deufcer 
nation zu herzen füren, aud ir Iant und Ieut felbit bedenken 
wolten,. auch zu herzen füren, dag wienol der Fün, mt Tünige 
teich Hungern alfo in befepwerlichheit fünde vom Turden, 
Ihon meher ald an einem ort angrieffen, demnach ir mt, unz 
angejehen vdejjelben, defjen wert im reich auöwarten und alles, 
fo Dahien verordnet, zu diefjer fahen wenden, wie aud zu 
abreifjung irer mt von fat. mt (dahien fe, die fon, mt, jih 
ieto begeben Hette) bieffelbig willens were, fi) ghen, Ling, 
fürter ghen Pafjaue, auch zu irer mt gelieptem fone, dem fonig 
zu. Beheim, zu irer geliebten mt verfügen wolt, freuntlich und 
genedig Bitten, nachdem an der Kurf. perfonlich gegenwerti; 
Theit vil gelegen, das fle wolten jdiriften asentionis domini, 
den 26. mai zu Pafjaue aigener yperjon erfäeinen und bie 
faßden zum beften verhanblen. helfen, Das wäre ein nuzfich 
1ö6lid) werk, und (wird #8)") die fai. und f. mt in genaden 
erfennen, au irer der Hurf. Tanden und Ieut zu gutem fomen. 
«8 werben auch die feige hur- und furften, wie ih irer mt 
‚gerviflich verfehen, auch felbft.zu thin geneigt were, den erjcheie 
nenden hurfurften notturftig vergleitung zujehlden. und Hett ir- 
mt leiden mögen, dad die hurf. ‚perfonlich zu Ling bei ber 








Y) Die Schriftzeichen; welde fid) an Gteffe der eingeflantmertert 
inter in der Ganbfärift Kfinbe, find nit, mit. Gifeikit zu 
enter. 
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Handlung gewefien wern, Hett aber Furz halb ber zeit nit gew 
jären mögen. da aber Die Hurf. perfonlich nit erfäjeinen möche 
ten, das al&dan ir Khurf. gn. wmolte ire vethe dahien ordnen, 
zu bandlen, wa8 zu furderung und erlangung ruge und file 
dend gemeined vatterlants Teufcher nation reihen möcht. 
Nachvolgents ift die erebdenzfchrieft verlefen worden. 


1. umbfrag. 


Trier. het ber Eo. mt gefanten werbung uf uberreichte 
erebenzfährieften gehört, fet erfilich8 der Eo. mt ded zuentpies 
tung3 zu bedanken, und dad man ghern ghört, das fein mt au 
getreumer lieb ih in gutliche Handlung eingelaffen, das au 
Die Hurf, gern foliches befurbern helfen wöllen, 

Diewell aber der gefant etliche fhrieften ubergeben, Die 
wolten ir Gurf. gn. verlefien und abfehreiben, hernach fih mit 
geburender antwort vernemen Taffen, 

€öln, ut Treverensis. wolten e8 an iren gnft. herm 
gelangen lafien, ob fein Aurf. gm. gelegenheit geben wölle, 
ih ghen Pafjaue verfugen. 

Pfalg und Trier. und das die föhrieften furberfichft 
abgefährieben, 

Meinz. ift des bevenkens, wie von Trier und Pfalng 
gemelbt, 

Daruf ift der gefant wider hinein geforvert und ime an- 
gezeigt worden, was bon wegen ber #. mt den urfurften 
umd Colnifen reihen anpraht, das Hetten fie freundlich und 
in unberthenigfeit vernomen, und ald ir mt iren freuntlichen 
willen anzeigen lafjen, dad nemen Hurf. und Gölnifee räth zu 
freuntlichem und undertenigen gefallen an, thetten ich mwider- 
umb zu irer mt gehorfamen dienften erbieten. wo e3 au ir 
mt an gefuntheit und regürung glüdli zuftünt, wolten fle 
e8 gern vernemen, 

Das au ir mt fi der Handlung ziwifäen der Kat. mt 
und Sahfjen auch ander undernommen, des bedanke man ih 
allenthalb freuntlich, undertgenig und underthenigft. fo bil ir 
Hurf. gn. anlangt, da wolten fle nidts an ir erwinen Iafien, 
wad dem gemeinen vatterlant zu gutem bient. 

Und nachdem Die werbung weitleufig, au) viel färieften 
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ubergeben, fo wolten ir Hurf. gn. und gn. ?) folihe Handlung 
abjgreiben, erwegen und nadhmaln fi in antwort vernemen 
Tafien, 

Der gefant mwolt diefe und andere antwort der Ed. mt 
anpringen, und da Goln nit hieher Tomen, fo het er bevelc, 
TH auch zu feiner hf. gm. zu verfügen, dajelbft au anzus 
pringen. bat umb befurberung, das wurde dem wejen und werk 
an ime felbft furftendig fein. 


Nahmittag presentibus Meing, Trier, 
Pfalng und Gülh perfonlicd, 

IM ain fehreiben verlefjen worden an marggrane Albreihe 
ten zu Brandenburg, fo ein furfgrieft fur Wurgburg. 

Befonder lieber freunt, vetter und fon. nota: ob nit zw 
fegn: bejonder auch freuntlich Lieber freunt veter und fon. 


Umbfeag. 

Trier. Het daS concept fur Wurgburgth an marggrave 
Albreht auögehn foll. wiewol und foliches furhien fein fon 
dere ratfchlagung daruber gehapt, Iedoh Halten fie darfur, 
das man das fehreiben mit etwas mehern bewegung folte her 
auöftreichen, damit «8 Würkburdh fo wil meher furdreglich, 
wie auch fle erachtenten, dad e8 zu thun were, doch uf ber= 
beferung. 

Pfalng. vermeint, man folt Das concept dem Würke 
burgifäen gejanten zu erfehen zujtellen. wo die darmit zufries 
den, Het8 fein wege. wo nit, at er, etwas erinberliher und 
beweglicher geftelt werben. 

Meing. ed were ded concept on vorgehnbe rathiälagung 
ungeverlich geftelt. wo e8 auch Funt gebefjert werben, wer e8 
ir Gurf, gn. nit zuewiber, dan womit ?) fein hurf. gn. Funt 
Würgburg wilferen, wolten fle e8 ghern thun, und fo man 
anzeigt, wie e8 möcht gebefjert werben, fol aud) beiden. 

Guld. man folt daS concept den Würgburgifhen zu= 
flellen. wo e3 inen dan nit gefellig, heiten fie jelbft das an- 
Zugeigen, wie «3 zu beffern, 

Posteapresentibus unacum prefatis prin- 
cipibus legatis Herbipolensibus et Witten- 


3) sic, 
B In der Handjcrift ftcht wo nit, 
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berg. etc. nam hac meridie Wirtenbergensia 
discessit. 

Zeigt an Meingifdier rath, dad ein verordnenter auffäus 
Hete der Frigd hur=- und furjieh vefolution und antivort fampt 
ihrem auffhreiben erfehen, daruf auch ir bebenten verfafjet, wie 
die inftructton zu fteflen fein folt a. ft baruf Das bedenken 
serlejen worden. 


1. umbfrag. 


Trier. bet das geftelt concept Koren lefen, fo der außs 
ihuß begriefen, und den gefanten zu den Eriegs dur- und f. 
joffen mitgeben werden. were Darin Die urfachen ftatlih anfe 
gefurt, Diveil aber Das concıpt weitleufie, Eunten fle ire urfaz 
Gen und bedenken nit allenthalben anzeigen, zuedem fo "man 
der #5, mt Handlung, heut ankhomen, erfehen, fo möcht mar 
vieleicht darin fienden dasienig, das diefier [hihung gar nit 
son nötten und aber dur enderung müjjen befcheen. aljo bat 
ex, das man abfehrieft fein gn. mitailen folt, ih daruf meiter 
zu bebenfen haben, 

Colnifh gefanten. haben fi durhaus mit Trier 
verglichen, 

Pfalng. eiusdem- sententie fuit. 

Meing: het den begrief angehört, befinde, Das darin 
viel weitleufiger artikel. darumb achten ir hurf. gu., den ber 
grief abzufehreiben und zu weiterm bedenken zu ziehen, und der 
To. mt Heutigs dag8 zugefhiete handlungen zu erjehen. würbt 
man darinen, ob8 zu endern oder was nit zuthun fein molt, 
finden, 

WBurgburgifcher gefanter. sient Meintz dixit etc. 
and bed Fonigs hantlungen erjehen, daraus zu fienden, ob man 
Ichiefgen folt ober nit. 

Gülc. consensit Trier. 

"Wirtenbergif verorbneter rath, absente prin- 
«ipe suo consensit in 'omnibus, 

Nahmaln absente palatino eiusque locum- bur- 
‚grafio Alceano !) oceupante ift abermaln die geenderte und 
gebeferte furfährieft an Brandenburg fur Würgburg verlefen 
worden. 


ı) Burgrafius Alceanus ift ber Burggraf von Alzey. 


Die weite umbfrag des geenderten concepts halben. 


Trier. in dem ig verlefenen concept were an zweien 
orten enderung zu thun. 

Da man fi in gütlicher Handlungen erpeut, und da 
gefegt, das Wirkburg ih mit andern friegg hur- und fürs 
ften fon vertragen, und aljo er, marggrave, fein furderung 
heit ac, dad wer wider einander, müft geendert werben. 

Wilfarig der Biligfeit mod ergeigen ıc., darfur zu feten, 
dns fie, euwer Tieb, unferm vertrauen nach wollen voillfarig erzeigen. 

So viefje verenderung bejcheen, fei e8 fein Hurf. gun. zufrieden. 

Göln. ut Trier, das die enderung alfo gethan werden, 
aber der billigkeit nach erzeigen, Das wer im aufzugs wol fürs 
gefallen, ebenjo wol bedenklich vertramven nad ıc. dan Das 
vertrauen were tego nit fo wolgefhaften, al8 c8 gut were. 
darumb fo mot man fagen, zu freuntlichem gefallen freunte 
fich erzeigen. 

Pfalng. ut Trier, et consensit quoque Coloniensi 
in postremo articulo. 

Meint. verglich fi mit Trier und Pfalng, ftelt dad 
in bevenkhen, ob man folte dem Wurgburgijchen forhien das 
zoncept fehen Laffen, ob fie defjen alfo zufriden oder nit. 

Guld. ut Trier, Cöln, Pfaltz et Meintz dixit. 

Wirtenberg. vergliche ih mit Palng. 


Montags post iubilate 9. maii anno etc. 
52 presentibus Meint, Trier, Pfalg x. Güldh 
perjonlid et legatis Coloniensibus, Herpipo- 
lensibus ac Wirtenbergensibus. 

Meinsifher canzler. proponirt, cd werde biefjen 
morgen der Pfalng gefanten, jo mit ber hur- und furften 
aiffive zu Srandreih zogen, wider anfomen. der hett ein 
miffive an Die Kurz umd furften fampt ein salva guardi mits 
pracht, welche folte verlefen werden, ift Weljches gerejen. 

Were aber der effect, daS der konig den brief entpfangen 
und verjtanden, dad man hie beijam zu Wormbs fei, das hof 
ex zu gutem gelangen, und das man auch vorhabens fei, zu 
dem Zonig zu fehiekhen, die follen die gefanten wilthom fein. 
und bieweil-der Fonig in 4 oder 5 Tagen zu Speier fein wil, 
jo Bit er, daS die hur= und furften wollen zu im, dem fonig, 
ghen Speter Ehomen, damit er fie, die hur« und furften, jehen 
und mit inen comuniciern möge, wolle er au mitler weil 

Württemb. Iaprb. 1869. 23 
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fein vorhabend der erecution einftellen, damit man fehen mög, 
warumb er dahien Eumen. wunfcht auch den Kurz und furften 
glusty und Heil. datum ftet 7 maii anno 52. 


1. umbfeng. 


Trier. heit des Fonigs aus Srandhreichs jchreiben, mas 
uf der Kurz und furften fereiben geantwort, vernumen. wies 
wol und an ber verlengerung allerhant nachteild erlangen, 
iedod fo wolt fein gi. bedenken, Das die fadhen der hodwid- 
tigteit nad; folte die miffive auch Das geleit abgefehen und 
trangferirt werden, und da8 man dajelbig erfehen det; igo 
aber mit dem weg, wie die rö, To. mt zu beantworten, fürs 
zufaren. 

Pfalnng. het vor zeit fur gut angejehen, das man hei 
perfonfih jhikdung tun. were aber nit fur gut erwogen, 
dabei 3 auch Pfalng bleiben Tafjen. aber wie dem, jo achtet 
dennad; fein Hurf. gu, dad bie gefanten furberlihft folten zu 
dem Fonig abgefertigt werben, und verglich fi fonft mit abe 
fpreibung der weljhen jerieften auch verdolmejhung derfelben, 
jo dan das in ber vo, Eö. mt jagen furgefaren würde, mit 
Trier ac. 

Berner fo vil das muntlih und jriftlich anpringen der 
vd, 8, mt belangt, die hette Pfalg nit gar verlefien, darumb 
jede ir gm. fur gut an, das man folt diejjelbig Handlungen in 
ein außfchus geben, und zu erlangen !) 

Mein. man folt die Weljchen fegreiben in Deu) fprach 
bringen und bie erfedigung, dergleichen ander, das Die fehiefhung 
furberlich abgefertigt. der rö. To. mt banblungen hette fein gr. 
noch nit gar verkefen. ftet zu bedenken, ob mans ießo Ieflen 
Yafjen wolt, oder aber einftellen bis nachmittag. 

Wurgburg. consensit de translatione seriptorum. 
ali fiet zu bedenken, ob die Hur= und furften foliche [iefhung 
perfonlih thun wöllen. 

Auch consensit in omnibus. aber der fo, mt handlungen 





') Hier feheint in ber Handihrit chung zu fehlen, Die Wörter 
zum erlangen“ find in ber Handfehrift in ein einziges Wort anıb zwar 
bergefalt zufantmengegegen, baß ftatt der beiden auf einander folgenden 
Bocale u und e nur einer berjelben gechrichen if; aber welcher von 
beiden ift fehwer zu unterfcheiden, 
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und föhrieften weren ir j. gm. no nit zufomen. fo das be= 
fchee, folt inen auch) nit zumider fein, Davon zu reden. 
Wurtenbergerifiher gefanter. consensit aliis, 
allein der EHhön. mt Handlungen, Die were inen nit zu£homen, 
darumb Thunten fie davon nichts reden, 
Alfo befhlofjen der ro. Fo, mt Handlungen furzus 
nemen und zu beratfclagen im eim geheimen außjchus ıc. 


Nachmittag presentibus iisdem quibus 
hodie exceptis Coloniensibus et Herbipolen- 
sibus legatis. 

Mein. proponirt, dad nachdem heutigs tags die andern 
Frangofifien färieften verfeffen und verdolmefcht auch gehört 
worden, fo wolt mum meher zu bedenken fein, mas daruf zu 
thun und zu bandlen, 


Umbfrag. 

Trier. mes bie fo, würde zu Srandfhreich gejhriben 
und auch geleit zufomen Iafjen, Das Hett fein Ahurf. gm. ver 
nomen, und zu gewinnung ber zeit, fo vergli Trier mit den 
andern, das Die veth zum aflerfürberlichften abgefertigt werben. 
Dieweil aber aus dem heutigen jehreiben etliche urfadhen ver= 
nomen, darumb die inftruction zu endern, fo wolt er die nit 
zu unberlafen zu erindern, nemlich bieweil der Tonig in Fein 
ziwelfel ftelt, man mwufte num meher, warumb der Fonig diefle 
Triegeubung furgenommen, ba were nun meher fein hurf. gn. 
erachten, dDiefjelbigen wort, fo eim folichen zieilfel nad ein- 
furten, enderung zu tun, biefjelbigen wort abzuschaffen. 

2. were enfhuldigung zu ent der inftruetion eingefurt, 
dad die Hure und furften Tieb8 und ander urfachen halb nit 
perfonlih Tunten den Fönig befftigen. darımb jo man fi 
igo wurbe entfehlieffen, das iemants aus der Hur- und f. ’) 
zum Tonig fih verfugen wurde, fo müft der punct aud) geenz 
dert. werben. 

3, da dan der Fonig die Hur- und furften ghern jehen 
wolt ghen Speier fomen ı., da gedecht Trier, das die Hur- 
und fürften hei dem Funig müften erjeinen, oder aber folthe 
erhebliche urfachen zui entfulbigung furpringen, darmit Der 


2) Hf. Guns und url. 


356 


fonig nit werdt geurjacht, die jachen geihwinder oder heftiger 
gornemen, 

Nun bett man aber serfchiener tag gnugfam bernomen 
die ehafte verhienderung, dadurd; fein genat verhindert, nit zu 
dem Fonig zu ziehen, nit Darumb, daß ir gn. ded coftend und 
irens leib8 jparen, fonder vil meber Diweil das Burgundijch 
Trigssolf alfo nade an ir ftieft were, 

Nihts weniger aber daS c8 bei andern fur gut ange 
jehen wurdt, auch zu milterung thun möchte, jo wolle ir hurf. 
gu. unbefchwert fein, fi ghen Speier zu verfügen, 

Daneben bedacht aber fein gn., da man den tag zu Pafe 
jan folt befihtigen, fo were derfelbig auch Durch diejjes ziehen 
zum fonig von Frandhreic verbiendert und aljo nit möge der 
tag dafelbft zu Paffaue, twie c8 wol die notturft erforbert, 
befuchen werden; folt num dardurch auch dem reich andere ber 
föwerung aufgeladen werden, das wolt ir gu, te nit ghern 
fehen oder urfac; geben. folte e8 darumb zu ferrer bebenten, 
und was man ich vergleichen, darzu wolt ir f. gn. auch ghern 
zufliemen ac. 

‚Bfalnng. het wermeldt, das Pfalng mit bejchwerben 
vernomen, Frankreich jo ftrads den zug uf den Nhein nem. 
het verhoft, e8 folte der funig den Eopf anderft mohien ge= 
mendt haben, welches aber nit befeheen, und het aljo ir gnaden 
sermeint, dad e8 mit undienftlih gewefen, dad man perjonliche 
fhietung gethan Hette, jolihs aber auch nit fur gut angefehen 
wellen werden. iedoch fo fehe nach ir Kurf. gn. fur gut an, 
das man folte die jachen dahin richten, Damit meher nahe 
teil verhuttet, und wo die bedenken nit weren, twie von Trier 
angeregt, nadhmallen möchten die perfonfih befuhung zu dem 
Zonig furgenommen x. 

Und Hette Pfalng darfur, das man folte fich der fhiung 
der rethe zu Pafjaue verglichen, und dan auch einer perjon« 
lichen zufamenkunft der hur= und furften, die zum Tonig von 
Sransfhreih fi zu thun, da die notturft alfo erfordern, wie 
mans dan ifo vor augen fit. do mes man ficht weiters 
vergleichen, fol Pfalng nit zuwider fein. 

Mein, fo etwas folt in ber inftruction, wie von Trier 
engeregt worden, zu endern fein, da folt e8 Der gelegenheit 
nad befäeeen, und wolt fi Meing mit den andern vergleichen, 
alfo dad die inftruction uf dad gegenmwertig und heutig fehrei« 
ben geftelt werden. das aber folten die Hure und furften pere 
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fonlich bei Srandhreich erjeheinen,- oder aber bie vorig fehietung 
thun, da hat man zuwor gehört, das c& Meins perfon Halb 
beventlich. 

Aber ghen Pafjaue zu ordnen, das flee nach bei dem aufe 
fhus, deren bedenken zu horen, darmit daruf die gebur und 
was furzunemen bedacht werben möcht, 

Guld. man folt die botfhaft zum furberlichften abge 
fertigt. gleichwol forgt fein gemat, e3 werde durch die botjhafe 
ten wenig aufgericht werben. dweil dan der Fat. mt und dem 
hailigen reich zu wolfart gelangen möcht, die hurf. ald bie 
furnembften gliver des reiche ih der fachen perfonlih unders 
fingen, fo verhofften fein f.") gm., bitten auch, e8 wollen ir 
Gurf. gm. unbejchwert fein, fid) perfonlich der fadhen zu underr 
nemen und mit der botjehaft foliches zu verrichten. 

Sonft jolt man des ausjhus relation de8 Pafjauefihen 

tags halb hören, darnad weiters bedenken. 
.  WBurtenburg. verglich fi durchaus mit dem von Trier, 
aljo das die hotjhaften abgefertigt und enderung bejcheen, wie 
davon geredt. das aber bie Kurz und furften perfonlich fich 
zu Dem Tonig verfügen, da Hetten fle fen Beveld, in dem zu 
handen, darumb ftelten fie c8 zu der Hr und furften bes 
denken. man het aber hievor gehört, was urfachen fih Wir 
tenberg nit hunde oder wifte in Diele [hikbung praucen zu 
Iafien. jo des Pafjaufchen furgenonmen tags bald vom aufhus 
relation bejchicht, Hett man alsdan Die jadhen weiter® zu ber 
denthen. 

Meingifher Hoffmeifter, zeigt an, das der auf 
fGus der vethe Die Handlung, jo der 1. Eü. mt hieher gejchiekt, 
underhant?) genomen, auch ein ertract underftanden zu machen. 
Dieweil aber der ertract jih etwas lang verweilen wurbet, fo 
Hetten Die serordnete darfur gehabt, damit der gefant defto eher 
abgefertigt, das man folt uf ein antwort bedacht fein, dem 
Fonigijchen gejanten zu geben, und finden Die werorbnienten, das 
in der abret zwijchen Ei. mt und dem Hurf. zu Sachen das 
under anderem ein puncten, das den 11 mail folten die frigs 
Kur» und furften au Frandhreih ein anftant, welcher assen- 
tionis domini folte angehen. darıf wer der gefant folicher 
antwort abzufertigen, man het yernomen, mes fleis der Fonig 





») Hf. din. 
351. ud hant, 
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furgemendt, darumb dem fonig zu danken und dan anzuzeigen, 
Dieweil der Eonig begert, den tag zu Vaifane eigener Berfon 
zu bejuchen oder funft zu bejhisfhen, dazu were ir hur- und 
furftlih gm. wol geneigt, nachdem e3 der fachen dinftlich, auch 
jonft dem Eonig zu gefallen, jo bebrachten fie Doch die Erigäleuf, 
und fonderlih das Srandreih in der Aurf. ampt anfomen 
wer, darumb fle e8 nit thum Ehunten. da e8 aber mitlerweil 
abgefchaft, wolten fie nit befehwert fein, fih dahien zu verfü- 
gen, oder aber auch; feindwegs zu underlaffen, das bennocht 
der ABurf. reihe folten den tag befuchen. und dan adjtet der 
aufjhuß fur gutt, dad man folte hie etliche rethe orbnen, die 
bie verblieben, die jachen beratfählagten, und dan von dannen 
aus ghen PBafjaue zu erheben hetten. 

Und Dieweil demnadh die notturft fein wolt, nadhmalfen 
die Hur- und furften nit aus Diefier handlung weichen, und 
aber ber play ie nit wol Ienger zu nemen, jo were die ple 
zu Srandhfurt und Bingen furgelaufen, do ftelt mans zu 
der ur und furften, was fle hierin fur gutt achtet. 

Der wurgburgifh canzler. zeigt an, das ir gi. 
Her von Würburg inen, den reihen, ein fehrieften gefchiht, 
Batten, die hören zw verleffen, darin gemelt, das margraf Ale 
breit an das capitel und der ftatt Wirkburg gefehriehen Hett, 
darinnen allerhant bejchwerungen, fo margraven Albreten 
folten begegnet fein vom Bifchof ıc, angezogen, weldes au) 
verlefen und darin gemelt, das er Herurfacht, uf den ftieft zu 
ziehen und fi des fehadens zu erholen, wolt auch gegen 
denen, fo ih dem widerfegten, feintlich geberen 3. und hatt 
der bifhof, dad man folih8 wolte den hur- umd furften, fon« 
derlih den ainungsyerwanten anzeigen. !) 

Und daruf zeigt auch der Wirkburgifch canzler an, das 
des bijhofs bitten, e3 wolten bie Hur= und f. ime rethlic und 
hielflich fein, ungezweifelt e8 werden ed Die Ahurf. eraft der 
einigung auch des Tantfriedens thun, das wurde fein f. gn. 
Gierin wider verdienen, 





2. umbfrag. 
Trier. er verftunt Die umbfrag dahin, dad man folt 
4) Tas oben erwähnte Schreiben bes Markgrafen Albrecht an 


Kapitel und Stadt Würzburg if datirt: Felblager bei Rönigshof en, 
4. Mai 1552. Bergl. Voigt Albrecht Alcibades I. 290. 
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angeigen, wa8 der rd. Fü. mt werbt zu antworten, und Lisfien 
ie gn. ir gefallen das bedenken, fo von dem aufjhuß anzeigt 
worden. 

Das auf die verordnete reih mit dem ertract furfaren. 

Wo auf ir Hurj. gn. für gut anfehe, beffelbigen reihe 
hie oder anberfiwohlen zu ordnen, das wolten ji) fein Kurf. 
gu, auch ghern mit vergleichen. 

Denen zu Ulm antwort zu geben uf bie maf, Das bie 
Surf, bei Nhein das fehreiben entpfangen. dieweil «8 aber im 
abfhiet geweit und Goln verricht, fo twere ed Gieher verfhoben, 
da Hetd mans vor hant genomen, wie auch das, jo hieher ge= 
fehieft worden, daraus den grofjen fhaden und nachteil, der 
flat zugeftanden, trugen Deö genedig mitleidens, nun were war, 
der fehaden ergangen und nit zu endern, man wolt inen aber 
nit bergen, das die hurf. fampt ander fich hicher begeben, ver= 
Hofften auch mitel zum frieden zu fienden, heiten auch den 
Dingen mit vleis nachgedacht, indes fi zutragen, das die Kö. 
mt bieher gejähit und berichten Lafjen, wie weit gehandelt und 
das ein ander tag ghen Bafjaue furgenomen, und Dahien die 
Aurf. fampt ander geiftlichen und weltlichen furften auch be- 
reiben und ordnen wolten, da were man der hoffnung, dad 
foli8 mittel funden, daburd dieje fchedliche Erigsubung ge= 
fliffet wurde. wed man au) dajelbft inen zu guttem und ger 
nedigem handlen Fünde, dad wolt man nit underlafien, mit 
dem begern, fie wolten in mitler weil die fadhen in gebult 
ftelfen und irer fachen zum beften warnsmen, ba3 were denen 
zu antworten. 

Golnifer rath. ed were Ihrierifch bedenken irer 
ainfalt gemeh, darumb verglichen fie fih Durdaus mit irer 
Surf. gn. 

Pfalng. gefiel de veroronenten außjhuß bedenken, 
die antwort der F. mt rat zu geben. 

Item der verordnet außfhuß uber dem ertract pleiben. 

Und folten die vethe no ein tag ober zwen bie verharen, 
der ftatt Vlm Beantwortung halb verglich ih mit Trier und 
Ein, 

Meing. per omnia placet, allein der malfiat halben, 
da die veth fo zum auffchuß verordnet, Tief er ir genaben auch 
darbei, foner dad anderft Die veth nad gelegenheit hie bleiben 
möghten, wo nit, fo müjt man uf ein andern plaß bevadht fein. 

Gülcd. dieneil fi dieje ‚bedenken durchaus mit irer fo 
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gut. bedenken verglich, fo Tafen fie e8 auch babe, ftelfent ber 
berrn beim, wo fie den plag nemen wolten. 

Ulmifcher antwort Gal0 placet. 

Wurtenbergijcher rath, laft ime die beantwertung 
der 6. mt gefante zu geben gefallen. aber verrer tag ober mal= 
fat zu bewilligen, Hetten fie feinen bevelch, heiten aud) fur fi 
nichtd zu willigen, wienol jo es Die hur= und firften für gut 
anjehen würde, jo wolten fie «8 an iren gn. bern gelangen 
lafen, 

Der antwort halb der fatt Vlm placet ut alüis. 

Demnad ift derrö. Ei. mt gefanter beantwort 
worden, alfo des verfäienen fontags gehört und vernomen, 
mas der fonig mit Eacjfen und itigen Teuften gehandelt; ver= 
merke Das Die fo, mt in den Dingen allen genedigen vleiß fur= 
genendt, fidh zum heftigiften bearbait, alle8 da& furzupringen, 
jo dem reich zu guttem möcht gelangen. derowegen bedanke fih 
ir Ahurs und furftliche gu. gegen der Ed. mt ganz unvderthenigft 
von wegen folder gehapter müche, ftelten aud) in feinen zweifel, 
8 werde Die Eö, mt furter an in nichts enwinden Tafjen. nade 
dem aber aus dem abjchiet oder abret vermerkht, das Die durs 
und furften wolten jelbs perfonlich ghen Baflaue thomen, oder 
aber ire fattliche veth ficken ac., jo were ir dur= und furfte 
Tich gu. zu befürderung affes desienigen, dem reich Dinftlich, 
geneigt, auch die iren zu jehiefhen urbütig. man wolt aber nit 
bergen, das der Eonig von Brandhreid nun meher uberd ge= 
birg ins heilig reich getan, zu dem alle tag an den Nhchn 
Eonten wurdet, aljo dad fie, Die hur= und furften, in groffer 
gefar ftehn, darumb inen nit. geburen wolt, fi von ir Tant 
und Ieuten zu thon, ober fidh irer vethe gar zu entplöfen. da 
aber diefje Teuft etwas geennert und in em andern ftant ges 
pradht, das man fih nichts zu befahren, fo wolten fle fidh aller 
gebur mit befichtigung ded tagd oder jdichung der reth ers 
zaigen. dieweil dan die Teuf feltzem, fo wolten die Kur- und 
furften inen, ben gefanten, nicht Tenger ufhalten und zu ante 
wort geben wollen, 

Der gejant hett Die antwort vernomen, wolt auch Dies 
felbig alfo dev rd. #d. mt in umderihenigfeit pringen. darmit 
ex aber im folichem anpringen nit zu sil oder zu wenig thet, 
To bat er im die antwort in fehrieften verfaft zu geben. allein 
heit ex nit undermelbt Taffen jollen, dieweil Die Handlung fo 
weit Fhomen, dad Cachfen wurde und folt bei Srandreid) und 
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andern Frigsheren den anftant erlangen, jo dan derjelbig der £d. 
mt zufomen, wurde iv mt alabalt auch den Hur= und furften, 
hie verfamlet, zufähiefhen, damit fie fih mit perfonlicher vers 
feherung oder aber bejehikgung de3 tags zu Pafjaue darnad 
zu richten haben mögen. 

Finis, 


Sälußprotocoll der Wormfer Verhande 
Tungen vom 10 Mai 1552, 

Kurzer zufammenfaffender Berit von den Wormier Vera 
Handlungen. — In dorso der Hanbfehrift: Abfhiebe zu 
Mormbs, Dinftags nad) iubilate anno x. 52 ufgeriät. 


AL in Ketrachtung vorfteender gefarlichaiten und forgliher 
Teuft, Die fi Furz verrudter zeit im veich Teutjher nation er= 
haben, und fonderlih da der Tönig von Frandreich fürges 
nommen, in gemelte Teutice nation an den Neinftrom mit 
hörestraft zu ziehen, Die hochwürdigften in gott wätter, her 
Sehaftian zu Meng, her Adolf zu Cm, her Johan zu Trier, 
erzbifchofe, und Ger Brieverich pfalzgraf bet Nhein, herzog in 
Bayern, dep hatligen Nömtjchen reih® durch Oermanien, Ita 
lien, Gallien und das Lönigreih Avelat erzcanzler, erztruchie, 
alfe Kurf. fich einer perfonliden beitunft sben. Wormbs uf 
misericordia domini verglichen, darzu ire Kur. gm. uf ber 
mwegenden urjachen die durleuähtigften, Hochmwürdigen, durchs 
Teugtigen und hochgebornen fürften umd Kern, bern Joahint 
marggraven zu Brandenburg Hurf. ıc, Hern Meldior Hifhofen 
zu Würgburg, bern Albrechten Herzogen in Bayern, hen 
Wilhalmen Herzogen zu Gh und hern ChHriftoffen Herzogen 
zu Würtemberg ıc. bejärichen ıc., demnach haben die erfcheis 
nende Kur- und fürften umd der ufpleibenden gefauten räth, 
mie die bejehwerlichen obligen yon der Teutjchen nation abzu= 
wenden und die forglihen Teuf zu ftilfen, weß auch des künigs 
zu Srandreich Halben und dann mit den durhleuctigften, Durch 
Teuchtigen und hohgeborenen fürjten und hern, hen Moriten 
herzogen zu Sachfjen, hen Albreiten marggrafen zu Brans 
denburg, dern MWilbalmen Tandgrafen zu Seien ac. zu Hanpfen, 
zu beratbfähfagen und zu erwegen, an die hand genommen. 
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Und anfenklich® Hei inen notwendig ermeßen, dad von 
wegen def Fönigs von Brandreihs die beratbfelagung zusör= 
derft an die hand zu nemen, und nad dem für gut und rath= 
fam geachtet, ein fhiekung zu feiner kön. w. abzufertigen, wer= 
bung zu thun inhalt angeftellter inftruction, und aber fol 
jbikbung nit gleich alsbald hat Fönden abgefertigt werden 
und Doch nad aller gelegenheit ufer Tengerm verzug nachtell 
zu gewarten, 

&o haben die erfcheinenden urfürften, fürften und Wirg- 
Kungifen gefanten ein fepreiben an hocgedaditen König tor= 
geen lafjen, inhalt def concept3 darüber begriffen. 

ALS aud) in bifer berathflagung zuuorderft eingefallen, 
Das angeregte fhieung, fo zu dem Fünig zu Srandreich abzu= 
fertigen, und die werbung, bei jeiner Lö, w. zu thun, aljo 
anguftellen fein follten, das Die bei der fai. und .Eo, mt dm 
ftenden dep reich® und meniglih unvergrifflih und unnachtaie 
Lig fein joftt, 

So ift für rathfam angefehen, die fat. und Fön. mt, weg 
alpie an den önig von Frandreih zu gelangen bedadht und 
angeftelft, deßelbigen zu verftendigen, wie dann foldes irer 
mt alsbald von Hinnen zugejchict, wie auch in denfelben con= 
copten zu fehen. 

Verner nachdem die furften Eurgverrudter zeit zu befür- 
derung gemeines fridens ire reth zu dem Hurfurften zu Sadıfjen, 
margraf Aldreihten zu Brandenburg und Iandgrafen Wilhelmen 
zu Heffen ze. gefhiett und fid) güetfidjer underhandfung unders 
nommen, daruf auch antwort von bochgedashten Hur- und fürften 
gegeben werden, fo tft auch alhle beratbiglagt, wie biefelbig 
underhandlung ferner zu wolnfüeren, und barüber ein fondere 
inftruction bebadit; und als in bijen berathfhfagungen ver 
Nöm. Fön. mt gejanter alhie mit ceredenz anfommen und neben 
feiner muntlihen werbung etlich färiften, fo in der güetlichen 
underhandlung, welde Fön, mt mit herzog Morigen zu Sachjen 
Aurfürften ıc, zu Ling gepflegt, geftellt worden, ubergeben und 
dur ir kön. mt ein ferner beifunft derwegen ghen Baljaue 
uf den 26 tag difes monats maii angejegt, 

Seind diefelbigen uberraichten fehriften etlichen der hur= 
und fürften vethen zu erfehen undergeben. 

68 Haben fi aud die Kur= und fürjten Dahin underrebet, 
das eflich up den hurfürften zu fürberlicher irer gelegenhait 
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zu dem Eönig” won Brandreih felbft perfonfi fi begeben, 
Darzu auch der herzog von Gülch feine vet ordnen wi und 
der Herzog von Würtemberg defen Durch feine hinderlaßne ge» 
fanten bericät werben fol. 

Actum Wormbs dinftags nad iubilate anno ac. 52, 


Und erfäienen her. Sebaftian zu Meing, Her Johan zu 
Trier, ergbifchoffe, Her Friderih pfalßgraf bei Rhein, Herzog 
in Bayern ıc. alle Hurfürften. 

Don wegen de ergbifhoffen zu Cöln Wilgelm yon Brait- 
baden zu Birrifheim, Heinrih Salgburg doctor, vath, Jos 
Hannes Netchwein Ticentiat, vogt zu Bon, 


Fürften, 
‚Her Wilhelm Herzog zu Gil ıc. her Ehriftoff Herzog zu 
MWürtemberg ıc. 
Don de bifchoj8 zu Wurgburgs wegen Daniel Stiber 


thumbher, probft zc. Iohan Brief doctor, canzler, Jörg Lud- 
wig von Sanfheim, 


Die 
Topographie des württembergifdhen Weinlandes. 
6. Pas Enthal. 


$. 105. 


Das Enzthal gehört zum gröfern Theile dom Schwarze 
walde an und ift daher nur theilweife dem Weinbaue zugängs 
U. 63 vereinigt fi hei Vefigheim bei 612 Fuß Erhebung 
über dem Meere mit dent Nedarthal, nimmt dann bis DBietige 
heim eine fünliche, von hier an aber eine füdwetliche Nichtung, 
tritt bei Enzberg, 3 Stunden lang, in das baden’jche Gebiet 
über und verläßt dafjelbe wieder bei dem Eintritt in den 
Schwarzwald oberhalb Pforzheim, von mo din ed ih, ume 
grenzt dur) Die hohen und fleilen Ihalmände des bunten 
Sandjteing, über die Städte Neuenbürg und Wilnbad Bis in 
die Mitte des rauheften Schwarzwaldes erftreft, wo e8 ober- 
Halb des Enzelöfterlens, am Buße eines der höchften Schwarze 
walbgebirge, bei einer Erhebung von 2041 Fuß feinen Ant 
fang ninmt. 

Das Weinbaugebiet defjelben erftreitt fich bloß von Vellg- 
Heim 618 Pforzheim auf eine Länge von 12 Stunden, baher 
auch nur diefes Hier in Vetracht Fommt. Innerhalb defjelben 
münden verfchiebene tHeild größere, theild Kleinere Seitenthäler 
ein, von welden wegen ihres ausgebehnteren Weinbaubetrichs 
folgende eine befondere Bejäjreibung verdienen: 

Anf der rechten Seite des Enzthales: 
1) das Ofemstgal, 
2) das Strubelbahe und Kreuzbachthal, 
3) das Wirmthal (Hinfihtlih Des abgegangenen 
Weinbauss). 
Auf der Kinfen Seite des Enzthales: 
4) das Metterthal und 
5) das Schmicthal, 
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Außerdem ift noch anzuführen, daß von dem das linfe 
Thalgebiet der Enz begrengenden Grbirgszuge auf der entgegene 
gejegten nörblichen Geite einzelne leinere Ihäler gegen das 
Nheingebiet abfallen, bie bald nad) ihrer Entftehung in ns 
benachbarte baden’fhe Gebtet übertreten und Daher Feine bes 
fondere Abtheilung in der Veichreibung des württembergijchen 
WeinbausGebict? bilden, jondern am zwertmäßigften unter 
dem Titel 

6) Abfälle gegen das NHeinthal 
hier angereiht werben. 

Wir beginnen mit der Vefchreibung 


1. des Enzihales 
$ 106. 


Innerhalb der Grenzen Württembergs erftreft fi der 
BWeinbau-Betricb des Enzthales blos von Befigheim bis Enze 
berg auf eine Länge von ca, 9 Stunden. (8 burizieht auf 
Diefer ganzen Strerke in vielen Schlangenwindungen Die Mufcele 
talfformation mit theilweife jehr jhroffen und fleilen Abe 
Dahungen, die ji nur bei der Einmündung von Seitenthälern 
etwad fanfter geftalten. 3 wird unmittelbar von feinen 
höheren Gebirgen begrenzt jondern hat auf Der reiten Geite 
das zwifhen dem Enz und dem mittlern Nesarthale Tiegende 
Blahland und gegen fein Ende die Vorberge des Schwarze 
walbe3, auf der linken Seite aber das zwijchen dem Enzthale 
und dem Stromberg und feinen Ausfäufern beziehungsweife 
dem Zabergäu ($. 79) Tiegenve Blade und Hügelland zu 
feinen Grenzen, daher 3 auch gegen Eältere Winde nur dur, 
die Enge des Thales und dur} feine eigene fleile Abfälle ges 
füge if. 

Auf dem Sladhlande zeigen jih nicht felten die unterften 
Schichten ded Keuperd, die Lettenfohlengruppe und ihre Sand» 
fteinfager, daher in den gegen und auf dem Nüden des Enz» 
gebirgeö angelegten Weinbergen der Boden nicht felten jandiger 
und weniger Talkhaltig als an den Abhängen wird. 

Hinfigtlih des Meinbaubetriebs hat es. viele Achnlihkeit 
mit demjenigen des mittleren Nedarthales, und e8 werden an 
feinen meift füpligen Abhängen und auf den zum Theil zu 
Tag gehenden Kalkjelfen jehr vorzüglice Weine erzeugt. 
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$. 107. en 
Das Enzthal gehört zu dem befieren, zum Theil zu dem 
vorzügliäften Weinbaugebiet Württembergd, indem an ben 
fleifen füblien, öfters mulbenförmigen Abhängen des Mufgel- 
Talts jehr gute und hauptfächlich rothe Weine erzeugt werben. 
Die Traubengattungen an den Hauptbergen beftchen daher, wie 
in dem mittleren Nedarthale ($. 30) vorzugäweife in [hwarzen 
ober blauen Trauben, namentlich dem Trollinger, Affenthaler 
and in den, dem Enzthale eigenthümlich angehörigen, fogenanntene 
Xomeröheimer Schwarzen, forvie au in Glevnern, bie und de 
in dem Grübler und neuerlich in dem blauen SPortugiefer, 
neben welchen noch bejonders Noth-Elbling, aber auh Weiß- 
Eldling, Velteliner und Sylvaner zur Anpflanzung kommen. 
In den Nebenorten, fonie in den Nebenbergen der Hauptorte 
erden mehr weiße Traubengattungen wie Elbling, Sylvaner, 
Gutebel gemifct mit Troflinger und Glepner gepflanzt, daher 
der Wein dort eine fehillerartige Farbe erhält. Im Allgemeinen 
darf der Wein de3 unmittelbaren Enzthales ald ein Rothwein 
hegeichnet werben, der binfiähtlich der Qualität ben Nottweinen 
ded mittleren Nedarthaled gleifteht und diefelden in den vor= 
züglichften Weinorten (Nofrwag und Mühlhaufen) hie und da 
dur Cüfe und Gewürzhaftigfeit nod übertrifft. 
Zu den befferen Weinorten gehören: 
a) die Stadt Bietigheim 
mit ziemlich beträcgtlihem Weinbau, deren Weinberge ih an 
diejenigen ded mittleren Neckarthales bei Befigheim anreihen 
($. 42). Diejelben Tiegen an den meift fleilen Abhängen auf 
der Tinken Seite ded Enzthales, das ziemlich; enge ift und neben 
dem Enzflufe nur nod jhmale Streifen von Wiedgründen 
darbietet, über welden, ca. 30-40 Zub Hoc, die Weinberge 
beginnen, Oberhalb Bietigheim, bevor fih das Thal gegen 
Südweften wendet, unter dem Hohen und interefjanten Gifen- 
bapn-Biaduct über das Enzthal, verfladht fi vafjelbe, befonders 
auf der Linken Seite und erft bei dem Beginne der fübmeft- 
lien Nidtung, erfägeinen in dem Mufdelfalf wieder fteile 
und foroffe Tpalwendungen, an melden fi Die Weinberge der 
nahe beifammen liegenden Orte 
b) Biffingen und 
€) Untermberg 
befinden, bie eine vorzügliche fühliche Lage Habenmit Abe, 
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Dahungen von 30—35 Graben und vielen gerablienigen 
Mauerabfägen. 
d) Unterrieringen. 

Bon Biffingen verfolgt die Enz zuerft eine füblihe und 
dann nach einem ftarfen Bogen, eine norbweitlihe Richtung 
518 gegen Unterrieringen, mo biejelbe fi wieder mehr gegen 
Sübweften wendet. Ob Biffingen bietet Daher das Thalgebiet 
dem Weinbau nur ungünftige Tagen dar, Daher die Gehänge 
aud) meiftens mit Wald bedet find. Grit bei Unterrieringen 
beginnen wieder bie guten fübli—hen und fübweitlihen Wein» 
bergslagen, defjen Weinberge fich theild in dem unmittelbaren 
Enzthale, tHeils in dem bier einmündenden Olemöthale befinden 
und in demfelhen an diejenigen von Markgröningen grenzen, 
Unter denjelben zeichnen fih Die Weinberge der Gutsherrfchaft 
von Leutrum aus, die theilmeife mit edlen Sorten, Riekling 
und Traminer angepflanzt find. Sie haben im Gelände Hode 
flämmer eine fübliche Lage mit Abdadungen von 30 Graben 
und gerade Mauern von A—6 Buß Höhe. 

e) Obersieringen, Stadt. 

Don Unterrieringen bi3 Oberrieringen nimmt da8 Mufchele 
Tall-Öebirge auf der Iinfen Ihalfeite eine gleiche von Norboft 
nad Südwelt gehende Nictung an, mit fleilen, meift füböfte 
ichen Weindbergslagen, bie fih 5i8 auf den Nüden des Ge 
birgeö erftreden und dort von Aderfeld begrenzt werden. 

Die in dem unmittelbaren Enzthale Tiegenden Weinberge 
an dem Hauptgelänve der Belfenberge Haben Abdadhung von 
20—30 Graben. Auf der reiten Seite der Enz verflahen 
ih die Gehänge und find daher mehr dem Asterz als dem 
Weinbau günftig, an minder fleilen Hügeln von 16 Graben 
Abdahung und fünöftlicher Lage befinden fih die von dem 
frühern Stabtpfarrer Steeb neu angelegten Weinberge, die in 
Hefondern Abtheilungen mit Nieflingen, Traminern, weißen 
Burgundern, blauen Cleonern und Trollingern angelegt find, 
und bei welden bie geftrerfte Grziehungsweife eingeführt if. 
Steeb gehörte zu unfern rationellften Weinzücgtern, der ih 
um die DVerbeferung unferes Weinbaues manche DVerbienfte 
erworben und ih um benfelben auch burd die Heraudgabe 
einer Iehrreihen Schrift „Baplihe Anleitung zum Weinbau 
mit befonderer Nüdjiht auf Die neueren Verbefjerungen“ ver- 
dient gemacht hat. KXeiver ift zu befürten, daß die nad 
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feinem Tobe in bürgerliche Hände gefommenen Weinberge nit 
mehr jo rationell behandelt werden, wie diefes früher der 
Fall war, 

f) Enzweihingen. 

Bei dem Städtchen Oberrieringen zeigt fi auf ber Iinten 
Thalfeite ein bedeutender Vergeinfchnitt, das Gebirge verflaht 
NG in Folge defjelben und zeigt minder fteile Abvadyungen bis 
gegen Enzweihingen, wo erfl wieder der Kornberg, eine füb- 
ige vorzügliche Weinbergölage von ca, 300 Fuß Höfe, feile 
mit vielen Mauern verfehenen Abdahungen darbietet. Der 
Ort felbft Tiegt an dem Einflufje des Strubel- und Kreuzbah 
in die Enz, hat ziemlich beträchtlichen Weinbau, neben feinen 
Hauptlagen aber aud mande Nebenlagen von minder fleiler 
Abdahung, daher die Qualität ziemlich verfchieden tft. 

g) Vaihingen, Stadt. 
Ob dem Drte Enzmeibingen zieht fi das Gebirge auf ver 
Ynten Seite zurüd.und nimmt bi gegen den Schloßberg bei 
Balhingen eine norbiweftlige Richtung an, fo daß die dort 
Hefinblichen Weinberge eine fübiwetliche, aber minder fleile Lage 
mit Ichmigem Boden haben. Zu den vorzüglichften Weinberge 
Yagen gehören diejenigen an dem Fegelförmigen Schlofberge mit 
der Bodenklinge, welhe 10—15 Buß ob dem unmittelbaren 
Enzthale beginnen, mit Abbadungen von 80—35 Graben 
und. theild-fünlichen, theild fühmeftlichen Lagen, fonwie mit einem 
mit Kaltftein-Gerölle gemifchten milden Ihon= oder Lehmboben, 
der die Eigenfhaft Haben fol, daß die dort erzeugten Weine 
häufig einen Erb-Gejhmad befigen, was vieleicht auf von 
dem Untergrund herfommt, ber heil in Mergel, tHeils in 
Zühlem Lehm oder Ketten, Hie und da auf in Kalkfelfen be 
fleht. Die Weinberg- Anlagen auf der Hiefigen Markung Haben 
übrigens neuerlich nicht unbedeutend abgenommen, indem bon 
den bereihtigten 400 Morgen kaum no 800 Morgen mit 
Neben bepflanzt find, die meltern aber, ald niever und flach 
gelegen, zu andern Gulturen, namentlih Butterfräutern, vers 
wendet werben. Dagegen werben in den no beflchenben 
Weinbergen gute, befonders rothe und fogenannte Schillerweine 
erzeugt, auch bemühen fi einzelne Weinbergbefiger, wie Stabt- 
xath Schnauffer, Oberamtsarzt Dr. Kiffer und anbere dur 
Anpflanzung edler Traubengattungen (Glevner, Traminer und 
neuerlich auf Portugiefer) vorzügliche rothe Weine zu gewinnen. 
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b) Rosmwaag. 


Ob Vaihingen wird der Gebirgäzug auf der linken Thal« 
feite durch das hier einmündende Thal der Schmie unterbrochen, 
fle verflacht fi über dem Thale etwas, erhebt fih aber bald 
wieder in fteilen Abdadjungen von ca. 350 Fuß Höhe und 
bildet bei dem Orte Noswang einen Halbzirtel, anfänglih mit 
fleiler füdweftlicher Lage von 40 Graben Abdahung, worauf 
in der Mitte ded Halbzirfeld die vorzügliche fübliche Lage mit 
32—36 Grad Abdahung und dann am andern Ende beö 
Zirkeld die füdöftlihe mit 23—30 Graven Abvadhung folgt. 

Unter den befieren Weinbergs-Anlagen zeichnen fih dies 
jenigen des Stabtrath8 Schnauffer und des Doftors Werner 
in Vaihingen aus, welde theilmeife mit Traminern, blauen 
Elepnern, blauen Portugiefen, weißen Nieplingen und weißen 
Burgundern befegt find. 

Im Allgemeinen wird hier ein ftarker, zum Xfeil Diet 
roter Wein erzeugt, der zu Den vorzüglichften des Enzthales, 
forie ded ganzen Landed gehört, wozu bie vorzüglice durch 
NH jelbft gefhügte Lage der meiften Weinberge hauptjäghlih 
beiträgt. 

) Müplhaufen. 

Mit dem Ende der Markung NRofrag wendet jih Das 
Tinkfeitige Gebirge fchlangenartig in fteilen Abdahungen gegen 
Nordweft und bei dem Orte Mühlhaufen gegen Süboft, fo 
Daß «3 Hier einen weiten tiefen Kefjel bilvet, an beffen Fuße 
die Enz vorüberzieht und dem gegenüber auf der reöten Thal« 
feite- fich eine Xandzunge von ca. 100 Fuß Höhe erhebt, die 
Zugleich. al ein Vorfprung des dortigen. Gehirges erjäeint. 
Das ganze Gebirge an der Linken Thalfeite ift mit Reben bes 
pflanzt und hat anfänglich eine jübweftliche, dann eine füblihe 
und zulegt eine füodftliche Lage, je mehr fh jedoch das Gebirge 
ven beiden Endpunkten namentlich der öfllihen Seite nähert, 
befto mehr nehmen die Weinbergd-Anlagen ab und vertandeln 
fih in Kleeläinder. Der Bergvoriprung auf ber reiten Seite 
ded Tales am Weg gegen Großglattbach ift gleichfalls theil« 
weife mit Neben bepflanzt, Die Weinberge haben jedoch nur 
öflihe und weiliche Lagen und gehören daher, wenn gleich 
zum Theil mit Abdahungen von 35 Graben, mehr zu ben 
geringeren. An den inten Ihalmandungen fliehen die Kalte 
fteiufelfen zu Tage und unterbrehen die Weinbergs-Anlagen, 
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Die übrigens 10—15 Fuß über dem Thalgrund beginnen und 
BIS auf den Nüden de8 Gebirges ziehen. 

Die vorzügliäften Weinberge befinden fid im Grunde 
de Keffeld in der Halde und den Feljen:Weinbergen mit ganz 
fübliher Lage und Abvadungen von 28—35 Graben, Cie 
find durch die beiden Klügel gejhügt vor allen falten Winden, 
daher Hier auch einer ber beften Weine des Enzthaled fomwie 
de8 ganzen Landes erzeugt wird, der demjenigen yon Noswaag 
ähnlich ift, jedoch etwas milder und weniger Tagerhaft al8 Diefer 
fein fol, was von dem etwas fetteren Boden zum Theil aber 
aud daher kommen mag, daß in den Nebenweinbergen mehr 
weichere Traubengatungen gepflanzt werben. 

Gegen das Ende der Markung Mühlhaufen macht das 
Gebirge auf der Tinfen XThalfeite abermald eine Schlangen- 
wendung gegen Norbmweit und befäreibt einen meiten Bogen, 
defien Gehänge zum größern Theile mit Reben bepflanzt find 
und an beffen Ende der mehr zu den mittleren Weinorten ge= 
hörige Ort Lomeröheim Tiegt. 

k) DürrmenzeMühlader, Enzberg. 

Ob Lomerögeim gegen den Ort Dürrmenz erhebt fih 
das Gebirge wieder, an dem dafjelbe, gegenüber von dem 
Tegiern Orte in fenkrechten Belfen zu Tage fteht und ob den» 
felben mit Weinbergen von 36 Graden Abdadung und mefl- 
Ticher und fühmeftlicher Tage beberkt ift. Diefe Steildeit verliert 
fh aber jhon wieder gegen den nahe liegenden Ort Mühle 
ader, indem fi Hier das Gebirge gegen die Hier ftattfindenbe 
Einmündung des von Detisheim herziehenden Erlenbach bes 
deutend fenkt. Dagegen erhebt fich bafjelbe über biefem Thälden 
wieder zu bedeutender Höhe, nimmt von Hier in einiger Ent» 
fernung von dem Enzfluffe in einem fÄwachen Halbzirkel theils 
eine weftliche, tHeils fübweftliche Richtung bis zu ber oberhalb 
dem Orte Enzberg befindlichen Tandeögrenze, von wo an ih 
dafjelbe bis gegen die baden’jce Stadt Pforzheim und die Ges 
birgözüge de Schwarzmaldes wieder mehr verfladt. Der ganze 
Gebirgäzug zwifhen Mühlader und Enzberg, der nur Durch 
einige Bergeinfänitte unterbrochen wird, if faft ganz dem 
DBeinbaue gewidmet, an dem fid bie vorzüglicften Weinberg« 
Tagen beider Orte befinden. 

An den Abhängen der reöhten Thalfeite wird yon Mühle 
haufen an fein Weinbau getrieben. 
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Unter den oben $. 106 angeführten befjeren Lagen bilvet 
an dem Hauptgebirge der Stödah die Hauptlage, der nad 
einem in dem Weinberge des Babrifanten Rapp zu Mühlader 
aufgefunbenen Gebenkftein im Jahr 1602 zu Weinberg anges 
Iegt wurde, indem e8 dort heißt: Anno 1602, Anfänger und 
Urfacher Diefed Stödacd » Wingertöbergs, defjen 40 Morgen 
Endred Schmid, Vogt zu Maulbronn. Unter den dort bes 
findlichen Weinberg-Anlagen zeichnet fi diejenige der gedachten 
Babrifanten Rapp von ca. 6 Morgen bejonders aus, indem 
diefelbe bei einer fünöflien Lage von 205 Oraden und Abs 
dahungen von 32 Graben theilmeife mit enlen Sorten, nament» 
Lich Riepling, blauen Eleynern und Schwarz-Urban beftodt ift, 
wobei die Rießlinge auf eine fehr ziwedmäßige Weife nach dem 
Bapfenfchnitt erzogen werben. 

Der Boben der Weinberge in dem ganzen Enzthale beftcht 
an den fleilen Ihalgehängen unten häufig in angefehwemmien 
Träftigem Lehm mit Kalkflein-Geröfle, in der Mitte und gegen 
oben in einem mildern Thon oder Eräftigen Lehm mit viel 
Kaltftein » Geröle und auf den Bergrüden in kühlem Lehm, 
oder wo, wie zu Mühlhaufen, die auf dem Mufchelfalt aufge- 
Tagerte Lettenfohlen-Gruppe mit Sandfelfen und Werkfteinbrüden 
erfiheint, in fandigem Lehm. Ie- mehr jedoch der Weinbau 
der Weinbaugrenze ji nähert, nimmt die Kraft des Bodens 
wie zu Mühlader ab, jo daf er dort ziemlich mager erfcheint, 
der viel Dünger erfordert. Der Untergrund befteht theild in 
Kaltfteinfelfen, tHeild in angejhwenmtem Thon und Kehm mit 
Kaltftein-Geröfle. 

$. 108. 
Hagelfhaden: 


Xöchgan 1821. 25. Junt 1829. 21. Juli 1841. 

Breudenthal. Selten. 

Bietigheim 1816. 1817. 19. Juli 1830, 21. Jult 1841. 

Biffingen 1817. 1827. 19. Juli 1880. 18. und 81. Julk 
1884. 11. Mat 1847. 

Untermberg 1817. 1827. 18. Juli 1884. $ 

Thamm 1817. 18, und 31. Juli 1834. 

Möglingen 0. 

Unterrieringen 1817. 1827. 18. Jult 1834. 

Dberrieringen Selten. 1817 und 1830. 

Enzweihingen 10. Juli 1843, 16. Jult 1855. 
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Vaihingen 1817. 19. Juli 1830. 10. Juli 1848. 17. Sep» 
tember 1851. 
Rodwang 1817. 1818. 18. Juni 1838. 21. Juli 1841. 
10. Juli 1843. 28. Auguft 1852. 
Sedo bei der Halbzirkelförmigen Tage der Weinberge 
meiftend nur ftrichtoelfe. 
Müplhaufen 1. Juni 1832, 15/16. Juli 1840. 
Lomeröheim 1812. 1. Junt 1832, 10. Juli 1843. 
Dürrmenz:Mühlader 1824. 10. Juli 1843. 
Enzberg 1824, 15. Juli 1839, 10. Juli 1848, 
Detispeim 4. Juni 1809. 1824. 30. Juli 1828. 


2. Bas Glemsthal. 
$. 109. 


Das teile und enge Glemöthal mündet bei Unterrteringen 
in das Enzthal ein, verfolgt anfänglich eine ganz fünliche 
Niätung, wendet fi dann bei Dizingen fühwertlih und bei 
Eltingen fünölih und verliert fi in den Ausläufern Des 
Shönbus, den fogenannten Solitude- Waldungen, wo das 
Flüpchen OGlems oben auf dem Gebirge in dem Pfaffenfee an 
der Wafjerfcheive zwifchen den Zuflüffen zum mittlern Nedar 
und ber Enz entipringt. Seine Erhebung über die Merred« 
fläche beträgt bet feiner Einmündung in das Enzthal 660 Fuß 
und fleigt bis zum Pfaffenfee auf 1477 Buß, daher e8 be 
fonbers innerhalb des Walngebirges einen ziemlich ftarfen Fan 
hat, Das Thal felbft gehört fat ganz der Mufcelfalte 
Vormation an und nur da,. wo ed im bas gedachte Gebirge 
eintritt, geht ed in bie Keuperformation über; der Weinbau 
Dagegen wird namentlich im obern Thale melftend an den 
über dem Thal befindlichen Abhängen betrieben, melde tHeils 
der Diluvialbildung tHelld der Keuperformation angehören, 
indem die unmittelbaren Gehänge des Glemöthales bei ihrer 
Steilfeit und ber Enge des Thales fi Häufig weniger zum 
Weinbau eignen. 
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$. 110. 

Das Wein-Erzeugnig ded Glemöthales gehört mit mente 
gen Ausnahmen (Markgröningen) zu den mittleren, öfters zu 
dem geringeren bed anded, mit dem Fein Handel in entfern 
tere Gegenden getrieben, fondern das meiftend in den Orten 
felbft oder in der Nahharfhaft derfelben, mandmal au in 
dem benachbarten Schwarzwald abgefegt mird. Dafjelbe ber 
fieht bei den oben angeführten Trauben = Gattungen meiftens 
in einem fogenannten Schiller-, jeboh mehr weißen als rothen 
Wein, der zwar in den erften Jahren angenehm zum Trinken 
aber nicht aufs Rager ift und im Allgemeinen zu den Ieichten 
Weinen gehört. Seit der Aufnahme ber Weinberge bei der 
Lanbeövermeffung (1831) hat übrigens der Weinbau in vielen 
DOrteu nicht unbedeutend abgenommen, indem von ben oben. 
beicriehenen Weinbergen mande, wie zu Münfingen, Eltingen, 
Xeonberg audgehauen und zu Kleeländer ober Baumgüter an= 
gelegt ‚wurben, 

Die Weinberge Haben bei ihrer flarken Erhebung über 
die Meereäfläche befonders im obern Glemöthale meiftens eine 
ungeföügte Lage und find nicht felten dem Srofte unterworfen, 
daher aus Diefem Grunde fih auf die Abnahme des Wein- 
baued erklären Täft. 

Der Hagelfhaden ift jevoh nicht bedeutend und Tam 
bloß vor: 

Zu Markgröningen 19. Juli 1830, 19, und 31. Juli 1834, 

zu Scäwieberbingen 1827, 

zu Münfingen 1822, 

zu Weil im Dorf 1824, 12. Auguft 1837, 

zu Gerlingen 1811, 1820, 5. Juli 1884, 15. Juli 1889, 
19. Juli 1840, 12, Juli 1842, 

zu Leonberg 1825, 19. Juli 1840, 

zu Eltingen 6. Juni 1830, 


g. 111. 

Der vorzüglicfte Weinort des ganzen Thales tft die an 

der Ausmündung beijelben in das Enzthal befindliche 
Stadt Markgröningen, 

deren Weinberge an biejenigen yon Unterrisringen ($. 107) 
grenzen und fih Hauptfählih an den fteilen Abvadhungen des 
fehr engen Olemsthales befinden. Sie beginnen 10—15 Buß 
ob der mit Wiesgrund bededten Thalfohle, Haben meiftens 
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eine fübweftfide, zum Theil aber auch übliche Lage mit vielen 
geradelaufenden Mauern, die yon den Weingärtnern felbft ge« 
fertigt werden. Die einzelnen Mauer-Abfäge, hier Schrannen 
genannt, haben oft kaum eine Breite von 8S—15 Fuß mit 
2—5 Storreiben. Die Weinberge ziehen bis auf den Nüsten 
des Gebirge, wo fie von Aderfeld begrenzt werben und das 
her feinen bejonberen Schuß genießen. Die Abdahungen be= 
tragen an den fteilen Bergen 30—35 Grade, auf dem Rüden 
und an einzelnen Nebenbergen dagegen bedeutend weniger. 

Der Boden der Weinberge befteht an dem Mujcelkalt- 
Gebirge ded unmittelbaren Glemöthales theils in etwas zähem 
Lehm (THalyäufer Berg), theild in Teihtem milden Lehm 
(Sonnenberg, Mühlberg) überall mit viel Kalkgehalt und 
Steingeröfle. Der leichtere zugleih magere Boden äußert 
au auf die Qualität des Weins einen Einfluß, indem vers 
felbe am Thalhäuferberg Träftiger und haltbarer al8 am 
Sonnen= und Mühlberg erzeugt wird. Der Untergrund bes 
Recht in Kaltftein- Gerölle und Kalkfteinfelfen, der an Mühl: 
berg zu Tage fteht. Die Nebenberge haben meiftens Lehm 
boden ohne Stein-Gerölle, mit gleichem Untergrund, an den 
Weinbergen gegen Aöperg, wo ber Keuper auftritt, auch flärkes 
zen Thonboden. 

Außer den gewöhnlichen Traubengattungen ($. 109) foms 
men dahier aud) einige eigenthümliche Gattungen vor, nämlich 
ein weißer Kleiner Gutebel, der eine Abart des gemöhnlicen 
Outebeld zu fein fheint und dann unter Dem Namen großer 
Niefling eine weiße außerordentlich tragbare Traube, bie aber 
fehr fpät reift und daher nur in den beften Bergen zur Reife 
Tommt, Ste gehört nicht in Das Rieplinggefäleht, hat aber 
viele Nehnlichteit mit dem Weljgj-Niefling und finbet fid) auch 
in den Weinbergen des benachbarten Asperg, wo fie unter dem 
Namen Markgröninger Pupfcheere Täuft, 

An den Hauptbergen, befonders am Thalhäußer Berg 
und in der dort befindlichen Mulde, die Wanne genannt, wer= 
den vorzügliche namentlich rothe Welne erzeugt, die zu den 
befjeren der ganzen Umgegend gehören und ehr gefudt find. 

Ob Markgröningen ift der nächite Welnort 

„Shwieberbingen“, 
der ähnliche Weinbergslagen im Glemöthale und gleiche Trauben- 
gattungen wie Markgröningen hat, 

In den übrigen Orten ift der Weinbau unbedeutend und 
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5108 zu Schrwicherbingen und Gerlingen, Die vielen Wein erzeugen, 
dann Weil im Dorf, Leonberg und Gltingen if berfelbe noch 
von einigem Belang, au Kornthal darf Hieher gerechnet 
werben, indem bort die Morgenzahl der Weinberge neuerlich 
zugenommen haben foll, * 


3) Bas Stendelbad- und Arembadhthal. 
$. 112. . 


Das Strubelbahthal, das bei Enzweihingen in da8 Enz 
thal und das Kreuzbachthal, das oberhalb Enzmeihingen bei 
der Papiermühle in das Strubelbahthal einmünbet, Haben den 
gleichen Charakter wie das Glemöthal; fie ziehen fi in füh- 
ler und fübmweflliher Richtung gegen die Morberge des 
Schwarzwalbes, wo erftere in der Gegend von Wlacht, Iehte- 
108 bei Wimsheim in der Nähe der Hagenfieswaldungen 
feinen Anfang nimmt. Sie gehören ganz der Mufchelfalt- 
Formation an und 5lo8 einzelne ob den Thalgründen fich er= 
hebende Hügel und Berge gehen in bie unteren Shiäten der 
Keuperformation über. Der Weinbau wird Hauptjählih in 
der Mufelfalt- Formation getrieben und ift blos in den unteren 
Theilen beider Thäler von einiger Vebeutung, in ben oberen 
Teilen ift ec ganz gering oder hat fehon Längft aufgehört. 
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$. 113. 

Unter ben Weinorten ber beiden Thäler verdient blos der 
Ort Nieth einer befonderen Erwähnung, indem dort nicht 
nur der Weinbau no theilweife die Hauptnahrungsquelle der 
Bewohner bildet, fondern auch dad Weinerzeugniß zu den befie- 
ven der Umgegend gereöänet wird, doch wird auch Hier neuer- 
Ti mehr auf den Adler» ald den Weinbau gefehen, was bie 
vielen ausgehauenen Weinberge nadweifen. Die Weinberge 
haben in dem engen von Norden nah Süden ziehenden Strus 
delbachthale in der Negel eine füböftlihe Lage von 210 Bis 
225 Graben mit fteilen Abdahungen von 25—30 Graben 
und vielen Mauern, fowie zum THell mit fepmalen Weinbergs- 
beeten mit bIod 3—4 Gtodreihen oder 12—15 Fuß Breite. 
Die Weinberge beginnen in dem engen Thale 20— 30 Fuß 
05 der mit Wieögrund bevedten Thalfohle und ziehen bis auf 
den Rüden des Gebirge, wo fe ji bis auf wenige Grade 
verflacden und an das dort befindliche Aderfeld grenzen, das 
feinen Schuß gegen Kalte Winde gewährt, daher, weil Das 
Thal den Falten Oftwinden zugängli ift, Sroftjhaben öfter 
sorfommt, der fi) bei der Tage des Thales bis gegen bie 
Mitte der Berge erftredt. 

Das Gebirge auf beiden Geiten des Thales Kefteht aus 
Mufceltalt, der in den Weinbergen zum Theil zu Tage fteht, 
oben auf den Bergen erfeheint Die Lettenfohlengruppe, die dem 
Boden dur Verwitterung der dahin gehörigen Mergeln hie 
und da eine naffalte Eigenjhaft mittheilt. An den Ber= 
gen erfeint der Boden in den Weinbergen mehr Ichmartig 
mit vielem Steingerölle und Kaltgehalt; er ift unten mager, 
in der Mitte etwas Träftiger, oben etwas zühe und verlangt 
überall eine gute Düngung. Er erfäeint mehr Fühl als warm, 
weßhalb derfelbe in den verflofjenen nafjen Sahrgängen (1850 
5i8 1856) viel dazu beigetragen Hat, daß fi der jhmarze 
Brenner fehr ftark einftellte, fo dag Dadurch ganze Weinberge 
zuinirt wurden umd ausgehauen werden mußten, weßhalb man 
auch neuerlich in den beften Bergen wiele Kleefelver flcht. Der 
Untergrund befteht theild in Welfen, theild in einem mageren 
gelben zähen Lehm mit Steingeröfle, 

Der aus den oben befäriebenen Trauben-Gattungen er= 
zeugte Wein hat meiftend eine flarfe zothe Warbe, ift fehr 
Tagerhaft und gehört, wie bereits erwäßnt, zu den befjeren der 
Umgegend, 
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Die vorzüglichfte Weinbergslage ift der Berg und an ber= 
felben zeichnen fh vorzügli) die der Gräflih von Reifchad'- 
ihen Outöherrfäaft gehörigen Weinberge aus, die zum Theil 
mit eblen Nebforten namentlich Rieflingen bepflanzt find. 

In den übrigen Weinbauorten bed GStrubelbah- und 
Kreugbachthales ift der Aderbau die Haupte, der Weinbau bie 
Nebenbeihäftigung der Bewohner, weßhalb auch viele der oben 
beichriebenen Weinberge befonders während der geringen Wein- 
jahre 1850—1856 auögehauen und zu Ader- und Klerfeld 
angelegt wurden. 

Der aus den oben angezeigten Trauben - Gattungen er= 
zeugte Wein befteht meift in einem röthlich weißen Schiller, 
der in der Negel in den einzelnen Orten jelbft oder in ber 
näcften Umgegend confumirt wird und zum größeren Theile 
zu ben Ieiäten geringeren Weinen gehört. Blos in dem 
Orte Iptingen wird aus den meift blauen Trauben-Gattungen 
ein biefrother Wein erzeugt, ber fehr Tagerhaft ift und vielen 
Abjag in dem benachbarten Schwarzwald findet. 

Hagelfchaben : 

Nieth 2. und 9. Junt 1840, 10. Juli 1843, 

Nufdorf 1811, den 19. Juli 1830, 1. Juni 1832, 
16. Juli 1855, 

Gberdingen den 2, und 7. Juni 1840, 

SHodborf 1827, 

Aurih 10. Juli 1843, 17. Sept. 1851, 16. Juli 1855, 

Grofglattbad 1. Juni 1832, 26. Auguft 1842, 

Iptingen 1. Juli 1832, 16. Juli 1855. 


4. Bas Würmthal. 
$. 114. 

Dafjelbe mündet bei Pforzheim in das Nagolbipal und 
Diejes eben dort in das Enzthal ein. Don Pforzheim durh= 
zieht e8 im Gebiet des Grofherzogthums Baden den Ausläufer 
de8 Scähwarzwalded, den fogenannten Kagenfhieswald bis 
gegen Heimöhelm, wo eö in das württemberg’fähe Geblet ein- 
tritt und fi dann in füböftlicher Nitung bi8 an den Fuß 
der Schönbus-Walbungen fortzieht, wo 8 bei Altvorf Ober- 
amts Böblingen feinen Anfang nimmt und in feinem Zuge 
Herfähtedene Seitenthäler namentlich das Schwippethal mit dem 
Endpunkt Böblingen und Sindelfingen aufnimmt, In dem 
ganzen dem württembergifchen Gebiete angehörigen Thale wurde 
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früher Weinbau getrieben. Derfelbe ift aber überall verlafien 
worden und hat ergiebigeren Culturen Plag gemacht, jo dap 
nad den Landes-VBermefjunge-Refultaten nur no 
Weil die Stadt, Oberamts Leonberg mit 2%, Mrg. 

und MWein- 
Mauren, Oberamts Böblingen mit . 4 » (bergen. 

3 Mrg. 

vorkommen, die jevoh mehr der Liehhaberei als dem eigente 
Uhen Weinbaubetrieb ihr Dafein verdanken, 


5. Bas Metterthal. 
$. 115. 


Auf der Linken Seite der Enz mündet zunächft daS Met- 
terthal bei Bietigheim in das Enzthal ein, das von hier aus 
in norbwefllider Nictung gegen die Ausläufer ded Strom=- 
berges feinen Zug richtet, bei Groffachjenheim, das unmitelbar 
vom Stromberg Tommende Kirbachthal aufnimmt und bei 
Zoiferöweiher und Diefenbad) auf der Wafjerfäeide zimifhen 
dem Eng: und Rhein-Gebiete endigt. Cs erhebt ih bei Bie- 
tigheim 628 Zuß über die Meeresfläche im Mufceltalf, jowie 
& ji) aber mehr dem Gebirge des Gtromberges nähert, im 
Keuper, und zwar: im Kirbadhthal bei Ochjenbadh bis auf 893, 
bei Häfner-Saslah 5iß auf ca. 950 und bei Zatferäweiger 
bi8 auf 957 Buß. Das ganze Thal mit feinen Ausläufern 
gehört dem Weinbau an und namentlich die auf feinem nord= 
weitlichen Zuge gegen Süden und Südmweft abfallenden Thal- 
gehänge find faft ganz mit Neben bejegt. 
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$ 116. 

Der Weinbau ded Metterthales ift nicht umbedeutend, die 
Beine defjelben nehmen jevo in ber württembergijhen Wein- 
Produktion, mit Ausfhluf derjenigen von Hohenhaslad, nicht 
gerabe eine Hervorragende Stellung ein, vielmehr gehören fie 
meiftens zu ben mittleren Weinen, die mehr nad Onantität 
ald Qualität gebaut werben, 

Die Haupt Traubengattungen beftehen in Roth und Weiße 
Elhling, Trollingern und grünen Sylyanern, an welche fih in 
minderer Zahl Affenthaler, Fütterer, Elenner, Gutedel, blaue 
Sylyaner, Belteliner und hie und ba Mudfateller, Burgunder, 
Niefling und ITraminer anreihen. Der daraus erzeugte Wein 
gehört meiftend zu ben fogenannten Schillerweinm, bie nit 
überall beliebt und mehr zur Conjumtion in den Orten jelbft 
und Deren Umgegend beftimmt find, zum Theil aber au Ab- 
jag in den nahen Schwargwald-Gegenden finden. 

Der befanntefte Weinort ft 


Hohenhaslad 
im Kirbahtale, indem an dem jhmalen etwas abgerundeten 
Vorfprunge de3 Stromberges, auf dem fi der Ort felbft bes 
findet, fehr vorzügliche rote Tagerhafte Weine erzeugt werben, 
Die als foldhe au in weiterer Entfernung befannt find und 
dahin abgejegt werben. 

Die Weinberge beginnen 20—25 Buß über der Thale 
ohle und ziehen am dem gedachten Vorfprunge bi gegen das 
Dorf, an den übrigen Bergen bis gegen dad an benfelben 
nod etoas herunterziehende Waldgebiet. Sie erhalten Schug 
gegen Talte Winde und fonftige Unfälle theil$ Durch die un= 
mittelbare Begrenzung, tHeild Durch die höheren nörblih und 
nordöftlich gelegenen Berge ded Stromberges. Dagegen dehnt 
H am Fuße der Weinberge eine weite Ebene gegen die Kgl. 
Domäne Rechentöhofen aus, die zum Theil mit MWiesgrund 
bebeft und moorgrünbig ft und von ber Kalte Nebel und 
Tröfte auffteigen, bie den Neben in den niebern Lagen nicht 
felten Schaben bringen. Hageljgaden zeigt fid) weniger häufig, 
indem ein folder blos vorkam: den 18. Juni 1838 und 
6. Auguft 1842, der Ießtere war jedoch fo total, da in 
diefem Jahre keine Kelter ging, 

Das Gebirge des Stromberges und feiner Vorberge ber 
fieht durdigängig in Keuper mit feinen Mergellagern, auf 
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welchen auch die Weinberge angelegt find, Der Boden ber= 
felben befteht zu Hohenhadlah, fowie in den meiften übrigen 
Orten theild in firengem, theild in etwad milderem Thon und 
Mergel mit Sand» und Mergelftein-Gerölle, der am Buße ber 
Weinberge in einen etwas zähen und naffalten Thonbopen 
übergeht. Der Untergrund befteht in Dergel und Mergelfteinen 
Her flrengem Thon, oben in den Weinbergen bie und da auch 
in Sanbfelfen. Der Boden zu Hohenhadlach gehört zu den 
guten Fräftigen Weinbergöböden, er enthält jedod viel Gyps, 
wie die vorhandenen Oypsbrüde nachweijen und andere Ägende 
Veftandtheile, die den Augen der Neben fhäplih find (ein 
frefiender Boden), daher die Weinberge an den Bergen felten, 
fondern hauptfählih nur auf der Ebene bezogen werden. 

Das vorzüglichfte Weinberg-Gelände bildet der Kiräberg 
mit einer etwas füböftlihen Lage von 190 Graden und Abe 
dachungen von 27 Oraben, fowie mit geradelaufenden Mauern, 
An diefem Kirchberg befigt die K. Hofdomänenfammer 14 Mor= 
gen Weinberge, die hauptfächlih mit Niefling, Efener und 
Traminer, forie au; mit Trollinger beftostt find und ein nor= 
zügliches Gewäds liefern. 

$. 117. 


Bon den Übrigen Orten gehören 
mit Hagelfaben 
Metterzimmern 1816. 1817. 19. Juli 1830. 10. Jult 1887, 
21. Juli 1841, 
Kleinfahfendeim 7. Mai 1829. 19. Juli 1880. 11. und 
12. Auguft 1837. 18. Junt 1838. 21. Juli 1841. 
Groffadjfenheim 1816. 1817. 19. Juli 1830. 21. Juli 1841. 
Sorrheim 1813. 18. Juni 1838. 6. Auguft 1842. 28. Au= 
guft 1852. 
Gündelba und Schügingen 0 
mehr zu den mittleren, 
Spielberg und Odjfenbah 1811 
Häfnerhaslah 1827 
Seräheim 1813. 1816. 1817. 1827. 9. Juli 1830. 
18. Juni 1838, 21. Juli 1841, 
Zaiferweiher 0 
Diefenbah 1827 
mehr zu ben geringeren Weinorten bed Metterthales, in berem 
Weinbergen und befonders zu Horcheim hauptfäälich blaue 
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Sylvaner gebaut werben, bie einen Fräftigeren Mein als ber 
grüne Sylvaner geben und von melden jährlich viele Schnitte 
Tinge in andere Weinbaus®egenden abgegeben werben. 


6. Das Schmicthal. 
$ 118. 


Das Shmiethal wird non dem Metterthale Dur dem 
von Maulbronn Herfommenden Höhenzug, einen Ausläufer des 
Stromberged, getrennt und gleicht Hinfihtlich feiner geognoftijchen 
und fonftigen Beiaffenheit ganz dem Metterthal. E8 mündet 
ob der Stadt Vaihingen Iints in das Enzthal ein, nahbem 
NH Zurz zuvor das von Stleinglattbach Fommende Thal mit 
demfelben vereinigt hat. E8 nimmt von feiner Cinmündung 
in das Enzthal eine norbweftliche Richtung, durzieht zuerft 
die Mufeltalkformation, geht aber bald in die Keuperformation 
über und enbigt an den Borbergen des Stromberges bei dem 
Drt Schmie 1090 Fuß über dem Meere. 

In fämtlihen dem Schmie- und feinem GSeitenthal ange- 
hörigen Orten wird zum Theil nicht unbebeutender Weinbau 
‚getrieben, 
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Die Weinbau Verhältnifje des Schmiethales unterfcheiver 
fi von denjenigen des Metterthales in Feiner Beziehung, Daher 
Darüber nichts Befonderes zu fagen ift. Die Weine beftehen 
durchgängig in fogenannten Sähillern, gehören Hinflätlich der 
Qualität zu dem mittleren Erzeugniß der Umgegend und zeigen, 
je nadvem auf der einen ober andern Markung mehr Trollinger 
gebaut werben, auch eine größere ober geringere Haltbarkeit. 
Froftfhaden fommt hei dem guten Schuge, den befonderd bie 
Weinberge zu Enfingen und Lienzingen dur die bewalbeten 
Höhenzüge erhalten, felten vor, und ebenfo auch Hageljhaben. 
Zeßterer bei Enfingen 1813. 1817, 18. Juni 1838. 21. Juli 

1841. 
Mlingen 1817. 
Lienzingen 1824. 22. Auguft 1832, 
Sämie 1824. 


7. Abfälle gegen das Rheinthal. 
$. 119. 


Die dem Weinbaue angehörigen Abfälle gegen das Nhein- 
thal Eommen an verfchiedenen Stellen vor, theilen ji jedoch 
nad den einzelnen Thälern ab: 

a) Im Oberamte Maulbronn 
1) In das GSternenfelfers oder Kraihbadthal, 
2) In das Weifjachthal bei Rnittlingen, das fi bei Bretten 
mit dem Salzathale vereinigt, 
3) In das Salzatyal bei Maulbronn. 
b) Im Oberamte Neuenbürg 
4) In das Arnbahthal bei Gräfenhaufen, 
5) In das Pfinzthal, 
6) In das Loffenauerthal, 

Das Weinbau-Gebiet in dem Oberamte Maulbronn gehört 
anfänglich der Keupere, bei feinen Ausgängen gegen das Groß- 
herzogthum Baden aber der Mufcelkalf- Formation an. In 
dem Oberamte Neuenbürg Tagert das Weinbauland auf dem 
sothen Sandftein, die Weinberge felbft aber find theils in einem 
angefäwenmten Lehmbopen, tHeild in dem auf bem rothen 
Sandftein an einzelnen SteWen aufgelagerten Mufcheltalt an- 
gelegt. Pi 
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$. 120. 


Der Weinbau an den Abfällen gegen das Rheinthal 
zeigt in den einzelnen Thälern eine ziemliche Verjählenendeit, 
daher wir auch bei der mäheren Beichreibung defjelben einige 
Abtheilungen zu madhen haben. 


1. Weinbau in dem Oberamtöbezirte Maul 
bronn, in dem Sternenfelfer oder Kratihbadz, 
in dem Weiffah- und Galza-Thal. 


Der Weinbau in den angeführten Thälern des Bezirkes 
Maulbronn ift nicht unbedeutend, auch befinden fi} dort ein- 
zelne Berge, an welden Weine erzeugt werden, die zu den 
vorzügliägften des Landes gehören. 

Bei der gemifchten Bauart des oben angeführten rothen 
und weißen Gewächjed werden, wenn Feine bejondere Auslefe 
flattfindet, meiftens Schiferweine erzeugt, die jedod eine ziem- 
liche Haltbarkeit befigen und in der Regel von guter Qualität 
find, Die einzelnen Weinbergs-Anlagen befinden fich meiftens 
an theild mehr theils minder fteilen Gebirgs:Abhängen, die als 
Ausläufer des Strombergersfeuper-Gebirged zu betrachten und 
gemöhnlih oben mit Maldungen beberft find, die nicht nur 
Schuß gegen Ealte Winde, fondern auch gegen Gemwitterfhaben 
geben, daher Hageljhaden bis jeht felten vorfam und zwar: 

Zu Sternenfeld den 9, Auguft 1828. 

Zu Derdingen den 25. Juli 1809, 9. Auguft 1828. 

Breudenftein 0. 

Knittlingen und Maulbronn 0. 

Delbronn den 3. Juni 1809. 

Zu den befjeren Weinorten gehören: 
Sternenfels, 

defien Weinberge ich theils an dem Schlofberge, dem Anfange 
des Stromberges, befinden, von wo aus man eine herrliche 
Ausfiht in die Npeingegenden hat, theild non einem abge» 
rundeten fegeljörmigen Bergvorfprunge gegen das Kraichbach- 
thal, dem Augenberg oder Augenberger-Köpfle, der faft ganz 
mit Weinreben beflanzt ift und Daher fehr verfchieene Wein 
bergslagen barbietet. Die füböftliche Lage hat eine Abdadhung 
von 24 Öraben mit einem ber Keuperformation angehörigen 
Boden, unten und in der Mitte von rothem flarfem Thon, 

Württemb. Iahıb. 1869. 26 
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der gegen oben im fandigen Mergel und zähen Thon mit 
Steingerölle (Mergelftein) übergeht. 

Der Shlofberg, an dem die fogenannte Schütt zu den 
befieren Lagen gehört, hat eine füdweltlihe Lage und Ab- 
dadungen von 24—28 Graden. Der Boden beftcht oben 
in einem etwa3 milden, unten in mehr flrengem Thon mit 
wenig Kalke aber ziemlih Sandgehalt. Den Untergrund bil= 
den in beiden MWeinbergslagen theils ftarker Thon, theile: 
Mergel und hie und da Gypd. 

Die Anpflanzung guter zum Theil edler Trauben-Gat- 
tungen föeint in dem hiefigen Ort ziemlich) Gingang gefunden. 
zu haben. 

Der erzeugte Wein hat meiftens eine rothe oder Schiller= 
farbe und tft gut und Tagerhaft. 


Freudenflein 


mit dem Hollenftein, ein fteiler Berge DVorfprung mit füblicher 
zum Theil etwas jüdöftlier Lage und vielen gleichlaufenden 
Mauern, oben mit Wald bedeskt, der den Weinbergen Sähug 
gewährt, 5 


$ 121. 
Maulbronn mit dem Gilfingerhof. 


Die Weinberge zu Maulbronn, melde fih auf der rede 
ten Seite de3 Galzathaled an füplichen und füdweftlichen zum 
Theil auch etwas fübönlichen ziemlih fteilen Abhängen be 
finden, gehörten früher fämmtlih dem dortigen Klofter und 
find, jo Tange dafjelbe eriftirte, mit vielem Aufwande angelegt 
worden. Diejelben werden von vielen fchief laufenden Mauern 
Durägogen, die fämmtlih in die gleichfalls fchief Taufenden 
Hauptmwege einmünden und den Zwe haben, den Weinbergen 
eine möglichft fübliche Lage zu geben (die Sonnenlinie zu 
gewinnen) und den Wafferablauf zu befördern. Die melft 
Hohen Mauern find in Entfernungen von 15—20 Fuß mit 
heryorragenden; durchbrohenen Steinen verfehen, im welde 
Nahmchentel eingeftett werden Können behufs der Anlegung 
von Rahmen und der Heranziehung von Nebgeländen oder 
Kammerzgen an denfelben. Die Staffeln ziehen nicht gerabe 





403 


den Berg hinauf, fondern auf ber Seite der einzelnen Mauern, 
wie zu Mülhaufen am Nedar ($. 33), woburd; das Sinauf 
fleigen erleiägtert wird. In Beziehung auf zwemäßige Anlage 
von Mauern tönnen die Weinberge ald Mufter-Anlage ber 
trachtet werben, 

Der gegen Knittlingen und das angrenzende Grofherzogs 
Hhum Baden fich jenfende Gebirgszug gehört der Keupers 
formation an, und der Boden ber Weinberge beftcht in einem 
weißlichen, mehr fühlen ald warmen Thon mit Stein-Geröfle 
etwas Sand und fehr wenig Kalk, der Untergrund theild in 
einem ähnlichen Boden theil8 in Sandfelfen. 

An dem gleichen Gebirgszuge das Thal Hinab Kefindet 
ih der 

Eilfinger Berg, 


ein etwas abgerundeter Berg-Vorfprung, mit einer meift füd- 
Uen an den Abdahungen gegen Oft und Welt mit füböft- 
lien und füdweftlien Lagen und nicht allzufteilen Abhängen, 
von der Mitte gegen oben son 20—21, von der Mitte gegen 
unten 10—15 Graben, Die ganze ca, 40 Morgen haltende 
MWeinbergö-Anlage war in ältern Zeiten gleihfals Eigentyum 
des Klofter8 Maulbronn, ging dann nach dejien Auflöfung 
an bie Herrfchaft Württemberg über und murde vor ca. 30 
bis 40 Jahren an einige Privaten verkauft, die folhe gemein- 
fhaftlih yerwalten Tafjen, Oben ift der ca. 160 Buß Hohe 
Berg mit Wald bedeft, der Schuß gegen die Kalten Nord» 
und Norboftwinde gewährt. 

Der Boden beftcht in der Mitte um öftlich in einem 
warmen Mergel und Thon mit ziemlich Kaltgehalt, weftlich 
in einem Tühlen Thon mit Stein-Geröffe, oben in einem 
magern leiten Thon und Mergel mit Gtein-Gerölle, der 
unten in einen mehr Iehmartigen Boden übergeht. Der Unters 
grund enthält entweder zähne Thon oder Mergel. Am Fuße 
de Weingebirges befinden fl einige Geeen, dur} deren feuchte 
Ausdünftung das Wachen der Trauben, fonie die Zeitigung 
derfelben mejentlich befördert wird. Die angepflanzten Trauben 
Gattungen beftehen nach $. 119 theild in bejonberen Anlagen 
von evlem Gemwädhs, theils in gemijhter Beflodung von EIbt 
ling, Sylvaner, Trollinger und Gutedel. Für die Traminer 
fcheint jedoch der Boden nicht geeignet zu fein, inden fle Fein 
fonderliches Gebeihen zeigen und befonders jjeint die oben im 
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Weinberge, in dem magern leichten Thon und Mergelboven 
gemachte Anlage verfehlt zu fein. 

Die Rieflinge werden theild nah dem Borfehnitt bes 
Handelt, theils an Pfählen mit 2 Schenkel und auf Zapfen 
erzogen, bei den übrigen Trauben-Gattungen findet die ges 
wöhnliche Erziehungsweife jtatt. In diefer vortrefflihen Wein- 
bergö-Anlage werden Meine erzeugt, melde zu den worzüge 
Tiäften Württembergs gehören, allgemein bekannt find und 
ftetö theuer bezahlt werden. Der Ertrag würde fih noch 
fleigern Tafien, wenn durch die gemeinihaftliche Verwaltung 
son mehreren Iheilhabern der rationelle Betrieb und bie 
zwefmäßige Anlage nicht hie und da geftört würde, 


$. 122. 


2. Weinbau in dem Oberamte Neuenbürg, indem 
Arnbahe, Pfinz- und Loffenaner-Thal, 


Die in dDiefen Tälern befindlichen Weinorte mit Aus- 
Tluf von Loffenau Fiegen auf einer Hochebene am Fuße des 
Schwarzwald-Gebirges, das ihnen einigen Schup gegen Talte 
Winde, fowie au gegen Gewitterfhaben gibt, namentlich folle 
der Hobe Vergrüden Ded Maugenftein bei Herrenalb für Die 
Arnbad- und Pfnzthalorte eine Wetterfäeide bilden, daher 
au Hagelfehaden biß jegt felten vorfam, blos 

zu Birkenfeld 1821 und 1824, 

zu Gräfene und Obernhaufen 1821 und 1824, 

u Oltenhaufen 10. Juni 1856. 

In den übrigen Orten 0, 

Der Ort 
Gräfenhaufen 

bildet den Hauptweinort ded Bezivtö, an ben fi auch die 
äbrigen Orte Hinfigtlich der Vodenbefaffenheit und der an= 
gepflanzten Traubengattungen anreihen. Die Weinberge son 
Gräfenhaufen befinden fih in dem fladen Arnbahtgale. ie 
werben theilweije in Eleinen Entfernungen begrenzt von Nadel» 
bolzwaldungen, die den Weinbergen Schuß gewähren, daher 
aud uneradhtet der Hohen Lage der ganzen Umgegend Broft« 
haben jelten vorkommt und das Deren der Weinberge mäh- 
zend bed Winters nicht eingeführt ift. 

Die Lage der Weinberge ift nicht fehr verfchieden von 
einander, fle beginnen 30—40 Buß über der Thalfohle, haben 
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meiftens fühweftliche [mache Abdadhungen von nur 10 Graden 
und weniger, 

Zu den befjeren Lagen gehört diejenige im hintern Berg, 
mit einem angejhwenmten warmen Lchmboden mit Gerölle 
som rothen Sandftein, auf dem er ca. 10 Buß hoch aufge 
Tagert ift. 

Zu den geringeren Lagen gehört der Wintenbühf, in ber 
Nähe der Tannwaldungen, der einen magern kühlen Lehm 
oder Teichten Thonboden mit Kaltftein-Geröfle hat, das don 
1—2 Fuß tief unter dem gebauten Boden als Kalkichiefer 
erjgeint. Aehnlihen Boden follen audh die Weinberge ber 
benachbarten Orte Ober und Unterniebelsbach befigen. 

Neben den oben bemerkten Irauben-Öattungen werden 
in neueren Anlagen hauptfächlic Burgunder, Gleuner, Müller 
und hie und da Traminer gepflanzt, jo daß viele Weinberge 
mit diefen Trauben-Gattungen ausjhlieflich beftodt find (etwa 
?/, mit Eleyner) au folle der milde warme Lehmboden für 
den Glevnerbau befonders geeignet fein, während biefes hei 
dem Fältern und magern Boden im Winkenbüßl weniger der 
Tal und daher aud der Ertrag geringer fei. Ueberhaupt 
Teint die Anpflanzung frühreifender Trauben zmwerkmäßiger 
zu fein, al8 diejenige, wie fle noch in ältern Weinbergen vor 
Zommt, indem fpäterreifende Trauben-Gattungen bei der hohen 
Lage der hiefigen Gegend in minder günftigen Jahren hoc 
nicht fo fehr wie jene oder wie in milderen Weinbau-egenden 
zur Reife fommen dürften. Der aus den angeführten Trans 
bensGattungen erzeugte Wein hat meiftend eine rothe Barbe 
und hat feit dem Anbau der Clevnerrebe an Qualität zuge 
nommen, er ift jedoch nicht fehr haltbar, mas Hauptfächlic 
von dem leichteren Boden herkommen mag. 


7. Bas Koderthal, 


$. 123. 


Das Koherthal, das unweit der weftlien Tanbesgrenze 
bei dem Orte Kodendorf und der K. Ealine Sriebrihehall 
NH mit dem Nerarthale vereinigt, durchzieht von ber Weit- 
grenze an einen großen Theil bed nördlichen und öftlichen 
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Württembergs und enbigt in den Gebirgen der Alb und fpe- 
ztell in denjenigen des Aalbuches bei Untere und Oberkoden. 
€ verfolgt von Kodendorf an in dem Mujchelkalt zuerft eine 
öftliche, nimmt dann bei Ingelfingen eine füdjtlihe und bet 
Kocerftetten eine übliche Nihtung an, die e3 unter einigen 
Abweihungen gegen Südoften biß zu feinem Urfprung beibe= 
Hält, nachdem «8 unterhalb Gailvorf in die Keuper- bei Abts- 
gmünd in bie Liadformation und oberhalb Aalen in die Bor= 
mation ded Jurakaltes übergegangen ift, Seine Erhebung über 
dem Meere beträgt bei Kochendorj 500, hei Hall 952, bei Gail- 
dorf 1138, bei Anlen 1494, bei Unterkoden 1574, bei Ober= 
Zohen 1748 Fuß und feine Länge 38 Stunden. 

Weinbau wird übrigens nur in dem untern und teils 
weife in dem mittlern Theile defjelben getrieben, indem der= 
jelbe fih blos von Kodendorf bis Hall auf eine Känge von 
20 Stunden erftret. Auf Diefer Strede vereinigen ji mit 
mit dem Hauptthale einige Seitenthäler, von welchen Die bes 
deutenderen find: 

Auf der linken Seite ded Kochere, 

1) das Brettadh- und 

2) das, Ohrthal, 
in melden fein umbebeutenver Weinbau ftattfindet, und bie 
daher hienad; befonderd werben bejärieben werben. 


1. Das Kodertgal. 
$. 124. 


Innerhalb der Weinbau-Grenze buräzieht dad Kocherthal 
in vielen Schlangenwendungen die Mufcheltalt-Formation und 
bietet daher dem Weinbaue viele vorzüglige Situationen dar. 
Bejonders ift 8 der mittlere Theil des Thaled von Sindringen 
5i8 Braundbah, wo an den zum Theil 600 Yuß hohen und 
fletlen Thalmandungen ein fehr flarker Weinbau getrieben wird, 
während derjelbe in dem untern Theile deö Thales, wo fih 
das Thal gegen feine Ausmündung mehr verflaht und in dem 
obern Theile wegen Elimatifcher Verhältnifie weniger und zum 
Theil von geringer Bereutung ift. 

Das Thal wird oben auf der linken Seite thell® von 
einem Sladlande, das zum THeil den unterfien Schichten ber 
Keuperformation, ber Lettenkohlengruppe angehört, theild von 
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den Ausläufern der Keuperberge de Mainharbterwalbes ($. 66) 
begrenzt, auf der rechten Seite aber burd einen Hohen Berg. 
rüden von dem zum Theil nur eine Stunde entfernten Jagft= 
dhale gefäjieden, ber theild mit Wald bedeikt ift, theils als 
Aderfeld benügt wird. Einen befonderen Schuß gegen kalte 
Winde ıc. gewähren biefe Umgebungen nit, und nur da, wo 
die Waldungen fi mehr den Weinbergen nähern, tritt ein 
folder Hie und ba ein auf der Tinten Geite gegen Oft- auf 
Der rechten Seite gegen Weftwinde, daher auch die Weine, 
welde in dem Koderthale produzirt werben, befonders bei ber 
weniger günftigen Bobenbefchaffenheit der Weinberge, nicht zu 
den vorzüglieren fondern mehr zu den mitttleren Weinen 
Württemberg gehören. 


408 


















































Erz a | amade 
= |Rer | 1 u 0a ung zum appılgag 
go |° © 9° 9 pam ang 
am gPog g3g Mvaanıg 
RS Ageıluanagg 
= = | sE | 006-002 [992 | Baguasg m envgwgnpg 
oo Pogurag; ya nangaapog 
— tr Phar _ - Ir mug 
[) u ER 9 
= Phez | 897 | 006-2 u applgap “Jogpuguag 
64 |° mad 210g uw apyılgan 
Jogaspuguomog qum 
POS 1 unadgoz 
- 1) _ 9 | ° Mmonpug, 1 
GgägR hs « -pogubug 2 
wmpinlagn) u puapapog ung ge Pag "CC $ ARUpaIG 
19) aoquapog 
-upmjaupaig JuD2agg 
"3199| 
RR IQ 2 | Ar “ a at qundawgvn 
2 U Be] gun hu pVggi ° un AG 20 uugg 


























——m——m— 
GER 


409 


na 
atasjh &g gun 26 





naypaı 209 WB Egg am] ag 17% 
ogabn 10d og nogumg apa a5 


9:510G gum -Fogg aıva 
mppoÖnagung, "gIORR 


39nGplaB agimaugaoyg uaLab "zajugn1apogg g3q 
adung 






wg Bann 
Sgdopa 

Gap al 

JDNONG qunt -1DUT 


saboppduog 29) 








a 
N u 1a) 
1099) 129 829 aa uapgalousVadjus 199 Ing 


Vegg 





9% 








26 


Mar 


7% 


er 

















WEL Hung 


aD wm ın Spag 
winoggggaduvg, 


 gplaualapog 


 wlpog 


“ EROT g ga Era 
Ban 


ga 

9 un wm gung 
“plugug 

umjanıpayg Juvargg 






410 


9,092, 

8 = _ | 8 open ga 
30 wu 210g 

aa ge ung u 





oägea zug Bd nah wong 18 





elpqua 


zug unbe 


— app NaTar | 0081-8 129 





= [41% [422 ei - 


- Ma AR = ers |° 


RG wong! 
































bang | away ung 





zundaund 
NS 1g wg 





3QıQ 
Eunspogon 





























ggg 


411 


eh28_1%.10F 












Pen 3 u - lerne auge 194 
ww [NeE imo wänapeg wen ayug 
Ion Joh 
ayplupbung; wenn» us qui zoör aun JogaapıpS omg 
sn ug dB Sa dgl las HH FR ep um Joa 
-Erogualdıyp gest | 2508 | mon | Sumnlpurnag |ssoquvg| nosplung Jorge 
3003 aan :Bngspugz "Gngupog 
song ofen * Fir 
02% 2q qui af qui “uanagg 2-08) — 082 | 0087002 | 289 | "7 2 
ung) gang ’wUaad u it zugegen nous 


zugang IOBPLUdg imo monmucplune 
Bag: mat u (p 
829 un aalaapog wanpan ag 
#978 120g mapıyaaıgu| qum a 


wagun 229 Ju gopväpaaldııg 
229 Bungunummg 229 1% 
Braguagpaol 











. a 
GRgpng :Bupdnog “Upaogengg gun 


ABU goas Mur “ago Ra 
mg 'WUORAS 3jr0r 9 
pa gun sog IR 2700 





pl; In HuggjEug sug 186 smpl 
MIR Fur ung augn — Ps res eu) -— It wa ug 








uaq wo zara| aplajaafpayg uayfpan 2ag no F 
wobupggn uopnagn) gun wapngn} ug ug o ad ns ie 
” wat anagapog ag Ju 
DNEILUN rg 


“TohmoS gug uB38 abınyhang ug ug _ — ra = — |* angnapog gm So 
mag uaphat ahacy 209 Ing 
“Eogigoik mn mÜnnug 


KIN Er 




















412 


































































ENTETTELUTENGETZ , I, 
312082 
ungpußuaguwag "gopogtaapog uapfpax aR_ ‚her = Fk a 
a kat WEN ug ng _ — (feLE Larsen] 
bog eng u 
a wogu ag Ino wapmuplnabrng: uv = Be Ben u EEE NG 
En KorränaPagg uayfpar 329 mabundgrt Yaeze az Area 
unpuuagu) gu uopng wma 1q 1% k 
= 902 gg = Jen oh u nach 
BagpoG zu Pu; 

= fr |109 7. u non apa oinuapasn . FERN 

ag Bing "nabuygaßgugz 1 y ki Au 

Aal nf AU BOETIT joa 

— Mr 9.96 = Gar | 9°" pl ag 
am EP gg ang 

"sup 2ag wLunf udlg s2q En u 
29% wrnlaagn) menu ng U 209 0 E1R Yogalpogg ut 

<uoSaoyg "uaBaog Foomg mu Gogsn, 
*B32G ag aagır 
EUR u |, IL Minz Ing 
209 alfppgaagg »Bnjo) gun Bug  |’Gundpugggg| angz | A138 gun aa 209 mug 











NAGNOGURz 








413 


pda 220g Shin; ’gayas Bang 

mpg; Zadopduog naagg m Buydang 

wobonng ı m *(aoCoNz) 

UgogEPOR vg 

En AUHR ung 
uva 











3 u 
oa ungen 9 










oviz 

wm gg ug wopagn| wg ug 
Gang 

zu2go& “pauaykrg "HOP uayyo ung aynın 
Gargungg una :0Bopdnog "Wbunyarz 
any Bugd ng qm ag “aaayog 
gu Ognoyp! 
ug 











u Kr 
rrgppag aypaı g9q Mabunggg ana 
392) 3143 une wogof woßjaagu ug ug 





0-1 


08-02 


WIR 
1.922 | 0021-082 


% = 


2er = 


Pater = 


1174 zZ 











Sogr 
1477 


698 





* unpaugg wmv bplgD 
“php pn 209 
am gKApog gg MWANG 
US nusptung 
"2 gopD ww pplgıd 
"RÜgR 829 
WPMG wag Juo ago SHPpaG 
Fnquug 
or nahe ung 9 
Braggjadurg 
* ago oa gps 
Gugnog 29g 204% wog ug 
Srgualg 


* Imypog unnghugs 
08 bier 
"rosplung yuvagg 


u 












ke 1212 




















- — pr 
809 1 eg are 
lag = — Ye RZ 
nv 
uhag gug 
Fe _ WA _ 
Map won PR 
2 u Brgspiog 
os | — ger _ e US 
gopS mu upagos 
2-7| — = F Gras 
| _____Fusaogg, = osplung Juvagg 
2quig vu 











praas| 








ASENgUTR 














AS 2 WG 





415 


“pun 
226 mogunagg ing gun ala Pryaansıt 
wog (MG 229 u wol) ag ns 


wozuwgaaa mn? 1aragpügatz 299 Foyg umlug 
wagvg qum magaoat 0apbuv (BEBF) 
pam a9 gu bgwmagz waunquug 
200 Eye 1 and ABuyz 
201g GM magapag Al 

RIO 




















| ne Pag up u an pp 


wur 
woßpaugn) uw atalaa@og wapfpar 229 Ing 





ROUTE 














%9 


Me 








29 au 
0027-0007 








“gro 20g uw alu 
"3pogrägogg wapwgpuuag EG 
raum 

nt APR 210g 
an gaabog gg NWARG 
7999 Jrogpıo 
hognog zuuangg 
maguns}@ maual aan ‚gg. 
ac gu ZJONaplTK 
wphat afmaadguopuunog 
“Born vpmags 
299 ap SOPog Kg NWIARG 
9 ME 
Re 1171870) 
or URS. 
we u 
wagug 
ER NL LOVE 
oa gqu /OgpVguang ug 
rang 
go 
=RPOgg gUg ur go eJANRE 
3 bungumumgd 19 U 
Euer] 
10 zung 
Krggunvig 
nospalunyg Zuvagg 





416 


$. 125, 


Der Weinbaubetrieb des Kocerthales bietet Hinfihtlic 
ver Lage der einzelnen Weingebirge, der tlimatifhen und Bo- 
denverhältnifje, jorie binfihtlih Des Weinerzeugnifies Eeine 
olche Verjchievenheit dar, dag eine nähere ortweile Veichrei= 
bung befjelben von befonderem Intereffe wäre, wir übergehen 
daher eine folde und bemerken nur, daß in den untern Theis 
Ien des Koceitsaled biß gegen Obrnberg der jevod; meiftens 
unbedeutende Meinbaubetrich fih mehr dem angrenzenden Nes 
dar= und Weinsbergerthale nähert, indem dort faft überall der 
Trollinger noch häufig und zum Theil vorherrihend gebaut 
wird. Mit dem Beginne des mittleren Thales und der hohen 
und zum Theil fteilen Ihalwandungen verändert fih aber Die 
Beftocdung weientlih, indem an die Stelle der rothen und 
blauen Trauben faft ausfglieflih nur weiche weiße Gattungen 
treten, (nämli der grüne Sylvaner ald Kaupttraube, dann 
weiße und rothe Outedel, hier Junker, und Velteliner, bier 
‚Sleifchtraube genannt, jowie weiße und rothe Glbling, Mus- 
Zatelfer und nur hie und da Müller, Trollinger (Bodshoden) 
und Affenthaler, in einzelnen Anlagen wie zu Künzelsau auf 
weiße Niefling und blaue Glevner. Der Anbau der Ieptern 
ift au fhon in andern Orten verfucht worben, berfelbe nahm 
aber wegen de geringen Grtagd feinen Fortgang. Hievon 
machen blo8 einige in den Geitenthälern gegen das Jagfithal 
befindlichen Orte wie 3. B. Diebah eine Ausnahme, indem 
dort theilweife die im Jagftthale vorkommende rothe Trauben- 
gattungen gebaut und Daher auch mehr rothe Weine erzeugt 
werben. Die meiften und befjeren Lagen der Weinberge bes 
finden fh am der rechten Ihalfeite, fe beginnen Durhfänitt» 
ih 20—30 Fuß über dem Ihalniseau und ziehen meiftens 
'5i8 auf den Nücen ded zum Theil 5—600 Fuß hohen Gebirs 
ges, mit Abdahungen gewößnlih von 20—30 Graben, die 
Th jedod in dem untern Theile des Thale, wo fi daljelbe 
mehr verflaht, auf 10—20 Grade vermindern. Das Thal 
ift meift enge, hie und da nicht einmal eine Viertelftunde breit 
und die vielen Bergvorfprünge und Einjnitte, welde auf der 
nördligen Seite meift_ bewaldet find, geben einzelnen Lagen 
befonder8 gegen die heftigen Weitwinde einen woßfthätigen 
Schuß. Au die vielen Steinmauern, weldhe djters in ber 
ganzen Länge der Weinberge aufgefchiötet find, dienen nicht 


ur 


nur zum Schuge gegen Zugroinde, fondern wirken auch dur 
ihre Wärmeausftrömungen fehr vortheilfaft auf das MWachs- 
tum und die Zeitigung ber Trauben. Im Allgemeinen ges 
Hören jeboch bie limatijchen DVerhältniffe nit zu den günftis 
gan; wenn aub in dem engen Thale die Sommer- 
monate wegen der Spannung ber Ruft im Berhälnig zum 
Breitegrad ziemlih warm find, fo hat dafjelbe doch viel von 
Zugwinden zu Ieiven und Die Enge bed Thales trägt Dazu bei, 
daß in demfelben die Sonne zu fpät auf- und zu frühe unters 
geft. Die farten Winde find au bie Urfae, daß bie Kälte 
in dem Thale hejonvers während des Winterd weit heftiger 
auftritt, al auf den Höhen, auch ift das Thal bei feinem 
öftligen Zuge nit felten den Kalten Oftwwinden ausgefeht, road 
forte Die Falten Ausdünftungen des im Thale befindlichen Wied« 
greundes Öfterd dazu beiträgt, daß Die Weinberge theild vom 
Vrühjahre, theild vom Spätjahrfroft bejhädigt werben, und 
wobei die oberen Weinberge, da mo keine [hügende Waldungen 
vorhanden find, weil fie den Talten Winden ftark auögejeht 
find, oft mehr Schaben nehmen als die unteren. Die Gewitter 
breigen in dem Kocperthale nicht jelten mit Heftigkett aus, fle 
tigten jedoch, wahrfheinlih weil fie über das enge That 
önell Hinmwegziehen, weniger dur; Hagel als dur gewaltig, 
Regengüffe Schaden in den Weinbergen an, indem dur ehe 
tere der ettoaß Teidhte, Ichmige Boden häufig flark abgejhremm 
wird. In den Weinbergen ber beveutenderen Weinorte kam 
folgender Hageljhaben vor: 

Debheim 1811. 1827. 1. Juni 1882. 80. Juni 1858. 

Neuenftabt 0. 

Dadenfeld 1. Juni 1882. 

Godfen 5. Auguft 1828. 

Kocerfteindfeld 1824. 

Möglingen 1824. 

Oßrnberg 1816. 1824. 1826. 

Sindringen 1816. 1824. 1826. 

Forätenberg 1816. 1826. 28. Iunt 1850. 

Meiba 1811. 1824. 1826. 25. Juni 1829. 28. Junt 

1850. 

Grijpenhofen 25. Junt 1829. 28. Juni 1850. 

Diebah 19. Juli 1847. 28. Junt 1850. 

Nievernhall 1824. 1826. 

Eine Wetterfgeide follen die bewaldeten Berge ob dem 

Ort in der Art bilden, daß wenn biefelben a yeithen- 

MWürttemb. Iahıb. 1889. 
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dem Holge bervachjen find, die von Welten kommenden Gewitter: 
ih) an den Bergen binziehen und nad Oft, Nordoft fih wen- 
den, wenn aber Die Waldungen gehauen und meift mit niedrigem 
Gebüfch bejegt find, gerade Darüber wegziehen. 
Griedbah 1824. 1826. 1. Juni 1839. 
Ingelfingen 1824. 19. Juli 1885. 1. Juni 1839. 
Veljenberg 19. Juli 1835. 1, Juni 1839. 19. Juli 1847. 
Nagelöberg 19. Juli 18 
Künzeldau 19. Juli 188 4; Suni 1889. 

Der bei Nagelöberg befindliche abgerundete Bergvorfprung 
fei eine Gewitterjcheide, Die bejonders die von Weften kommen» 
den Gewitter abmweife, 

Vioröbadh 1311. 
Kocerftetten 1811. 10. Aug. 1838. 19. Juli 1835. 
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Der Boden der Weinberge entjpricht dem oben. ($. 124) 
bejchriebenen Hauptgebirge, das in dem „untern XIheile de& 
Thal mehr in den obern Schichten, in dem ohern Theile 
mehr in den untern Schichten des Mufhelfalt3, dem Wellen- 
Talfe, bejteht, anf dem dann in dem umtern Theile Der Keuper 
aufgelagert ift, daher da, wo diefe Auflagerung fich. dem Koder= 
thale nähert, wie Die Auslänfer der MWeinöbergerthalgebirge 
auch Weinbergsanlagen in der Keuperformation - vorkommen, 
wie zu MNeuenftadt, Dahenfeld 1. Der Boden in der fait 
überall herrfehenden Mufchelfaltformation befteht in einem Ealts 
haltigen Thon, der in einer Tiefe von 17, —2-Buß theile 
weile von Ihonmergeljehichten durchzogen wird, Die an der 
Kuft Teicht zerfallen. Er befteht in dem mittlern und obern 
Theile de8 Tales in der Mitte des Gebirges in einem etwas 
firengen Thon, der gegen unten in einen angejhwenmten mehr. 
jandigen, gegen oben aber in einen magern zum Theil: ftarken 
ober zähen und Falten Thon .übergebt,: dabei enthält berfelbe 
febr viel Kaltjteingerölfe, , das- wohl den fünften Theil des 
ganzen Bodengehalts einnehmen -dürfte. Wegen  bejjelben. tft 
der Boden nicht jehr gebunden und hie und Da jogar waljers 
Haltig, daher. bei öfteren, Negenwetter im Frühjahr die Boden 
arbeiten (Hasen) ‚oft fange verihoben werben müfjen. Der 
Humuögehalt ift gering, wehhalb der Boden zu pen magern 
Weinbergsböden gerechnet. werden muß, was auch Da, mo nicht 
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ftarf gedüngt wird, der geringe Trieb der Nebe und die 
fepmache Vegetation anderer Gewächfe anzeigt. Um das Stein» 
gerölle einigermaßen zu befeitigen, werden, namentlich beim 
Reuten. der Weinberge die größeren Steine aufgelefen und wie 
zu Beflgheim auf Haufen geworfen (fogenannte Steinmauern), 
die hie und da die ganze Känge der Weinberge hinaufziehen 
und woburd; manche Bodenfläde dem Weinbau entzogen wird. 
Das viele Kalkfteingerölle gewährt übrigens den Vortheil, daß 
durch dafjelbe die Sonnenwärme ftärker aufgenommen, länger 
erhalten und daburch dem Boden mitgetheilt. wird, au fchügt 
Dafjelbe den Boden, wenn nicht allzu. Heftige Negengüffe fom= 
men, vor allzu ftarfen Abjhwemmungen. Der Untergrund 
hefteht tHeil8 in Steingeröfle tHeils „in firengen oder züben 
Thon- und Mergelfegishten, die nicht felten auf dem Kalkfelfen 
aufgelagert find. 

Die Weinberge in dem untern Theile des Kocerthales,: 
mo fih das Gebirge mehr. verflacht, Haben meiftens anges 
fänvemmten Lehnboden mit weniger Steingerölle und gleichem 
Untergrund, der hie und da au in GSteingerölle oder Kalte: 
feljen übergeht. In einzelnen Orten bejteht der Weinberge- 
boden wie jhon bemerkt auch. in einem warmen Keuper» oder 
Thonboden, mit Unterlagen von ftrengem Thon und Mergel. 

Befondere jhädliche Beftandtheile, Salze, Metalloryde 
werden in jämmtlichen Vobenarten: nicht gefunden, 
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‚Zu denjenigen Orten, in welden der Weinbau eine Haupte 
nahrungäquelle der weinbautreibenden Benölferung bildet, ges 
hören: R 

:Borhtenberg, Weiöbah,; Nievernhall, Griesbah, Ingel« 
fingen, Nagelöberg, Künzelsau, Morsbah, Kocerftetten. In 
allen übrigen Orten {ft -derjelbe theils mehr, theils minder 
als-Nebenbefhäftigung zu: betrachten, indem. Hier Aderbau und 
Viehzucht vorherrfchend ift:: Im Allgemeinen und namentlich. 
in ;den Irgtern: Orten hat jedoch ‚auch das bei der Landes« 
vermefjung nod vorhanden gewejene: Weinbergsarenl in den. 
ungünftigen Weinjahren 1850 —1856 bedeutend abgenommen. 
Unter ‚den. Hauptmeinorten. erzeugen Griesbach, Ingelfingen, 
Künzelsau, Motsbad.und: zum. Theil auch Nagelsbergan dem 
drefflich „gelegenen Weingebirge Die .norzüglichen Korheriweine, die 
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namentli an den oben bemterkten befjeren Geländen in gutem 
Jahrgängen von auögezeichneter Dualität find und den Tauber- 
weinen ($. 189.) nicht viel nachgeben, bie und da au als 
folge in den Handel gebracht und audgefchentt werden. Der 
Wein von Ingelfingen und Morsbah foll fi befonders 
Durch größere Haltbarkeit und Dadurch auszeichnen, daß er fei= 
nen feinen Gefämad nicht verliert. Was die Qualität des 
Weind im Allgemeinen anbetrifft, fo werben im untern Kocher 
thale wegen der größern Zahl ber dort angebauten rothen 
Traubengattungen größtentheild Schillerweine und hie und da 
zothe Weine erzeugt, unter weldhen ih in guten Jahren der 
zothe Wein von Möglingen dur feinen geiftigen und markis 
gen Gehalt befonderd auszeichnen fol, die übrigen gehören 
meiftend zu den mittleren und geringeren Weinen. Die röth- 
Tide oder Schillerfarbe verliert fi, forte Der Weinbau in das 
mittlere und obere Koperthal übergeht, fie erfcheint noch hie 
und da bei den Weinen zu Ohrnberg, Sindringen, Erndbadh, 
Muthof, Büfhelyof und zum Theil auch) zu Korchtenberg, in 
allen übrigen Orten werden faft durchgängig weiße Weine er= 
zeugt und diefe Weine find eö, die hauptjählih unter dem 
Namen Kocperweine bekannt find. ” 

Diefelden zeichnen ih in den erften Jahren dur ihre 
Milde und den ftarten Zudergehalt aus, fle gehen weniger in 
das Blut über al die flarfen Nedarweine und werben Dei» 
wegen gerne getrunfen, haben aber hie und da befonvers in 
wittlern und geringern Jahren oder menu fle Älter werben, 
einen eigenthümlichen etwas fleimigen Ge hmat und einen 
zum Zühe (Schwer) werden geneigten Charakter, as haupts 
Täglich von der unnollftändigen Gährung herkommt und mo= 
Dur fie nur eine geringe Lager- und Dauerhaftigkeit erhalten, 
Die ih don guten Jahrgängen nicht über 10 Jahre erftreitt. 
Bei den zum Theil audgezeichneten Weinberglagen könnte übris 
gend im Dnrhfenitt ein meit befjered Produkt erzielt werben, 
ald diejed gegenwärtig ber Fall ift, wenn mehr Sorgfalt auf 
die Anlage, Beitodung und Bebauung der Weinberge, fowte 
auf die Erziehung der Rebe und auf die Lefe und Behand» 
Yung des Weines verwendet würde. 

Do find neuerlich die Veftrebungen von verfchledenen 
Seiten auf die Verbefjerung ded Weinbaues einzumirken, nicht 
gu verkennen, indem z.B, die Amtökorporation Dehringen einen 
halben Morgen Weinberg zu Borchtenberg beflgt, der unter 
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die Verwaltung ded Tandwirthfchaftlichen Vereins geftellt wurde 
und der zur Hälfte «ld Mufterweinberg angelegt ift, in mels 
Gem Cleoner, Traminer, Ruländer, Krahmoftguteel umd 
weiße Burgunder angepflanzt werben, zur andern Hälfte aber 
als Rebjäule benügt wird, in der eble Rebjorten erzogen und 
die Stögte fofort theild unentgeldlich, theild gegen fehr mäßige 
Preife an Oberamtdangehörige abgegeben werden. Auch in 
Künzeldau bildete Th eine Actiengejelfchaft, melde einen Weins 
berg in Ingelfingen anfaufte und denjelben als Mufteranlage 
mit Eleoner, Traminer und Gutedel beftodkte, 


2. Das Brettahthal. 
$. 128. 


Das Brettachthal vereinigt fi mit dem Kocertgal bei 
Neuenftabt auf ber linken Geite de8 Kodhers 557 Fuß über 
dem Meere, nimmt von hier am eine fündftliche Richtung gegen 
den Mainharbterwald und endigt bei Mainhardt rircn 1400 
Fuß über dem Meere, wo ed fi in einzelne Thäler verlauft, 
Seine Länge beträgt circa 7 Stunden. 8 gehört bei feiner 
Einmündung in das Kochertgal der Mufcheltaltformation an, 
geht jedoh mit dem Gintritt in das Oberamt Weinberg in 
die Keuperformation über und namentlih befinden fih die 
Weinberge faft ganz an den das Thal begrengenden Keuper« 
bergen, welche das Brettachthal auf der Linken Seite von bem 
Sulm= oder Weinöbergerthal und auf der reiten von Dem 
Ohrthale feeiden. Der Weinbau dehnt fi) übrigens nicht 
auf das ganze Thal aus, fondern nur bi zum Eintritt befe 
jelben in das Gebirge des Mainharbtermaldes bei Gebvelsbad). 
Einige Hauptjählih zum Oberamt Weinsberg gehörige Drte 
werben uneigentlich no zum Weinöbergerthale gereänet ($. 66) 
worunter fih einige bekannte und berühmte Weinorte befinden. 


422 






















roh 




































































-_ £7 _ ang ag ud ana 
222 2 -gopaag 129 uoa gypar 
Bug wagen ug ana wa ur gg 
moagggaupS 
“cn 
2023 agnwaz, en 38 rar = sn png 210g uv apyılgıd 
Fe BggdUPS aug ” + "Pagnag u wbunmgmßnng 
Bag Molpınig: gun weg Juvaag 
aopnag 
auge n = | 61 [8er = _ Gpegpunang wg u 
3605 pa mu aiaol Sl Ds "Pong 
Bag; Sbopdiwg ng am mag 2 ® 8 = Bi Opa 239 na gu 
san "aan “acuair, "Dunapfrog ul BR 
A aa Hogtn|man 
“uynjaoıpaye yumaagg 
ae (| | means 
naoa aaa a) DE 
209 Altuypyäuagg dnluo] gun Bug |Bungugag grunapuyR RK rang] AR m 32 209 un 1 
AGENUGURR 


423 


aagz an "Baaguallolck 
gun ung ag ag geiz 
371% zdopdndg auaapg gun Buydang 
EI:TETIBER FIELEN 





92-87 |*188_| Yss98 







wg [rer ("perl oorm—osı |ezı | a 20g uo apnılaan 
SP—0F JUiFReerL med 
au. “pl 
Daagsuragg zug 
gu a or |e % $ ee Bangpug 
zul Bopın) m "rg san 02-07 [9a |Yrez| 0017-082 | EriH es A 
a) Lrsguanıa “ 
Amaadgp wihargte) 1nkab tung 1 Gaga 


wsurgog Jwurgg 
Fangaı 





ar :Bunmoßuaguwaz, 
al aarkp| orig: 
gun PP Inv zugpumag: ug uplod Dunn 







% _ rag ng m a 
m aguıl gun wapngı Nr 22 121 EL: Be LAU} 
= 17 \Yıpr _ It Smggwgagg 




















"Bragsujagg TUDargg 


424 


ng ugtngeusgk 
gun. zPogung ag ualplıme sog manmmpl 
a mapeangn| gun mpngn u 


zugogsmd uBangg ZI-OT nv pou 
an Gil gun og nagabine Such Hol Pr 
ZU MOURGR 289 and a9jvg Ahalahsno 
wlllnpsbunasgngg mög uunpuof 
gun yorg ung uaplugepunn 

oa) ren 18 


US Ino nal 

EHE UG 2980 ag “ug 
PAPST unppobnagg, mghl 
GÜRITMATE mar UPUag ug 
app "bangen uam gun uadod 
WPHG MIR tun? mapyan) ag ug 

















Gunguumeg 
US Ug gun 








gun Bungsag 
un 





339) ua 
aacnag Io dia 





gg 


209 allumarng ankrol ann abo 





———— 


ee 163 


apa ag u apylgan 
ogpug 

POUPS zug un gajognpug 

UNS 32g Bungumumnd) ag ug 


"poddogg 


 pmingS 


NEN ETETNTn) 
Prgpupd 
gu PVgglung 
gu Poguugs usa JogY sug 
ww zug m * poggvapo) 
29 BSD ung m nz 
Gragsupagg Jung 
































1 gum ag 20 ounng 


—— 
EUR 


425 


"ragstgolasa agal ypnu : 360g 
POMg ap ’aabumaay “Fungd 
aa qui Goa auvagkS :Bungobuag 
mag "dog Aarau) yuu aadnag Ind 
ED glg Ara ETOgIg 19g ag ung, 


Brgdpg 'ngog Tagspando :8uz 
mg ph aaa dg quut 
24 Gugggrhas gum =grorg ’abu 
anvagio :Funppoßuagneag “mdnay hi 
ugazylang wpmoude| gg 1990 gagjvat 
BEIN ETUTEDDTEST IE DTELUITETELSTTELNUN ENG 











2gMVDYg g3Q 1 
19904 uv g0I% q 





1 qum aadags {mo uaSupägig uapıılar 
=) 193 aumd wa wpuapl ug 


“day Inv wobupgan wa 
alagn) gun wygu) nv Pugug; ne arQ% 





rau 13 


1297 


%2 


18% 





PLB8F 


11.08 


Hart 











208 





UELI 
ag mv ‘aoärponaagg 
"EOIERIID 


EEE 
MUNG 239 110 puguna 
299 JOAN ung m gjung 
"Poguunagaapun, 
‚Gragsungg puvaagg 








 Granijkjaggg 
WauNgag unaagg 


" GONaaR 10q 
pidbpa 
"app 2g uv ap 
TOÄHUONES) aquagunun 
up Goddug 29 ung ug 
"puggrägg 
Bragsugag Jung 


26 


$. 129. 


Der Weinbau in. bem Brettachthale wird hauptfählich 
ın den bafjelbe begrenzenden Keuper-©ebirgen und nur an ein« 
jelnen niedern Geländen, wie z.B. zu Weißlensburg und 
Bigfeld, in dem den Thalgrund His gegen den Mainhardter- 
wald bevedenden Mufcheltalt getrieben. Die Keupergebirge 
bilden wie in dem angrenzenden Weinöberger Thale mächtige 
bie und da mit Gyp8 Durdhzogene Viergellager, Die jedoch, je 
mehr ih die einzelnen Gebirgäzüge dem Hauptgebirge ded 
Mainharbterwaldes nähern (bei Adolzfurt) in den obern Keuz 
perfandftein übergehen, Der Boden befteht daher in dem uns 
tern Thale‘ meiftens in einem warmen ftrengen Thon» und 
Mergelboden, der aber im mittlern Thale gegen den Main- 
harbterwald fandhaltiger und dadurch milder hie und da aber 
au zäger und wafjerhaltiger wird, An den mit Neben ber 
pflanzten Vorbergen der gedachten Gebirge zeigt fich neben dem 
Keuper bie und da auch angefhwenmmnter Lchm, der als mand- 
mal kühl und wafjerhaltig (Scheppach) dem Weinbaue weniger 
günftig tft, bie Gebirge find hie und ba doch felten mit 
Waldungen beberft, Die Iegtern gewähren aber wenig Schuß 
gegen Kalte Winde oder fonftige widrige climatifce Ginflüffe, 
weil dad Thal bei feinem füböftligen Zuge den falten Oft« 
winden häufig auögejegt ift und die Gebirgäzüge nicht zufam=- 
menhängen, fondern nur einzelne Aueläufer oder Kuppen der 
Hauptgebirge bilden. Auch Hagelfegaden kommt in den Wein- 
bergen bie und da vor, da namentlich Die von Meften her= 
ziehenden Gewitter durd) Feine höheren Gebirge von dem Zuge 
dur) das Thal abgehalten werden, wie folgende Ueberficht 
zeigt: 

Eleverfulgbad 1817, 1824. 1. Juni 1832. 

Brettah 1817. 1824. 

Nangenbeutingen 28. Juni 1850. 

Weißlensburg 1816. 1822. 1824. 9. Auguft 1828. 
14. Junt 1845. 28. Juni 1850. 

Bigfeld 1816. 1823. 1824. 9. Auguft 1828. 28. Iunt 
1850. 

Derrenberg. 1823. 

Der benachbarte Kindelberg fei eine Wetterfgeide, tee 
Die von dorther Tommenden Gewitter ab. 

Vregfeld 1816. 1823. 1824. 
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Die Gewitter folen durch das gegen das Meindberger- 
tHal Tiegende Gebirge, fowie dur den auf einer Anhöhe zwis 
fhen Schwabbah und Dimbad) liegenden Forhenwald von 
Hier ab und entweder das Brettachthal hinauf oder gegen das 
Kocherthal, Brettach und Neuenftabt zugewiefen werden. 

Schwabbad 1816. 1818. 1822. 1827. 9. Aug. 1828. 

Siebeneih 1816. 1822. 9. Auguft 1828. 28. Juni 1850. 

Dimbad) 1816. 1818. 1822. 1. Juni 1832. 28. Juni 
1850. 

Waldbadh 1816. 1822. 1824. 1826. 1. Juni 1832. 
28. Juni 1850. 

Scheppah 1816. 1823. 

Adolzfurth 0. 

Unterheimbah 1816. 1822. 1. Juni 1832. 6. September 
1834. 19. Mai 1835. 

Gebdelsbady 1816. 6. September 1834. 


8. 180. 


In den meiften Orten des Brettadhthales und feiner 
Seitenthälchen wird übrigens der Weinbau mehr ald Neben 
befgäftigung betrieben, indem Ackerbau und Viehzuöt weit vor= 
herrjcgender find. Blos einige Orte machen Hievon eine Aus- 
nahme, in welden zum Theil aber au Weine erzeugt wer« 
den, die zu den bejieren Württembergd gehören, daher wir 
eine kurze Bejhreibung derfelben bier folgen lafjen. 


Berrenberg. 


Diejer Ort liegt in einem Eleinen Geitenthale auf ber 
rehten Seite des Hauptthales circa 750 Wuß über der Mee- 
veöfläde und defien vorzügliche Weingelände an dem äußerften 
Ausläufer des von dem Mainhardterwalde herkommenden Ge» 
Birgezuged, dem Verrenberge. Ex erhebt ih 1077 Buß über 
die Dieeresfläche, hat eine ganz tfolirte Lage, zieht fi in einer 
Xänge von einer ftarfen Viertelftunde von Weiten gegen Often 
und bildet daher ‚vorzüglihe jüdliche Lagen für den Weinbau. 

Der Berg flacht fi) auf jeinem Zuge gegen Often etwas 
ab, dagegen ift er an feinem weitlicen Ende abgerundet und 
bietet hier Die fteifften Parthieen von 15—20 Oraden Abda= 
Gung, die bei einer fübweftlihen Xage von 110 Graben 
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gleihfals dem Weinbau gewidmet find, und unter welden die 
KHolderweinberge zu ben befjeren gehören, 

Die vorzüglihften Lagen an dem Verrenberge Bilden bie 
Weinberge der Fürften von KHohenloge-Dehringen und von 
Bartenftein, fie haben eine rein füdliche Tage mit fanften Ab- 
Daungen, unten von 16, in der Mitte und gegen oben von 
18—19 Graden, Die nur bie und da einer Unterftügung 
dur Mauern bedürfen. Der ganze Berg ift aus mächtigen 
Mergel- und Gyp&lagern gebildet, die unten von einem brau= 
nen, warmen efwad firengem Thonboden beveet werben, ber 
in der Mitte mehr milde, gegen oben aber mehr fandig und 
daher Teiht und mager und mit etmad Gteingerölle ge- 
mift ift. 

Den näcften Untergrund Bilden theild gleiche Thon=, 
theils Mergel- und Gyp8-Schiäjten, auch befindet fi am vor 
dern weftlihen Theile des Berges eine Önpsgrube, die jenoch 
neuerlich nicht mehr betrieben wird. Die vorzüglichen Wein- 
berge der gedaditen Bürften find unten mit blauen Gleunern 
und grünen Splyanern, in der Mitte und gegen oben theils 
gemischt mit Shlvanern, Glevnern, Gutedeln, Musfatellern, Eib- 
ingen, Beltelinern und Troflingern, theild rein mit weißen Rich« 
Ungen, Traminern und Glesnern beftoskt. 3 findet bei denfelben 
theil® die reihenweife geftredte Erziehungsweife aber nicht auf 
ganz angemefiene Weife, theils die gewöhnliche Erziehungsweife 
mit 3 Schenfeln ftatt. 

Die übrigen Weinberge von Verrenberg liegen theils auf 
der Morbfeite des DVerrenbergs mit norbmeftlicher Lage an ber 
fogenannten Winterhalde, theild an einem niedern Hügel am 
Fuße des Verrenbergs dem Hilfer mit füdlicher, thetld an Dem 
gegenüberliegenden Galberge mit nordiweftlicher Lage; mer daher 
in Derrenberg Wein tauft, wird wohl daran tun, fih genau 
gu erkundigen, an melden Geländen der Mein gemwachfen tft, 
indem er von den norbieftlichen Kagen natürlich nicht fo gut 
ift wie von den üblichen und fühmeftlichen, ofglei die warme 
Bodenbejchaffenheit des Keupers au in den minder günftigen 
Kagen der Weinerzeugung manchen Vorfhub Teiftet. 

Der an den füblichen Lagen ded DVerrenberges erzeugte 
Mein ift nicht mur der befte vom ganzen Brettadithale, fondern 
er gehört au zu den vorzüglicheren von ganz Württemberg 
umd ift al8 folder überall befannt, Gr hat ald neuer Wein 
iheild eine weiße, theild eine mache Scähillerfarbe, die bald 
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in’8 Hellgelbe übergeht, viel Feuer und eine angenehme wür« 
zige Blume forte eine Lagerhaftigkeit von mittlerer Dauer, 
d. $. von 12—15 Jahren. 


$. 131. 
Brepfeld. 


Hinter dem zu Verrenberg gehörigen Galberge erhebt fi 
in füolicher Nieätung der Linvelberg, gleichfals ein ifolixt fie- 
hender von dem vom Mainhardtermalde kommenden Gchirge=- 
zuge, durch tiefe Bergeinjchnitte getrennter Berg. Er hat einen 
ziemlihen Umfang und ift faft auf aflen Seiten mit Reben 
bepflanzt, daher er auch ganz verfhiedene Tagen hat. Auf dem 
ausgedehnten Plateau befindet fi ein Meierhof, weßhalb die 
an den Abbahungen des Berges befinblihen Weinberge 
von dorther Eeinen Schuß gegen Talte Winde geniefen. 
Der Buß des Berges in weftlier Richtung grenzt an dad 
Brettahthal, und zunääft an das vom Thalwielengrund gegen 
den Berg anfteigende Aderfelb; auf ber fühlihen Seite zieht 
am Fuße de8 Berges ein fehmales Thälcen das Lindelbad- 
thälgen vorüber, das ben Bergeinfhnitt zwijgen dem Lindels 
berg und dem vom Mainharbierwald herfommenden Gehirge- 
zuge bildet, Eühl und mit Wiesgrund bebesft ift und ben Froft 
herbeizteht. Auf der öftlichen Seite dacht fi der Lindelberg 
gegen dad Ohrthal ab und bildet dort zum Theil die Weins 
gelände des Ortes Windifchenbah ($. 182), auf der Norbe 
feite Liegt er dem oben bemerkten Galberg gegenüber. Der 
Perg Hat zwar eine etwas abgerundete Form, dabei aber 
eine Menge Kleiner Erhöhungen, Einjänitte, Mulden und 
Buöhten, wodurd die Lagen der einzelnen Weinberge jehr vere 
fehieden ind und fäpnell wechfeln und wobei die oben bemerkten 
guten Lagen von 18—26 Graben Abdadung gebildet werben. 

Der Boden der Weinberge beficht im Allgemeinen in 
einem warmen milden Thon, ber unten etmad flärfer (Fräfe 
tiger), in der Mitte mild und gegen oben mehr fandig if, 
der Untergrund unten in Thon, in ber Mitte in blauem und 
hie und da rothem Mergel, oben in Gandfteingeröffe und 
{üwachen Sandfteinfhichten. 

Unter den angepflanzten Traubengattungen bildet der Shl- 
vaner Die Haupttranbe, fo daß die Weinberge damit zur 
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Hälfte Bi8 zu zwei Drittel beftodt find, Hierauf folgt der Elb- 
ling, Gutebel, Trollinger, Mustateller und bie nud da der 
Veltliner, Bütterer und weiße Nießling neuerlich in reinen 
Beftodungen. Außerdem Tommen au einzelne Anlagen von 
blauen Glevnern vor, der Anbau derfelben hat jedoch megen 
geringen Ertrag noch; feinen großen Anklang gefunden. 

Der aus obigen Traubengattungen erzeugte Wein hat 
tHeil8 eine weiße theild in jungem Zuftande eine röthliche oder 
jätwade Schillerfarbe, die id) jedod nad einiger Ablagerung 
in ein fehönes Hellgelb verwandelt, Derfelße ift mild und 
füß und beflgt eine angenehme feine Blume, Er’ ift mahr= 
f&einki) wegen de8 leichtern Bodens nicht fo feurig, wie der 
DVerrenberger- und taugt dehhalb auch weniger aufs Lager, ift 
aber in den erften 46 Jahren Auferft angenehm zum 
Trinken. Er gebört zu den befjeren Weinen Württembergs 
und ift unter dem Namen „Lindelberger Wein“ allgemein 
bekannt. 

Unter den übrigen Orten de8 Brettachthales zeichnen 
ILzETT 

Abolzfurth, Gedveläbad 


durch die Production guter, meift weißer oder schwacher 
Shiflerweine aus. Auch Sejaß bisher auf der Markung 
Moolzfurih der württembergif—e Meinbauverein einen Mufter- 
weinberg von 2'/; Morgen in der Hälden mit einer fühweft« 
Tihen Xage son 130—140 Braden und- einer Abdachung 
unten son 23, oben non 15—18 Graben. Der Boden bes 
fleht in einem zähen, jandigen und- zum Theil mwafjerhaltigen 
Thon mit Sandfteingeröfle und einem Untergrund von Sande 
fleinfelfen, Thon und Ketten. "Er ift ganz mit weißen Rich 
Tingen beftoeft, bei weldjen:-Die reihenmeife niebere” geftrenfte 
ober fogenannte-cheinifhe Erziehung angewendet wird, Die fi 
fo ganz für die Nichlingrebe eignet, 'und bet ber, weil ftet3 
auf junges Holz gehalten wird, die- fon 30 Jahr alte Bes 
ftofung no jo jugendlih Dafteht, wie wenn der Weinberg 
exft vor :8 ober 10 Jahren angelegt worden wäre. Die Wein- 
berge der übrigen Orte de8 Brettachthales und namentlich die“ 
zum Bezirk Meinsberg gehörigen Liegen meifteh8 "in Neben- 
tHälern auf der Linken Seite de8 Brettachthales an Heineren 
Hügeln und Vorbergen‘ in dent weiten Kejfel,' den Die Brettach 
bet Ährem Austritt: au dem Diatnhatbter Waldgebirge kon Geb- 
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Delsbah und Unterfeimbah 5i8 Weiflensburg gegen das 
Weinsberger Thal gebildet Hat, mit. dem er Durch einzelne 
Thalfluhten wie 5. ®. bei Dimbadı ‚zufammenhängt. 

Die Abdajungen ber einzelnen MWeinbergsgelände find in 
Der Regel gering, meiftend don 10—15 Graben, und Froft- 
fehaben_ tritt in den einzelnen engen Thalgebieten nicht jelten 
ein. Die Traubengattungen beftehen "hauptfüchlich. in Sylvaner 
und Eldling, etwas Gutedel und in den befjeren Lagen hie 
and da in Troflinger,, wozu in einiger Orten: nod; befondere 
Anlagen von blauen Cleynern und der Mühertraube Tommen. 
Der daraus erzeugte Wein ift meifteng weiß, etwas mild, aber 
weniger gepaltvoll, nicht befonders Tagerhaft und bildet 


die mittlere zum Theil bie geringere Qualität de Brettadhe 
thales. 


3. Dos Oprthal, 
$. 132. 


Das Oprtgal ift ein Paralleltgal mit dem Brettadhtgafe 
und djt theilweife nur 1—2 Stunden von demfelben ent 
fernt. 68 mündet bei Oßenberg in das Kocerthal ein, 
nimmt son dort eine jihöftliche Nidtung gegen Mainhardt, 
wo bie Ohr nicht meit von der Brettadh bei Bubenorbis 
entjpringt und das Thal feinen Anfang nimmt. Seine Länge 
beträgt 6—7 Stunden und feine Erhebung bei Ohrnberg 
circa 650, bei Bubenorbis circa 1650 Fuß über die Meered- 
fläche. Im geognoftifcher Beziehung gleicht 8 dem Brettache 
thale, «8 nimmt feinen Anfang in der Mufchelkalfformation 
und zwängt fih in einer fleilen, zum Theil waldigen Thale 
Ählucgt dur diefelbe, erhält bei Ochringen cine Fejielartige 
Ausdehnung und geht dann oberhalb der Stabt in die Keu- 
performation über. E8 wird begrenzt auf der linken Ceite 
anfänglid von den Berg- und Hügelzügen bed Mufcheltalts, 
dann von den Oebirgszügen des Mainharbterwalbes, die das 
Brettachthal von dem Ofrthal jäheiden, auf ber veten 
Seite anfängli) von der Hochebene und dem Flachlanve des 
‚Hohenloherlandes und fpäter von dem Waldenburger Höhens 
zug, der als eine Fortjegung des Mainharbterwaldes erjäeint. 
An Diefem Höfenzug, fonie an bemjenigen ber Tinten Geite 
enffpringen verjchtedene Hleinere Bäche, wie der Eybah, Cjeel- 
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bad, Miäelbah und Windifhenbah, die ih in die Ohr er= 
giegen und Heine Geitenthäler bilden. Der Weinbau nimmt 
erft da feinen Anfang, wo dad Thal aus der Mufcellalt- 
formation in den Kefjel von Dehringen eintritt, und mir 
daher Hauptfäglih in ber Keuperformation an den Abhängen 
und Vorbergen der Waldenburgerberge betrieben, wo zum 
Theil fehr gute Weine erzeugt werben. 

Mit dem Eintritt des Thales in die Mainharbterberge 
Hört der Weinbau auf. E 
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$. 138. 


Da wo der Weinbau in dem Ohrihale aufwärts vom 
Kocherthale in dem Mufcheltalt beginnt, ift er ganz unbeben 
tend, sr nimmt erft eine größere Ausdehnung mit der Erweis 
terung ded Ohrthales bei Dehringen und mit der Ginmündung 
der verjchiedenen Heinen Seitenthäler, Die Dazu beitragen, dak 
der weite Thalkefjel vom VBerrenberg, Lindelberg und dem Heus 
berge bei Adolzfurth 6i8 zu dem Walvenburgergebirge in eine 
Menge Heiner Berge und Hügel abgetheilt ift, die häufig mit 
Neben bepflanzt find. 

Anf der Tinten Seite des Oprthales wird der Weinbau 
Hauptjählih an den Abhängen der bei dem Vrettahtbale ber 
füriebenen Berge, den Galberg, Lindelberg und Hruberge ger 
trieben; Da jedoch bie befieren füblichen Parthieen biefer Berge 
gegen das Brettachtbal abvayen, fo erjeinen Hier blos öft- 
Tide und füvöftlihe Lagen, die einen warmen Thon- und 
Mergelboden beflgen, daher die Weine, die am benfelben 
auf den Markungen Oehringen, Windifenbad und theilweife 
Pfevelbach produzirt werden, nicht überall zu den geringeren 
fondern von den befferen Kagen zu den Mittelmeinen des Oprz 
thales gehören. Auf der reihten Seite des Obrthales erftredt 
fh der Weinbau in den erwähnten Thaltefjel bis zum Fufe 
des Gebirges bei Waldenburg, von mo er ih am Fuße des 
Hauptgebirges und an den von dort ausgehenden vielen Wor- 
bergen Biß zu dem Orte Unterfteinbach Ginaufzieht, wo dad Thal 
in Das Mainhardter Walpgebirge eintritt. Auf der linken Tpalfeite 
genichen Die Weinberge wenig Schuß vor kalten Winden und 
find dort namentlich den Oft: und Nordoftwinden audgefeht, 
daher Froftjhaden öfters vorkommt. Auf ber reiten Geite 
gewähren die in füblicer Nihtung mit dem Mainhardter 
Waldgebivge zufannenhängenden Waldenburgergebirge, welde 
durcgängig mit Saubwaldungen bedeskt find und an den weil: 
Ten und fühmeftlihen Abhängen zum Theil bis gegen die 
Mitte de3 Gebirges Herabziehen, Shut gegen die Falten Dit- 
winde den am Buße derfelben befindlichen Weinbergen ; dagegen 
ift Diefes weniger der Ball bei Den vielen an enge Micjenz 
thäfer grengenden Vorbergen, woburd bie untern Lagen der= 
jelben hie und da am Froftfpaden zu Teiden haben. Dieje 
DVorberge find in ber Megel bis auf den Gipfel mit Neben 
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Hebeckt und Hilden die verjcicdenartigiten Lagen, fobaf tHeil- 
weife aud) nod) die nördlichen mit Neben bepflangt find. 

Weniger häufig als Broft kommt Gewitterfhaden wor 
und «8 feheint, daf die Das Thal begrenzenben hohen Verge, 
die Gemwiter häufig den nahen Thälern des Kocers, der Iagft 
und des Nedars zuweilen, 

Nah den aufgenommenen Notizen kam blos vor: 

zu Orhringen 1823. 9. Auguft 1828. 5. Juni 1832. 
Windifhenbad 1823. 
Unterfteindad 1824. 6. September 1834. 

Der Boden der Weinberge befteht, wie in dem Brettach- 
thale meiftens in einem warmen, theil® mehr theild minder 
firengen Thon, der theilweije aus dem Keupermergel entftanden 
ift, welcher Häufig die Unterlage befonder8 der befferen Wein 
berge bildet. Hie und da, am Buße der Weinberggelände oder 
in niedern Lagen erfhjeint auch fandiger Thon oder ange 
{hwenmter Lehm, oben gegen die Spige der Berge mehr Teich 
ter fiefiger warmer Boden, der in den au den Rüden Der 
Berge grengenden Hochebenen in einen Falten etwas wafjerhals 
tigen Thon oder Kehm übergeht. 

Unter den angepflanzten XIraubengattungen bildet Der 
Silvaner die Haupttraube, der in untern oder niedern Ge= 
Iänden fat ausjchlieplic) angebaut wird, weil er am wenigften 
Empfinblieit gegen den Froft zeigt und gerne wieder nahe 
treibt. Durchihnittlid) werden die Weinberge wohl zur Hälfte 
Hi8 Dreiviertheil aus Sylvanerfiöcen befiehen. Neben den 
felben fommen in einzelnen mehr in andern weniger zur An= 
Pflanzung Elbling, Trollinger, utedel, Mustateller, Opllen (eine 
Art Weiflauber) Afentgaler, Elepner und hie nnd da Gäns- 
füßler. Der Wein der daraus erzeugt wird, it gemößnlich 
ein fÄhwader Schiller, defjen Barbe durch Ablagerung ins 
Gelbliche übergeht. Er it in den erften Jahren jüß und anz 
gencehm zum Trinken, Doch wegen Der vorherrjchenden Shlya- 
nertraube nicht befonder8 Iagerhaft, vielmehr gehört er mad 
erfolgter Ablagerung mit Ausflug der bejjeren Weinorte, 
Die hienach Hefonderd werden bejgrieben werden, zu dem mitte 
lern Teichten und von den Orten an der Grenze bed Wein- 
baucs bei Waldenburg zu den geringeren Weinen. 
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Zu den bejjeren Weinorten gehört zunächit der Ort 
Mihelbach (am Wald), 
der am Buße des Waldenburgergebirges und in einem eigent- 
lichen Kefjel von einer Viertelftunde Ausdehnung Liegt, indem 
er von den Vorbergen des Kauptgebirges fait überall ums 
ihlofien if. Diefe zum Theil fteilen und Hohen Worberge 
mit füblichen und füdmweftlien Zagen von 147 Graben und 
Abdahungen yon 18—22 Graden find Bi8 auf den Gipfel 
mit Weinreben bepflanzt, die durch das höhere gegen Nord 
often liegende mit Saubwald biß gegen die Thaljohle bevedte 
Hauptgebirge Schuß gegen Falte Winde erhalten, melde nur 
Durch einzelne Ihaljluchten zwijchen den einzelnen Vorbergen 
Hie und da Zutritt in den Thaltejjel Haben. 

Unter den Weinberganlagen zeiäfnen fi diejenigen eins 
zelner Privaten (Zürn, Weingärtner) auß, die zeitenweije mit 
verfiebenen Traubengattungen, namentlih mit Iraminern, 
Trollingern, Beltelinern, Ruländern und weißen Burgundern 
beftoeft find, insbejondere aber bejigt die Bürftlich-Hohenlohe- 
DOehringen’jhe Herrihaft am Buße des Hauptgebirged einen 
Weinberg von 4 Morgen, der mit verfdledenen edlen Sorten 
namentli mit Cleynern, Rieflingen, Traminern und weißen Bur- 
gundern angepflanzt if. Außerdem hat dahier. die Amtskorz 
poration Dehringen einen Mufterweinberg im Beil, der gleich 
false mit enfen Sorten, Cleoner, Traminer, weifem Burguns 
der, Krachgutedel bejtorkt ift, was Alles den DBemeis Tiefert, 
daß Hier Sinn für Weinverbefierung herricht und daß man 
Diejelbe auch von Seiten der Grundgerrihaft zu unterftügen 
just, ob fie gleich bet einem großen Theil der Weinbergbefiger 
nod) feinen Gingang gefunden hat. Der Wein gehört bei der 
guten Lage und Bodenbefchaffenheit, bejonderd wenn gemifät 
weiß und roth zujammengelejen wird, zu ben Eräftigen und 
ziemlich haltbaren Zandweinen, fteht in der ganzen Umgegend 
in gutem Rufe und wird gerne gefauft, Wenn gemijht 
gelefen nird, Hat er im ber Negel eine Schillerfarbe, auch ift 
wegen des ftarfen Anbaues der Shlvanertraube der Wein von 
fettem Boden weniger haltbar ald der von den obern Geländen 
mit magerem Boden, 

Neben dem KHauptweinort Michelbach werben noch weiter 
gute Weine erzeugt zu 
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Cihelbah, 
dejjen Weinberge in ciner jebr geihügten Lage am Fuße des 
Hauptgebirgeö liegen, and defien Weine wegen des häufigern 
Anbaued von Trollinger eine flärkere rothe Farbe haben als 
der Michelbacher. Vejonders wird der von einem dortigen 
Weinbergbefiger produeirte Wein, der unter dem Namen 
Schwabenjörgle bekannt ift, zu den worzüglichen gereehnet, der 
feinen Ruf neben dem flärkeren Anbau von Troflinger be= 
fonders durch die Anpflanzung von Mustateller, Belteliner 
und’ plvaner erhalten haben foll, 
Ferner zu 
HSardberg und Heubolz, 

deren Weinberge an die Midelbadher grenzen und wie dort 
an Vorbergen des Hauptgebirges Liegen, mit jüdlihen und 
füdweitligen Sauptfagen und mit Abdahungen von 18—20 
Graben, ohne Mauern und Naine. Die Bodenbefchaffenpeit 
äft Die gleiche wie zu Michelbah, der Wein aber ift megen 
der häufigern Anpflanzung des Xroflingers etwas röthliger, 
aber doch angenehm und durch feine Milde und fein Beuer befannt. 


8. Das Iagfthal. 
$. 185. 

Das Jagitthal, das in feinem untern Theil nur 1-2 
Stunden von dem Koshertbale entfernt ift, Hat viele Achnlich- 
feit mit demfelben. &3 mündet nur eine Stunde unter dem 
Kocerthale an der wehtlihen Landesgrenze zwijchen Jagitjeld 
und DOffenau Oberamts Nedarfulm in Das Nesartbal ein, 
geht dann hal nachher ob Untergriesgeim auf einige Stunden 
in das Bapifche Gebiet über, wo «8 die Orte Herbolzheim 
und Neudenau berührt, tritt unterhalb Siglingen wieder in das 
württembergifehe Gebiet ein und verfolgt anfänglich, indem «8 
zum Theil Die Grenze zrijchen Württemberg und dem Groß- 
herzogthum Baden bildet (von Wefternbaufen bi8 gegen Dörz- 
bad, Oberamts Küngelsau) eine jhwachnorböftlie, von Dörzs 
bad an aber eine jüböftliche Nitung, die ed bis zu dem 
Urfprung der Jagit bei Walrheim Oberamts Ellwangen mit 
wenigen Ausnahmen beibehält. Cs durdzieht von feiner Ein 
mündung in dad Nedarthal bei einer Erhebung über dem 
Meere von 498 Huf im vielen Schlaugenwendungen zuerft die 
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Diufgelfaltjermation, erhebt fih in derjelben bei Siglingen 
auf 576, bei Schönthal auf 731, bei Dörgbadh an der Yan- 
deögrenge auf. 823, bei Kiräberg auf 1174, bei Crailsheim 
bei dem MUebergang in die Keuperformation auf 1381, bei 
Ellwangen auf 1495 und bei Walrheim im Jurakalt auf 1838 
Fuß. Seine Länge beträgt 41 Stunden, dem Weinbau gehört 
Übrigens, nur Der untere und zum Xfeil der mittlere Theil 
des Thales an, nämlich von Jagfifeld bis Kirchberg Ober- 
amts Gerabronn auf eine Länge von 241/, Stunden, daher 
hier au nur Diefe Theile in Betracht kommen, In dem uns 
term Theile des Thales werden die Gebirgszüge hauptfächlic, 
von den oben Echigten der Mufchelfaltformation dem blau 
oder afehgrauen Mufcelalt gebilvet, auf dem wie über dent 
benachbarten Kocherthale bereits der Keuper auflagert, im Thale 
hinauf hebt ih aber die Formation immer mehr, jo daß in 
der Gegend von Dörzbac) bereit die untere Siähiähten der- 
jelben, Der Wellentalk zu Tage tritt und Dadurdh mit den Ge- 
Dirgszügen ded benadhbarten Tauberthales correjpondirt. 

Das Thal wird auf der Finfen Seite anfünglih und bis 
Siglingen von einem Slahlande, von dort bis gegen Schöntbal 
von dent Harthäuferwalde uud von hier an bis Kiräherg von 
einem hügeligen Hoclande begrenzt, Das zugleih das Jagft- 
won dem socerthale jeheibet. Auf der reiten Seite hat das- 
felbe anfänglich gleihfalls ein Flahland, dann bis Dörzbad, 
die Ausläufer Des zum badifehen Gebiet gehörigen Odenwalbes 
und yon dort an, das zwilchen dem Jagit- und Tauberthale 
befindliche Flach» und Hochland zur Grenze. Dajjelbe ift mei- 
ftend eng und fteil und bietet, jowie bei der häufigen fteinigen 
Bobenbejhaffenheit wenig große Flächen zum Weinbaue dar, 
auch ift dafjelbe kalt und neblig und daher auch aus diefem 
Grumde dem Weinbaue niäht günftig, wehgalb derfelbe in keiner 
Grgend als Haupt» fondern mehr nur ald Nebenbefhäftigung 
betrieben wird, 

In das Hauptthal münden theild auf der Iinfen tHeils auf 
der reihten Seite mehrere Seitenthäler ein, wie z.B. Das Serfach: 
tal bei Mörtmühl, das Keffachthal dei Wihdern, das Sindelbad;- 
thal-bei Marla, das Günsbachthal bei Altktrautheim und das 
Ettetpal bei Mulfingen. Diejelben, foroie der darin beirichene 
Weinbau ind jedoch; von Feiner joldhen Bedeutung, daß fte eine 
befondere Befchreidung verdienen, daher fie in diejenige de 
Hauptihales aufgenommen werden. 
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Württemb, Tahıb. 1869. 


& 187. 

Die Weinbauserhäftnifie des Iagftthales find zwar in 
den einzelnen Gegenden fehr verfehieden von einander, nirgends 
aber von folder Bedeutung, dah zu deren Kınntnif und Ber 
urteifung eine ausgedehnte ortäweiie Vefchreibung erforderlich 
wäre, indem, wie Sereit® bemerkt, Aderbau und Viehzucht 
überall die vorherrfchente Veihäftigung der Bewohner find. 
Auferdem Hat der Weinbaubetrieb in dem Jagfttdale mande 
Achnlichkeit mit demjenigen Ded Kocerthales, Daber wir unter 
Berugnabme auf Die Dort enthaltene nähere Veichreibung hier 
nur die intereffanten allgemeinen Verhältnifie fowie die Abwei- 
ungen son dem Weinbaue des Koderthales in kurzer Uecber- 
fiht Darftellen. 

Der Weinbaubetrich in dem untern Iagitihale von 
Duttenberg bis Mödmühl und Iagfthaufen jtimmt in Beziee 
Hung auf bie Vodenverhältniffe, die angepflanzten Trauben- 
gattungen und die Erziehungsmeife mit demjenigen des untern 
Nedarthales meiftens überein, indem bier in Der Regel die 
gleichen Traubengattungen nämlich hauptfächlih Weiße und 
Notbelbling, Trollinger und Splsaner zur Anpflanzung fomz 
men, fowie aber der Weinbau fi mehr der Mitte des Thalcs 
nähert, jo bildet Dderjelbe den Uebergang von dem Weinbau 
des Kocerthales in denjenigen des benachbarten Tauberthales. 
Der Trollinger und häufig Der Elbling verfhwinden ganz und 
an deren Stelle tritt der EyInaner, der Gutedel und der Vel« 
teliner, bier wie im Koders und Tauberthale Oeftreicher, 
unter und Sleifätraube genannt, ferner der Muskateller, 
Näufgling nnd der Süfrothe Des Tauberthales, fowie Die Dort 
vorkommenden Glemmerlen (Dörzbad), Die jedoch nicht fonder- 
A zu empfehlen jeien, ba fie weitbeerig find und geringen 
Ertrag geben. In einzelnen Seitenthälern wie in dem Sin 
delbad, Günsbahe und Gttethafe werden hauptfählic die im 
Zauertgal eingeführten rothen und blauen Traubengattungen 
gepflanzt, nämlich der Süßrothe und Grobjhwarze, und barz 
aus fehr angenehme rothe Weine erzeugt. Die übrigen Weine 
Gaben in dem unten Jagilihafe meift eine [Hwahe Schillerfarbe 
in dem mittlern Thale mehr eine weiße Yarbe, die jedoch in 
den Weinorten ob Dürzbah, weil dort die Süßrothe Traube 
häufiger angebaut wird, mehr in eine gelbliche Farbe übergeht. 

Die celimatifchen DVerbältniffe find von denjenigen des 
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Kocertgales ($. 123) nit weientli verfgjieden, mur tritt 
in dem meift engen mit Wiedgrund bederften Thale der Broft 
häufiger und heitiger auf, ald in dem Kocerthale, auch find 
die Gebirgsrüden felten mit fubgebenden Walbungen bededt 
und da, mo dergleichen vorhanden find, wie der Harbthäufer- 
wald hei Mödmüpl und Wivdern, Liegen biefelden ben Wein» 
bergen in füdlicer Nihtung gegenüber und gemähren feinen 
Schuß gegen die Lälteren Nord: und Oftwinde. Bei biefen 
nicht jehr günftigen climatifchen DVerhältnifien find defwegen 
neuerer Zeit auch viele befonders dem Froft auögejegte Weinberge 
ausgehauen und zu einträglicheren Gulturen verwendet worden. 
Gewitterfhaden Tommt weniger häufig vor, doch ift er 
in einzelnen Orten au nicht felten, In den bedeutenveren 
Weinerten find die Weinberge vom Hageliaden betroffen 
worden: 
zu Duttenberg den 5. Auguft 1928. 
Söcftberg 0. 
Siglingen 1818. 1826. 11. Mai 1851. 
Mödmühl 19. Mai 1851. 
Noigheim 1826. 25. Mat 1831. 
Widdern unbefannt. 
Olnhaufen 1816. 1818. 1822. 1824. 1825 
Jagfthaufen 1816. 1818. 1822. 1824. 1825. 1826. 
Berlichingen 1816. 1818. 1824. 
Bieringen 1811. 1824. 
Weferngaufen 1811. 1824. 25. Juni 1829. 19. Iuli 
1847. 
Marla 1811. 1819. 1824. 30. Juni 1833. 19. Juli 
1847. 
indelvorf 1811. 1813. 19. Juli 1847. 18. Juni 1850. 
GEheröthal 1811. 1819. 19. Juli 1835. 31. Mai 1841. 
19. Juli 1849. 
Alttrautheim 1811. 1819. 30. Juni 1833, 
Unter- und Oberginsbah 1811. 1819. 1826. 30. Juni 
1833. 19. Juli 1847. 
Mebbad) 1811. 1819. 19. Juli 1835. 
Dörzbah 1811. 1825. 19. Juli 1835. 28. Juni 1850. 
Hobebah 1824. 28. Juni 1850, 
Ailringen 1811. 
Zatjenhaufen 12. Mat 1844. 
Mulfingen 1824. 31. Mai 1841. 12. Mai 1844. 
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$. 138. 


Die Abdahungen der Weinberge find meiftens feil und 
in der. Negel von 18—25 hie und da bi8 30 Graben, daher 
die einzelnen Weinbergäbeete befonder8 in dem untern Theile 
de8.THales nicht felten Dur Mauern unterftügt werden, wäh- 
end. in dem miltlern Tyale auch bei jehe fleilen Abvagungen 
VMauern und Raine felten vorfommen, da die Abjäwenmung 
des Vodend dur das viele Steingerölle verhindert werde, 

Der Boden der Weinberge befteht bejonders in den be= 
deutenderen Weinorten ded untern Thales in einem tafthaltigen 
zum Teil firengen Thon mit fehr viel Kaltfteingeröfle, der 
wie im Kocerthale in einer Tiefe von circa 2 Fuß öfters 
yon Thonmergelihichten durdgogen wird, fowie aber in dem 
mittlern Thale die Gebirgäformation fih mehr demjenigen des 
ZTauberthales dem Wellentalt nähert, erfcheint der Boden 
milder und mehr als ein falkhaltiger Lehm, der hie und da 
aber auch eimas Iettenartiged annimmt. Den Untergrund 
bilden theils Thon- und Lehmihihten mit Steingerölle theils 
Teljen, die das Neuten der Weinberge öfters jehr erfeweren 
und Veranlafjung geben, daß in den Weinbergen, um Die grö- 
feren Steine zu befeitigen, fogenannte Steinmauern wie im 
Kochershale angelegt werden. 

Zu den befferen Weinorten gehören: 

a) Wo Shiller, weiße oder gelbliche Weine erzeugt werden: 

Siglingen, Domenek (befonder8 die Grundherrlihen 
Weinberge), Vidmüsl, Windern, Ofnhaufen, Zagithaufen, 
Bieringen, Dörzbadı: 

b) Wo rothe Weine erzeugt werden: 

Marla, Sindeldori, Everöthal, Altkrautheim, Unter und 
DOberginsbach, Zaiienhaufen. 

In den exfteren Orten kommen, neben den gewößnlicen 
Traubengattungen, bie und da auch Anpjlanzungen edferer 
Traubengattungen wie Eleyner, Nicfling, Auländer vor, die 
Anpflanzung evjterer hat jedoch feinen rechten Kortgang und 
it cher im Abr als Zunehnten begriffen, 

Bei dem nicht jehr ergiebigen Boden und der geringeren 
Sorgfalt, die auf den Weinbau verwendet wird, darf Der Er- 
trag Der Weinberge nur als mittelmäßig, in denjenigen Orten, 
mo rothe Weine gebaut werden, aber noch geringer angenomz 
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men werden, weil hier eine jehr niebere Erziehungsart flatte 
findet, die auf den Ertrag einen mefentligen Ginfluß ausübt. 

Hinfihtlih der Qualität haben die Weine des Jagit- 
thaled gegenüber von denjenigen des Kocherthales, etwas mehr 
Körper aber weniger Süfe und find Iagerhafter, mas theild 
von der Anpflanzung der Trollingertraube, theil® von ber 
Bobenbefhaffenheit herfommen mag. Die rothen Weine nähern 
ih den rothen Weinen des Tauberthales, fie find füß, ange 
nehm, in den erften Jahren auch ziemlich geiftreih und haben 
nicht das raue und- abfiringirende ber toihen Nedarweine, 
befigen aber auch eine geringere Lagerhaftigkeit. 

Am Allgemeinen gehören die Jagftweine und befonders 
die weißen und gelblichen zu den leichteren und daher theilß 
zu den mittleren theild und häufig zu den geringeren Lande 
weinen, Die im Handel wenig oder gar nicht gemannt werden. 


Trigonometrifche Höhenbeflimmungen 
für die Atlasblätter 
Waiblingen, Kirchheim und Gmünd. 


Im Auftrag des Aatififh-topographif—gen Bureau 
zum Zwed ber Herfiellung der geognoftifchen Spezialfarte de Landes 
ausgeführt und berechnet 
don 
Trigonometer €. Regelmann. 


(Bergl. bie jelheren Mittheilungen in den Iahrgängen 1859, Heft I, ©. 161 ff-; 
1867 Unpang, S. I 5i® LXIV und 1868 Anhang, S. I-LXXXU.) 





In Württemberg wurde jehon frühe der Werth Hypfo- 
metrif ger Mefjungen erkannt, und trefiliche Männer wie Pros 
feffor Schübler, Profefjor von Bohnenberger, Graf von Man- 
delslohe, Memminger und Andere waren jelt dem Anfange 
unfered Jahrhundert freiwillig bemüht, das für die Naturs 
wifienfaften, die Orographie und die Ortöbefhreibung nöthige 
Material, meiftens dur barometrife Beftimmungen, zu bes 
Thaffen. 

Trogdem jehlte unjerem Lande eine planmäßige und ge= 
naue Höhenaufnahme. Die Landeövermefjung mußte fih mit 
einem Oeneralnivelement*) begnügen und die älteren Refultate 
waren ohne inneren Zufammenhang. 


*) Näheres fierüber firbet fi in: Ropler, bie Sanbesvermeffung de& Könige 
Teig Württemberg. Stuttgart, Cotta. 1858. ©, 33. 
1 
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Man hielt fi daher mit Net in der Folge nur no 
an das Generalnivellement ber Landesvermefjung, für defien Ge- 
nauigteit Profeffor Kohler das unter den gegebenen Umftänden 
Möglige getan hatte. Für einzelne Spezialzwerfe wurde das 
genannte Gypfometrifhe Neg weiter ausgedehnt durch die Trie 
gonometer Rierh, Briegel, Diezel und v. Gafjer. 

Dief geihah aber nur fporadifh und die K. Kommifflon 
für Herfteflung der geognoftijchen Spezialfarte jah fi daher 
veranlaft, im Jahre 1859 weitere Mefjungen anzuordnen. Dem 
gemäß werben feither Durch trigonometrifche Höhenbeftimmungen 
bie Zagerungöverhältnifje der Gefteinsfgichten ermittelt, die Näd- 
tigkeiten gemeffen und das orographifche Relief des Landes durd 
eingehende Gotirung ded topographiigen Atlafjes Dargeftellt. 

Der einfachfte Weg zur Erreihung des Zieles fehlen die 
Einfepaltung neuer Höhenpunkte zwifhen die Punkte des Kopler- 
chen Landesnivellements zu fein. Er wurde in ber That au 
eingefehlagen und die 5i3 jegt publicirten Höhenwerthe wurden 
meift mit Hilfe diefer Methode beftimmt. Die Vertifalwinkel 
wurden an dem vierzöfligen GHöhenkreiß eines Reichenbadh’fchen 
Theodolithen beobashtet. E8 Tann Feinem- Zweifel unterliegen, 
Daß die Genauigkeit der auf dieje Weife gewonnenen Höhen 
zahlen für geognoftifche und topographifche Zwerfe genügend ift. 
Im Laufe der Arbeit erkannte man aber doch, daß für mande 
andere Zwere eine größere Genauigkeit geboten erfcheine. 

Das K. ftatiftifcetopographifhe Bureau ermöglichte daher 
dur Beihaffung eined neuen leiftungsfähigeren Theobolithen die 
‚Herftellung eine8 genaueren felbfländigen Höhenneges. E3 follte 
dadurd das nächfte Bedürfniß für Die geognoftifhe Aufnahme 
befriedigt und, foweit e3 mit den gegebenen Mitteln thunlic 
erjhien, eine Grundlage für Die Herftellung der Höhen- 
THihten- Karten *) gewonnen werben. 

Die nahftehenden Nejultate fuchen diefen Korberungen zu 
genügen. &8 ift aber ein allgemeines und begründete Verlangen, 
bei Zahlenwerthen, weldien Glauben gefäenkt werden fol, dap 
der Weg angegeben werde, welder zu ihrer Beftimmung geführt 


®) Der Berf. Tepte im Dezember 1863 eine nad feinen Mefiungsrefultaten 
Tonftruiete Höpenkurventarte vom Atlasblait Liebenzell vor. 
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Hat. 8 wird daher Feiner Rechtfertigung bebürfen, wenn wir 
und Diefer Pflit ein für allemal durch Bejhreibung der Bear- 
beitung ded Blattes Waiblingen entlevigen. Die dabei befolgte 
Methode kam auf bei den beiden übrigen oben genannten 
Blättern zur Anwendung. 

Die Höhenaufnahme folgt, wie Die geognoftife Unter» 
fugung, den Sektionen des topographiichen Atlajjes, welcher 
das Königreih Württemberg in 55 Blättern im Mafftab 
1:50,000 darfteflt. Die Seitenlänge biefer quabratijhen Karten 
beträgt 80,000 württ. Fuß, ihr Blächengehalt jomit 9,5 Oua- 
dratmeilen, 

Die Aufnahmen für das Atlasblatt Waiblingen find in 
den Monaten Auguft, September, Oktober 1864 und Mai 1865 
gemacht worden. In diefer Zeit fonnten nur an 108 Arbeits- 
tagen Beobachtungen angeftelt werben. Häufige Regen im 
Auguft und Nebel im Oktober unterbrachen die Arbeit aufer- 
dem mannigfah. Zur Feftlegung der 1400 Köhenpunkte, melde 
aus biejer bupfometrifhen. Vermefjung hervorgegangen find, 
wurden auf 452 Stanvpunkten 2034 Bertikalwintel beobad= 
tet, melde fi aus 17712 Ablefungen ergaben. Dur die 
Waldmafien des Schurwaldes find nebenbei noch einige geo= 
metrifche Nivellements geführt worden. 

Siämtliche Vertitahvintel-Beobacjtungen find mit Hilfe des 
jHon genannten THeodolithen angeftellt worben. Diefes Inftrus 
ment ift im Jahre 1868 in der befannten Werfflätte von 
5. W. Breithaupt und Sohn in Kafjel Eonftruirt worden. Die 
Höhenkreis-Bögen diejed Inftrumentes Haben einem Durcmefjer 
von 12 rheinländifgen Zollen, Der filberne Limbus ift- unmit= 
telbar in r'5 Orade getheilt, währen auf ben beiden fi dia- 
metral gegenüberftehenden Nonien 74 Limbuötheile 75 Noniuse 
heilen entpreden. E38 Zönnen fomit mit Hilfe der Nonien 
Unterfiede von 4 Sekunden direkt abgelefen werben. 

Seber ber beiden Höhenbögen tft ein Sektor von 80 Gra- 
den, befien Theilung von der Mitte aus nad oben und unten 
beziffert ift.. &8 können alfo ohne Weiteres Höhen- und Tiefen- 
winkel Bi6 zur Größe von 40 Graben abgelefen werben. Diefe 
Vertifalfreiöbögen jind mit der Drehadjfe des Bernroßrs feft ver= 
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bunden, machen aljo jede Drehung desfelben mit, während der 
Nonienträger flehen bleibt. Bei genau horizontaler Tage des 
Bernrohrs bilden der Nullftrih der Limbustheilung und ber 
Nultrih des Nonius eine gerade Yinie. Dreht man aber das 
Fernrohr aus diefer Lage, jo beftimmt der Abftand beider Stride 
die Größe diefer Drehung. Das Fernrohr hat bei der Ein- 
flellung auf einen unendlich entjernten Punkt eine Länge von 
1,84 Fuß württ,, das Objektiv fat 14 Xinien Oeffnung und 
Das aftronomijhe Ofular gewährt 3öfade Vergrößerung. Das 
Fernrohr ruht mittelft Schneiden und Zugelfürmigen Schrauben- 
töpfen auf den polirten Stahlplatten ded Lagers, e8 Fann-daher 
jowohl umgelegt als durgejhhlagen werden. Die optifche Achie 
wird durch 4 Streugfüden von 45 Sekunden Fabendiftanz und 
Durch den optijhen Mittelpunkt des Objektives firirt. Die Boin« 
tirung des Objekts gejchieht dur Cinftelen feines Bildes in 
die Mitte zwifchen zwei Fäden. Drei empfindliche mit Schwefel- 
äther gefüllte Libellen forgen für bie Horigontalftellung des 
ganzen Inftrumented, Die Meiterlibeile auf der horizontalen 
Drehachfe deögernrohrs gibt bei einer Neigung von 10 Sekunden 
eine Linie Ausfchlag, die große Auffaglibelle auf dem Fernrohr 
weit dagegen fehon bei einer Neigung von 4 Sekunden um 
eine Linie aus. Zur SKontrolitung der genauen Horizontal 
ftelung in der Ricptung der Bifur wurde ald fehr weientlice 
Zugabe eine mit dem Nonienträger fejt verbundene Verficherungds 
libelle angebradit, welhe ebenfalls 4 Sekunden Neigung dur 
eine Ausweihung im Betrage von einer Linie anzeigt, Der 
Horigontalkreis, welcher zu Eleineren Triangulirungen und pothes 
notifchen Beftimmungen oft gebraugt wird, hat einen Durde 
mefjer von 7 Zollen. Gr ift zum Multiplieiren eingerichtet 
und feine Nonien geftatten bie Direkte Ablefung von 10 Ge= 
tunden. Beine Differenzial-Mitrometerfhrauben erleichtern die 
iharfe Pointirung und alle Theile des elegant gearbeiteten 
Inftruments können mit Hilfe von Korrektiondfhrauben genau 
juftirt werden. 

Bei der Mefjung der Höhenwintel auf den ein- 
zelnen Standpunkten wurde nun folgendermaßen vorgegangen. 
Nachdem das Inftrument auf dem foliden Retchenbad’ihen 
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Statif vertifal über dem betreffenden Punkte aufgefegt und hori- 
zontal gejtellt worden war, wurden der Reihe nach) alle in Eict 
befindlichen Objekte in ber einen Bermrohrlage (I) anpiffet und 
ihre Höhen- oder Tiefen-Winfel je an beiden Nonten mit Hilfe 
der Zoupen abgelejen. War die gejhehen, jo wurde Das Fern- 
zohr um 180 Grabe durchgefälagen und die Mefjungen ber 
Neihe nach in Diefer Fernrohrlage (IT) wiederholt. Dadurch 
hatte man 4, begiehungdweife 8 Zahlenwerige für jeden Winkel 
erhalten, deren Mittelmerth der Rechnung zu Grunde gelegt 
murde. 8 Zahlenwerthe waren infoferne vorhanden, ala jebe 
Ablefung doppelt gemacht wurde. Mit diefem Nejultate begnügte 
man fid) übrigens nur auf untergeordneten Punkten, Auf wiche 
tigen Beobachtungsftationen wurde eine größere Genauigkeit ber 
Winfelwerthe dadurch erreicht, daß die Diefjung fortgejegt wurde, 
nachdem das Fernrohr um 1809 umgelegt, d. h. die Bernzohr- 
Tage III Hergeftellt war. Nachdem in diefer. Lage wieder alle 
Winkel beobachtet waren, wurde fejlichlich dur momhmaliges 
Duräfälagen des Fernrohred die Lage IV hergeftellt und die 
Ießte BVeobachtungsreihe gemacht. Durch Diefe vollftändigen 
„Beobadstungsferien" wurden nidt nur etwaige Irrungen un« 
möglich gemadt und die VBeobahtungäfehler in enge Grenzen 
eingeflofien, fondern es murben gleichzeitig Durch Diefe Def 
fungsmethode fümtliche Inftrumentenfehler eliminirt. Affe Beob- 
ahtungswerthe wurden in ein forgfältig geführtes „Beobach- 
tungs-Journal“ an Ort und Stelle eingetragen, wo aud) die 
Inftrumentenhöge u. j. w., ferner die Zeit der Beobachtung, 
der Zuftand der Atmojphäre und der Grad von Rube und 
Sähärfe des Fernrohrbildes notirt wurden. Auf das 
Iettere Moment wurde bejonderer Werth gelegt, Man hatte 
Rh nämlich nicht verhehft, daß die durd) bie Umftänbe gebotene 
Methode der einfeitigen Höhenmwinkelmefjungen nicht die eraktefte 
Art der Höhenbeftimmungen ift, welche die Geodäfle kennt. Dief 
märe ‚die Methode ver gegenfeltigen und gleichzeitigen Zenith- 
diftangen, durd; welche die veränderliche Größe der Strahlen 
breung eliminirt wird. Um nun aber für die neuen Befim- 
mungen doch einen Die Prarid bejriedigenden. Grad von Ges 
nauigteit zu erlangen, fjuchte man die Heinen Fehler, welche 
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das tüdifhe Spiel der Nefraktion verurfacht, umfhänlih zu 
machen. Der mittlere Betrag der Refraktion, melder der Neche 
nung zu Orunde gelegt wird, bezieht fi nämlich auf die gleiche 
mäßig erwärmte Atmofphäre, durch deren verfieben dichte Luft- 
ihichten der Sehftrahl nad beitimmten Gejegen abgelenkt wird. 
Diefer Zuftand der Luft Harakteriftrt fIh mun dadurch, daf das 
Bild eines mit dem Fernrofr betrachteten Gegenftandes voll- 
Iommen ruhig und mit fharfen Umrifien erfeheint. *)  Umges 
Tehrt ift alfo anzunehmen, daf für Vertifalmintel, bei deren 
Meflung fih das Fernroprbild ganz ruhig und jharf projicirt 
hat, mit großer Annäherung an die Wahrheit der mittlere Werth 
der Nefraktion angenommen werben darf. Je mehr dagegen das 
Fernrohrbild von dem genannten Zuftande abweicht, um fo 
größer werben die Fehler fein, auf welche man jich gefaßt machen 
muß. €s find vefhalb die Griheinungen de8 Fernrohrbiles 
in 4 Klafjen gebracht worden, fo. zwar, dak ald „Zuftand I* 
jene vollfommene Ruhe und Schärfe bezeichnet wurde, während 
dur „Zuftand II“ ein leichtes Schwanken und Unficherwerden 
der Umriffe auögebrüdt worden ift. Starkes Zittern murde 
durch die Bezeichnung „Zuftand III" markirt und endlich Dur 
„Zuftand IV“ jenes dem Praktiker wohlbetannte fehr unrubige 
und heftige Zittern und Hüpfen ded Bildes im Bernrohre ans 
gedeutet, 

Mit Rüdfiht auf Diefe Verhältnifje wurde denn auch Die 
ganze Tagesarbeit eingerichtet. Da der normale Zuftand 
der Atmofphäre im Allgemeinen nur während einiger Morgen» 
und Abendftunden eintritt, jo wurden die Arbeiten ftets jo 
arrangirt, daß diefe Zeiten recht intenflo ausgenügt werden 
onnten. Alle wichtigen Winkel tonnten auf Diefe MWeife mäh- 
vend ded Zuftandes I und II gemefjen werden. Während des 
Zuftandes III und IV wurden nur untergeorbnete Punkte 
beftimmt, 

Al Zielpunkte dienten zunädft die Knöpfe herbor- 
zagender, alfo weithin fihtbarer Kirchthürme. Die Einftellung 
geihah ftets auf ihre Mittelpunkte. Viele diefer Knöpfe bes 


*) Bergleige: Korififa. Stuvien über bie Metfoden und bie Venlikung 
Ippfometrifcher Arbeiten. Gotha. 1858. 
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ftehen aus ziel fymetrifchen Kappen, melde Tängs einer her- 
verragenden Wulft zufammengelöthet find, Dieß erleichtert Die 
esafte Kollimirung ded Mittelpunktes. Außerdem wurden auf 
manden Triangulirungspunften, auf Bäumen ıc. Signaltafeln 
errichtet, deren Anordnung fih als fehr praftifch bewährt hat, 
Diefe Signaltafeln wurden aus rother und weißer Leinwand 
1° 8” breit und 1° 2” hoch dadurch hergeftellt, daß die auf 
zwei gebobelte Keiften aufgeipannten Fahnen firamm angezogen 
an die Signalftange genagelt wurden. Die Signalftangen hatten 
eine Länge von 10—20 Bußen und murben entweder feit in 
den Boden geftopen und mit 3 Strebepfeilern in fenkreihter 
Stellung gehalten oder auf Bäumen, Gebäuden ıc. befeftigt, 
Die Signaltafeln find aljo von oblongem Umtifje und zeigen eine 
zechte und linke Hälfte, Die eine won rother, die andere von 
weißer Farbe. Die jo Eonftruirten Signale heben fih von 
jedem Hintergrumde fharf ab, indem jedenfalls die eine Hälfte 
des Oblongums fihtbar ift. So bebt fih z. B. gegen den 
liäten Simmel die rotbe, gegen ben dunklen Wald die weiße 
Partie der Signaltafel vortrefflih ab. Die Halbirungslinie der 
Höhe der Tafel wurde ftets als Ziel benügt. 

AS Aufitellungspunkte Eonnten fehr häufig Trian- 
gulirungspunkte der Zandeövermefjung benüßt werben, Dieje 
Punkte mußten nämlich feiner Zeit der freien Ausficht wegen 
meift auf relativ höchften Punkten des Terrains gewählt werben. 
Sie find durd 1—2 Zuf hobe gehauene Steine bezeichnet wor= 
den und Diefe werden „Signalfteine” genannt. Zu ihrer Aufs 
findung fowohl als zur Bezeichnung fonftiger Punkte Teifteten 
die Slurkarten im Mafftab 1:2500 die trefflichften Dienite. 
Da e8 ferner möglich ift, die Goorbinaten jedes auf der Klur- 
Tarte verzeichneten Punktes, Durch Abftechen feiner Entfernungen 
Hon den Rändern des Plans mit einer Genauigkeit von + 2 Fuß 
zu ermitteln, jo Eonnte auch jeder Dlarkftein ald Aufftellungss 
punkt gebrandt werden. Waren bie gemefjenen Höhenminkel 
fa, d. d. ziwifgen 0 und 2 Graden, fo konnte man fid) 
damit begnügen, die Goordinaten der lurfarte zu entnehmen, 
ohne dur Diftanzfehler die Genauigkeit zu beeinträchtigen. 
Ergaben fi aber fteilere Vertifalmintel, fo wurde die horis 
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zontale Lage bed Stanbpunftes mittelt Horizontafwinfelmefjung 
feitgeftellt. 

Die Auswahl der zu mefjenden Punkte mar theild vem 
Trigonometer überlafjen, theild dur} die geognoftifche Aufnohme 
gegeben. Der Trigonometer hatte vor Allem darauf Beraht 
zu nehmen, die nötigen Birpunfte für ein zufammenhängendes 
Höhenneg zu gewinnen, fodann aber allenthalben, jomohl auf 
den Höhen der Berge als auf den Sohlen der Thäler feine 
Bunkte fo zu vertheilen, Daß durch fie die Terraingeftaltung 
möglichft eingehend &arakterifirt wird. 

Der am Schluffe angehängte Konfpekt zeigt Die Ver- 
theilung der gemefjenen Punkte für das Blatt Waiblingen und 
gibt überdieß über ihren Zufammenhang Auffeluß, Die Heinen 
arabijcen Zahlen bezeichnen die Laufnummern der Standpunkte. 
Am Rande find die Schihten und Nummern der Flurkarten 
angegeben, mit deren Hilfe e8 möglich if, für jeven Punkt des 
Höhenverzeichnifjes die Veitimmungsftüce tennen zu Iernen. Jede 
der fein gezogenen Linien ift die Projektion eines Höhendreieds. 
Im Mebrigen bevarf der Konjpekt vorerft feiner weiteren Er= 
Täuterung. 

Den Wanderungen ded Sommers, welde den Trigono- 
meter von Berg zu Berg, von Thal zu Thal führen, wo er 
jeden günftigen Moment intenfiv auzunügen hat, folgen im 
Winter die NRehnungsarbeiten. 

Die angewendeten Nehnungsmethoden hatten fol- 
gende Grundfäge im Auge: 1) E8 darf an feinem Beobade 
tungörefultat eine willfürliche Aenderung vorgenommen werden. 
2) Zur Seftftellung der Endrefultate Haben alle vorhandenen 
Beobaitungen beizutragen. 8) Die Audgleihung der Heinen 
unvermeiblichen Beobachtungsfehler im ganzen Beobadhtungs- 
Softem ift nad den Vorfäriften der Methode der Eleinften 
Quadrate vorzunehmen. 

Die Renungen für das Atlasblatt Waiblingen find im 
Winter 1866/67 ausgeführt worden. Zuerft wurbe Die Ber 
vehnung der Winkel aus den Cinzelablefungen vorgenommen. 
Dann war eine Unterfuchung über die wahrfheinlihen 
Fehler derjelben nothiwendig. Die bezüglichen Rechnungen 
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wurden mit Nüdflät auf die 4 Klafien des Kernrohrbifves 
geführt. &8 zeigte fih, daß mit Hilfe des oben Kefriebenen 
Inftrumented durd; 8 Ablefungen in 4 Bernrohrlagen die Größe 
eined Winkelö auf + 1,03 Sekunden genau gemefjen werden 
Tann, wenn fi bad Fernrohrbild im „Zuftande I” befindet. 
Für die Beobachtungen im „Zuftande II" ergab fi bei 
8 Ablefungen ein wahrfgeinlicher Fehler de8 beobachteten Höhen» 
wintel8 von + 1,85 Sekunden. Für 4 Ablefungen fand fi 
folgende Reihe der wahrfäheinlichen Behler: 


bei Zuftend I . . + 1,95 Sekunden, 
Pr „ U..%+36s3 ” 
„u. mM.. +56 „ 

PR 3 + 7,85 


&8 find daber als wahrfheinliche Behler der beobachteten Höhen- 
winkel angenommen worben: 
bei 8 Ablefungen und Zuftand des ernrohrbildes I. +1" 


„8 u Per, " 1.8?" 
FE „nu „ 1.&2* 
"An Pe ” u.x4 
.d, „0. ” m. +6* 

4 IV.+38" 


Die age Aufgabe” "Sehand un in der VBereönung der 
relativen Höhenunterfciede ziwifchen der Achje des Bern» 
zobrd auf den Aufftellungspunkten und den anvifirten Objekten. 
Diefe Bereäinung gefähah nach) der Näherungdformel von Raplace: 

d? dk 
u= dtang.« +5 ER” 


wenn « pojltiv ift, und 





d? @k 

u=—danae+ sg TR’ 
wenn @ negativ ift. «Giebel bezeichnet u den wahren Höhen» 
unterjchieb eined Punktes vom Horizont der Bernrohradife, d die 
SHorizontalbiftang, « den gemefjenen Höhen» oder Tiefenmwintel, 
R den Krümmungshalbmefjer ber Erde für Württemberg und 

k die Refraktionsfonftante, 

Die Horizontalentfernung konnte meiftens aus ben Coor= 
Dinaten der Triangultfungspunfte der Landeövermefjung berehnet 
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werben. Im Balle der Aufftellung auf anderen Bunkten murs 
den die Goordinaten entweder den Flurkarten entnommen ober 
dur Horizontalwinfelmefjung beftimmt. R tft von Profejfor 
9. Bohnenberger zu 22297662 württ, Buß (log. R —= 7,3482598) 
beftimmt worden. Der mittlere Refraftiondfoefficient wurde 
ebenjall® nach. Bohnenberger zu 0,0725 angenommen, Die 
war um jo eher ftatthaft, als die mittlere Göhe de8 Aufnahmes 
NRayond nicht beträchtlich von der mittleren Landeshöhe abweicht. 
Das zweite Glied fellt den Vetrag der Gröfrimmung, das dritte 
den Werth der Strahlenbreung dar. Ihre Summe, welche 
den Gejamtbetrag der an dem Ausdrud d tang. « anzubringen- 
den Korreftion darftellt, kann gejchrieben werben: 

a en = log. d? + log. 2,2526768. 
MWejentlich erleiätert wurde Diefe Rechnung durch eine im Jahr 
1862 von dem DVerfafer diefer Blätter bereinete Tafel, aus 
welcher die Korreftion unmittelbar entnommen werben Tann, 
melde dur; Grofrimmung und Nefraktion verurfacht wird. 

Nachdem auf diefe Weife jümtliche relativen Höhenunter- 
i&iede berecjnet waren, handelte ed fih um die Verknüpfung 
derfelben zu einem Höhennet und um die Ausgleihung 
der hiebei zu Tage tretenden Beobadtungsfehler. Unter Diejen 
Repteren find indefien Feine Fehler im gemößnlichen Sinne zu 
derftehen, fondern nur die Heinen Abmweihhungen von der Wahr- 
heit, welde in der Unvolltommenheit menjchliher Sinne und 
Inftrumente ihren Grund Haben. Die ausführliche Vefreibung 
diefer nad) der Methode der Eleinften Quadrate vorgenommenen 
Operation würde hier zu weit führen. Näheres hierüber findet 
TG in: W. Jordan, die trigonometrije Höhenmeffung, Stutt- 
gart, 5. Lindemann, 1866; ferner in: &. MW. Baur, bie 
-Auögleijung der Richtungen in einem Dreiedineg mit unyoll- 
fänbigen Eentralfoftemen, Einladungsfärift der polytecäntjchen 
Säule zu Stuttgart auf den 27. September 1857, fowie in 
Gerling, Die Ausgleifungsreinungen der praftifjen Geo- 
metrie, Samburg und Gotha, 1843. 

ALS auszugleichende VBeobachtungdgröße wurde nad dem 
Vorgange Iordan’8 die „Höhendiagonale”> d. h. der mehrfach 
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gemefjene Höhenunterfehien zweier Zielpunkte gewählt. Der an 
gehängte Konfpekt zeigt, Daß z.B. der Höhenunterfchied zwijchen 
den Kirhtdurmknöpfen Ofweil und Boppenweiler auf den Stand= 
yunkten Nr. 4, 5, 6,13, 46, 59, 60, 61, 63 beobachtet worden 
if. US wahrfeinlichfter Werth fand fih 45,66 + 0,01 
mürttemb. Fuß. Für die Höhendiagonale Nr. 14 fand fi 
35,57 + 0,23 und für die Diagonale Nr. 15 ergab ih 
9,99 # 0,16. Diefe drei Werthe, welde unabhängig von 
einander direkt aus den Beobachtungen hervorgehen, ftehen aber - 
in Beziehungen zu einander. 

Der Höhenunterfhied Ofmeil Knopf — Boppentveiler 
Knopf beftimmt fih nicht nur direft, fondern auch aus den 
beiven Höhenbifferenzen Oßmweil Kn. — Deffingen Kn. und Deffin- 
gen Kin. — Boppenweiler Kin. Direkt fand fih 45,66 + 0,01, 
Ändireft aber 45,56 + 0,28 (35,87 ++ 0,28 + 9,99 F0,16), 
8 zeigt fi alfo ein Wiberfpruch im Betrage von 0,10 w. Fuß. 
Bezeihnen wir die den Höhendiagonalen Nr. 1, 14 und 15 
anhaftenden Fehler mit 5,, 5,4 und d,,, fo muß alfo folgende 
GSleijung ftattfinden: (45,66 + 5.) — (9,99 + 54) — 
(85,57 + 8,,)=0, ober wenn wir (45,66 — 9,99 — 35,57) 
= wfeßen: 6, — 5, — d, FW 0. Die Unterfuhung 
zeigt nun, daß für unfer Höhenneg im Blatte Waiblingen 
folgende Bedingungs-Gleihungen auftreten. 

+ de u = 0 
++ lt 

















+ dao + das — dis + 0,43 = 
++ — de — din — LOL = O 
Hy — 1, — di — 0,40 = 0 

— 5 + I — da — 039 = 0. 
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Mit Hilfe diefer Gleihungen liegen fi nad der Methode 
der Eleinften Quadrate die Korrektionen 5 bereinen, welche an 
den Beobachtungsrefultaten angebradpt werden mußten, damit 
fi die Höhen fämtlicher Punkte des Hauptneges ohne Wider- 
fprud) ergaben. Die folgende Tabelle zeigt in der Kolumne 


„KRorrektionen“ die betreffenden Werthe. 


Bnfommenftellung der Höhen-Pingsnalen für das Atlasblatt Waiblingen. 
















































































Dirette 
Mr, Streden. Refule 
tate. 
+ 
1) Ofweil Knopf — Poppenweiler Knopf . . „| 45,66 
2) Affalterbad) Knopf — Roprenmeiler Ruf - 129,80|\ 
3) Afjalterbab Knopf — Grbftetten Knopf . 69,54) 
4 Exbftetten Knopf — Untenweiljach Knopf ..| 29,50|0, 
5| Ebersberg Dadtrauf — Unterweifiah Kncpf | 568,710, 
6) Ebersberg Dacıtrauf — Nuberäberg Knopf .| 569,67 
7| Rubersberg Knopf — Haubersbronn Knopf .| 77,04 
8] Schorndorf Knopf — Haubersbrenn Knopf „| 57,51 
9) Schlichten Knopf — Schorndorf Knopf. . .| 704,59 
10) Schlichten Knopf — Hohengehren Kopf . .| 89,20,0,12) 
11| Aichelberg, wett. Giebelfp. — Hohengehren @n. | 81,23) 
12] Aichelberg,w.G.—Ratharinenlinbe Stein oben | 88,08 
18 Katharinenlinde Stein oben — Deffingen Kin. | 553,11 
14| Ofweil Knopf — Oeffingen Kuepf_.. . . .| 35,57 
15) Oeffingen Knopf — Poppenweiler Knopf . .| 9,99 
16| Buod, Knopf — Schoruberf Anpf . . . . . | 780,54. 
17] Afjalterbad) Knopf — Deifingen Knopf . . .) 120,32)0,17 
18) Buoh Kuopf — Afalterbah Knopf. . | 656,290, 2 
19| Bürg Knopf — Poppenweiler Knopi . . - . | 470,9110,17) +0,61] 471,52 
20| Buod Knopf — Bürg Knopf. ..... «| 314.480,12| 0,10 314,58 
21) Bürg Knopf — Gröftetten Anopf . . 410,59,0,11 +0,33) 410,92 
22| Bürg Knopf — Unterweifjach Knopf . 440,56 0,12) —0,05| 440,51 
23| Bürg Knopf — Ruberäberg Knopf . . .. .|446,07|0,47| +0,41) 446,48 
24| Unterweifluch Knopf — Haubersbromn Knopf 82,22|0,47) +0,82] 83,04 
Knopf — Haubersbronn Knopf . 522,46 0,86| +1,09| 523,55 
Kropf — Schorndorf Knopf . - 465,63,0,87| +0,47] 406,10 
27| Buch Knopf — Schlichten Knopf . . 76,05 0,22) +0,18] 76,28 
28| Buoch Knopf — Hobengebren Knopf . 165,74/0,18| — 0,13] 165,61 
29] noch Knopf — Xichelbern, weftl. Gichefpite | 184,31/0.07| +0,11) 134,42 
30| Buod; Knopf — Katbarinenlinde Stein oben | 223,18,0,11| —0,19| 222,99 
31] Buod Knopf — Opweil Knopf... +. . .| 740,74/0,16| —0,30| 740,44 
32| Boch Knopf — Orifingen Knopf. . . 775,46 0,18| +0,58) 776,04 
33| Wichelberg, wet. Giebelfp. — Deifingen Kr. | 641,59/0,11| +0,03! 641,62 
34] Deffingen Knopf — Schorndorf Knokf . . . 4,69|0,20 —0,05| 4,64 
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Dur) diefe Zahlen if die velatine Höhenlage diefer 
16 Sauptpunkte gegeben und zivar fo genau, daß der wahr- 
iheinlihe Fehler eines Punktes nur + 0,05 
württ, Fuß beträgt. Zum Zivede der Feftlegung diefes 
Neges in feiner Lage über der Meeresfläche wurbe 
eine eingehende Unterfuchung der Genauigfeit aller vergleichbaren 
Punkte des Kobler’fäpen Landesnivellements, foneit diefelben auf 
da8 Atlashlatt Waiblingen fallen, vorgenommen. 8 zeigte ji, 
daf die Punkte des Kohler’jchen Generafnivellementd in biefem 
Rayon einen mittleren Fehler von + 3,62 württ. Buß haben. 
Da bei einzelnen Bunkten die Fehlergrenze bi auf + 10 Fuß 
ih erweitert, fo Konnte nicht, wie beabfihtigt war, der mittlere 
Horizont bed Generalnivellementd dem neuen Nege zur Grund- 
lage dienen, weil den einzelnen Punkten verjähiedened nicht er= 
mittelbared Gericht beizulegen geworfen wäre. &8 wurde bef- 
Halb die Gte de8 Triongulirungspunktes erften Ranged, Buod, 
Kirhthurm, Knopf mit 1861,90 württ, Buß ald Aus- 
gangshöhe angenommen. Diefer Punkt war au ein KHaupt- 
punkt für dad Landeönivellement und ift nad der Verfiherung 
des Heren Profefjor Kohler al der genauefte in diefer Landed- 
gegend zu betrachten. Diefer „Horizont von Buoh“ wird 
nicht nur dem Ailasblatte Waiblingen, fondern auch allen fpä- 
teren Blättern zu Orumbe gelegt werben. Mit den bereits publis 
eirten Blättern, welde, wie früher bemerft wurde, ebenfalls auf 
das Kohler’fäe Kandeönivellement baftrt find, hängt aljo Waib- 
lingen ebenfall3 fo genau zufammen, al8 bie genannte Arbeit 
mit fi felbft. Damit aber diefer „Horizont von Buoch* 
ad Horizont der geognoftifhen Spezialfarte mit 
großer Genauigkeit im ganzen Lande feftgehalten werden Tann, 
war die Ausführung eines Präcifionsnivellements den 
Eifenbahnen entlang nothiwendig. 8 wurbe daher die Inanz 
griffnahme defielben angeregt. Die Ausführung murbe ber 
württ, Kommifflon für die europätfche Gradmefjung übertragen, 
Dur diefe Arbeit wird e8 nun nicht nur möglich gemacht, 
den gleichen Horizont im ganzen Tande firiren zu können, jon- 
dern Württemberg wird feine Höhenangaben auf 
den allen europäifhen Staaten gemeinfamen $o- 


» 
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rizont Bringen Zönnen, mit Hilfe der Anfchlüfle an die Nach- 
barländer. E8 wird allerdings mohl noch eine Reihe von Jahren 
anftehen, bis der definitive Horizont beftimmt fein wirb, 
inzwifchen halten wir daher ald proniforifdhen Horizont 
jenen von Buod fe. Die Reduktion wird feiner Zeit aufer- 
orbentli einfach fein, da fle nur die Addition oder Subtraf- 
ton eines Eonftanten Werthes erfordert. 
Demgemäß ergaben ih ald abfolute Höhen der 16 
Hauptipunkte des Höhenneged im Atlashlatt Waiblingen: 
Höhe über dem Meere 


> in württ. Fuß. 
Buch, Kichthurm, Knopf . » . . 1861,00 
DOfweil, Kirthurm, Knopf. . » . 1120,56 
Poppenweiler, Kirhthurm, Knopf . . 1074,90 
Affalterbad, Kirhtäurm, Knopf . . 1204,87 
Erbftetten, Kirchturm, Knopf . . . 1185,50 
Unterweifjah, Kiräthurm, Knopf . . 1105,91 
Eheröberg, Kiräthurm, Dahtrauf . . 1669,62 
Nuderöberg, Kicchthurm, Knopf . . 1099,94 
Hauberöbronn, Kichthurm, Knopf. . 1022,87 
Schorndorf, Kirhtäurm, Knopf. . . 1080,32 
Säliten, Kirätfurm, Knopf . - 1784,77 


Hohengehren, Kirthurm, nördl, Knopf 1695,39 
Aichelberg, Kicchtyurm, weftl. Gichelfpige 1726,58 
Ratharinenlinde, Signalftein, obere Flähe 1638,01 
Deffingen, Kichthurm, Anopf . . . 1084,96 
Bürg, Thum, Knopf . . . 1546,42. 

In diefes Höhennet wurden nun unäät alle Zielpuntte 
mittelft fefundärer Ausgleigung eingefchaltet und nun erft fonn- 
ten die einzelnen Standpunkte unter Benügung aller 
Bifuren bereijnet werben, In welcher Weife diefe Iehte Ope- 
ration vorgenommen wurde, mag fi aus dem folgenden Bel- 
fpiel ergeben. Wir entnehmen umferer „Zufammenftellung der 
einzelnen Standpunkte” die Nummer 369. 
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‚Hiemit ift der Weg angegeben, auf welchem füntliche nadhe 
ftehende Höfenpunfte gefunden worden find, 

Für die Atlashlätter Kirchheim und Gmünd find die näm=- 
lien Grundfäge zur Anmendung gefommen, nur in Betreff 
der Anzahl der beftimmten Punkte ift eine Reduktion einge- 
treten. Die Zahl der gemeffenen Punkte ift aber Immerhin ber 
Art, daf die Genauigkeit der einzelnen Cöten auf + 0,1 
mwürtt. Fuß angenommen werden barf. 

Die Bofltionen aller gemejjenen Punkte wurden auf Flur: 
Tartenabbrüden bezeichnet, welde in der Regiftratur des K. 
fat.top. Burcau aufberagrt find. 

Die Höhenzahlen gehen aud unferen Rechnungen in Ein- 
beiten ded württ. Sandeövermefjungs-Bußed hervor. Für die 
Umtenung in bie metrifhen Aequivalente mußte befhalb 

1 Randeövermeffungs- Fuß — 0,28642261604 Meter 
gejegt werben. 

Die Erklärung der geognoftiihen Bezeichnungen, welche 
bei der Vefchreibung der einzelnen Punkte in Anwendung ges 
Tommen find, findet jih am Schlufe. 

In den nashftehenden Höhenverzeiääniffen finden fi fofort 
die gewonnenen Refultate für bie genannten Atlasblätter Waib- 
Iingen, Kirchheim und Gmünd. 


wbtölg. N O. 
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I. Atlasblatt Waiblingen. 


[SöHe6.d.Meere, 


Bezeichnung ber Beftimmten Punkte. 




















4. Martung Mattertad. 


Afjalterbad, Kirhthurm, Knopf ._ . 
RR 5 Dadıtrauf . 
Eröfläche (Md) 
Kirhenäder, Martflein, Erdflähe (D) - 
Soßte der Lepmgrube (D) 
Steinheimerhöhe, Signalftein, Erdfl. (D) 
Bedentgal, Sigualftein, Erdfläie (M &) 
Wafenader, Signalftein, Erdflihe (D). 
Kaufsbühl, Markftein, Erflige . . 
Waferfpiegel des Bachs (M 5 
Bohndolz, Mufgeltaltfeinsrud (Me), 
Hängenbes ber oberften feften Bank. 
Moltiölbertveg, Markftein, Eröflädje (M 2) 
Wolffälden, Thirmden auf bem Wohne 
Haus des ®. G. Häufermann, Knopf 
” . Dactrauf 
€ (Mm) 
BRüpIGauihn, Markfein, Erdflähe . 
Bafjerfp. d. Bucenbadhz (M 3) 
Steinädjen, ot. Nr. 7 (I, Rahter), 
morbweitf. Giebelfvike . 
Gröflähe (M 8) . 
Golenäder, Signaltein, Exbfläde (D) 


2. Markung Aihelberg. 
(DU. Syornborf.) 
Aichelberg, Kirhtgurm, zeit. Giesefrige 


& ”  Dachtrauf. 
„ Erofläde wa: 
Birtüder, Gignalftein, » (De). 


Luginsländer, Markflein, , (K9 

Solitubetelter, Erbfl. am jül. Cd (X e) 

Bei der Colitubelclter, Binpenbes de 
oberen Stubenfandfleins . 

Suginzländer, Hängendes der rotben Knol- 

Tenmergel an d. Straße . 

Liegende von La . . 

Delicläger, Signaffein, Grfläge (Z =) 


. [1204,87|345,10 


11162,81]338,06 
1102,21j315,70 
1103,25/316,00 
1083,20) 310; 25 
1097,98 314,49 
1079,87 309,30 
1101,95 315,62 
1003,08 287,02 

992,38 284,24 


982, or81, 46 
1098,37 1314,60 





982,52 ,281,42 
976, ‚78, ‚279, 77 
919,10/268,25 
830, 10,237,76 
824, oo; 236,01 


965,771276,02 
920,071263,53 
1089, ‚94312, 18 


1726, ‚81494, ‚58 
1702,13 487,58 
1648,13 472,06 
1652, 81 473, ‚40 


 |1446,99,414,45 


1446, ‚69414,87 


1431,79410,10 
1476,79 422,99 
1506,791431,58 
1650,471472,78 
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Högenpunfte. 
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Abtälg. N.O.| 

b-Blurfarten.| Bezeichnung ber beftimmten Punkte, 

Sgigte|Rr.| 

3. Rarktung Aidihieh. 

xxın | 23 wörsic, Kirätkurm, aba Kopf - |1654,15/473,79 
de traf. + |1620,021464,01 
5 5 €, a Seite (Le) 1569,121449,43 
15] Wajenäder, Signalftein, Cröfläge (L«) |1552,72l444,73 
n... 122] Biaffenteih, „ (Z.aı |1621,12)464,33 
zxu |22] Spahbrud, höcjfte Stelle b. Waldes (La) |1645,90 471,42 

XIV | 23) a Annan Kirhum, &uopf . . |1686,571483,07 
= # Dagtrauf . |1675,761479,98 
3 = 5 6., fü, Seite (Le) |1635,86 1468,55 
5 B * | uskättensee, Signalftein, Grbfl. (Ze) !1595,98,457,12 
” 22] Neviefe, Signalftein, Erdflähe (Ze) . |1658,64/475,07 

4. Markung Aldingen am Nedar. 

AUIIT | 13] Aldingen, Kichthurm, Knopf. . . 891,00/255,20 
= Gröläce (Mb) . | 746,111218,70 
> 121 Stenganätwiefen, Markfein, Erbflide . | 720,311206,32 
”  ). |afferfpiegel des Nedars and. Fähre m) 710,341203,46 
5 15 |O6er den Halden, Marfftein, Eröjläge | 898,57|257,37 
315 | Bafelbft, Deufchelfalffteinbruch M e, obere 

Banf, Hängenbes . | 893,50255,92 
r „| Weidlen, Nedargerölle®), 'Häng. auf MX | 918,50/263,08 

ZXXY | 13] Binmmenweg, Signalftein, Erbfläge ») 955,18|273,58 

XII | 13| Wolfsbügl, Markilein, 830,631237,91 

XXKXIL| 13) Hauszu. Wafenwiefen, Dberamisnugf, ® 726,64208,13 
” „ Bafferfpiegel bes 

Nedara an ber Oberamtögrenge . | 714,54/204,66 
5. Markung Allmersbadh. 
(OR. Badnang.) 

ZEV |27| Allmersbach, Kichtäurm, Knopf . . . |1081,99309,91 
» I» " ” Dadıtrauf . . |1065,08|305,06 
All Erbflihe (Ka) | 995,681285,18 
>|.) ltenbergfefter, € /amnorbw. Giebel(X.a) 1184,091924,83 

agtıK |27| Linde, Signalftein, Grdflähe (D) . . |1073,751307,55 
» 128] Hintere Rain, Markftein, Erbflähe (Ke) | 969,101274,71 
ln 0 Wafferfpiegel ber Bäche am 

BR . | 953,10/272,99 

ZLITIE | 26] Mtenberg, Signalftein, Erdlihe (K 7) |1367,291391,62 
> |»| » Kieg.d.Siefelfanbfteind. Ko) 1402,09/401,59 

ATITII | 26} < Markftein, Erbflähe (Kg) . |1234,801353,67 
=. % Shüienhüe 6 Gebfläche (vote 

K # Bertjtein) . 11272,63|364,51 
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Atlasblatt Waiblingen. 








Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 


Suf. 
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Höhe b.b. Meere. 
Wirte, | 


Meter. 
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Hoffeld, Signalftein, Gröfl. (D auf Ke) 
Hngenbüchle, Markfiein, Erdfläge . . 
” Zufammenfluß der Bäche, 
Baferfpiegel (K a) . 


6. Markung Altgütte. 


Kallenberg, Gaflhaus } Hirfc, Knopf auf 
dem weitl. Giebel . 

Exofläde (5 ,) 

Bei Rallenderg, Stubenfandfteinfelfen, 

Hängendes (X B.) - 

Bühläder, Signalftein, a lähe . 

Erdflähe (Rd ,) 

Kallenberg, Haus Nr. 18, Godfl.am Eing. 

Eugenberg, Wirthägaus des J.®. Bader, 

Dagtr. am nechefl, @ Giebeldägfein . 

Erofläge Kb 

Steinbühl, Signalftein, „  (Kd.) 


T. Marlung Aöperglen. 
Asperglen, Natppauß, ehirmgen, Kuopf 


€. am Eing. [:4 a) 

Serien, Martftein, Erdllühe (Re) 

„  Raferfp. d. Wieslauf u.d. Brüde 

Arehwinkel, Wohnhaus bes Joh. Schwarz 

Mr. 4), Exdfl. am füböftl. Ed (Ka) . 

Bronnäder, Markftein, Erdflähe (K «) 

Köpffe, Signalftein, "__Ko) 

Shelmenhau, Battenbruß, Hängendes 
elfen (KB) . 

Kiegended . 

Aeklinsberg, Shulß,, lem Ru 
” trau 

&.am önl. Silke 

Rappenäder, Gignalftein, Sur. (Kb) 

don... 

Hincilt, Markftein, , Grfläche es. 

"Kreuzweg, Grbflide (Kö ,) - 


„| Drecfel I, Signalftein, Erbfläche (K 8,) 


8. Markung Bad. 

(O8. Baiblingen.) 
Kalter, Erbflice am norbivefll, Ed (E «) 
Pfeilflinge, Hängenbed der XP Werlitein- 
platten im Steinbrud) . 





1067,81 
1084,50 


1040,39) 


1805,19 
1751,39 


1789,40 
1682,86 


1755,96 
1715,85) 
1636,82 


1001,48 
960,68, 
927,20, 
915,70 


1010,85 
1077,95 


1176,00 
1156,00 
1533,23) 
1528,77 
1489,57 
1513,44 
1515,24] 


. |1431,16 


1432,16 
1479,85 





1239,30) 


305,84 
310,63 


1297,99 


1517,06 
1601,64 


11721,00/492,93 


1512,52 


1788,40|512,24 


1481,95 


1602,95 
1191,46 
1468,82 


1015,34.290,82 


286,85 
275,16 
265,57 
1262,28 


289,53 
1308,75 


1150,20 329,44 


1336,83 
331,11 
1439,15 
1437,87 
1126,65 
1433,48 
1434,00 
1409,92 
410,20 
1123,86 


11093,44/313,19 





1854,96 


xx 


Hößenpunfte. 





Abthig. N. 


Bhlurkarien.)  Begeicpmung ber beflimmten Punkte. 





Württ. 
Sub. 





| Meter. 


























9. Wartung Badnang. 


25| Badnang, Stadtfirthurm, Knepf . . 
” Dadtrauf, . 
25) Maubacherweg, Signalftein, Gröfl. (M?) 
„| Ceewiejen, Markftein, Grofläche (M 2) . 
24] Büttenenfel, „ 
” . Häng.b. Hoßenederfalts (1% 
” ” Bafjerjpiegel des Bas (M e) 
26] Hoffeld, Siqnalftein, Erdfl. (D auf Ka) 
26] Ungeheuerhof, Scheuer des W. Reber u. 
M. Reber, fübl. Giebelip. 
ei „ nördl. Gietel, G.(Ke) 
24 Hiftsgrundhof, Wohnhaus bes ©. Bann, 
Knopf auf dem mörbl. Firit . 
a Gröfl. (Ka) 
Sa Stefgemmviefen, Wegweifer d.Rreujftrafe, €. 
"„ | Dberweileräder, Eignalftein, Gröfl. (K e) 
24, Germannsmeiler, WR. Nr. 1 (Peonharb 
Jungs Kinder), nordöftl, Giebelip. 
” 1» _, fübmeftt. Giebel, €.(M%) 
„| Bfigenäder, Sianalftein, Gröflädie (D).. 
23, Maubach, Marfitein, Grofläce (8) . 
„| Waflerfp. b. Murr am Einfl. d. Maubachs 
Burgholz, Sionalfein, Gröjläge (M B, 
Markitein, . 
26, Hertenfeld, Signalftein, „ (m N) . 


410. Markung Baiered. 


30, Baiered, Eröfläche am Bf. Haus (R 55) 
31, Untere Halden, Meigägrfl, Dr. 395, C. 
31| Scheureniwiefen, Fahrbahn der Brüde . 
" Bafierfpiegel des Herren: 
bad 3 am Einfluß d. Lohtachs K d) . 

su Seebach, Fabrkahı ber Strafe beiNr. 10 


.| . vn. 
30) Gaisfalde, eramtögrniedten, am ber 


ie (De). 
Kreugioeg ü e). 


11. Markung Baltmannsteiler. 


26] Baltmannzweiler, Kirchturm, Biel. 
3 . "  Dahtranf 
” ».& (Le) 









1088,69 
1030,96] 
1065,51 
1019,51] 
1016,52 
1022,42 

962,67] 
1089,88) 


1119,62) 
1072,72] 


1131,09) 
1987,29 
1014,24 
1085,91 


1111,24) 
1077,94 
1112,17 
804,94 
796,04 
1004,45) 
956,91 
1044,80) 


1248,02 
1367,93 
1195,04 


1186,74} 
1669,35; 


ı [1655,74 


1651,23 
1680,27 


1674,73 


1696,28 
1646,47 





1583,97 


311,83 
1295,29 
1305,19 
292,01 
291,16 
292,84 
1275,73 
1312,17 


1320,68 
1307,25 


1823,97 
311,43 
1290,50 
311,03 


1318,28 
308,75 
318,55 
1230,55 
1228,00 
1287,70 
274,08 
1299,26 


857,46 
351,81 
1342,29 


1339,91 
478,14 
1474,24 
1472,95 


181,27 
1479,68 


1485,85 
1471,59 
1453,68 
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er reer end 
Abtbig. N.O. 
Slurfarten 





Bezeichnung ber beflinmten Punkte. 


Sup. | Meter. 


Höhe ü6.d. Meere. 
Site. 











fe 
8 


San 88 Ben Nearurna 
Bi 8 


BE 





8 
Rune 


Suse, Simalfein, Grüße (Led. 

Malze (Ge). 

Dad, nafefrieget deg "Sceg vor dem 
ehemaligen Jagdfeloh . 

„. hödfle Stelle des Waldes (Ze) 

Yaltmannäberg, Höcfte Stelle des mitt: 
Teren Plate (Ze) . 


12. Markung Beinftein. 


Zeinfein, Richtium, Anpf . - > + 
n . Dahtraf. \ . 
€., füdl. Seite (Me) 

Bergäder, Signalftein, "eroinge a). 
Nübenäder, » D_. 
Lüelfeld, mn. 
Sopmolbe I, "Signal, €. (D auf Ka) 


43. Markung Bentelsbnd. 
Beutelöbadh, Kirchturm, FR R- 


” " trauf . « 
_&, weht Seie(ka) 
Wafferfpiegel ber ’Beutel bei ber Kirche . 
Hardtäder, Signalftein, Gesfüge « PB) 
Reiter, Erdfliche am weil. Ed. . - 
Gapelberg II, Signalftein, en Fe 
Exdfl. (K «) 
Diftelfed, Signalftein, Groige & . 
Daage, Markitein, Erflähe . - - - 
Nordgalde, Markftein, Eröflüde . - 
Hocberg I, Signalftein, oben . - 
Crdfl. (K 5.) . 
Hohherg, Siegenes ber 5 Sanbgeıbe (bg 
„ beim Sleinsbrud, Marifl., 
Sänfer, Markit., C., Lieg. d.Sardft, Neon 
, Sieg. b. weißen Sandfleinbant (Kö ,) 
Saifer, Schügenhütte am Meg, Eröfläche 
(Steinmergelbanf) . 
m Lien.b.! weißen SanbfleinbantiKd,) 
Haide, Liegendez ber weißen biefen Sands 
feindant am Weg (K 5.) 
«  Häng. d. weißen Sandfteing (Rd) 
Rippencuh Sin. de Merfiteins (K 8) 
D gs d, Werft, im Zeg (K’ 9) 
Fr iger, Erbflähe (X «) 
Rappelberg, Schügenhütte, Erbfläde 


11595 ,51l456,99 
I1598,85|457,80 


I1560,561446,98 
11605,001459,71 


1570,111449,71 


945,06]270,69 
873,28)250,18 
786,28)225,21 
944,451270,51 
854,401244,72 


"| 927,42)265,63 


11053,46.301,74 


980,00]280,69 
933,32]267,92 
821,201235,21 
801,001229,42 
918,22)263,00 
855,831245,18 
969,831277,78 
968,131277,88 
847,461242,73 
797,801228,37 
884,70 253,40 
: 11407,341403,09 
1405,091402,45 
11390,00]398,13 
11366,20/391,31 
11330,12|380,98 
1320,83|378,32 


1263,51|361,90 
11218,561349,02 


. |1162,401832,9& 


11086,97 1311,38 
1021,881292,69 
995,27|285,07 
956,781274,04 
943,621270,27 








zxu Högenpunfte. 


men. 
asıht 2 j B 5; e 

d-Slurfarten.| Bezeichnung der beftimmten Punkte, pam —— 
Shidie Me 




















zn |24) Shönbühffepf, Anlagen, Grbflihe am 
Pavillon (K 55) . 11554,96]445,38 
D5 ben Falten SKriegäbergen, Liegenbes 
der Sandfteinkant im Weg . [1442,021413,05 
» Inn Siegendes des obern Sanbfle 
1 Tages von 1’ Mächtigfeit . |1456,92]417,29 
» || Warme Rriegeberge, Hängendes der Konz 
| glomeratihidte . |1489,001428,48 
” I” „ 2ien. d. Ronglomeratjchichte 11479,95|423,89 
” ! ar... plumpe Steinmergel, €. im Reg |1441,321412,83 
Pr „| Schönbühl I, Signalftein, oben . . . 1529,62j438,12 
” 
» 








” ” "__, Gröfl. (K'ö,) |1527,921437,63 
„| Schönbühl, Sof, Eröflige am fühnefil. 
! (GE bes mördl, Haufe? (R5,) . |1459,101417,92 
XXIX [23 Lange Schlarthäder, Marklein, Gröfläce | 860,501946,47 
» hengeflad, Markfiein, Erdfläie (K «) | 875,101250,85 
2 |» Vberwinfel, Oberamtägrenzflein, Cröfl. | 812,101232,60 
XX VII | 22] Delgäft ofberg), Gäng. d. X 5, Belfen |1382,491395,98 
»  |25|Ronnenderg, Marfungagrzft. Nr. 249, €, |1629,98) 1466,85 
=> ” höchfter Bunt, Gröfl. (La) |1665,001476,89 


14. Markung Birkmannsweiler. 


xzsıv |25| Birfmanndweiler, Kirchturm, Knopf . |1098,82 1314,78: 
Di ” » Dadıtrauf |1066,40,305,44 
. " B 6. (K.«) |1007,80 288,51 
» | Hagelader, Marfungagrenzftein, Erdfläche [1035,74] 1296,66 

. P, Wafferfpiegel de3 Buchenbadg 
unfer der Brüde (RK a) . | 987,13/282,82 
» | » | Sucpenbachhof, füblichfte Scheuer, Gröfl, 
am nördl. CE . |1009,64/289,18 

> |» Beim Buendagshof, Hängendes d. Wer. 
eins im Gteinbrud (X) . |1045,74299,52 
zaxıv | 24) Stolenhofbronnen, Marfflein, Eröfläce 11118,23.819,43 
”» [rl » Brunnenfube, E. (Cieg. von &8) |1157,20,831,59 
E » |Burkhardshof, Scheuer de3 I. Frank, 
Erbfläche, fühl. Seite (K a) . |1044,46/299,16 
» [25 |Sandader I, Signaiftein, Erdfl. (X 8.) |1285,58|368,22 


15. Morkung Bittenfelb. 


Aarvn | 18 |Bittenfeld, Mirchthurm, nopf . . . | 978,25080,19 
» Inln R Dadtrauf . . | 929,78/266,31 
” ” Eröflüche (M e) | 856,68|245,37 
” „ Hummelbrunnen, Markftein, Gröfläde . 913,88/261,76 
» ” P Wajferjp. b. Quelle (M£) | 911,90) 1261,19 
xxvı 1 17 |Hedienzäder, Markit,, Exöfl, (D auf Xa) |1039,87|297,70 
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Atlasblatt Waiblingen. 


Begeichnung der beflimmten Punfte. 
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Büktt. | 
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xx 


Meere. 
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24) 


33 
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Auf dem Berg, Markflein, ei, 95) 
Kehle, Nubebant, Eröflähe (Me) . - 
fr Safe el bed elbana am 
inhuß des Horgenbads . 
Aehofernähte, Erdfl. am Hauptgebäude 
Neugreut, Signalen, Erbflähe (Ka) 
Sohle ber Gipsmergelgrubi 

Völlen, Markftein, Groflädje MD. 
Bildbannreißig, Cignalftein, (rbfl. (2) 
Wölflesäder, „ (BD) 
Auf dem Berg, Wegieifer, „(MD 


416. Markung Bretenader. 
Heuneg, Signalen, Sröfläge (K5,) 


Ciäbergfefter, &. am fübweht. 8) 
Halbe, Markjtein, Erhflähe (Kö) . 








17. Markung Breuningsweiler. 


Breuningäweiler, Bartfuns, Sumpf 
” Tadtrauf . 

€. am nördl. Gichel(K 5 ) 

VB ücserfeld, Signalflein, Gröfläche (Kd,) 
Biehmweib, Markftein am eg, Eröffäche 
Saucenhan, Megieeide, Exbflähe (£ d 

Büherwoeg, Signalftein,  „ 

gefeieinfner, €. am wehl. CE (Kd ,) 
roper Rofberg, höchfteStelle d.Wegs (La) 


48. Markung Brut. 


(OR. Badnang.) 


Nlopberg, Signalfiein, Erbflädie (Ka) . 
Teufelshafde, Hängenbes ber gelfen im 
leinsbrud) (X 82) . 

“ Liegenbes berfelben . - 


419. Martung Buhlbronn. 
Zuhlbronn, Rathhaus, img, Knopf 


” ” Dachtrauf 

„ &.(K5,) 

Bafenäder, Häng.von X 5, im Scheiberoeg 
Bergäder, Markitein, Gröfläde (X 5.) . 

Spitalwald, höhfte Stelle, Erdfl. (K 5.) 


918,00 
848,86 


839,90 
849,90) 
972,41) 
952,40) 
953,10 

1056,34 
994,72 
908,92 


1260,10 
1261,30 
1169,50 


. [1328,81] 


1584,56] 
1577,62 
1529,22) 
1886,61 
1565,59) 
1689,71 


L «) |1746,03 


1510,09) 
1775,90 


1131,68 


1556,00 
1526,00 


1429,53 
1422,30 
1374,30 
1400,00) 
1376,72 





1263,22 
248,13 


1240,57 
1243,43 
1278,52 
1272,79 
272,99 
1802,56 
284,91 
1260,83 


‚360.92 
361,27 
1334,97 
1880,46 


1458,85 
1451,87 
1438,00 
1454,44 
1448.42 
1483,97 
1600,10 
432,52 
1508,66 


1824,14 


1445,67 
1487,08 


1409,46 
‚407,38 
1393,88 
1400,99 
1394,82 





1361,70) 


1390,02 


XV 


Aöthlg. 8.0. 
b.Blurlarten. 


Shihte Re. 


Höpenpuntte. 


Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 


\Höte üb. d. Dieere 


Bit. 
Guß. 


Mein. 











fe} 
& 


xt |eı 
”» |» 
” ” 
” 
zxzvı |25 
D ” 
n ” 
» [25 
”» |” 
„188 
xxxvır | 26 











20. Marlung Buod. 


Buod, Kiräthum, Knopf. 

Pi ”  Dadlrauf . 

Gröflähe (Z a) 
DO dem Winnenbertweg, Zehutgrenzil., €. 
u höcfie Sielled. Meder (Ze) 
Waiblingerieg, Signalftein, Erbfl. (La) 
Ob dem rothen Stich, Kreuzweg, E.(Z a) 
Stiegeltoiefen, Markftein, Exrdflähe . . 
“ Hängendes des Boncbeb- 

fandfteins im Steinbrud) . 








„| @romniefen, Wafferfpiegel bes Weibers 


Steinahäder, Hängendes von Ze im Weg 


„ |Reute bei Buod, Signalftein, Eröfl. (Le) 


21. Markung Burgftal. 
(DM. Marbag.) 
Bingfall, Kirsthaum, Ruopf. . . 
Dadtrauf . 
* &.aufb.fübl.Geite(M1) 
Hinter dem Kirchhof, Markitein, Gröfläche 
Öafelbt, Hängendes der oben 25° mädt. 
Mujceltalttant M a im Steinbrud) . 
Rinnenfeld, Signalfein, Eröfl. (M &, Ka) 
Vetteläder, Viarkftein, Gröflie (Md) . 
Belkin.» 


22. Markung Bürg. 

(DA. Baiblingen.) 
Bürg, Wachtäurm, Knopf . . . 
" . Dadıtrauf . . 
% Sand. fübl. Seite (Kö) 
Eeprer, Signalftein, Erdflihe (K5,) . 
Kirigenader, Signalftein, Erdfläce (K P) 
Saureufelb, Myrzft., €. (Häng. d. Werfit.) 
Wegader, Hängendesd, Verkiteinsim Weg 
Steingrubenäder, höchfte Stelle d.gleingbr. 
Bragtelberg, Fleingbruc, oberer Rand . 


23. : Marklung Eanftatt. 


Ganftatt, Seabtichtun, Ruf. 
Uffkirdhe, Thurm, Knopf . 
Galgen, Signalftein, fläche (X a Sins) 
Endderg, Sigualftein, Erdflihe (Ka) . 
»  Marfftein, „ (Ko). 





1861,00|533,03 


1821,04) 


« |1763,64) 


1800,00) 
1809,50 
1721,89 
1714,14 


521,59 
1605,15 
1515,56 
518,28 
1493,19 
1490,97 


1688,34|483,58 


11681,041481,49 
1690,741484,27 
1763,49/505,10 


1714,87 


1491,18 


978,89|280,38 
932,721267,15 
892,82 252,86 
962,28|275,62 


957,08|274,13 
11098,20/314,55 
982,241281,34 
977,841280,08 


. [1546,42 


1442,93 


1518,56) 1434,95 
1454,761416,68 
1559,781446,76 
11274,43'365,03 
1296,961371,48 
11259,30]360,69 
11577,50' 451,83 
1529,50.438,08 


938,05|268,68 
893,741255,99 
1021,38]292,55 
11078,331308,86 








11037,251297,09 


Atlaöblatt Waiblingen. 
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Abtölg. N.O.| |Höhe db.d. Meere. 
b.Blurlariem.| Begeichmung der Sefimmien Bunte, ort 
Shit) ___ Try Gup. | Meter. 
xxvıu | 13) Kreidelftein, Gipsbruc, Hängenb. b.; Aögelien 1027,25/294,23 
ae Sople des Bruds (K 967,251277,04 
» Hi Bafferfpiegel bes Nedars unter d. Set 742,00. 212,53 
24. Marlung Eottenweiler. 
axsıx |28| Gottenweiler, Bopngaus de3 8. Adermamı 
» 5 (Nr. 35), füböftt, Giebelfp. |1015,67|290,91 
E.am jübl. GE (Ka) | 977,171279,88 
» || Retterfers, Signafftein, Sratäge ( «) . |1108,851317,03 
Fa «+ |1108,15[317,10 
» . Keller, Erdfläge am füdweht, s.. 11109,451317,77 
Pr „| Spelzen, höchjfte Stelle (D auf K«) . |1126,701322,71 
> 198] Kaidelfeld, Signalkein, örbiläge (D) . |1005,941288,12 
2. Markung Ebersbnd. 
(OR. Göppingen.) 

XXU |30| (Bei Bchendronn) Gaffenäder, Sign., €. |1612,851461,81 

xx | 30| Bücenbronner Birfgau, Erdfl, im Kreuze 
toeg (bei der Königseiche) (La) . |1672,731479,11 

XXIE ‚| 30) Bickau,gaprb.d.Büchenbr.Strage b.Rr. 2 11660,901475,72 
weile 4 |1033,49|467,87 
» 181 Bröpfeneeulsernafer,Dögr Nr. 602, €. 11643,36/470,70 
» ” Marfit., Erdfl. (Ze) |1651,02 472,89 

26. Markung Eberöberg. 
(DM. Badnang.) 

LI |31| Gbersberg, Schloß, Kirchturm, Dachfpige |1674,93]479,74 
ee N non) era2 
„» |» E.im Hof(K5,) |1605,12|459,74 
» || Beim Schloß, Marfitein, Eröfläge . . |1548,66,443,57 
nal on Hängenbes des Baufanbe Ä 

fein im Steinbrud) . |1528,36/437,76 

” „| Gewanbfelter, E.am fühwet. Cd (Ka, y) 11325, ‚81379,75 

» 132 Schlopfelb, Signalftein, Greilie (X 5,) |1593,40/466,39 
27. Markung Enderöbad. N 

XIX |21| Enderäsag, Firsiym, Ruopf 2. | 976,50|279,89 
a |» B Dadtvauf . . | 911,26,261,01 
” ” as an bd.jüdl.SeiteeMd) | 837,46, 239, ‚87 

XXX |S1) Bahınhof Enberstad), Schwefenhöge (D) | 833,28/238,67 
» |» | Beutelfteindrüde,.Bafferfv. d-Nems u. derf. | 781,12]223,73 
” „| Bei der Beuteliteinbrüde, Davkft., Erdfl. | 797,12) 1228,31 

ZKVUN 21] Sinzistobel, Signalftein, Exdflihe (D) | 932,90,267,20 
m | »|Rapelle, Exöflige am fühwent. Ct (K«) |1018,77|291,80 

ZEX |21) Beutelftein, Mufcheifulffteinbruch des Jaf, 

ilmanger, oberer Rand . | 867,841248,57 









































zXVvI Höhenpunfte. 

bAbthlg. N.O. Höge ub. b. Meere. 
‚Biuefarten.) Vegeichnung ber Beflimmten Punkte, | sam T—— 

Shigreifr. _ | Eu. | Meer. 

XXX | 21) Beutelftein, Mufgelfafffteinkruc, des Jaf, 

Glttwanger, Häng. b. Belfen (Me) . | 847,841242,84 

» ” Sohle d. Bruch3 (M 5, &) | 799,84229,09 

zxvu|2ı Betenneinberne Markftein, Erdfl. (X ,) [1197,72)1343,05 
= ing. b.groben Quarzfandfleinbanf |1170,821835,35 

» = 'ienended (Grenze K'y,d) - 11164,82|333,63 
» r Oberer ‚Hafenlauf, ging. b. Ko Sant 11299,05,372, 08 
» |» Liegendes . 1284,05 367,78 
” ” Shügengütte, Signalen, Eröflähe . |1350,39' 386, 78 
» ” Häuschen, Gröfl. (K 5 ,) [1847,99 1386,09 
” . Sonnenberg, Sceideneg, @. (grob; IR 11418,95)406,42 
» „ | &benbreite, Mate Steli im tig (Ada) 11489,201426,54 
» 1a Marktein, Eröflähe . . . |1479,191423,67 
” ” Rogmdafen, e 11082,52]310,06 
” r ” Hängendes b. Werfteinfhiefer 1074,52)307,77 
» Ir Kelter, G. am nordiw. Cd (Ka) | 992,58|284,30 
» = Heide, weftlichfte Felfenfpige, Häng. (K5) |1334,50,382,23 

XXIX | 20| Auf dem Buß, Wegww., E. (Rreuziitake) (o) 882,33|252,72 

XV 20| Neumiefenäder, Dearkftein, Erbflähe (D) | 980,971266,65 

28. Markung Grbftetten. 
(OR. Martad) 

XL |22| Exhftetten, Kirtgurm, Ru 2... |1138,80132,28 
» |» 5 ” Dacia . . |1096,591914,09 
» I» Croflige (D) . |1043,491298,88 
>15 |Bufejfestaum, Stgnalfein, Erf. (M&) |1091,791312,72 

xwıx |23| Erlah, Signalftein, errrüge (@&) . |1087,051311,36 
» | »|Ienfel, „ (D) . . 11117,301820,02 
xı |23|&hlesader, . »..(D) : . |1089,09)311,94 

xuxıx | 23] Kieagrube, Wegweifer, „  (M2). . |1082,281295,67 
29. Markung Erbmannhaufen. 

ZLU | 16] Erömannfaufen, Kirhthurm, Anopf. . |1082,351310,01 
» |» ” »  Zadtr. d.Pat. 11067,761305,83 
”» |» M „ Dadtauf . 11037,73]297,28 
» ” „ Erbfl. (Mm do) | 968,73|277,47 
Xrı | 16] Bettelbaum, Signalftein, Erdflädie (D) . |1061,61|304,07 
n 17] Ebene, Signalflein, Erdflähe (D) . . |1067,381305,72 

XLI |17| Bobenäder, Markfein, „ 2 . . [1020,1 1292,18 
XL |16| Brand, . | 975,84]279,50 
” ” Hintere Meibewiefen, Laferfrieel ber 

Quele (M%, Ka) . | 980,4 1266,49 
30. Markung Elingen. 

XXU | 17) Chlingen, fübl. Stadtfirhtkurm, Knopf |1028,85|294,69 

Pa a » ob.Ranbb.Altangeländer | 985,78|282,35 
r „ Gröfläche, fühl. Eeite (4) | 839,081240,33 








ABI6Ig, 
> Stustasien] 
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51 Bel Serac, Cignalfein, „ (Kr 





le 
2% 
a. |s 
2x | 16) 
zkıv |i6 
a..1% 
ae: 
ae 
XIV | 16| 
Fa © 
eo 
le 
» I» 
er 





Liebfrauenfirchth., Kn.dHöcht.Kreublume 
„ Pilafter an b. Wendeltteppe (Ky, 8) 
Burg, Wächterhaus, aropes Thürme)., Rn. 
" €., nördl. Seite (K 8) 
” Ranonenhäust),, Pflafter im Innern 
Rlinfauthurm, Knopf . 
Aeupere Plienfaubrüce, Fabrb. ind. Mitte 
afferfp.b. Nedarz u.derf. 
Bahnhof, Säwellenhöhe (A) . 
Am Pavillon, Signalflein, Erdflüge (A) 
&. Gefüt Weil, Crhfl. am Pavillon (A) 
Mettingen, sirum, Knopf... 
„ &,mıfl.Gde(X7) 
Kiesider, Signalftein, Erbflüce (Rp) . 
Untere Nedarbalde, Signalftein, €. (K 5) 
Cbergbalde, Signalftein, Erdfläche (Ze) 
enneburgermühle, Refferfpienel [3 


I. Kernhardt, irctgum A 
» Kite, Cam fühl. Cd (Le) 
Hoyenkreug, Schloß, Herrfchaftäbau, Erde 
fläde, weill. Seite (Le) . 
Leimengrube, Signalftein, Gröfläde (Z.«) 
Serad, en Sremdenhaus, Kapitäl 
bes fübwefll, Ciesepfoeng B 
Gröfl. (K 5, 





I 


Serad, Markt. in d.Nähe d. Verwerfungs» 
linie, €. (ins 8-Thone) . 
Sandftbf. im Weg, Lieg. (X 3.) 
Bei Suljgries, Sigualfein, Crdfl. (La) 
Stahläder, Signalftein, Erdflähe (Da) 
Hüdern, Gafth. 3. Glode, ade Giebelfp. 
Grfl. (Kr, Le) 
Delserg (Shlenberg), Turm, Knopf . 
" ” Sadiranf, 
Cröfl.(E8) 
Nübern, Wohnhaus deagr. Klein (Nr. 30), 
Erdfl. amı führef!. et Cermerfungse 
Tinie, Sins B-Thond . . . 
Suhgries, Kirhthurm, Dadıtrauf . 
.,norböftl. Seite (Te) 
Paradies, Marein, Crdflähe (X ,) . 
Stubenfanfeinbend, Gängen 
x des ber jgelfen . 
, I. Stubenfandfleindanfim Weg, 
Kiegendes (Rd,). 


11112,83)318,68. 
873,43]250,17 
1126,64,322,70 
11042,98)298,73 
11095,311313,72 
946,741271,17 
838,85[240,26 
805,051230,58 
823,20]235,78 
808,841231,67 
815.271238,51 
973,95 278,96 
810,23)232,07 
803,751230,21 
1076,24|308,26 
1208,40 346,11 


940,87|269,49 
1308,791374,87 
11196,151342,61 


11208,41146,12 
11224,641360,76 


1403,661402.04 
1357,26 388,75 
11391,231398,48 


1253,931859,15 
1283,93 367,74 
1353.00 887,53 
1373,07 893,28 
1368,14|591,87 
1819,141977,83 


. |1228.55/351,88 


1210,32|346,66 
1180,021337,98 


I1368,58]891,42 


. |1870,16]892,44 


1294,361970,73 
1422,08 





1482,00l424,48 








1417,001405,86 


Höhenpunfte. 
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Bezeichnung der beflimmten Punkte. 
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2. 


Paradies, Biegenbes b. I. Stubenfanbftein- | 
. 1392,00 


bank im Weg (6° mächtig) (KR 5 1) 

Krummenader, Wohnh. de Joh. Bader 
(Mr. 32), Erdil, am jüi 

Dafelöft,, Baflripiegel be3 eikibage 
(Qerwerfungslinie ZB, Kö,) . 

Krummäder, Signalitein, Exdil.(K5,) 





ı Haidle, ©., E.(BerwerfungslinieZ 9, Kö.) 


M. am Kreuz, &. (weiß. Reuperfif.) 
Ratparinenlinde, Signalftein, oben 
©. (Kd,) 

Kiebersbronn, Brunnenweinberg, D., €. 
„| Dafelbft, Häng. d. Stubenfandfl. (Kö 2, 83) 
Wäldenbronn, Wohnb.d. Balns Eeliile 

(Nr. 39), Bill. Giebel, 

„ Bafferfp.d.Heimbachsn.d.B Gehe 
» Möncjberg, Martitein, Ge) 
Rräpenpäule, Schlaggrenzftein (7 x, 

(an der Römerftrafe) (L I 
Steinebudel, Signalftein, Exbil. (Kt, Le) 
Virfengehren, Kreusftraße, Crdflähe an 

der ide (L 

Eiting-Sägechans,böRl. Firft d. Scheune 

„ Edfl. (Ze) 

Saistesgau, Parsäuschen, Erdfl. (Z a) 

Burgftall, Erdfläche am nordöftl. Ed der 

Säange (Lo). 

Gpart, ©, &. Berwerfungslinie Ly,Kd) 

Steinprügehvald, Obguzft.Nr.2, E.(Kd,.) 

„  Stubenfandfteinbruch, ob. Rand 

„  Hüngendes der Zelfen . 

„ _Liegenbes ber Zellen . . - 

Eindd, Wafferfpiegel de3 Vacha wıter der. 
Strafenbrüde (K f, 7) - 

Palmenwalb, höhfte Stelle, anne im 
Be (Lo). 


31. Markung Fellbach. 


Telbad, Kirhtgum, Knopf . . 
” Dadhtrauf d.Paterne 








@.,Pflfter, fÜDT, Seite(.D) 
Dorfelter, Srhfläche am fÜDÖRT.Ed (R a) 
Rapellberg (Gaffini-Linde), Si asen 

5.) 


Neue, Signalfein, Erdflihe «5 H 


1190,52) 
1178,52 


1470,11 
1413,67 
1426,13 


. [1638,01 


1636,38 
1352,77 
1377,77 


1100,98) 
1077,98 
1133,77 


. 1708,29) 


1689,91 


«) . |1677,82 


1669,54] 
1637,74 
1546,64 


1654,92 
1319,70 
1211,32 
1223,12 


. [a211,12 


1186,12 
808,72] 
1388,50) 


. [1129,00 
1111,00, 


998,13) 
1094,70 
11636,95| 
1635,10 








398,70 


340,99 
837,55 


1421,07 
1404,91 
408,48 
1469,16 
468,70 
1387,46 
1394,63 


1315,85 
1308,76 
324,74 


489,29 
1484,08 


1480,57 
1478,19 
1469,09 
442,99 


1474,01 
377,99 
846,95 
1350,33 
346,89 
839,73 


231,64 
897,70 


1823,37 
‚318,22 
285,88 
1813,55 
468,86 
1468,88 





i150,20) 


1329,44 
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xXIX 



































[Höhe ib. d. Meere. 
Bezeicgmng ber beftimmten Punkte, | enger — 
Shicte Re) Hug, | Meter, 
Ax vn | 15! Gaigefer, Häng. b. Werffleinfelfen im XWeg |1298,301371,86 
»  [14|Reutetelterplag, Häng. des Keuperjehuttes |1117,751320,14 
» [18] Süßner, Markftein, Erdfläge (Ka, Gips) |1012.61/290,03 
» |I»| » Gipsbruc, Hängenbes ber Selfen |1003,11/287,31 
» "\. ” Sohle bed Bruds . | 983,111281,58 
wre &iegenbes der Zelfen | 958,111273,00 

xX vu] Va] Serjenhaibe Gsfesui, Hängendes be3 
Reuperjhutte3 - |1083,131310,24 
XIX |14| Defchen, Signalftein, Erdflihe (D). . | 984,911282,10 
» |» |9n der Langen Furdhe, Markftein, €, (D\ |1014,871290,54 
XXX |14| Bahnhof gellbad, Schwellenhöhe(Dauf.Mt) | 982,66]281,16 
» _|15] Um Hegnacherweg, Kreuzweg, Gröfl. (2) | 977,501279,97 
XXX | 16| Syindeltain, Signalft., Crbjl. (Mt, Ka) | 959,82]274,92 
ZX VUN 17] Shremwad, Signalftein, Erbfläde (D) . |1044,50]299,17 
» ” Er DMarkftein, Erofl. (K) 11049,86|300,70 
» | | Haldenbachtelter, Gröfläche (Ka) 1113,44|318,91 
a.|% Firft 11148,441328,94 

XXv1 | 17| Auf der Beiburg, oberer Rand ber Leiten: 
grube (K 55) . |1660,84|475,70 
» Tel» Häng.b. Keuperöreceie in d. Steape |1625,80|465,67 
n #| „»  Xiegendes derfelben (K’d,) . . |1605,80|459,94 

” „| Kermenbudel, Signaltanne auf d. Plateau, 
Gröfläe (Z «)  11782,101510,43 

32. Markung Gerabdftetten. 

Z1X | 26| Geradftetten, Kirhtgurnt, Surf.  . [1062,07|304,20 
” ” » Dagtranf . . | 966,28|276,76 
* " [cH aufb.füdl.Seite (Ka) | 888,44/254,47 
3 | 1Obenbinaus, Markfiein, Groffice (9,9) | 987,201274,16 
» |» | Rafte Herberg, Signatftein, Erbfl. (leins) |1296,201971,26 
P „| Obenhinaus, Häng. d. Werfitbf. im Weg | 937,20/268,14 
ZXVIN 26| Stegwiefen, Markftein, Erdflähe 826,831236,82 
» |” " " nur | 826,86/236,83 
» ” ” Fahrbahn der Brüde . . 832,43) 238,43 
» ” ” Wafierfp.d.Nemsu.d. Brüde | 821,23] 235.21 
|» [Im Berg, Martftein, Gröflihe (Rp, y) | 958,16 274,44 
XIX |24| Bahnhof Grunbad), Echienenhöhe . . | 824,891236,27 
” Schmellenhöhe (Ka) | 824,54236,17 
AR VIN) 26] Oberberg, Signatftein,Gröfl. (Kö, Give) |1204.66]345,04 
» lol Girsgrube, obererRand tens) 11208,85|346,24 
» ” ” Hängendes der Gipsbant 11185,25,839,48 
» 25| Brühl, Markftein, Gröflähe ._. 837, so) 239,96 
XXX | 25| Rollpof, Eröfl. am fühnent.Ce (K,,5.) |1191,74 341,34 
» |» |9tad, Martitein, Gröflähe . . . . | 822,20.285,49 
2. 151 putwiefen, Markfein, Eröfläge  . .|'824,251236,08 










































xaxX Höhenpunfte, 
1, 8.0. 
iarien. Bezeichnung ber beftimmten Punkte, 

Same Re. 

33. Morkung Groß-Heppad. 

XXIX | 22| Groß: Heppad, Rihhun, Ruopf . 939,69|269,15 
» |® " Darauf . | 885,86,253,73 
= 5 &.,ÖRl.Exite (Ka) | 809,86 231,96 

x&x [32] gm geiz, Mertpein, "Eriläße (EP) . |1162,961333,10 
2» 11 Cor. Alopfers Bruch, Legende 

des 20° mächtigen Werffleins . 11177,26/337,19 

XXX | 23! Rank, Oberamtägrenzftein, Exdfläche 812,81|232,81 

» I%1”  Wafferfpiegel der Rems am Eins 

fluß de3 Gundelbadhes . | 801,71/229,63 
» | "| Großer Ring, Markftein, Cröfläge . . | 805,071230,59 
>. |.„ | Hodenftein, 814,221233,21 

xxx | 21] Bfapibügt I, Siqaltein, Grofläce (K a) | 982,611981,44 
2. |.».|Beetlensäder, Wegiheit, „ (Ka) | 939,071268,97 

xXıx | 22] Mühle, Hodwafleritand von 1827 . . | 798,001228,57 
» Irl. Seofläge (Grenze M& Ka) .| 790 00226,28 
> 1 m| Brüßl, Marfungsgrenzflein, Erdfläge . | 793,50,227,27 
» „| Einfall, Markftein, Eröflähe . * + | 797,50,228,43 

34. Markung Grunbad. 
(OA. Schorndorf.) 

XXX |24| Srunbad, Kirhtgurm, Knopf . . . |1070,30)306,56 
: |.) » he Dahtauf . . 1017,98 1291,56 
» |r Gröflige (K «) | 942,181269.85 
» ” Büchte, Signalftein, Gröfläbe (K 5,) . |1269,' 151363, ‚68 
n „| Mauzöhrlesbers, Siqnalft., Erdfl. (RK 5.) 1102, ‚12,315,85 

XIX |24| Hölzlesäder, Markftein, Exdflähe . . | 890,70255,12 
” „| Zwerchbett, ... | 815,13/233,47 
” B Hr öfter Wafferfland . FOR 817,20 234,20 
» ” Mühlider, Markftein, Erbfläde . . | 846,10)242,34 

35. Martung Hanweiler. 

XXX 22] Hanweiler, Rathhausthürmden, Daditrauf |1156,52]331,25 
» |»|_„ Rathbe,, &. amnorbweft.&t(K«) |1116,52]319,79 
” „| Käppelensrain, Markitein, Erbfliche . . |1230,341352,40 
” ” . Werffteinbruc, Fra d. Bank |1228,10 351,76 
» |» 1203,40,344,68 
» |» | Süttiensrain,Häng.d.Werffl« ar nelorinb 1295,40, 371,03 

36. Markung Haubersbronn. 

XXX |33| Hauberöbronn, Kirchturm, Kopf . |1022,87/292,97 
» |» " Dadtrauf . | 961,84/275,49 
|» = dl. (Ko) | 809,741267,70 

XKXI | 82] Düruiiefen, DMarhingsnrengftein, Erdfl. | 910.62)260,82 
» |- Balferfpiegel der ieslauf | 886,62/253.95 
n - Banne, Signalfein, Gröffähe (Re) . I1141,871827,05 


Attasblatt Waiblingen. 





Bezeichnung ber beflinmten Punkte, 


Diet. 


XXXI 


[Söpe üb. b. Deere. 
pin. [meter 














sussuse 








EEE 


37. Markung Hebjad. 


Hebfad, Kirgturm, Dahtrauf ._. - 
„ &, nördl. Seite (Ka) 
Nonnenkopf, Markftein, Erdfläde (K a 
Stöderhalde, Mrfsgröft. arı d. Straße, €, 
Gogehvwiefen, Markitein, Erbfläe - 


38. Markung Hebelfingen. 


Schengen, Kirhtpurm, Knopf...» 

D Dadttauf . . 

Erdflähe (Ka) 

Bafen, Markflein am Kreugweg, Cröfl, 
Ein, „am ber Straße, „ 

fi Borferfigel des Bad unter der 
Straßenbrüde (K 8,7) . 

Lenzenberg, Signaljiein, Grdfläce (A 8.) 

Im obern Roth, Markftein, Erdfl. x » 


39. Markung Hegenloge. 


Seaentoße, BE Anop ... 
Dadtrauf . . 

Erdfläde (La) . 

Bilbäker, Markfein, Erbflähe (Le) . 
Im Thal, Wafferfpiegel des Kabenbadje 
(unter der Bafenegart) (X 5,) . 


40. Markung Hegenäberg. 


Hegenäberg, Ratssauätgücmden, Daditr., 
Ratyh3., E. am Eing. (Rd) 
gi (Gnerbüßne, Signalftein, Eröffühe (Ze) 
6 der Kenneburger Mühle, Markungs: 
grenzftein, Gröffäe (La) . 
Sesrhänden, Markungsgrenzftein, Eröfl. 
„. Waflerfp. d. Bihe am Zufammene 
füuß Verwerfungslinie Leu. Kö) . 
Aimmicsneiler, Wohnhaus d. Karl Luik 
Nr. 2),C.am Eing. . 
Sceideneg, €. (Gr. Ke, La) 
Roßtiefe, Signalftein, Erdfläge (Le) . 
Im obern Stödenberg, Zebntmarkft,, €. 
Markftein, Erdfl, 
Dafelbft, Steinbruch des Joh. Beutel, 
‚ängended ber Sandfleinfelfen 
" iegenbed ” 


921,27 
863,57 
981,42 
865,19 
825,10) 


902,19 
867,02 
809,12 
787,16 
816,92 


808,72 
1154,18] 
1292,57 


1537,82 
1500,14 
1489,74 
1562,66 


1064,00 


1264,17 
1204,97 
1223,10 


1089,45 
1062,05 


1049,05 


1413,81 
1372,80 
1482,91 
1283,90 
1254,64 





1291,70) 
1271,70 


263,88 
1247,84 
281,10 
247,81 
1236,32 


258,41 
1248,33 
231,75 
225,46 
1233,98 


231,64 
1830,57 
1870,22 


1440,47 
1429,68 
1412,87 
1447,58 


304,76 


1862,09 
1845,18 
1850,38 


1812,06 
1304,20 


1300,47 


104,66 
1893,20 
1424,74 
1867,74 
1859,36 





1869,97 
1364,24 


XXX 


Höhenpunfte, 





Abthtg. N.O. 
d.5lurlarten.| Bezeichnung der befimmten Bunkte. 





Str. 
Bu IT 























20| Hoftiefenklinge, Wafferfpiegel de8 Badia 
| Daleleft, Häng. der Opalinusthene md 
Surenfismergel am Auffchluß, (Beriwer« 
Tungstinie Let, Oa und Kd,) . 
Beim Oberhof, Strafenfcjeibe, Gröfläche 
@erwerfungslinie Ly u. Ke) 


41. Markung Hegnad. 


16| Hegnad, Kirchturm, Knopf 

le » Pahtrauf . . 
z Cröflähe (M) . 
» [Bei Hegnah, Gignalftein, Gröfl. (M d) 
[Bora Grönie an der Sitte 

„ | &indenäder, Or. Miu. Ka and. Rrei-fir. 
17| Burgmäuetlegäder, Martfiein, Gröfl. (Md) 
„| Bollbanfen, Mrif, ob d. Meinbrg., E.(Me) 
«| Buchwiefen, Wafferfpicpel der Nems (2) 
15! Hardtwalbhäuscen, Gröfliche (Aa). 


42. Markung Heiningen. 


(OU. Badnang.) 


26| Heiningen, woßntans des Jaf, Maier, 
Thürmden, Knecht . 
u . Dachtrauf 
” G.,fübt. Giebel (MO) 
«| Oberiwies, Waflerfpiegel des Nauiags 
am Uriprung (ML K 
„| Strafäder, Sioelfen, Grnide (2). 
26| Sberwiesfeld, (2) 


43. Marfung Herdmannsweiler. 


24| Herbmannsiweiler, Kirchturm, Rnopf 
» B H Sastrnf 
P . (Ka) 
24| Seeäder, Sianafftein, rofice @) 
„| Hongwafen, Marfftein, Gröfläche (K =) 
| Wafferfpiegel bes Bacıs am 
Wenübergang (Ke) . 
25| Rotgenbühlfelter, Gröfl. am fübl. Gd (Ka) 
25| Nuzenberg I, Siqnalftein, Erbflähe (R a) 
» | Degenhof, Wohnhaus des ®. Sauer (fir. 5), 
„| Dadırauf d. fühiweftl. Giebelbächleing . 
Grilläbe (Ka) 
24! Yügenberg II, Gignalftein, Erhfläge (D) 








11209,60 


. |1177,60) 
\ j1256,65| 


. 1048,93 


1022,48) 
969,98,2 
1027,60 


- [1023,50; 


1033,50 
967,90, 
834,56 
743,05 

1035,50 


1058,59 
1052,94 
1008,44 


«) . [1018,00 


1085,43 
: I1038,88) 


. 1118,98 


1090,49 
11033,49 
1095,20 
1066,95) 


1061,75) 
1124,98 
1205,10 


1234,46 
1198,86 





1138,84 


346,46 


1337,29 
1359,98 


300,44 
292,86 
1277, 82 
1294,33 
293,15 
1296,02 
1277,28 
1239,04 
212,83 
1296,59 


303,21 
‚301,59 
288,84 


291,58 
310,89 
297,56 


1320,50 
312,34 
296,01 
1813,69 
1305,60 


304,11 
322,22 
345,17 


1353,58 
343,38 
1326,19 





Bstyig, 8.0. 
d.Blurlarten.) 


Shihteie.) _ 
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Brig der Seftimmten Punkte. 


AXXI 


(Höpe üb.d. Meere, 














xxvın 





25 


25 


2. 
63 


15 


15 
16 
21 





Notenbüßt, Berfleinbruc,o6.Ranb(Ep) 
Soßle bes GSteinsrußß . . 

Kaiert, Markfein, Erbfläche . . 
a Srramegrengein, Gr (&y,5) 
Hörufe, Signatftein, Exdffie (Kö) . 
„  KgMerfjiein, gi gende. 
Meberzwerdjes Häule, "Signalpunft, Exd» 


fläche im Weg 
Hörnle, Höchfte Kuppe, Erdfläche (X 52) 
44. Markung Heumaden. 


Heumaben, Kirhthurm, Anopff . . . 
” ” Dahtrauf . 
Gröflähe (Le) 

VBögele, Sigualftein, Erbfläche (X 5) 
Abenbedt, Darkftein „ (De) 


45. Markung Heutensbad. 


Heutenäbach, Thürmehen auf bem Wohne 
Haufe de Souttihen Kurz, Knopf . 
» Dachtrauf 
»  Exöfl. am Öff. Giebel (K«) 
Kuith, Sigualftein, Exbflähe (Ka) . 
Krebenreis, Kelter, E. am nord. Cd (Ka) 
Bergwalb, Lieg. d.Werkfteins im Weg (Kg) 
Neuwiejen, Varkungsgrenzftein, Erbfläche 
Rohrwald, Häng. des Werkfteins (KB) 


46. Markung Hachberg. 


(OR. Waiblingen.) 


Hocberg, Kirchturm, Most... 

Erbfläe (MB) ! 
Iunge Weinberg, Martfein, Eröjläde . 
F F ‚Hohenederfalt im Weg, 
Hängenbes (M }) . 
Ziegelhüttecter, oberer Rand des Mujchelz 
Talffteinbruhs (Me) . 
Hochdorfer Allee, Darfftein, Erdfl, (D) 
Strapäder, Signalftein, Exhfläe (D) . 
Kirfpenhardtpof, W63. d. Chr. Hofmann, 
Dadıtrauf des öftl. Giebelbächleing . 
Gröfläde (D) 

Birhwäldle, Signalftein, Exdflädje (D) . 
Hochjberger Brand, Hängendes ber unter: 
ften Keupermergel am weftl. Waldrand . 











1809,20 
1269,20 
1394,08 
1402,90 
1417,28 
1337,30 


. 11531,82 


1561,80 


1499,16 


. [1470,38 


1418,68 


- [1173,08 


1486,55 


1062,12' 
1052,87 
1010,77 
1150,23) 
1171,35 
1241,00 
1278,90 
1280,00 


903,41] 
792,85) 
916,69 


921,70) 


911,70 
982,33 
1107,75 


1114,73) 
1075,93) 
1067,17) 





1097,90 
3 


1374,98 
1363,53 
1399); ‚30 
1401,82 
1405,94 
383,08 


1438,75 
447,38 


429,39 
421,15 
406,34 
‚336,00 
1425,78 





304,22 
301,57 
1289, ‚51 
1329,45 
1835,50 
1856,45 
366,31 
1866,62 


1258,76 
1227,09 
1262,56 


264,00 


1261,13 
1281,36 
288,64 


1319,28 
1308,17 
1305,66 





814,46 












































zxXv Höhenpunfte. 
—m— 
Abtstg, 3.0, 
n-Blurkorten.| Bezeichnung der beftimmten Punkte, 
Shihte Rr.. m En 
T 
47. Martung Hochdorf. | 
(OU. Baißlingen.) | 
ur | 16] Hodborf, Kirsıbumm, Auf». +. | 928,891208,82 
5 F ” Dahtraıf . . . |, 901,441258,19 
BSR: Gröfläche (M 8) . | 844,34 241,84 
3 F Grundäder, Marfftein, Gihflähe. .. | 786,461225,26 
215] Hafenwälbleswiefen, Wafferfpiegeldes Zipe | 
felbads an ber Sagminbung (MD) | 775,20 222,05 
48. Markung Höfen. | 
(ON. Baiblingen.) i | 
XXXV | 24) Höfen, Thurm, Knopf 2220. ‚1087,93.311,61 
» Iron „unteres Tahtraıf . . 1064,03,304,76 
= | Gröflähe (Ka) . . . 1032,0312 
3 18| Steindee, Warkftein, Gröflige . . . ‚1128,20.322 
> Il» Hing-d.KeBartit. im Steinbrud) ‚1190,00, 
49. Markung Höplinswarth. | 
XXXı | 27) Höpfinswartb, Kichthurm, Kucpf . . 1983,28)381,87 
» |» " Dadıtranf . 1914,79,376,58 
» ” ” „6, ‚Jübl.Scite(Kd,) 1267,29|362,98 
XKx |26| Geradfietterwen (Buocherbergwald), Grd: | | 
fläche im Kreuzweg (K 55) . 1585,20.484,04 
XXXI| 28] Sonnenfchein, Markit. Nr. 35 am Weg, C. |1553, ,94/445,08 
Axxır|28| Häule (Möncrain), Martungsguif, €. 1673,35 450,64 
» 1,1 Hogenftein, höchfte Stelle des Waldes, | 
Gröfläde (K 85) » 11598,15,47,74 
XXX |27|Meubrüch, Marktein, Gröflähe . . . 11407,90,408,25 
3 I |Kodteain, Höchfte Stelle, Erbfläe (R55) 1439, Zu 2,28 
50. Markung Hohenader. 
(OR. Waiblingen.) - | 
ZUIIV | 18] Hohenacer, a, Ruopf . . . 1065,52302,32 
» I» ” Tahtraf . . 1025,80.293,88 
» |» Sröfl. (Ms, &) | 970,81 277,92 
>| 2 |Biminger, Signafftein, Exbiliche (D) . |1052,21/301,38 
AXXV | 18| Billhardtshof, fl. Scheuer, Crdfl. (M x) | 947,83.271,48 
» 117) Hundsbudel, Signalftein, Exbfläde (D) |1018,68 291,77 
» | m | Kelterweingart, Siyliten, Gröfl. (MO) | 996,79|285,50 
» |» w  Häng, d. Cettenfohle im Weg | 975,801279,49 
51. Martung Hohengehren. 
ZXIV |26| Hoßengehren, Kirätpurm, nörbf, Knopf . |1695,39|485,60 
» ” ” Dacıtrauf  . |1678,151480,66 
„In w % E.amnorbw.Gd(Le) |1615,95146284 - 
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Parräder, Signalftein, oben. » 2 - 

Srolige (La) 

Zeuffenider, Strafenicjeide, Erdfl. am 
Wegweifer (La) . 

Darkitein, Gröflähe (Ze) 

Begerreutin,G.ind.Wegiheibe (Gr. Kd,e) 

Darkjiein Nr. 80, Erdflähe 

6) Alingenbronn, Signalen, Gröfl. (Ze) 

Wanne (beim ehemal. Jag or) Marz 

Bungögrengein, Vrbfläce (Ze) . 

Wafferjpiegel des KatenbadhS am Einfluß 
de8 Gytisbads (K 5.) . 

Wafferfp.d.Kapenbachs am Bahnıbol; (Kö,) 

Heiden, Wafferfpiegel der Bäche am Zu: 
jammenfluß (X 8.) . 


52. Markung Kirchberg a.d. Murr. 
Kirchberg, Kirchturm, Knorf . Br 
5 Tagtran 
Roth, Spin, Gröflähe (M 8). . 
Bei der Brüce, Markitein, Exbflähe . 
Wafferfpiegel d. Murr unt. d. Brüde (1) 
Weitfeld, Sipnarfein, Gröfläde (M 2) . 
Hunzelhof, fübroeftlichftes Wohnhaus, fübl. 
Gichelfpite . 
Geöffäce (M ?) 
30 Hintere Haldemwieien, Varkitein, Eröfl. 
Vaferjpiegel der Der am Ginfluß des 
Bucenbah (M 6) . 
Bergäcer, Signalftein, Erdfliche (D) 
Steinbronnerhau,C. auf b.höchft.Stelle (D) 


53. Markung KleinsHeppad. 

KleinzHcppad, Kircäthurm, Knopf . . 

„ 6.,weill,Seite (Ka) 

Alter Berg, Markitein, Crbil, (verftürzte 

Wertjteinfager) 

Lange Mantel, hoffammerlihe Schlge 

hütte, Cröfl,, fühw. Seite (K #,») - 
Köpffe, Signalfiein, oben . . 

= ”  Crbfläce (R 5.) 


54. Marfung Korb. 
(O4. Waiblingen.) 
Korb, Kitcthum, Rnopf «2 = 0. 
# "Dahl... 
” ” Eibflähe (Ra). 

















1611,16 
1609,91 


1662,15 
1661,35) 
1495,43] 
1515,33) 
1551,84 
1575,08] 


1138,00) 
1195,00 


1275,00 


1101,95 


. |1053,03) 


769,82 
724,7 
719,02 
1046,09 


1025,73) 
987,43] 
745,50 


736,70) 


. [1112,96 


1158,00 


984,61 
897,09) 
1011,45) 


1204,85 


« [1533,98 
. [1532,28 


1147,90 





+-11088,00 
: 1028,40 





1461,47 
1461,11 


1476,08 
1475,85 
1428,33 
1434,02 
414,18 


451,14 


1325,95 
342,28 


1365,19 


1315,62 
1301,61 
1220,50 
7,58 
5,94 
1299,62 





293,79 
282,82 
213,53 


211,01 
1318,78 
1331,68 


282,01 
256,95 


289,70 


345,10 
1439,37 
1438,88 


1328,78 
311,68 
1294,56 





Höpenpunfte. 








Bezeichnung der eftimmten Punkte, 





AR 


” 


XXxI| 2% 
AXXI|2 


” 


ar 
” 
Berl 


A 
Ber ul 


” 


EB 











Wibingswingert, Signalftein, €. (RP) 
Beutelsgraben, Signalftein, Cöfl. (K « 
Untere Frofthalde, höchfie Stelle der Meder 
(Ke) 

Wafferfpiegel deö Gecs unten im Ott . 
Häuschen am Ser, Gröflähe (Ka) - 
Nebeiberg, Maıkfiein, Erbflägie (E £) . 
» Ko enffeinteug, ob. Kanb 

I 


“ ” cble_ . 
Schänzle, Markt. am Scheibeweg, &.(K.9) 
Korberkopf, yöchfte Stelle, Exdfläe (K 8) 
Beinfteinerweg, Markitein, „ (Ka) 
Steinreinad, Kirchthurm, Ruf B 
® Dacıtranf . 
€. auf d.nörbl. Seite (Ka) 
Wajferfpiegel bes Bachs unter d. Straße 
brüde unten im Ort. 
Bei der Brüde, Markungsgrenzftein, C. 
Hummel, Markungsgrenzitein Nr. 70, G. 
„ Häng. d. Werkiteinbant a. Wen (K.B,y) 
Immenveich, Mrfgsgrjk. Nr.82, C.(Kd,) 
Hörnlestopf, Punkt auf der Marhungde 
grenze, Exdfl. (Kd,) - 
„ Häng.d.Sandfiht, im Steinbruch (K,) 


55. Markung Lentenbad. 


Leutenbad), Birhtburm, Kup . 
e Dahtrauf . . 
7 &.@rottoirplatte) (ML) 

Bei der umtern Brück, Markftein, Erdfl. 
Wafjerfpiegel des Buchenbachs unter ME 

Brüde (Grenge Me, d) 

Sälogider, Signalftein, Exbflähe (D) . 
Hchgericht, Markjtein, Groflüce (Ka) . 
Stunpfenjeld, Siqnalftein, Erbflähe (D) 
Happigeäder, Wafferfpiegel d13 Bachs 
unter der Brüde (D) . 


56. Markung Lippoldsweiler. 


Eippolbsweiler, Wohnh. Nr. 1 (8. Oppen- 
Tänder u. 3. Reibfen), nörbl. Giebelie. 
Grofäge (K a) 
Almand, Signalftein, Gröfläge (Ko) - 
31 Budelpalbe, Markitein, röfläße. . 
Bafierfp.d- OlaitenGads untent,Ort(Ke) 








1336,101382,69 
1094,25 313,42 


. [1129,30 323,46 


988,98|283,26 

990,78|283,78 
1358,92 389,23 
1365,20 391,02 
1821,00 378,36 
11363,54 390,55 
1188,001454,84 
1052,03'301,33 


* 1181,041338,28 
. |1182,85.324,33 


1064,051304,77 


11006,80)288,37 
1023,20/293,07 
1130,86 323,90 
1116,90|319,90 
1315,30, 376,73 


11445,00,418,88 
1420,00 406,72 


. [1044,321299,12 


11020,25.292,22 
963,451275,95 
942,57 269,97 


986,27|268,17 
1056,79 302,69 
1099,551814,94 
1089,66 1312,10 


999,10,286,16 


1219,08 349,17 
11177,28,337,20 
1190,55|841,00 





. [1063,80,304,70 





11060,70:303,81 









































Atlasblatt Waiblingen. AXXVIE 
Abtblg. N.O. Höhe üb.d. Meere, 
B-ölortarten.| Bezeichnung ber beftimmten Punkte. | pas. 
SHigte R yug. | Meter. 
XL 131) Hohmmeiler, Dadjreiter auf dem Wohn 
Haus Nr. 26, Dachtrauf . |1069,46]806,32 
» ” . Gröfl. am jüböftl. Giebel (Ka) |1019,46/292,00 
»  |80] Hammerrain, Markftein, Erbflühe . . | 968,931277,52 
” ” Wofferfpiegel bes Gfaitens 
bach8 am Einfluß d. Däfernbads (Ka) . | 965,23)276,61 
»  |32| Moostau, Signalftein, Erdflähe (K«) . |1178,651336,73 
» P . Waferfpiegel des Zehntbächles | . 
am Ginfluß des Däfernkah® . 11096,10]313,95 
» 1»|BDäfern, Wopnyaus des G.Rrauter Nr.38, 
füdl. Giebelfpige . |1114,66,819,26 
” „| ... „ id. (Ko) |1073,16,307,38 
57. Markung Marbad. 
LI |14| Marbach, Etadtfirchthurm, auf “| 915,99|262,36 
n ” Gidfl. (Me) | 795,58|227,87 
ZLU ia RN Aleranbersficche, Thum, Knopf | 946,711271,16 
xıı |1| ,  Thortburm, Knopf . . 939,14.269,08 
” ” ” ” Tadıtrauf d.8aterne 922,89/264,34 
3: 11 Erdflihe (MX) . | 822,43]235,56 
» [18 Rorisgarbenwicien, Oberamtägrzit., Erbfl. | 677,63]194,09 
» ” Wafierfp. d. Nedare (Md) | 669,631191,80 
3 18 Egelmengrube, Siqnalftein, Exdfl. (M ?) | 881,40 252,45 
» |» Säilteratohe, Höcfte Stelle der Anlagen | 885,60/258,66 
» ” Hängendes des 15° mächtie 
gen Selfenlagers von Hohenedetfalf . | 885,60|253,66 
2 15| &d, Signalftein, Erdfläde (D) . 1041,80298,39 
Au |15| Rente, Gignalftein, Erdfl. (D auf Mt) | 966,86,276,93 
» I»1 »  Markfein, Cdflihe . . . » | 929,17]266,14 
5 |14 5% Rreugfirage, Erbflice (MX) x) 910,40/260,76 
IX | 17] Siegelhaufen, Wohnhaus Nr. 813. Häufer- 
mann), Bft. Gicbelipige . | 983,04,267,24 
PR: „ ji „ _Grbif. (D) | 885,74|253,70 
». | „| Ringenäder, Markftein, Exhflädie (Ka) | 984,78|282,06 
»  |18] Meigäder, Sigualftein, €. (D auf X a) |1039,641297,78 
Im | Neuberg, Hängenbes ber Gipgmergel . |1014,801290,66 
58. Marfung Maubah. 
IL 241 Mana, Mohnbans des Schuftheiken, 
Thürmeien, Kncht . 11028,02]294,45 
KK Bu ” Sacıtrauf |1022,11|292,76 
» |» „Bl, Gichel, €. (Me, $) | 969,811277,63 
» || Epig, Steramtägrenzftein, Gröfläce . . | 949,421271,94 
” »| „ , Waiferipiegel d. Maubacs im Meg | 941,62/269,70 
» || Steinländle, Hängendes des Mufcheltalt: 
delomitß im Steinbruch . | 966,021276,69 





AXXVIN Höhenpunfte, 





Aöthlg. N.O. Höhe üb. d. Meere. 
d.ölurfarten.) Bezeichnung ber beftimmten Punkte, | erm-T — 
ShigteiMr. 





| 
XL |25 Müpläder, Markftein, Eröfliche . ._. |1043,09,298,77 
A Kreuweg,  .„  (DER) . |1082,90.295,85 
3.15 |Grofaltafee, Martin, , (Bd). | 994,93.284,97 
„| Wafferjpiegel des Maubad® unter der 
Strafenbrüde am Ort . 


‚276,63 
Weingartsäder, M 0. Weg, &(D) 
Mm). 









ife, Marfftei C 6 
= ml m Wailerfr. Juiammen.(M%) 
xLı !35| Galgenber tein, Grdfläche (K’e) 
» Ir ” Pal? aa 


| 59. Martung Miedelsbad. 


Xu 38) Wieheiiad, Wefubaub es Chr. Ghmanı 
t. 21), Tbürmden, Knopf . | 983,33'281,65 
Sröft, nördl. Giebel (Ka) | 926,831265,32 
1» | Haubenader, Signalftein, Crbflähe (Ka) |1015,29|290,80 





60. Markung Redargröningen. 


AXXV | 15 Nedargröningen, Kirchturm, Kropf . | 860,8 
”» |n " . Dacıtrauf | 798,1 
=. ® Gröfl.(D) | 735,001210,52 
5» |1al Mtdingerfeld, Marfungegrsft., Gröfl, (Me) | 873.291250,18 
axavı | 14| Notbäder, Markitein, Erdfläche 830,31/237,82 
n 1» |Uhlberg, oberer Rand d. Steinbruhs (Me) | 875,50,250,76 


61. Morkung Nedarrems. 























xxxıY | 15|Nedarrems, Kirhtgurm, Knopf... | 846,48]242,45 
=» I A v Dachtranf . . | 806,481230,99 
”» |» Gröfläche (M5) | 737,781211,32 
n ” Rappenhau, Makftein, Gröflähe . 998,41/285,97 
” „| Schütte, Kreuzweg, Erdfl. (Grenze Me, N) 909,40 260,47 
» „n Markitein, Erdflähe (MD) ._. | 915,741262,29 
» » | Deffingerweg, böchfte Stelle der Meder (D) |1003,50,287,42 
» 1 Wölfle, Siguatitein,-Erbflide (Me) -. | 946,31/271,04 
» || „ Steintruch, Hing.d.feften Bänte(Me) | 889,40254,74 
ARRV | 15) Nerfarbrce, Gabıbahn 725,591207,83 
» ||» Wafferip 8.Nedars u 705,09[201,95 
” „| Raferfo.d.Nedars amEinfl.d. 704,55|201,80 
” || Hesenbügl, Signalftein, Exbfläche (M ?) | 919,721263,13 
» |» | Hummelberg, Steinbruch, Hängendes der 
feiten Me Bänfe . | 887,10]254,08 
” 16) Höhe II, Signalftein, Erbfläde (D)  . |1005,75|288,07 
»  15| Remseh, Sclopgebäube, E.amCing.(M6) | 849,441243,30 


Astpig. 8.0. 
&.Glurfarten. 


Shigte Me.) 
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Bezeihnung der beftimmten Punkte, 


AXXIK 


(Höpeiib.b. Meere. 
St. ] 
Fuß. 


Meter. 








zxxvın 23| 


su...“ 











62. Markung Nedarweihingen. 
Nedarweipingen, Kirchthurm, Knopf. 
Wafferfpiegel_de3 Nedars unter d. Brüde 
Vurghalde, Signalftein, Gröfliche (Mt) 
Zu Bergen, Häng. der Mufcheltalfieljen 
Bu, Sigualftein, Gröflähe (MR) . » 
„ Grene Me, 
t, Signalftein, Erbflähe (D) 
ignafftein, Grdflähe (D) . . 
Keuth, Hängendes’ ber Lettenfople 
„Sogn , Au: 


63. Markung Nellmersbad. 


Nellmersbach, RathHaus, Thürmch., Knopf 
5 ” „ Dachtrauf 
„Kb. (2) 
Helzweg, Signalftein, Erdfläe (D). 
Badnangeröhe, Signalftein, Exdfl, (D) 
Suchwielen, Oberamlgrengficin, Sof. (D) 
Rothbüpl IL, Signalitein, Exdflice (K £) 
Notpenbühl, Kreuzweg, Errfliche (Rp) - 
64. Marlung Neuftabt. 
(OU. Waiblingen.) 
Neuftadt, Kirhthurm, Kopf. . - 
Dadtanf . . 
Eröflähe . . . 
eräcder, Marfit. am Weg, € (Ör.Me,2) 
srenfelb, Signalftein, Exdfläge (X a) 
Sadhaus, E. an d. Staffel d. Bagabe (M ) 
Koftisol, Signalitein, Exdfl. (D auf Ka) 
Klein-Hegnad, Markftein am Gartencc, 
Crhflie (M 5,0) . 
Gipsgrube, Schügenhütte, Gröflide (K a) 
Hohenaderweg, Signalitein, Exdfläche (D) 
E1hrenberg (Leonberg), Signalft., E.(K 5) 
„ obere Jläche 
Hintere Leonberg, Häng. b. Grrälls imo 
Erbach I, Signalftein, Exöfläce LoE 
Stegäder, Markitein, Eroflihe . 
»  Wafierfviegel bes Bade . . 
Häng. d. Cettenfohlenfandfteing 
Erbadhpof, führe. Wopnyanz, Gröft,(M?) 


65. Markung Ober-Berfen. 
Naffenfiuch, höchfte Stelle der Arder (Z. a) 
Vdenfglag, fübl. Plateau, G.(©r. Köye) 





882,92 
672,70) 
551,81 
864,00 
892,97 
867,90) 
1025,22 
912,83) 
918,00 
878,00 


1096,24 
1085,97 
1038,37 


. 1115,76 


1097,72] 
1061,22 
1308,14 


1015,17] 
988,49 
948,69 
1015,35 
1078,97 
776,77 
1050,44 


895,66 
1064,02 
1027,03 
1285,51 
1286,81 
1171,30 
1070,43 


931,91 
957,68) 
1023,96 


1766,30 
1682,60 





1315,24 
2 I 


1252,89 
192,68 
1272,48 
247,47 
1855,77 
1248,59 
1293,65 
1270,05 
1262,94 
1251,48 


313,99 
811,05 
1297,41 
319,58 
314,41 
303,96 
374,68 
1376,71 


290,77 
1283,12 
71,73 
290,82 
1309,04 
222,49 
1300,87 


256,54 
304,76 
294,16 
868,20 
1368,57 
335,49 
1806,60 


982,18 281,40 


266,92 
1274,30 
1293,29 


1605,91 
1481,98 





ıL 






Abtht 
d-5luslarie 


Sig, 


Hösenpunfte. 


Bezeichnung der beflimmten Punfte. 





Meter. 











zavın 








66. Martung Ober: Türkgeim. 


Ober:Türkheim, Kirhtfurm, Knopf . 
unt, Dadtr. 
„6. fübl.Scite(Ky) 
Häbis, Signalfein, Eröfliche (K 7) 
Kügental, Marti, Erdflähe. . . 

. Klecmanniche Fabrik, Erbfl., 

öftl, Seite (Grenze X 8,7) » 
Wafferfpiegel de3 Nedars unter dem Steg 

Bahnbof, Schwellendöhe . 

Bronmmergen, Signalftein, Gröfläde (4) 
Saummollfpinn- und Weberei Grühl, Die 
teftors Wohmung, Eröfl.,nördl. Ede (A) . 


67. Markung Ober-Weifjadh. 


Ob serien ee Nr. 4, blind, en. 
= „ Dacıtrauf 
ı weftl, Giebel, G. (Ko) 
Ho6Holz, Signafftein, Erbfläde (Ka) . 
Stein oben . . 
Kammer! eh norbivehl. Wohnhaus, Erb: 
äche am nördl. Gichel (Ka) . 
Almandader, Signafftein, Eröflüce (K «) 
Wattenweiler, Scheuer des Adam Bed 
Nr. 2, weitl, Giekelfpige . 
Gröfläde (Ka) 
Senweinberg, Ketttr,@. am nördl. Cd (Ka) 
Alter Hau, Oberanitsgrenztein Nr. 54 an 
der Etrafe, Erdfl. (K 5.) . 


68. Markung Dcdernhardt. 


alde, Markitein, Gröfläde (X 8.) . 
angenäcer, höchfte Stelle, Gröfl. (X 52) 


69. Markung Oeffingen. 


Deffingen, Kirhthum, Auf . . 
” Dachtranf . 
Cröfläde (M7) . 

Beim Röste, Marfflein, Grdjläce 
Unter der Iangen Zure, M., €. (Gr. Mad 
Dafelbft, Härgendes des ahufäeti | im 
Bruch (Me) . 
Albingerweg, Markitein, Gröflähe . . 
» Häng.d. dilnvialen Cüßmwafferfalfeg 








. 11045,98) 


997,50 
945,40) 


. 1220,06 


801,44 


825,25 
778,76 
795,662: 
780,35 


807,15] 


1011,54! 


1004,22 

958,22) 
1151,59 
1152,69) 


1074,01 
1130,69 


1098,14] 
1056,74 
1168,23 


1572,10 


1380,84 
1415,80 


. 11084,96 
+ 1060,16 


979,62] 
966,17 
806,12 


850,80 
844,98 





855,00 


1299,59 
1285,71 
270,78. 
1349,45 
243,87 


230,37 
1221,62 
227,90 
1223,51 


231,19 


289,73 
287,63 
1274,46 
1329,84 
330,16 


807,62 
323,85. 


314,53 
802,67 
334,61 


1450,28 


1895,50 
1405,52 


810,76 
308,65 
1280,58 
1276,73 
248,07 


1213,69 
242,02 
1244,89 








Ssiäte fr. 


Allasblatt Waiblingen. 


Begeigmung der beftimmtenn Punkte, 


Gi, 














ZXx) 


14) 


BYücenm, Markflein, Cröflihe . 
" „ am Kreuzweg, €. en R) 
Grenze (MZ, Ka). . 

ga, Hängendes des Ginsmergelß . 
elternader, Markftein, Erbfläde 3 
Kranimeg, d 

Eennhof, &. am füdI.Dekonomiegeb. (M £) 
Hardt, Signalitein, Exbiläge (Ka) . 
Hardtiwalb, höchfte Stelle, Grofläe (K P) 
Hundsbudel, Kelter, Erdfläche am nördl. 
Et (M},Ke). 


70. Markung Oejhelbronn. 
(ON. Baiblingen.) 


Defchelbronn, Nathyaus, Thürme., Kr. 
” ” „ Zadıtrauf 
€. am Gina. (Xd,) 
Lobfelb, Signalitein, Eröfläge (K 8.) » 
Stöckenhof, Gafthaus zur Krone, Knopf 
auf dem Er Giebel . 
Exbfl. (K5 ,) 

Sündfe, Signalftein, Srpfäce (Kb,). 
” ” Stein oben . 


71. Markung Cppelsbohm. 


Oppelsbohm, Realm Ruopf. . » 
” Dadtrauf . 
Sof. (Ka) 
Badgärten, Marfftein, Erbfläge . . 
”  Wafferfpiegel bes Bucjenbache 
unter ber Brüde (K 9. 


„| Rebäcer, Signalft,, Erdfl. (Gr. K7,5,) 


Fr 
5: 


ia 


Oberlaud, Signalftein, Exdiläce (K 55) 
Ziemerkelter, &. am nord. Ed (Or. Kß,7) 
Sänzrain, Markftein, Erdflihde . . . 
Alter Yan, Steinbrud) Kö}, oberer Nand 
Zehntwiefen, Schaffaus, Eröflice am 

norböftl. Cd (Ko) . 


72. Morlung Ofweil. 


Opweil, Kirchturm, Knopf... . 
Dadtrauf . . 
1 Spihate, Signalftein, Eröfläße (D) . 








Sufdenmann, Markungsgrenäft., % dj 


929,27 
934,97 
944,40 
959,40 
955,68 
959,00) 
915,42) 

1056,50) 

1101,00 


1489,37 
1481,95 
1436,74 
1400,22 


1635,02 
1587,92 
1572,82 


. 1574,12 


1198,87 
1155.18 


1047,80 


1038,60 
1158; ‚99 
1391,16, 
1265,99) 
1298,70 
1380,00, 


1056,70 


1120,56 
: 1064,02 
994,38 
933,17 
944,19) 





943,302 


1072,68, 


1266,16 
267,80 
1270,50 
1974,79 
273,73 
1274,68 
1262,20 
302,61 
315,35 


[270,18 


426,59 
124,46 
411,51 
1401,05 


468,31 
454,81 
450,49 


450,86. 


1348,38 


330,87 
307,24 
300,11 


297,48 
1831,96 
398,46 
362,61 
1370,28 
395,27 


302,66 


‚320,95 


304,76 
284,81 





267,28 
1270,44 


XLu 


URıplg. N.O.| 


d.ilurtar 





Höbenpunfte. 


Bezeichnung der beflimmten Punfte, 


[Höhe üb. d.Meere. 
Mtitt. 
Buß. 





Deter. 














axavın 


AXXV 
” 





fe} 
8: 





73. Markung Plochingen. 


Bist, Markftein (3), Eröfl. (La) 
Dberamtsgrensftod, 6. (Le) 


". Darkung Poppenweiler. 


Porpenmweiler, Kirhtäurm, Knopf 
” ” Dadtrauf . 
" ” Erbfl. (MX) 
Müplider, Varkitein, Gröflihe . . 
Wafferfpiegel des Nedars am Ginfluß ve | 
Bipfeltads (M 5) . 
Mittelländer, Eignaljtein, Erbflähe 2 
Hohdorferweg, n 
Kechler, Markftein an ber Strafe, ce 
Hängenbes ber Settentoßle . 
geht, m Markjtein am Kreuzweg, &. (DJ 
Gemberg, Signalftein, Groflae (KR) « 
Hergeräder, Signalftein, Gröflige (D) 


75. Markung Nettersburg. 


Netteräburg, Natkaus, Themen, An, 
E „ Dachtranf 
Gmail) 


„| Begiceibe, Signaltin, €. (Gr. K a7) 
Steinäder, Markjtein, Eröffihe (Ka) . 





Weihenwiefen, Wafierfpiegel de8 Buchen: | 


badıs am Cinfluß bes Baches (Ka) . 
Viefeldof, Signakftein, Eröfiche (X 3.) 
Kiefelhof, Wohn, bes Karl @eyhl Mr. 73), 

Spike des Stodbafens anf d. Kamin . 

Grfl, am füban. Cd (Kd.) 
38! Yucpfatte, Signalftein, Gröfläde (7 8,) 
Hundshau, Scheibewen, Markit,, 6. (X y) 
| Hufm Berg, Markftein, Gröfläe (K 8) 
Gylenzberg, Keller, , Grai ge am fübl. 








1563,59 447,85 
11541,45441,51 


. 11074,90.307,88 


987,69 1282,90 
| 896,19 256,69 
709,32|203,16 


| 687,22]196,83 
958,21/274,45 
917,94)262,92 
| 924,82/264,89 

920,001263,51 
|. 980,62]280,87 
‚1269,29 363,55 
1063,841304,71 


1181,18/324,08 


112, ‚68.322,42 
1072,36307,15 
|1243,34|356,12 


1106,621816,96 


1086,92 311,15 
1505,581431,22 


1611,361432,89 
1475,261422,55 
|1351,99]387,24 
1276,161365,52 
1268,151363,23 








tenze Ka, 8) . 11262,901361,72 

Bunäet anal Sal Srengeicten 
Gıdfl. (K 5 ,) . |1467,361420,28 
P kohle ee, € (K$,) |1817,40.434,62 

76. Markung Rohrbronn. 

Rohrbronn, Ratyhausthürmden, Knopf . |1286,90/368,60 
" ” Sadtrauf 1278,55 366,20 
" ” €.(K6,) 1233,25) 1358,23 


Abthlg. N.O. 
Plektarien! 


Ediätelie.| _ 


Atlasbfatt Waiblingen. 


Begeicänung der Beftimmten Punkte, 


XLII 


|Böge üb. d. Deere. 
Meter. 











XV) 18) 
|. 
1) 
| 


” -| 


r 19 
XAIK | 18) 
XVII 18 
axvı] 1? 








|Beiniaus des Iob. Pb. 


15| Salden, onen (K: 


77. Markung Rommelsgaufen. 


Nommelshaufen, Siräthuen, Knopf 
3 Schallladen, unten 
7 &.,fübL.Seite (Ka) 
Reutäder, Signalftein, röflihe (X «) 
Hatdenbachfeter, G. am fühl. Oietel (X «) 
am See, der: fein, 6. (Re) 
Delmühle, 6 Gi 
Lahenäder, Signalftein, Srhfläche ( 
Hardtfau, Schügenhütte, Exdfl. am nördt. 
Giebel (KB). 
Auf der Beiburg, Milgsgusfl., &.(Kd,) 


78. Markung Rothenberg. 


Drtgenberg, ua Knopf Pa 
Dadtrauf . » 


€, nöcht, Excite (Ep) 





"| Wopnpaus d. Schuftgeihen Kuscle, Exfl, 


am fübl. Giebel . 
"  Häng, d. Werkieinfelfen XP 
im Brud) es, mädjtig) . 
genmaier 
. 90, Exdfl. am nt GE. 
” Bieraies d. Werkfleing (Gr. Ko, ) 
Kelter, Gröfläe am norböfll. Cd (Ka) 
Kapelle, Ditte des goldenen Knops. 
” Querbalfen dei. Kreuzes. . 
Crdfläge (Trottoir) (RK 8) . 
Minäiterg, Marktein, Erdfläche, Hängen 
de8 des Gipslagers (R a) . 
Abäder, Markftein, Erdfläche Berwerz 
fungslinie X, Rp) - 
Heibenweinberge, Markiein, SröfL. Hü 
gendes des Werffteins (KB) . 
Steingruben, bödhfte Stelle, M., &. (Kb) 
‚Halben, Liegendes d. Stubenfandtt. (Ky,ö} 











„ M,EH ubit.,&r. B5,3,) 
Hinterer Berg, Markftein, Exbfläe. » 
"5 verfügte Merfteinfchice 
ten, oben (KB) » 


Thalfohle 





Sonden: 
platten im Weg) . 

»  MWegmeifer, Grbfläche 
Tiegendes bed enefanbfeins 





‚J1085,22|310,83 
1009,051289,01 
948,05|270,11 
1063,20 304,53 
11039,48|297,72 
1027,81[294,39 
892,80]255,72 
954,091273,27 


1143,841327,62 
1681,261481,55 


1401,72|401,49 
1373, ‚86|393,50 
1314,361376,46 


11326,12)879,83 
1316,001376,93 


1247,10/357,20 
1261 ‚10/801, 21 
|1124,92|32%,20 
/1500,74/429,85 
1607,44/431,77 
1430,58|409,75 


1135,49 325,23 
1381,97)395,83 


1318,79|377,73 
|1433,221410,51 
1409,00.403,57 
1491,211427,12 
1173,251836,05 


1162,85833,07 
1127,861323,04 


1429,96 409,57 





» |1496,641428,67 
. 11519,00/435,08 


















































XLIV Höpenpuntte, 
Abthlg. N.O, Höhe üb. b. Meere. 
B-Glurtanten.| Wezeichmung ber Keflimmien Punkte, | gar. 
Sister. Guß, | Meter. 
AXVI 16, Büce, Hüngenbes bes Konglomerats . |1557,30440,05 
Ei} „| _», Marxtfein, Gröfläge (X 5,) . 1582,30,453,21 
XXVı| „| Birkenwald, Markungzgrenzitein, rofl. |1658,83'475,15 
Pag w hüdfte Stelle, €. (K5,,5,) 1673,831479,42 
79. Markung Ruberöberg. 
axavı |31| Ruberäberg, Firthurm, Mncpi . . " |1099,94,315,05 
» |r » Tadtrauf „_ * 11065,62]805,22 
” ” Pi ’ €, nörbt, Stite (Ka) 971,52278,26 
2 ls: gerle, Signalftein, Erdflähe (Ka) : 1048,151800,21 
» 15 | Sautelter, Gröft. auf ber fühl. Seite (R «) |1006,42}288,26 
u 30) Schönbübl, Signalftein, Gröfläge (K3, ) |1415,56 405,45 
31, |onidertsbßt, Kuppe, Häng. b. Wert. (RP) 1293,501370,49 
» || Sertady, Wohntaus der ©. Franfe Witwe, | 
r. 178, weitl. Giebeljpite . 1273,60 364,79 
a |» Eröfl. am Eing. (K«) 1234,80]853,67 
» ” Kirhenader, Bensans, St, Gekehpie 1088,98|311,91 
> Mäce (Ka) 11063,181304,52 
» Is Bierlufeien, Ahartungegent G. (Ka) | 983,30/281,64 
» |» Bafferfpiegel der Wiczlauf | 977.80 280,06 
» ” Bumhof, Tb2. d.6g. Röhl, E. am weftl. GE 11152,43 330,08 
» „| Riejelfeld, Signaljtein, Eröfliche (X «) 11083,71,310,40 
» |» Kreuzweg, Erbiläße - ._ . 1073,71.307,54 
axxvn | 30] Oberndorfer Kelter, C.am fübreft(.&d (Ka) |1029,48 294,87 
» 31| Gihberg, Signalftein, Gröflihe (X 5,) 1479,95 123,89 
» „| Sur, Srmalten, Eröfläce (Kd,) . 1728,64 495,12 
Pr PR obere Zlähe . . |1730,59,495,68 
n nie Häng. d. Fleingplatten am Waldrand | 1668,60,.477,93 
»  |29} Awerader, Eignalftein, Gröfläe (K’5,) |1664,67 476,80 
»|n Stein oben . . 1665,57 477,06 
3 I lsreg, Markungsgrenzftein, Erdfl. (X 5.) |1620,61]464,18 
» »| »  Wegweifer, Erdfläde (Sleins) . |1613,18]462,04 
” » | Königsbronnhof, Wohnhaus des Anwalt 
G.N. Hab Nr. 8), Firft . \1747,16/500,43 
” ” “ „ E.am fübl.Gicbel(K5,) |1707,361489,03 
» |» ” Bohnbaus des Michael Bauer 
Mr. 7), fühl. elihe . |1785,64/497,13 
» |» Gröfl. (K5,) |1694,94j485,47 
» |» |Stattung, Signalftein, Gröfläce (K 5.) |1555,201445,44 
zexvın | 29| Romanäweile:, Cignalftein, Sir. (& 5.) [1638,82469,40 
» Stein oben . |1640,32]469,82 
” 30 Wattenmweiler Berg, "Höchfte Stelle (K 5.) |1663,60]476,49 
80. Marfung Ruith. 5 
IX |14| Neuenberg, Kelter, E, am jüböftl. Et (Kr) |1340,841384,05 
» 1.1, OA:Grenzited im Kreuzweg, €.(La) |1378,45'894,82 





Allasblatt Waiblingen. 


ZLV 


nn 

















































Ubtblg. |Höpe üb. d. Meere. 
Bean Bezeichnung der beftimmten Punkte. |Ipger- 
= Sub. | Meter. 
81. Markung Schanbad. 

XXIV | 21] Schanbad), Birabum, Öff, Knopf . . |1627,18/466,06 
u Dadıtrauf . . |1607,731460,49 
a ul 7 €. norböfll. Ed (Le) |1564,631448,15 
5 v Haldenäder, Signalen, Gröflädhe (Z «) |1610,941461,41 
Sa höhfte Stelle (La) . . . |1625,84.465,68 

3&v |20| Sobencath, Bodnpaus de3 3. ©, Kiefel 

(Mr. 5), weftl, Gickelfpige . |1678,881480,87 
Pr Pi Gröfl. (La) |1643,781470,82 
n „|Bei Sobenroth, Signalitein, Wr (Le) |1661,151475,79 

XX111 | 21] Gingemachte Wicfe, Signalft., €. (La) |1629,38,466,69 
» 122)Nanpen, Oberamtögrenzftein, Gröfläge . |1573,66|450,73 
>11, Wegweifer an d. Kreuyftr., €. (La, ©.) |1579,86/452,36 

82. Martung Schliten. 
(OU. Spormborf.) 

XXV |30| Shlidten, #irhipurm, sunf 2.» |1784,77511,20 
2 ale Dactrauf . . |1764,80|505,48 
» ” " „Sao ud. anize 11721,201492,99 
ie “ Hinterfeld, Signalftein, Gröflähe (L «) |1727,94|494,92 
. „| Steuth, Signalfein, Gröfläce L a) . |1748,03/500,67 
» 129] Jausenwiefen, Die: Nr.10k, &.(Kö,e) |1486,80)425,85 
» I „| Brühl, Greene Ko, La im Weg . . |1702,00,487,49 
»._| „| Bühläder, Signaftein, Sriftihe (L a) |1721,71|493,14 

XXIV | 30| Stodäder, Weyieide am Wald, E. (Ze) |1741,06|498,68 
n „| Brittergehren, Wegfcheibe, Exbfläche . . |1716,81)491,59 
» | . gögraft, Nr. 399, €. |1410,621404,08 
” ” te er Punkt der Mar: 

Kungsgrenge, Markit,, Erbil. (X 51, 55) |1235,971853,84 
83. Markung Schmiden. 

ZXXI| 14) Schmiden, Kirhthurm, Knopf . . . |1065,261305,12 
„Ist. 5 Dactrauf . . |1053,541301,76 
= | €, nörbl. Seite (M 2) | 976,141279,59 
” 13) Hoferioeg, Sion, Grbfläche (D) . |1043,59|298,91 

XXX | 13| Bergwen, (d) 11056,521302,61 

XAXU) 15| Waibfingerhöße, Markungsgraft., & (D) |1051,051801,08 
»_.116| Mühwegle, Signalftein, Gröffähe (D) . 1062.48/304,32 

XAXXL| 16] Holziveg, Oberamtsgeenzftein, Exdfl. (D) |1015,96|290,99 

XXX | 15) Weidad, Markftein, Erdflühe (D) . . | 968,801276,77 

84. Markung Shnaith. 

XX VII 23] Scpnaith, Kircthurm, fübl, Knepf . . |1016,85]291,25 
» Il" 2» Dahtranf. . . | 996,60)285,45 
” ” ” „ Erbfl;, BAl.Seite (K«) | 939,001268,95 

















xLvI Höbenpuntte. 
F 2 E 
Bezeichnung der beftimmten Punkte, gegen n 
ShihteM| BRX, nn Buß, ! Meter, 
XXVI | 23) £udwigsmühle, Hauptgeb., Gröfl.am Ging. | 884,08|253,22 
ER B Wafieripiegel bes Schlier- 
bach3 unter ber Brüde (He) . | 873,18250,10 
» 25| Buchhaldenichlag, Gröflihe im Weg an 


24 
XXIv|24 





Axxı| 30 
» [e 
. |. 
3 
1» 
» la 

zxvın|sı 
“ ir 

x&ıx |3ı 
ze 
= Is 
» Io 
» 32) 
»|+ 
» ja 


ber Jagdgrenze (K 8,) . 

Buchgaldenwafen, Erbfläcie im Kreuzweg 
0 (Köw bs 

Buchhalde, Signalftein, Gröfläge (X. 

Hohfrauth, —, BER 

Saady, Wohnhaus de3 Xof. Zoller (Mr. 6), 
füböftt, "Giebelfrite 

R 2 “ Gröfläche 

»  Bajlerjpiegel des Schlierbadhs un: 

ter ber Brüde (Grenze K'7,8) . 

Nonnenberg, Signalftein, Gröfl. (Kö, e) 


85. Markung Schornbad. 


Schormbac, Kirhthum, Mnepf . . . 
5 Satrauf . \ 
z «6.0.5.{idl.Seite (Ka) 
Wafferfpiegel des "Bachs bei ber Kirche . 
Rothe Bergle, Orene Ky,d. . . . 
"m, Werfiteinfchiefer CK f, y) 
Virffäufe, Signalflein, Erbflige (K 3 ,) 
Mannshaupten, Wohnhaus des Kubrig 
Frey Nr. 5, Taste. d. Gießelbichleing . 
Cröff, am füdl. Ct (Kö,) 





) 











„| Neidte, Durtftein, Grdfl. (Grenze K3,7) 


Meewiefen, Erbfl. an der Etrake (K «) 


86. Markung Schorndorf. 


Schorndorf, Stabtfirchthurm, Kncpi . 
; „ Altanengel, ob. Rand 
„ Gröfl,, fühl. Seite (4) 


31] Bahnbei, Schienenföhe. - - 


»  Scwellenböhe (A)... 
Haus Nr. 396, C. am führe, Ed d. Scheuer 
Grafenberg, Signaftein, Exbil, (R 5 ,) 


Altlaemvafen, Markitein, Erbfläche (A) 
B Zehntgrensftein, Eröfl.(A) 
2 Wafferfpiegel der Nıma 


am Einfluß der Wieslauf . 
Grlemviefen, Zepntgrenzflein, Cröfl, (A) 





‚Bei ber neuen Brüde, Kreuzitr., Fahrbahn 


1380,65/395,45 


. |1320,65|378,26 


1216,56/318,45 
1103,26 316,00 


. 1015,92)290,98 


980,421280,81 


971,92278,38 
1464,10.419,35 


1031,84'295,54 
989,42|283,39 





1136,60 
11432,201410,21 


1865,621391,14 
11331,021381,23 
11113,55/318,95 
985,4; 





11080,321309,43 
1044,2 
890,6: 
873,3012: 
872,951250,03 
873,151250,09 
11247,121357,20 
870,49/249,30 
871,69 249,67 





863,59|247,35 





862,401247,01 
865,841248,00 





Alasbfatt Waiblingen. 


XLVII 
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Asthlg, N. Heün.d. Meere. 

d.glnrlarte Bezeichnung der bejtimmten Punkte, 

Shihte Nr. I Sub. Meter. 

XXIX | 30) Steinmwafen, Markitein, Gröfläe (4) . | 854,40]244,72 
» [32] Hammerfchlag, Markftein, Erdflihe . . | 877,101251,22 

xX vn] 32] Hegenau, Marktein, Erdfläche (1) » . | 912,00,261,22 
» 30) Sabrbagn b. Kreugftrafe vor d. Ziegelhütte | 855,80]245,12 
* 31) Untere Brüde, genmafterfunD von 1827 | 854,60 244,78 
21°, |eite Gärten, Martitein, Gröfläcie (4) | 886,761258,99 
3151 Hinter der Burg, Kreusftenfe, Marfit., €. | 912,77/261,44 
>14] Srabengäxten, Kreusftrake, Erdflähe (A) | 892,10|255,52 
3 [32] Galgenberg, Signalitein, Erbfl. (K 5 ,) |1230,621352,48 
>), | Bit Burt, Patienboden d.Beranda (X 8,) |1232,021352,88 
> [30] Samvafen, Markftein, Gröfliße . . . | 818,50[243,03 

XVII 31] Ottilienberg, Signalftein, Exdfl. (X 5 1) |1209,731346,19 \ 
»  |82] Gichenbah, EI 5.) |1312,01/375,79 
2 |, 1 Humgerbüht, Marfftein, „ (Ka). |1063,07]304,49 

XXVI| 32) Stadtwald Abtshäule, Markungsgrenz- 

fein, Gröflühe (L a) . |1734,17)496,70 

3... |81] Bxenten, Höchfter Punkt des Waldes (Ze) |1752,56/501,97 

33x |31| Sündenberg, Markflein Nr. 37 am Walde 

vand, Erbfläche (K y, 8) . |1311,621375,68 

Pr 32) Senhenäder, Signalftein, Grdfl. (Ka) | 974,901279,23 
»  |80) Helgberg, Signalfteim, Gröflihe (K 5.2) |1284,74,367,98 
> |» | Triebfehtag, Höchfte Stelle, Exhfl. (K 3.) |1314,70,370,56 
we gie, Grenze Kö,da + ._- . |1268,001861,75 

XXI | 31| Spitalwald, Höchite Etelle, Gröft. (K 5.) |1361,701390,02 
» 29) Notherberg, Signalftein, Eröfläche (K'y) |1201,701344,19 

857. Morkung Schwaitgeim. 

AXXV | 20) Schwaifgeim, Kirchturm, Knopf . . |1084,78310,71 
» |» ” ” Tadıtrauf . |1033,27]295,95 
”» |» " „ G., fübl. Seite (Me) | 958,781274,62 
>  |19) Unten im Ort, Darkitein, Erbfläce (M !) | 897,90]257,18 
» Inl m 0 m  Wafierfpiegel des Zibfel: 

badı3 unter d. Brüde . | 894,50256,21 
» Inl nn m Brücke, höchfte Stelle ber 
Zrüftung . | 902,80]258,58 
» 18] Zurthlengäder, Markftein, Erbfläche (M 7) | 941,861269,77 
> 1»!Shönbüpt, Mufgeltalffteindruch Me, 
oberer Nanb . | 909,20] 260,42 
” ” ” Signalitein, Erbfläde (Re) |1021,031292,45 
» 120] Trieb, Signalftein, Erbfläde (K«) . | 998,99]284,70 
axavı |20| Holderheft, Signalitein, Erbflige (D) . |1080,871309,44 
» [19] Bittenfelderweg, Sigualftein, Erdfl. (D) |1004,77]287,79 
axxıv | 19) Stiche den Linden, Signalitein, €. (D) |1110,83[318,02 
» 21] Steinsrud, Signalftein, Erdlähe (X 2) \1264,05|362,05 
310 | Hopreufch, oberer Rand des großen Werts 
fteinbruchs (Re) . 11274,001364,90 








XLv 


Högenpunkte. 


en. 


Atlg. N, 





B-lurtarten.|  Bezeihmung der beftimmten Punkte. 


Shiäte, N 





























26) Steinadh, Kirhthurm, Knopi. . . 
” ” Tadtrauf . . . 
fi " Eröfläche (Ka, y) 
Brühl, Markftein, Gröflähe (A). - 
„ Bafferip.d. Bachs unt. d.Brüde (A) 
Sandäder, Signalftein, Gröfläche (KR d,) 


89. Markung Steinenberg. 
(OR. Schorndorf.) 

32) Steinenberg, Kirdhthurm, Knopf. . 

fr „ Dadıtrauf . . 

a fa Gröfläce (K e) 

Saisgurgeltwiejen, Markitein, Exbfl. (Ka) 

„ Wafferfp. d. Bachs im Wegüberg. 


90. Markung Stetten im Remäthal, 


19| Stetten, Kirchturm, unterfter Knopf 
Dadtrauf . . 





großen Bruch ob ber Straße (Xp) . 
20| Lindpalde I, Signalficin, Exdfl. (X ,y) 
„| Sonnenberg,Relternpiat, Sä 

EiY KK). 


18] Bühfweinberge, Martitein, Erd. (Ka) 
„ | Hardthütte, Exöfl. am fühl. Giebel (K «) 
„| Rapenfelter, Erdfl, am nerbw. Gt (Ka) 
19] Sieben Linden, Signalft,, Cröfl. (Kö, 





‚Häng. ber 18° mächtigen Zleinsfeifen) . 
„| Hittenftraße, Markfiein, Eröfläde (Ka) 
„| gnuenteter, Gröf. am nöcbl.& (Ka) 
ei ber Hauentelter, Weyweifer, G. (K a) 

„ | Unter ben 7 Cinden, Marfftein, Erdflädhe 
lm nm, Hängended beg Werk: 
eins im Bruch, En. 
3;) 








20) Sindhalbe II, Signalftein, Erfl. ( 
u ei Markftein, Erdflice . 
r 5 Bring, ing. 2. Felfen 
” ” ” ieg. berfelben 


. [1121,29/321,16 


1099,741314,99 
11053,04 301,62 


. [1019,13/291,90 


1017,23]291,36 
1380,75'395,48 


. |1148,13)328,85 


1088,35 311,78 
1012,65 290,05 
11076,61/308,87 
1058,61|303,21 


1036,36 296,84 


- 11020,44,292,28 


922,44 264,21 
924,80 264,88 


949,281271,90 
890,39/255,03 


1115 s8l519,61 
|1127,57/322,96 


/1107,60:817,24 
11065,43|305,16 
1008,50 288,86 
1059,55 303,48 


1271,551864,20 
1001,931286,98 
1018,57|291,74 
1030,01)295,02 
1187,51[340,13 


1167,511334,40 
1348,221386,16 


. |1872,541393,13 





1377,501394,55 
1357,50.388,82 





Allagblatt Waiblingen. 





Mbthtg, N. 


Polukterien 
Shicte Nr. 





Bezeichnung der beftimmten Punkte. 























Seemühle, E. amı norböftl. Ed b. Sau, 
Baflerjp. b. Strümpfelbed, 
Hangwaib, Signalfiein, Cröflähe (D) . 
Gemeinderwald, Steinbruc,ob.Rand (KP,y) 

P „ Hängendes b, Werk: 

fteinfelfen (K 9) » 

„ Liegendes  berfelben 

Ratenfopf, Sionallanıe aui dem Platea, 

dflähe (Kot) . 

91. Markung Steimpfelbeh, 

(DA. Waiblingen.) 

Strümpfelbadh, Kirchturm, Knopf 

” » _ Dachtrauf . 

” „ 6., fd. GE (KR) 

Altenbergkelter, €. am öftl. Cd (Or. KA, 7) 

Nathhaus, Gröfläce am öftl. Cd . 

Beim Ratyyaus, Wafferfpiegel des Strüm- 

vielbacs unter der Brüde . 

Fropnkfingenhöfzte, Signatit., 6. (X d 5) 

Bogelbudel, Siqualftein, Erbfläche (X 5 ,) 

Vorbere Gaftenklinge, Markjtein, Gröfläcie 

r „ Werffleinbruc, ob. Raub 

„ Hängendesd. deli (KR) 

” „ Legends a m 


92. Markung Tgomasarbt. 


Lhomazhardt, Rathhanstpürnihen, Knopi 
“ Dacıtrauf 
» Grbfl, am Nathhauseingang (Ze) 
Innere Stodider, Markitein, Cröfl. (Ze) 
Sbene, Faprbahı der Strafe bei Nr. 5 L «) 
"nn bl 
Sangsett, Signalftein, Cröflige (Ze) . 
Scelmenäder, Markftein, Croläcit (Ze) 
Markitein Nr, 146, Cröfl. 
Rapenftich I, Siguafftein, Gröfläche (Z a) 
Krauftraßt, „ (La) 
Kreughau, Hödhfte Stelle , (La) 
Dreiangel, Fahrb. d. Strafe b.Nr. 16 (Ze) 
Kreuzftraße (Z a) 
Seubentfhtuhet, d.Raiferftr.6.Nr.6(Za) 
» un ba) 
93. Dartın UHlba: 
Da. ng 16 %. 
UHlbady, Kirchturm, Knopf. 

” » 6, nördl, Eeite (Ka) 














857,64) 


978,27 
1109,36 


1102,36 
1067,36 


1719,14 


- [1128,14 


1089,05 
1028,7. 





995,38) 
1470,82) 
1339,97 
1072,06 
1112,06 
1092,06 
1067,06 


1680,30) 
1675,91 
1628,20 
1627,97 
1685,08 


«) |1678,23) 


1663,34 
1676,91 
1678,46 


1703,43 
1683,86) 
1631,11 
1626,72 


1134,38 





4 


858,54| 


1060,72, 
. 11002,68 


1640.70. 
1685,26, 
1700,00 


990,21. 


245,65 
245,91 
1280,20 
317,75 


315,74 
305,72 


492,40 


1323,12 





287,19 


1285,10 
1421,28 
1383,80 
307,06 
318,52 
1312,79 
1305,63 


481,28 
480,02 
1400,35 
1466,29 
1482,08 
1180,68 
476,12 
480,31 
480,75 
169,93 
482,70 
1486,92 
1187,90 
182,30 
1467,19 
1165,98 





324,91 


1283,62 


Höhenpunfte. 


Bezeichnung der beflimmten Punkte, 





'Höge üb. d.Meere. 
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Schleifmühle, Erbfläche amı nördl. CE. 
v . Waferfpiegel des Mflbads 
16| Rüderner Haibe, Steinbruch X d,, Hüng. 
der elfen . 
|» m leg 
16] Gaiern, Martftein, Gröflähe (K 5,)° . 
15] Steingrubenäder, Markitein, Gröfläce 
„| Gögenberg, Signalftein, Eröfläche (Kd,) 
17| Hirfhplan, Marfungegrensft., ©. (X 54) 


94. Markung Unterbrüden. 


29| Unterbrüden, Wis. Nr. 30, Thürmd).. En. 
” r "nn. Tacıtranf 
” ” » €. am Hauzeing. (Ka) 
„| Bajferfpiegel des Brüdenbach® am Einfluß 
des Holztachs . 
30| Altenbergfelter, E. auf b. fübl. Site (Ka) 


9%. Markung Unter-Schleätbad. 


31] Unter-Schlehttad, IThürmden auf dem 
Ratphaus (Hans Nr. 30), Kopf . 

v Dactrauf 
% m, Erbfl. am wert. Giebel 
„| Ober-Schlehtbad,, Exdfl. am Wohnb. von 
G. Wahl (Nr. 26), nordw. Ede . 
"| », Waiferfv. d. Wiestauf unt. d. Brüce 
«| Galgenberg, Marfungsgrenzflein, Gröfläche 


„ | Obere Gehrenfpiel (Greme Km, 8) 
2% "  Hängenbes ber rothen 
Berffleinfciefer . 


„ | Dornhalde, Kelter, G. amı norbw. Cd (Ka) 
30| Buch, Markftein am Waldet, Eröfl. (K,) 
„| Oberberg, Aufihluß X y, Hängendes 
€ ae Kydı. 2... 
„|Kindenthal, Wohuhaus des Jak. Entriß 
Nr. 35, Gröfl. anı fl. Gichel (X a) . 
| Bei Lindenthal, Markftein, Exhff. (Ka) 
32| Sommerrain, Signalit., €. (Gr. Kß, 7, 
32| Steinad, Signalftein, Cröfläge (K «) . 

ögelberg, Signalftein, Gröflice (Ka, £) 
„| Römerftein, Höhfle Stelle d. Kuppe (Ka, p) 
„| Aichelau, Wopnhs. des |. Mayer Nr. 1, 
Srhfl. am norbweil, &d (Ka) . 











30| Unter Bud (Grienberg), Oberamtsgrenz- 
fein, Croft. (Kd,). 


930,33|266,47 
918,031262,94 


1588,90/455,10 
1558,901446,50 
1557,49/446,10 
1433,22]410,51 
1471,25|421,40 
|1544,53|442,39 


/1024,13.293,33 
1016,02 291,01 
| 965,62.276,57 


949,40 271,93 
1069,48 306,32 


1003,32,287,37 
995,78 285,21 
914,18 270,43 





948,03 271,54 
1078,66 308,95 


. |1088,70,311,83 


| 

1138,70.326,15 
951,83 272,63 
11346,84/385,77 


. |1306,80 374,30 


1316,80 377,16 


1022,24 292,79 
1012,33 289,95 
1261,80 ,361,41 
1104,81/316,44 
1189,48 340,66 
11214,58|347,88 


927,80.265,74 





1423,031407,59 















































Atlasblatt Waiblingen. LI 

Abthlg, N.O. [Höhe iib. b.Meere. 

dölurlarten.| Bezeichnung der beftimimten Punkte. | — 

Säiäte We. 2 a a 

ZXxv1 | 30| Brandhau, Marfumgsarzit. Nr.9,G.(Kd,) |1405,001402,42 
» 129] Buch (beim Königftein), Markft., 6. (K5,) |1447,561414,61 
» "| » Erdfläge im Kreugweg vor dem Wils 

heimg«Denfmal (K 5 ,) - |1436,961411,58 
%. Morkung Unter-Türfgeim. 

XXYVI} 13 Unter:Türfgeim, Kirchtgurm, Knopf . 908,15/260,11 
Pas 3 Dadıtrauf . | 871,611249,65 
» |» , Mördl. Seite 2) 801,211229,49 
ei M Nedarbrüde, Fahrbahı x . | 787,841225,66 
» || Babıbof, Scwellenhöge (A) . . 785,59|225,01 
» || Baflerfpiegel d. Redars unt. b. Brüde (A) | 767,341219,78 
» [14] Mönchberg, Markit. auf b. Kuppe, Punkt 

auf b.Berwerj.stinie (Ka Gips u. X), €. |1233,26|353,23 
D „| Unterer Mönchberg, Marlitein, Erdflie |1068,82]306,14 
» I» „ Sohle der Klinge, Fintt 
» |) _aufber Verwerfungslinie Xyd,, Ka . 1018,321291,67 
» | „| Galgenberg, Markftein, Exöflähe. . . | 880,05[252,07 
» ” verftürzter Kögelfen im eg | 870,651249,37 
„Ir a Rotgenbergeriuen, Markftein, Cröfl. | 880,901252,14 
” ” „ King. des Reuperwerffeing 857,20|245,52 
” “In ” ” . Hauptmufchelfalts 
im Steinbrud, . | 905,101259,24 
» |e|. vn im Weg 887,50|254,20 
»> 6 je Dolomiti ettenbant über 
dem Mufcelfalt . | 906,20259,56 
” | Liegended der untern Kalkbanf der Setten: 
Tople (8° über bem Bonebeb) . | 895,60/256,52 
» |»! Bivalven-Banf der Settenkohle 2. | 914,301261,88 
» „| Obere fefte Kalkbank der Leitenfohle . 924,80,264,88 
» | w|8iegendes bes Keupergipfes im Weg 936,501268,28 
» |.» |Gipsgrube, oberer Rand . . 955,701273,73 
» "| Häng. des untern Gipfes (Steinmergel) 987,80 1282,93 
” „ | Heibenweinberge, ängenbe beB Keuders 
werfitein im Gteinbruc) . |1295,861971,16 
» | » | Sinterberg, Gignalftein, Gröflie (X «) |1006,051288,15 

XVII] 14| Goldberg, Gipsfteinbrud) X &, ob. Rand |1002,301287,08 
a lol) Se »  Häug. ber Keljen | 999,30/286,22 
a» I» Sohle d. Brud;s | 958,30,274,48 
” 15) Simontothbäuschen, Fur. 1092,02, 312,78 
= Gröfl. am nerdiv. Giebel (Ka) |1074,42'307,74 
» 33 Die’ Drufgetltfeinde, ob.Rand (MB) | 918,12/262,97 
» ” ” Sohle . 828,12) 237,19 

97. DMorkung-Unter-Weifjad. 
zu |28| Untere, Kirätäurm, Knopf . . 11105,91]316,76 
» „I. Scallladen, untere Rahme 1009,80 289,23 


zu 


Abthlg, N.O. 
d-Glutlarten. 





1 


ax 





SSeracunıen 


SS 





Höhenpunfte. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


‚Höbe üb. d. Meere. 







Auter-Weiffach, Kirchturm, Eröflähe . | 


Fahrbahn der Brüde 


Wäflerfpiegel der Weiffad unter d. Brüde 


(beim Einfluß d. Brüdenbadhs) (M 5) . 


Hundagaffe, Marfit. an d. Straße, C. (Ka) 

„ Häng.b.Rettenfole (Or. Mt, Ka) 
Kelter, Ordflähe am fübwent. 6d (Ka) 
Stecherhalde, Signalftein, Gröflähe (K «) 








Serwiefen, Waficıfp.d.Weiffach (Ör.M.e) 





Aicheiypaf;® 


| 
Markungagrenzfteit, GErofläche | 
‚3,6. auf b.weftl. Seite | 


938,80, 


921, 158, 


909,73 
978,71 
948,70 

1039,79) 


1023,03 


926,29 
939,79 
947,49 


Bannengrund, 5 hfte Stelle der Aeder . \1083,10 
Auf der Ebene, Signalftein, Erdfl. (Ka) |1068,50 
Dreffelhof, öftl. Wb3., 6. (Keupermergel) 1053, 32) 


Unterer Dreffelberg, Mufpelfalffteinbruch 
oberer Rand (M 5) 








» Dafferfp. d. Weifjach an d. 
Varkungägrenze, Einfl,b. Diadlesbadh 
Unterer Kärcher, Mufcpeltaltiteinbruc, ob. 





| Unterer Kärcher, Marfitein, Gröflide . | 


| 
| 


and (M 8) . | 
Blindenreifach, Markungsgrenzft,, 6. (D) 1116,21 


Bergäder, Markftein, Gröfläche 


Untere Mühle (Benzenmüble), Hauptgeb., 
Dagtr. am nordöftl, Giebel . 

Pr Gröflähe (MB) . 

»  Bafferfpiegel der Weifad) 

im Wegübergang . 


Hinter ber Benzenmüpte, Dufcheltaifftein 
bruch, oberes Lager, Dängendes (M 8) 


Bordere Mühlpalde, Grenze (M & Ka) | 
Koplgan, Signalfien, Erdflähe (Ka) . 


98. Markung Vorder-Weißbuh. 


Border: Weißsuch, Rathaus, Tadıtrau 


am norbweill. Ed . 
Gröflähe (Kö .) 
_. . 1477,741423,26 





{61 I, Signalftein, oben . 
. ”  _ Erofl(roiber San 
grus) (Kd,) . 


Halbe IL, Cignalflein, Crdfläge (Kö .) 
Heiligenfeld, Signatftein, Gröfl. (K 85) 





arftein, Gröflädhe 


Hehber Sr 
% yöcter Strapenpunkt(Rd,,3, 





4 | Worfsttinge, oberer Rand amı Steinbrug) 


des Wermfte. Schmid von Schorndorf . 








f 


:) 





| 934,69) 
| 915,10) 


886,50 
950,20 
988,11 


954,21 


905,81] 


897,81 


919,21] 


999,32) 


1155,46 


1446,90 








268,89 
263,95 


260,57 
280,32 
271,73 
1297,82 
293,02 
1265,31 
269,18 
271,38 
310,28 
1306,04 
301,70 


267,72 
2623,11 


253,91 
272,16 
319,71 
283,02 


\273,31 
259,44 


257,15 
1263,28 
286,23 
330,95 


| 


1414,42 


1420,50 406.86 


11476,24/422,83 


1459,64 
1527,92 
1298,87 
1305,37 


1270,40. 


418,07 
437,68 
‚372,02 
373,89 


363,87 





Mbtbig. N. 





B.Blurtarte 
Shistejfe. 


Atlasblatt Waiblingen. 


Bezeichnung der beftimmten Puntte. 


LIT 


[Sipe le.» Meere. 
uk. | Meter. 

















XXXI 


u 


H 
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29 





BWolfsttinge, Häng.d.weiß. Baufdfl. (Xd,) 
Liegendes dafeibft . 
Betttesäder, Signalflein, Exdfl. (K 8.) 


99. Markung Waiblingen. 


Beitingen Stabicätium, Sul. 
” Dadıtrauf 


2 6, übt. Srite(atH) 
Wadigurm, Knopf”. . - 

5 Sactrauf . . 

R Eröflähe (M 3). 
{91 Selfenberg, Signalftein, Exrdfläche wu d 
Rorberhöbe,  „ (M 
Dbere Koflifol, Darkungsgult., €. (Ka 3 

„ Hängendes von Ka am Sce 

Pfingftwafen, Marhungsgräit., €. (M 5) 
„| Wafferfp. d. Rems an d. Martungsgrenge 
Hörnlesfopf, Signalpunkt, Erdfl. (K5.) 

® Sleinsbruc,, oberer Nand . 
Smmenreic), Jägerh.,E.am nördl. Cd (Ky) |1: 
Sicpenhau, Derfaggröft, Nr. 15, 6. (Kd,) 
Zipfeldahwald, M.and. Strafe, E.(K'5.) 
eidad, I, Signalpunft, Erbflide (D) 
Bahnhof Waiblingen, Schwellenböge (M d) 
Nöte, Markflein, Erbflähe (MO) . . 
Kalfofen, Signalftein, Gröfläce (M d) . 
Unterer Ring, Marfjlein, Erdflähe . 

„, Wafferfpiegel der Rems . 

O6 dem Ehüttelgraben, Markil., €. (D) 


4100. Markung Waldrems. 
BWaldrems, Wh2. d. Schultheißen Hicber, 
Thürmchen, Knopf . 
Per Dadıtrauf 


„ 4 1. Giebel (MX) 
Heiningeriveg, Wegwv., €. amı Kreugoeg (D) 
Horbach, Wafferfpiegel im Wegübergang 


Rotenbüht, Werffteinbr., ob. Rand (X f) 


Sohle . . 
Höchterg, terffeinbrud, 06. and (Kr) 
Rothbübf, Signalftein, Gröflühe (K.P) . 
Rotpenbilht, Höchfte Kuppe, Crdfl. (Köı) 


401. Markung Wangen. 
(OR. Eanftatt.) 
Wangen, Kirchthurm, Ruopf . - « 
” fi Dadıttauf . 

















1240,40/355,28 
1225,40 350,98 
11359,031389,26 


979,44|280,53 
935,46/267,94 
799,86/229,10 
976,761279,77 
942,291269,89 
839,791240,53 
911,31]261,02 
‘) 11011,181289,62 
1087,151297, ‚06 
1022,40 292,84 
763,77|218,76 
754,07|215,98 
1483,881425,02 
1492,001427,34 
1227,00,351,44 
1565,291418,33 
1510,561432,66 
993,75/284,63 
939,82269,19 
958,731274,60 
818,641234,48 
771,38, 220,94 
765,881219,37 
945,441270,80 


1051,77/301,25 


11428,90/409,27 








. |1007,40)288,54 


981,64'281,16 


LIV 


Abtbtg. N. O.| 
d.Glurkartei 


xXvul 


DI 


” 
” 
n 





Höbenpunfte. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 





Wangen, Kirth., Gröfl.am Öl. Ed (Rp) 
Yweneih, Signalftein, Gröfläde (K d,) 
13] Gafth. 3. Krone, .am nordöfil. Cd (Ka) 


102. Markung Weiler. 

(OU. Syorndorf) > 

29 Weiler, Kirchturm, Ruf. . 
.|» Pi Dadtrauf . . 
„ ”  _ Gröfläde (D) 
m | Gemeine Hut, Viarfungsgrenzitein, Exdfl. 
„| Stodady, Markungsgrenzitein, Sröflide 
30| Dürrbady, Fahrbahn der Straßenbrüde . 
28] Riebwiejen, Marfungsgrenzitein, Sröflädje 
30| Heiligenader II, Signalftein, Grofläde . 
„| Hoher Rein, Hängendes der blauen Gips: 
mergef am Weg . 
„| Hobäder, Häng. b.Werffibf. im Mey (K 8,7) 
„  Markftein Nr, 67, Gröfläche 
29 Beutersberg, Signalftein, Grdfl. (K 51) 
31] Brenten, höcfte Stelle des Waldes (La) 
30| Steinmäuri, Wegicheide, Gröf. (Bleins 
u. Konglomerat) . 
„| Schiilersrain, Punkt in der Straße, Erfl. 
" > Pängendes ind. Ad, Sand: 
grube an ber Straße . 
„| Reite, Hilfspunft im Wald, Gröfläge . 


403. Markung Weiler 5. Stein. 
21! Weiler zum Stein, Kirchturm, Knopf 
"| ” ” ” Dagıtranf 








"I ws Wafferfpiegel d. Buchenbachs 
104, Markung Winnenden. 


(OA. Baiblingen.) 
23] Winnenden, Stadtfirhtburm, Knopf 
ei? Dadtranf 








ht 4, Stoff, nördl. Seite 





(Höpe üb. b. Meere. 
Bir, 
dub. 


Meter. 





| n 

919,04|263,23 
1365,50, 391,11 
| 777,521222,70 





957,191274,25 


| 941,19269,58 


883,99 
861,0 
840,51 
876,30 
840,30 240,68 

1026,711294,07 






997,501285,71 
1057,73!302,96 


. 11024,53/293,45 


1208,54 346,15 
1752,561601,97 


1377,12]394,44 
|1596,081457,15 


1606,08/460,02 
1573,181450,59 


. ,1095,481313,77 


1061,89 304,15 
‚1008,29)288,80 
11048,90 300,43 
1170,00 335,11 


. 11178,35/337,51 


11050,55|300,90 
11078,941309,03 
989,74/283,48 
961,00 275,25 
958,00 274,39 
941,77|269,74 
918,77|263,16 


1152,79|830,18 
1101,88/315,60 
1014,48290,57 








Allasblatt Waiblingen. 





Abtötg. N.O.| 
Bhutan. 


Bezeichnung der beftinmten Punfte. 
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AXXV[23) 


f% 
8 
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Winnenden, Thorthurm, Knopf 
” “Dad 


weftl. 
Winnenthal, Sitefticge, Zonen Ban 
Eröfl. am Chor 
Burgiweg, Signalttein, Gröfliche (D) 
Armenhaus,G.am nordw. ‚Gd(Gr.MT, Ki) 
Seewiefen, Marfftein, Grofläcie . 
1 Wailerfiegel des Buchenbachs am 
| Ginfl.d. Herdmannsweiler-Badhs (Ka) . 
| Weite, Markftein, Cröflihe . . - 
| 
| 
| 
| 





» Stroßenbrüde, Zahrbahn . . . 
»  Wafferipiegel des Zipfelbachs unter 
ber Brüde (M 2) . 
OL dem Teufelsbrunnen, Wafjerfpiegel de 
Bipfelbads (M u 
„_ Markungsgrenzftein, € 
| Sreitlauch, I, Signalftein, Erdfläce (D) 
Arufere Schray, Siqnalfkein, Grdil. (D) 
Schwaifgeimerbofz, Marfungsgrenzftein 
an ber Staatsitraße, Exdfl. (Ka). 
Scafweide, Signalftein, Seofliche (Ke) 


( 
Ropberg, Signalftein, Grotte (KB). 
„ Häng. d. Berffteins im Weg (K 9) 
Nappenbalde, Liegendes des Werfiteins . 
Senftenberg, Nuhbant om Waldfaum, 
Sröfl. (Grenze K 7, 8) . 
Nuichfelter, Sof. am nördl. Cd (Ka) 
Hafelftein, Signalftein, Erbflähe (K 5.) 
„  Hängendes der Sleinzfelfen . 
Gi m ehe Set, Kröll, E53) 
Halbe, Markitein, Erdf 
Brüdleswiefe, Waffe 











). 
ferfpiegel 68 Zipfel: 
bads im Wegübergang (K.«) . 
Hüttlensrain, Schlagarenzpilod Nr. d, €. 

; Höchfte Stelle, Gröfl. (K 5.) 


105. Dartung Binterbag. 
Sooenderf.) 
Winterbad, its, uf... 
Ri % Tahtraf . . 
Erofl., Öjtl. Seite (4) 
Wafferfpiegel d. Kems unter d. Brüde (A) 
Kelternbrüde, Fahrbahn, höchfte Stelle . 
Kelter, Erdfläde am fübf. Et (A) 








Bei der Kelter, Hodwailerftand von 1827 





. 1134,85 
1081,99| 
je |1007,19\ 


1075,78) 
980,35) 
1072,29 
975,23 
974,07 


969,17 
957,12) 
958,32) 


950,72] 


928,38) 
932,53 
1103,95) 
1027,79 


1097,81 
1192,98 


.) |1058,69 


1353,80) 
1254,60 
1224,60 


1351,19 
1082,10 
1488,69] 
1512,70 
1563,60 
1074,05) 


1033,85] 
1429,31 
1459,10 


987,15) 
937,93) 
854,53) 
827,65 
848,15 
836,75 





839,00! 


325,05 


309,91 
288,48 
308,13 
280,79 
1307,18 
1279,38 
279,00 


275,01 
274,14 
274,48 


272,31 


265,89 
267,10 
316,20 
294,38 


314,44 
341,70 
303,28 
887,76 
1859,35 
350,75 


1387,01 
1309,94 
1426,39 
493,27 
1447,85 
807,63 


1296,12 
1409,39 
1417,92 


1282,74 
1268,64 
1244,76 
1237,06 
1242,98 
1239,66 
1240,81 ° 





Höbenpuntte, 


Bezeichnung der befiimmten Puntte. 


Bode ib. d. Merre. 





ıvı 
Übtblg. N.O.| 
d.Blurfarten. 
Shiäte Nr. 
XXxvıl] 29 
: 30 
” | 27 
De 
» Is 
xkıx |28 
sie 
|: 
je 
„le 
xXvı| 29 
en 
„| 
7 
3 te 
„|. 
„|. 
xxvı|28 
„je 
| 
Fe 
Pa 
» 18) 
1. 
x&v |28 
3 I 
En 
xkıv | 28 
xxıx | 29 












Sünder, Markftein, Gröfläche 
Pfingafen, Markftein, Gröfläche (A) . 
Mafferip. d. Rems anı Einfl.d. Ramsbadıs 
Gäbelensäder, Marfflein am Weg, Gröfl. 
Weipergärten, Marfftein, Gröflähe (A) 
Ueberhau, Markitein, Erdflihe . . » 
Breitwiefen, Markftein, Gröfläde (A) 
Hörnlesäder, Markit, im untern Gewand, E. 
Kopwafen, Markftein, Gröfliche . 
Brudäder, Strafenflein, Erbjlähe . . 
Koprbronner, Markungagtzit., E.(K 7,8) 
. Werfiteinbrudh, ob. Rand (ka 
Hungerberg, Signalftein, Exdfl. (K 8 ,) 
Eheuplag, Erdfl. am Waldrand (Kö, 33) 
Bannenhäule, böhfte Stelle (Kd.) - 
Sterenberg I, Eignalftein, Grbjl. (Kö,) 
Oberes Greutblen, Markfl., €, (Or. Kß,}) 
Eepenbach, Martitein, Gröflähe . . 
»_ Mafierfpiegel des Bachs (Ka) 
Häng, d. Werkiteinjhiejers (K £) 
Kiterzjeld, Signalftein, Exdfläde Ks) 
Engelberg, Ihürmeen, Knopf 
Dadtrauf . . 
4 Hauptgeb., &.am öftl. Giebel (KB, 
Beiberhau nfäteene Marti. Nr. 0% 
fl. (K 5, 8, 
Unter dem Seien arferienet des 
Sepenbads (KR 7) . 
Afang, Gabrkaßn der Raiferfiraße beim 
Markitein 255/48 (Le) . 
„  Markungsgrengit. Nr. 50, €. (Le) 
Send, Signalftein, oben. . 
Gröfläde (be) 
5 Bohuftallgau), €. d.Königfäule die 
Negenfeld, Signalitein, oben . . 
Erdfläge (Le). 
Manolzweiter, "Wohnhaus Nr. 10 des 
Auguft Autenmeir, Sf. Firft . 
Eröfl, (Z a) 
Sitten Sig aungspranfiin 240 
Exil. (Lo). 
art 305/234, &. 
Gtäfergalde I, Signalftein, Exdfl. (Z «) 
Fahrbahn d. Baier, (Le) 
Alan, Strafenpunft b.d.Roppwiefe (La) 
Haubertjohl, Marfit. 229/310, Gröfl. (Ze) 
Biaffeneromt, Signalftein, Exdfl. (K 5,) 








850,73 243,67 
849,30,243,26 
838,10,240,05 
831,70 238,22 
860,70.246,52 
833,501238,73 
834,47 239,01 
869,50 1249. ‚04 
827,10.236,90 
849,53 243,92 
1174,40 336,37 
) |1104,40 316,33 
1278,07|366,07 
1298,00,371,78 
1328,00 380,37 
1164,39/333,51 
949,63/272,00 
918,05|262,96 
902,99 258,64 
937,69 268,58 
1204,96 345,18 
1329,96 380,93 
1322,82 378,88 
1262,61|361,64 











| 
4 a 


1099,00 314,78 
| 


1614,29]462,37 
1623,191464,92 
1614,30,462,37 
11613,50,462,14 
11619,001463,72 
1640,31.469,82 
1638,91 469,42 


1666,52|477,33 
1642,02|470,31 


1626,351465,82 
1628,421466,42 
11630,381466,98 
11628,491466,44 
11610,951461,41 
1600,99 458,56 








11213,49|347,57 


II. Atlasblatt Kirchheim. 


Die Högenaufnahme für das Atfasblatt Kirchheim if im Herbfte de8 
Jahres 1866 augeführt worden. Die Juftrumente fowehl als die ange 
wandten Aufnahme: und Rehmmgs: Methoden waren biefelben wie bei dem 
doranftehenden Blatt Waiblingen. Wir begnügen ums daher bie Zufammen- 
Rellung der Hößenbingonalen, bie Bebingungs-Ofeihungen umb die Punfte 
be3 Haupt-Höhenneges dem Höpenverzeichnifie voranzuftellen, 





Die Höhendiago: 


malen. 


Lv 

















Diste \E | garet| gigene 
E SE gligene 
Mr. Streden. ang 88 Hionen. | Dior 
ale. (2 nalen. 
wilret. | w. | württ. | mürtt. 
Buß (Bu Bub | Bub 
Fin + 
A| Kohlberg Knopf — Mekingen Anopf . . „| 347,20]0,06| —0,02| 347,18 
2] Hohenneufien Stein oben — Kohlberg Kopf | 841,04|0,04| —0,00| 841,04 
3] Hohenneufien Stein oten— Grabenftetten &n. | 18,70[0,82] —0,57| 18,13 
4 Schopfleb Knopf — Grabenftetten Knopf .| 158,680,17| +0,17) 158,85 
5] Breitenftein Stein oben — Schopflod nopf| 97,33[0,18| +0,11] 07,44 
6) Breitenftein Stein oben — Weilheim stnopf |1332,68]0,12| +0,25|1332,93 
2 BVeilheim Knopf — Kirchheim Knopf . . +0,13 I, 


Sclierbad) Knopf — Kirchheim Knopf . 
9 Schlierbad Knopf — Ebersbad Knopf . 
10| Ebersbach Knopf — Plochingen Knopf 
11| Plocingen Knopf — Zell Knopf. . 
12| Ehtingen Stadtfirchtb. Kropf — Zeil Knopf 
13| Rellingen Kn. — Ehlingen Stadtlirth. Kn. 
14| Ruith Kopf —Nellingen Knopf... . - 
15|Ruith, Knopf haufen Knopf 

16] Grafenberg Sucpi — Hartanfen Kuop 
17| Grafenberg Knopf — Mepingen Knopf . 
18) Koflderg Knopf — Grafenberg Knopf . . . 
19| Grafenberg Knopf — Nürtingen Knopf . . 
20] Harthaufen Kopf — Nürtingen Knopf . > 
21] Nürtingen Knopf — Köngen Knopf 
22] Rellingen Knopf — Köngen Knopf 
23| Köngen Knopf — Zell Knepf . . 
24| Röngen Knopf — Plodingen Knopf 
25| Kirchheim Knopf — Küngen Kropf 
26| Kirchheim Knopf — Nürtingen Knopf. . . 
27| Owen Knopf — Kirchheim Knopf... .- 
28| Breitenftein Stein oben — Kirchheim Knopf 
29| Breitenftein Stein oben — Omen Knopf 




























. 1333,85) 








80l Hohenmeufjen Stein oben — Owen Knopf 


1095,51 





0,19] 








1095,09 


LvnI 


b. Die Bedingungs-Gleichungen. 


)- 5 + dr + di — 0,02 = 0 
6) — 52 4 dso + dar + das — ds — ds + 0,80 = 0 
HS ut in — in + 0 = 0 


++ — du — 088 
) + dd — in + 021 


0 
o 


MD + das — da — din + 0,08 = 0 
D— ds + du + dia — du — dr — 096 = 0 


A) + du — da + du — 018 = 0 


V-5n— dn + de + 5 +0 = 0 
9 — dr 4 dis + da + dr — dr + 080 = 0 


D — 5 +5 — in +05 = 0. 


©. Die Punkte des Hanpt:Höhenneges. 
Höße über dem Meere 


Vreitenftein, Stein, oben . . - 
Eber&sac, Kirthurm, Knopf . . 
Shlingen, Stadtlirchtgurm, Knopf . 
Grabenftetten, Kirhthurm, Kucpf . 
Grafenberg, Kirhthurm, Knopf. » 
Hartaufen, Kirpthurm, Knopf. . 
Hohenmeuffen, Stein, oben . . » 
Kirchheim, Stadtfirhtfurm, Knopf 
Köngen, Kiräturm, Knopf. » 

Koflberg, Kirkthurm, Ancf . - 
Megingen, Stadtfirdhtfurn, Knopf 
Nellingen, Kirätgurm, Knopf - 

Nürtingen, Stadtlirctfurm, Knopf 
Dwen, Lirhthum, Knopf . 
Rlocingen, Kirhtpum, Knopf . . 
Nuith, Firchthurm, Rnopf . . . . 
Schlierhad, Kirthurm, Knopf . 

Schorflod, Rirgihurm, Knopf . 

Weilheim, Kirchturm, Knopf . - 
Ze, Kichtium, Kuopf . 2.» 


Der Horizont wurde durch bieeften Anflug 


Atlasbinttes Waiblingen gervonnen. 


in württ. Buß 
2831,14 
1159,57 
1028,85 
2574,85 
1554,59 
1478,87 
2592,98 
1230,20 
1115,03 
1751,94 
1404,76 
1313,12 
1183,30 
1497,89 
1074,75 
1496,89 
1367,66 
2733,70 
1498,21 
1027,87 


am Punfte des 


Aothtg. 8. 
d.Blunfarte 





d. Das Höhen: Verzeichnif 
für bas 


Atlasblatt Kirchheim. 


E der befiimmten Punkte. 


LIX 

















13| Aid, uam, Knopf 


1. Martung «id. 


| (OU. Nürtingen.) 





# Dadtrauf . . 
2 Grbfl(Codel,ob.Nanb) 
Im Hagen, Martftein am Weg, Cöfl, 
Baiferfp.b. Hiha am Cinfl.d. Finfterbadhes 


2. Markung Alba. 


22] Baueraider, Signalen, oben. > > 


” vflüche . 
; Steinbruch, Säng, "r.Leßdfei 


22| Braunfiel, Wegw., E.(Vervrilin. Ly, Kö) 


15| Altdorf, Kirdthurm, Knopf 


Au|Altenrich, Richtbum, Sueyf > 


3. Morkung Altdorf. 
(OU. Nürtingen.) 


A " . Dadhtrauf 
ne (ie Stuff) 

Meinfölzle, Signalftein, ER 
oläde . 


. B Grhfläge 


4. Martung Altenrieih. 


” ” Dachtrauf = 
5, Markung Baltmannsweiler. 


26| Baltmannsweifer, Richtfuem, Pfeil 
” „ Qacıtrauf 
Eröfläde 


26 aa er, 


” 
8 


Zuch, Signatftein, Grhfläge. . 
gnalftein, oben . 0. « 
” Geöfläde . 


6. Markung Balzholz. 


Hofralu, Signalftein, Spite - «+ + 
„ “0 Glide... 








. |1261,00|361,18 


1219,05|349,16 
1161,35|332,64 
1090,27]312,28 
11068,27|305,40 


1119,94[320,78 


. 11118,84|320,46 


1101,40|315,47 
1165,53|333,83 


. |1316,35|877,03 


1292,951370,33 
11236,651354,20 
1179,72]337,90 


” . |1178,62|337,58 
1a] Obere" Besen, antungsganten, oben 


1322,481878,79 
11321,08]978,39 


. |1482,00]424,48 


11463,281419,12 


. |1696,28|485,85 


11646,47|471,59 
11583,97|453,68 


« |1595,511456,99 


1592,80]456,21 


« [1591,50]455,84 


1630,76/438,44 








. 11529,661438,10 


1x Höbenpuntte. 


Abthlg. N.O.| \Höpe üb. 
dturbarten |  Begeichmung der beflimmten Punkte. | ET 
Saisie We _ dm. 


ı Martung Bempflingen. | 



























v1 |15| Bempfingen, Kirchtfurm, Jane . . 11284,27.367,84 
” ” ” ” Dadıtrauf . 1227,20 351,50 
» ” „. Erdfl. (öfl. Seite) |1170,20 335,17 
25 Hinter der Rich, ignalftein, oben. 11194,49 342,13 
» Gröflädje 1193,69 341,90 
” „| Sähwellenböhe bes Bahnbois . . . . [1192,58 341,58 
V 14 8angfeld, Eignalftein, oben . . . . |1284,28,367,85 
non R Gröflähe . . . [1283,28.367,56 
VI 118/ Oberer Ghnetpau, M., E. (Häng.von zz) |1328,60 380,54 
” 1) Gbnetäder, Sberamtögrenflein,, oben . [1811,22,375,56 
» im fl. (Z.£) |1809,92,375,19 
> | 9m der Tangen Zurd, Steramtanronchei 

Gröfl. (Grenze Zy, 8) . |1248,48'357,59 
VI ;14| Reinerfelb, Signalftein, oben. . . . |1279,81.366,57 
PR Gröffähe . . |1278,51366,19 


VI, 14| Wafferfp.d.Erm$ am Ginfl.b.gabriffanals [1054,20 301,95 


8. Markung Berkheim. | 
(OR. Elingen.) | 





xX |18| Berfheim, Kirchthurm, Kuopf. . . . |1241,35/355,55 
Da EB Dahıtrauf _. . |1195,55 342,48 
n ” Grofl. (m. SA) 1154,95 330,80 
KIX | 17] Hoßmart, Signafftein, RR 22. 11230,73|352,51 
ER? fähe. . . |1230,231352,87 
&xı |17| Heröftäder, Martin, Sie : 1250,05'958,04 


” ” ” Erdfl. in ber Megigeide (Le) 1235,00) 353,73 
| 9. Markung Beuren. | 


(OR. Nürtingen) 
v 1283| Beuren, Kirchturm, nördlicher Kopf . 11610,761461,36 
”» ln ” Dachtranf 1590,811455,64 
ulele% E Cröfl. (06. Fläche | 

des Höhenmarkjteins) . 11514,81/433,88 
24) Hohbölle, höcfte Stelle . » + + |1792,00/513,27 
B Beuenfes, Signalfteun, Spipı . 12515,471720,49 








ri Grbflähe . . |8514,37|720,17 

” Famenpfeiler, Epige . - [2521,37 722,18 

ı |24 Engelberg, Signalftein, Spite 2...» [1838,96,526,72 
Eröflühe . . [1837,76 1526, ‚38 

Mocenbölle, Signalfein, euite, ea 1588,47 454, 97 

Ir Grofläde 1586,87|454,52 





I 1 28| Tiefentgat I, Eignanflein, Sue, Sn 1296,40 371,32 
” Gröflähe . . |1295,30,371,00 
» | Bafjerfpiegel des Tiefentad;s am Einfluß 


” de8 Gifenbads . I1156,82|331,34 


wu 
» 
8 

















Atlazblatt Kirchheim. 





Athig. N.O. 


d Blurfarten 





Barisum der Keflimmten Punkte. 














E 
vu 


” 
vI 


vu 











10. Martung Bilfinger a.d. Ted, 


Sifinge, Bisätgurn, Knopf 
Tadıtranf . 
7 6.(2'4"1.d.Sodeltand) 
Scindter, Marktein, Erdflihe . 
Hinterburg, nördl. Gebäude, fen Sieft 
ähe . 
29 Safncnfanım, hrine, Gröfläche e 
Roswafen, Jubiliunsftein, ob. Fläche . 
Breitenftein, Hauptfignal, ob. Fläche des 
Steing . 





" m. Gröflige . . 
Liegendes des Breitenfteins (J 5 elfen) 
14. Markung Bruden. 


Bruden, Wohup Nr. 75, Strafeifahrbahit 
Wafferfpiegel der Sauter unter der Brüde 
Gelber Fels, Signalflein, Spite. . 
Gröfläde . 
Hinterer Tedberg, MWearfflein Nr. 43Y, 
auf der Hödften Ctelle, Cröfläde . 
Sattelbogen, Sioalkein, oben... 
e Göfäge. . 


12. Marung Bünzwangen. 


Bünzwangen, Kirhtfurm, Ruopf . . 
” D Ss htranf 
bil. (De) 

Suhl, Sigualfein, Erhfl. em auf La) 


13. Markung Deizisen. 


Deizisau, Kiräthurm, fÜDL Giebelfpite 
“ ” _, Dahtanf .. 
E. (unterft. Staffeltritt) 

ul u, Side, ascı ur 
läge... 


44. Martung Dentendorf. 


Denfendorf, BREI Knopf 
” Dacdhtrauf 
7 Erdfl.(ndrbf. Seite) 
Aicen«Brübl, Markftein, oben . . 
Lafelbft, Referpiegel der Kerfch unter 
er Stragenbrüde . 





. |1542,56/441,82 
. |1520,23435,43 


1445,83 414,12 
1565,79, 448,48 
1571,36) 450, 07 
1538,36 440,62 


+ 12093,00 599,48 


12098,971601,19 
2831,14 810,90 
2829,64 810,47 
2725,00 780,50 


| 
| 
1411,55,104,30 
11379,06.394,99 


» 12689,47 770,33 


2687,57 769,78 
12384,72/683,04 


- |2140,23,613,01 


2138,23,612,44 


1224,56 1350,74 


« [1193,20 341,76 


1155,00 330,82 
1235,00,353,73 


es 
992,28 284,21 
910,18.269,29 


« |1117,88 320,19 


1116,58, 319,81 


. 11143,} 55 327,54 


1104,11316,24 
1014,181290,48 
942,52,269,96 





aistnlgenis 


LXU 


Abehtg. 





b.ölurtarten.| 
Share we| 


Högenpuntte. 


Bezeichnung ber beftimmten ame 











PIE -®) 


Bess pe 





w 


31 


3 
30, 


30 
30 
31 
31 


e, 


Langhangweib, PR ten Be 
Erofläche 

BVafferreute, Signalftein, aber Da 
Mär 


Mähe . . 
Hobmart, Sinaffin, Pas 
f Eröflähe. . 


45. Hartung Dettingen 
am Eloßberg. 

Dettingen, Kirhthurm, Knopf. 
6. (9° ımt.d. Sodel) 
| tenafridn, Signalftein, oben . 
| Erbjläche 
Dafelbf, Wafferfp.d. Lauter unt.d. Brüde 
Kapelleswafen I, Sigualftein, one 


läche 
353  Nonnenbrunnen, Dartfein auf ber böch- 
| fin Stelle, oben . 
| Sröfläche 
| Steinricgel, Sigmalfiein, sen 


Rfoflrfeb, Signalftein, Eile an; 
Gröflähe . . 





Fr ‚ Sinterlohen, Jeldhäuschen and-Siraße,@. 


16. Morkung Ehersbad. 


| 
| (OA, Göppingen.) 


Ebersbach, Kirhthurm, Kncpf . - 
® Pr Dahtrauf . . 
€. (Boden iu Zum) 
" Bahııbof, Schiellenböhe . + « 


Höfernrain, Signalftein, Kr G; 
fläche . 
N Dafelbt, Wafferfpiegel der et in der gurt 
Küdyenbronn, Wohnhaus Nr. 20, Erdfl. 
{ am fübneflf. Cd . 
Virfgan, G. im Preuzmweg b.d. Königgeihe 
” Fahrbahn der Straße bei Nr. 2 
Arapfenreuth, Harbtäder, Dirfgögräft., 
Rrapfenreutherwafen, Oberamtägrenzfteht 
Nr. 602, Gröfläce . 


47. Markung Ertenbreitsweiler. 








Srienbrechtäweiler, Firstguem, Knopf auf 
1.. Giebel . 

jr hnrauf 

” % €. (meftl. Seite) 





11190,53/340,99 


. |1190,13/340,88 


1246,33|356,98 
1246,03]356,89 
1230,73)352,51 


\ 11230,23|852,37 


1381,431395,67 
1225,67|351,06 


. |1283,36367,58 


1282,36]367,30 
11259,91|360,87 


- |1662,67|476,23 


1661,07|475,77 





11685,211482,68 
1683,81]482,28 


. |1315,02]376,65 


1313,52|376,22 
11272,451864,46 
1270,85[364.00 
1262,87|861,71 


. |1159,57|832,13 


11095,661313,82 
11017,71]291,50 
968,69]277,45. 
963,67]276,02 
962,47]275,67 
954,27|273,82 


1588,01|454,84 
1672,731479,11 
11660,901475,72 


. |1473,84|428,14 


1643,36|470,70 





[2510,46 ,719,05 
|2497,85,715,44 
12446,45,700,72 





Atlasblatt Kirchheim. 


LXIN 












































Adthig. N.O. Höhe üb.d. Meere. 
b-Sinrfarien| Bezeichnung der beflimmten Punkte, | act. T—— 
Stißte Mr. wup, | Meter. 
IV |26|Auchtert, Hödfte Stelle, Gröflihe . . |2445,201700,36 
V  |26| Bruderjels II, Signalftein, ante . . |2535,33[726,18 
» |» bfläe . |2533,531725,66 
» |» | Burgwalb, Höchite Stelle, er e. + 12588,00|741,26 
Iv [24] Rain, Signalftein, Spite - . » . - |2553,95]731,51 
» Im Gröflähe . . . . |2552,68[731,14 
» 88] Ratfersaum, "Signatfein, Sa 2... 18599,47]744,55 
= |» Gröfläge . . |2597,77]744,06 
In 124] Wafen, Signalfein, Sir 22.2. 12544,011728,66 
» lo " Erbfläde . 12542,51|728,23 
48. Markung Ehlingen. 

XX |19| Stenau, Schafbaus, Erdfl. am fübt. Ed | 841,19)240,94 
» |» [Untere Ebene, Markit. an d. Straße, oben | 834,591239,05 
Eu 17 „  Gröfliche | 834,19]238,93 

419. Markung Fridenhaufen. 

VL | 20) Sridenhaufen, Kirhtgurm, Knopf auf dem 
ee ie ar. eis bel . |1251,54|358,47 
» I» » Dadte. d. nördl. Giebelbücht, |1243,97|356,30 
n ” » , Exdfl. (Boden im Thurm) . |1130,67|323,85 
” „| Heimenmwafen, Marfitein, Erdflide . . |1094,15[313,39 
» I» [Waiferfpiegel der Steinahd am Einfluß 

des Sangharbtbadhs . |1079,151309,09 
VI |20| Rrummid, Signalflein, Srite 2... |1488,90|426,45 
” Erhfläche 1487,80]426,14 
vun |eı Rap, Signafftein, erive “nn. + [1544,051442,25 
” "\» ” Grfläde . . 11542,85[441,91 

20. Markung Grabenftetten. 
1 [27] Orabenftetten, Kirhthurm, Mnopf . . |2574,85|737,19 
» „| Berg, Signalfein, Epike . . . . |2532,111725,25 
2 I Gröflüde . . . . 12580,711724,85 
u |26 Heerieg, Signalftin, Spike. . . . |2422,961693,99 
» I» Grbflähe . . . |2421,96|693,70 
» |3 Senn, Signatftein, Site 2... 12469,46[707,31 
» |» ” Gröfläße . . |2467,961706,88 

2. Markung Grafenberg. 
VI [17] Grafenberg, an; Knopf . . . |1554,59]445,27 
» |» ” Zadtrauf ._. |1628,47]436,86 
2 N „6. (4,15' u. b. Sodel) |1468,571420,63 
v fir Grafenberg, Spaten, on . » |1619,06]463,74 
» 1 » Eröfläge . .. 11616,86]468,1 


















































LxIV Höpenpuntte. 
Abthlg. N.O. 
d-Sluclarten., Bezeichnung ber beftimmten Pınıkte, 
Säigte me. Eee nah 
| 22. Morlung Größingen. 
| (DA. Nürtingen.) 
xı |14/ Grögingen, Stabtfirchthurm, Knopf. - 1241,68 355,64 
su lee „ Erdfl. (m. Seite) |1081,831309,86 
5 "| Wafferfp.d. Aiha am Ginfl. vd. Finfterbads 1066.27305, 40 
Zur |15Nothwäldle, Signatftein, Spiße . . . |1340,05.383 ‚82 
its Gröflähe . . 11337,851383/19 
7116| Gefällegart, Markftein am Bach, Göfl, |1043, 69 298,94 
» |» ‚Daeitit, Wafferipiegel der Aha . . . 11027,09294,18 
Xu |16/8angenmorgen, Gignalftein, Spike . . 11356, ,551398,55 
P} ” ” ” Erdflihe . 11355,45/388,23 
‘23. Markung Groß-Bettlingen. 
var | 17| Groß-Betttingen, Kixchthurm, Rucpi . |1308,92 374,90 
|» B H Dachtrauf |1291,57 36%, ‚93 
Sa, » _&. (fühl. Seite) [1245,57 1356,76 
vur ;17 Bettlinger« A, Sllie zu . . 11422,92,407,56 
» Pr ” Gröfläde . |1421,02,407 4 01 
24. Markung Ontenberg. 
I 31) Öutenberg, Kirhthurm, Knepf . 1979,25/566,90 
P r = R Dachtrauf « [1924,06 551,09 
He 6. (Soteltante) |1856,011531.60 
315 |Schlößfesterg, Dartjtein Sir. 23, Exhil. [2025,61 580.18 
» | |Rotgtegen, Markitein, Erbflähe . . . [1982/78.567,91 
pi „ | Wafjerjpiegel_der Sauter am Urfprung . |1964,38 562,64 
= „| Wafjerjels, Signalftein, oben . . . . |2493,74714,26 
ii ” GSrdfläde » [2491,54 713,63 
3 130! Burris II, Signalftein, Exhfläge 2170,63|623,44 
ur 30, Arebsflein, Noggenäder, Simaii, Saibe 2640,90 756,41 
» . Gröflädhe [2639,20,755,93 
. 4 | Sagenädtr, Höcfte Stele, Eröfläge . + |2669,00 764,46 
25. Markung Hardt. 
(OU. Nürtingen.) 
zu |17) Hart, Söupausiiiunden, Dadıtrauf . |1307,33 374,45 
3 Bi » &.(4'2” ud. Sodel) [1257,93 360,30 
zu |16 Sie, Sinalflein, Sie... - + - 1355,73,388,31 
Fi E 3 Gröfläde . . . . |1354,23,387,88 
26. Darkung Harigaufen. 
(DU. Stuttgart.) 
zu | 13] Harthaufen, Firatpumn, Kuopf . . . |1478,87/423,58 
” Fi » Dadıtrauf . - 11464,69,419,52 
Daun 12 Ber » €, (unterft.Staffelteitt) 1398,69. 400,82 
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nie nn, 
Abtblg. N.O.| 
$.Blurkarte 





Begei_änung ber Geftimmten Punkte. 




















27. Martung Segenloge, 


Hegenloße, Kirhthurm, Anopf . . . 

” ” Dahtrauf . . 

©. (unterft, Staffelteitt) 

Notbbearäcer, Marffein, Gröfläde . . 
Bildäder, Markftein, Erdflide (La) . 

Im Thal, Waflerfpiegel des Kapenbadhs 


38. Markung Hepfisau, 


Sera, Rirsiyurm, Ruf. o . 
Dactrauf _. 
6. (weht. Seite) 

„| DafeloR, Wafferfpiegel des Buchs 
Braunfücf, Mefft. auf d. böchft. Stelle, €. 


29. Markung Hoddor| 
F (ou. ng Sad 1 
Sector, Kirhthum, Kuoyf 2 
rm. % 
€. (mefll. Seite) 
Saisrain, Signalftein, oben. . - 
efläde. . . 
Hintere Burg, Hängendes d. Has Self 
Malmbrud) . 
Neute, Signalftein, eier ER E 
Efähe. . . . 
ug Signalftein, oben... - 
” Gröflähe . . 


30. Rarkung Sofzmaden. 
Holgmaden, Aratkum, uni Bet 
” Sacıtrauf_. 

&. (weil. Seite) 
Daft, Siguarflein, ge En 

h Göfläge . . 
A. Markung Zefingen. 


Zofingen, Kichtäuem, Anopf . 2. . 
” v Bachtranf . 
Erdil. (weitl.Geite) 
Ian’ Ort, Wafferfbieget der Linda . 
Aspenlau, Signalftein, oben . . 
Erofläe 
Schlag, Marlitein, Erdffihe . 
Wafferfpiege des Trinfbadh8 am Gi flug 
bes Opmderbache . 








1537,82) 
1500,14 
1439,74 
1586,54 
1562,66) 


11064,00\: 


+ |1700,00) 
« [1679,92 


1621,82 
1618,00 
1857,20 


. [1139,79 


1093,17 
1022,87 


440,47 
429,67 
12,37 
454, ‚42 
1447,58 
304,75 


1486,92 
481,17 
‚464,53 
1468, 43 
581,94 


} 
326,46 
813,11 
292,83 


« 11143,941327,65 


11142,441327,22 


11127,00|322,80 
11237,401354,42 
11236,501354,16 


« |1227,231351,51 
- 11225,731351,08 


11315,76.376,86 


1290,76 
1238,76, 


 |1333,95| 


1333,05 


1261,41 


369,70 
‚354,81 
1382,07 
381,82 


361,30 


1225,04 350,88 
1164,84/333,64 


1279,85 





1160,65; 


1161,45 
5 


- 11150,00 829,39 
» |1281,05/366,92 





329,80 


LxvI 


Höhenpunfte. 





lg. N.O.| 
Fllen]  Begeißmung der Sefimmten Punkte 


Site, 
uß. 





Döpeüs.d. Meere. 


Reter. 














32. Markung Kappishäufern. 
18| Koppishäufern, Wohnhaus Nr. 2, Cröfl. 
am nordweftt. Cd (Grenze Oy, 8) . 
„O6 dem Ort, Markftein am O 3 Steine 
bruc, Erdfläde - 
18 Ribenrain, Signalftein, Enke ee 


B R ee anne 


33. Wartung Kirchheim u. Te. 


26| Kichheim, Stabtfirithurn, Knopf . 
” m ob. Rand des Gelänberd 

» &.(2'6"u.d.Sodeltand) 

Parabieste, Markftein, Erdflähe . . . 
fenfäs, Zahrbahn ber Strafenbrüüc 
afferfpiegel der Sauter unter berfelben 
Wafferfp. ber Lauter am Einfl. d. Linda) 
Hahmvaibäder, Signalfein, oben. 
Errfläge . 
Siecjenwiefen, Markflein, Eroflähe.. . 
„ | Wafferfpiegel ber Linda am Einfluß be& 

Giesnaubachs . 

Scafhofäder, Signalftein, a tige . 
" Pi ei 
5 | Spafhof, Scheuer "der gutes Schäfers 
Wittwe, Erdfl, am norbwefl. Cd. 
29| Bettenparbt, Darkungsgrenzflein, ale 
B ” e 
29 ” Höchfte Stelle, Eröfl, im Kreuzweg 
28| Hohen Neifad, höcfte Stelle, Erbfläge 
27| MWürfilesberg, Höchfte Stelle, €. im Kreuzw. 


34. Markung lein-Bettlingen. 


16) Hengftäder, Signalftein, En PM wa 

Re; 2.2 .* 

green Oberamtsgrenzftein, Erdfl. (Zt) 

n der Tangen Furd, Oberamtögrenzftein, 
Exdfl. (Grenze (2,8). 


35. Markung Köngen. 


21| Köngen, Sieäigucn, Aue ER 
” " traf >. 


Fre 
E3 





2:8 
= Brzn 


f%} 
& 


Es 
= 


„€ ® Ton Sodel) 
Ann "Kieswweg, Markftein, oben . 

Burgfeld, Marffein auf b. Höchften Stede, 
oben (La). 


= 
Bun 








1743,13 
1746,43 


« 11706,23| 


1704,93 


. [1230,20 


1185,01 
1084,21 
1050,25 


\ |1056;70 


1037,45, 
1044,11 


. [1257,78 


1256, ‚68; 
1085,83 


1078,43) 
1288,22 
1287,12 


1304,74 
1368,15 
11366,55) 
1407,00 


1315,86 


1305,95 
1804,65, 
1309,92 


1248,48) 


. 1115,08) 
. 11064,18) 


977,06) 
1004,98 





1013,59) 


1330,00) 


499,27 


500,22 
1488,70 
488,33 


852,36 
1839,41 
310,54 
300,82 
1802,66 
‚297,15 
1299,06 
‚360,26 
‚859,94 
311,01 


807,45 
‚868,97 
1868,66 


873,71 
"891,87 
891,41 
1403,00 
1880,94 
1876,89 


1374,06 
1873,68 
1875,19 


1857,59 


319,37 
1304,79 
879,85 
1287,86 


1290,52 
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Vegeiinung ber beftimmten Bunte. 











wu guuug 


zwuus 


BE 


“drug 





8 
» 





löste, Sigraltein, on. 


äche 
20 Berg, Marfft. auf d. höchften Stelle, oben 
Brübfingshau, Signalftein, Erflähe . 
Nothegart, Signalftein, oben. . . 
Sröflige = 
Sie, Signfhin, DT 
Eröfläge . .. 


36. Markung Kohlberg. 
Kohler, Siräigum, Kun. ae 
Dadı 


traf. . 
_&. (unterft, en) 

Zufiserg, Signalftein, oben 2 0. 
Glide. . » 
Harling, Signalftein, am Rn 

e 

Scelmenwafen DI, Signalftein, a PR 
e 
Zreufhadwiefen, Bafferfpiegel ber Bäche 
am Zufammenfluß - 

Kuhhalbe, Signalftein, Eofazı Br 
chfläche . . 
Schmibftöete, Darkfein, Erhfläde . . 
” Hi ingenbeg be3 Bafalts . 


37. Markung Lindorf. 
(OU. Kirchheim.) 


Scaibenlögte, Markungsgrenzftein, in 
Ratholifcier Ropf, Dberamtögrenzftein, € 


38. Marlung Linfenhofen. 
Kinfenhofen, Fran, gro - Su 


% Str. Säte) 

Knänfesäder, Maitunggenpein, Erhfl. 
Mafferfpiegel_der Steinadh 

Bettenharbt, Signalftein, Spige. . 


Eienfürf, Markungagrjft. wi re 4, hen 
Waigkardt, Sinafte, Er . a 


% eo. - 


« [1157,07) 


1156,57 
1150,81 
1135,62 
1201,47 
11201,07 
1189,69) 
1188,49) 


1751,94 
1723,36 
1659,76) 
2313,26 
2313,16 


\ |1607,86 
1607,16] 


1577,07 
1575,87) 


1329,26] 
1370,59 


\ Jtses,19 


1364,16 
[1381,00 


1271,17 
1270,17] 
1167,73 


1367,63 
1293,08 
1232,78 
1259,83) 
1231,23) 
1481,80) 


« [1481,20] 


1520,10) 
1517,60 
1500,81] 





1831,41 
1331,27 
1829,56 
1825,27 
1844,18 
1844,01 
1840,75 
1840,41 


1601,79 
1498,61 
175,39 
662,57 
662,54 
1460,58 
1460,33 
451,71 
1451,36 


1880,73 
1392,57 
1392,17 
1390,73 
1895,55 


1864,09 
1868,81 
1331,62 


1891,72 
870,87 
1353,10 
1860,84 
1852,65 
424,42 
1424,25 
1435,39 
1134,67 
129,87 





11499,51| 


429,49 


LXxvuI 


Höpenpunfte. 


Athlg. Höhe üb. d.Reere 
en|  Begeihmung ber beflimmten Punkte, | ga T—— 
_ up wen. 

















Beusg ges se gessnu 


zug 


z..H % Bm 





39. Markung Mekingen. 

Mepingen, Stabtfirhtburm, Knopf . 

« Geländer, ob. Rand 

&., w. Eeite (unterft. Staffeltritt) 

Schwellenböbe des Bahnbefs . - . - 

Mauren:Länder, Signalftein, oben . 

son ie. 

Brief, "Signalflein, ascn Rp» R 

Sroflihe . . . » 

Wafierfpiegel der Erms unter dem Steg 

an der Unterfirchner/ichen Tuchichererei . 
Sähbühl, Signalftein, oben . . 
Eröflähe . 

BWittberg I, Signaiftein, oben . . 

Eröflä 


ädhe 
Höcfie Etelle, Erofläge 
Weinberg, Sigualfiein, oben . . 


Gefäße... 
Korren, Signalftein, [1 
Gröfläge . - 


Floriangberg, "Signarfein, Ehilfse 


16) Weinberg, Thürngen, E 217 





40. Markung Nabern. 


Rabern, Aihljumm, Rupf . . 
P a chtrauf . . 
Gröfl, nörbl. Seite 

Bafferfp. d. Ciesnaubaces unt. d. Brüde 


41. Markung Nedarhaufen. 
Nedarhaufen, Kirchturm, Auopf . . 
D ” Dacbtrauf 
„ Exdfl. (nördl. Exit) 

Eichyalde, Signalflein, am RS 
Erfläde. . . 
Bauerwalb, Bifkerpiege der Aiha am 

Einfluß des Wintelbads . 

Haucert (Hohe), Eignalftein, oben 
Scofläge 
Saie, Signalftein, au ORDER 
"läge... 


2. Markung RedorzTenzlingen. 





RedarsZenzlingen, Kirchturm, öftl. Gier 


beiblume „ 
a €. (1'8" 1.8. Soden) 








. 11404,' Em 36 


1828,70) 380,57 
1217,70, 348,78 
1232,82) 353,02 


. [1235,50,363,88 


1235,10/353,76 


1198,31|343,22 
1197,91 343,1 


\ 
1177,94 337,39 
11283,48'367,62 


- [1282,58, 1367,36 
\ 1143486 410,98 
. J1a3s, 16) 410,49 
« 11460,001418,18 


1703,111487,52 


1700,81/487,15 
1808,90 374,90 


- |1308,10.374,67 


1821,03,521,58 
1819,78,621,21 
1725,79 494,31 


. |1357,57/388,84 


1332,14,381,55 
1286,24 868,41 
1275,001365,19 


1090,20 312,26 
1071,08 306,78 
1005,48 287,99 
1ar2,7ı 864, 53 
1270,911364,02 


1023,40 293,12 


. 1298,02) 371,78 


11296,321371,29 
1264,31136%,13 


» 11262,711361,67 








1113,38 348,90 
1015,74/290,95 
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myte, 8.0. 
b.Blurfarten. 


Shhtemr. 


Bezeichnung der beftimmten Punkte. 


Göhels.b. Meere. 
Be jet. 











” Sn, 


4 
” zsusuue 
u... 


12 
13) 
12 


is 
14) 


Wafierfp. d. Necars am Einfluß b. Crmö 
Wafferfp. d.Nedars am Einfl.d.Höllenbachs 
Harbthäugle, Signalflein, oben . . - 
Gröfläde . 
Striegefäder, Schlgenhütte, Erbftäche 
Weidad, Dheamtsgrengken, oben... 
Eröfläde . 

Bafferfp. d.6rmg am Ginfl.b. Bet 
Gioheg, Siontfein, oben 

Edflähe . . « 


43. "Dortung Retare2faiffingen. 


Nedar- Tpailfingen, Kirtgurm, Öftl. Gie- 

belöfume . 

n Dadıtrauf 

5 €, fübl.Geite Bortatjänete) 

Meinberg, Signalflen, a BR 

2. 

Nedarthal, Signafftein, chen 1 2 

Gröflähe . - 

Viehmwafen, Mafferfpige vos Nedus 
Mleinpölzle, Signalftein, oben . 

Grdflähe . 

Hölkachtviefen, Eiaein, ee a 


afferfp. d. Nedars am Ginft,b. Sölkads 
44. Markung Rellingen 


auf ven Filbern. 
Relingen, Kiechtpuem, Knopf. « 
”_ Dacteauf .. 
€. (1 6" u.d. Sodel) 
Kugenfsüffel, Signalftein, a BE 


Erifläge . 
In Kigen, Signalftein, . 


: HBARL Gtele ber Bader 
An Park, Cignalftein, oben . . - - 
Geöftä ; 


Schflähe. . 

Nigenreis II, Signalftein, oben... 

” ” Erbfläce 
45. Markung Neuffen. 

Neuffen, Stadtfirhthurm, Knopf. + 








” r Dadhtrauf . 
» €, öfl. Seite (Op) (Sodelcand) 


992,081284,15 
987,251282,77 
11178,821337,64 


. |1177,42]837,24 
. [1228,00|351,73. 


1063,40]804,58 
11062,601304,35, 
1054,20/301,96 


« [1309,63]375,11 


11307,63]374,53 


11188,09|325,98. 
1119,37|320,61 
1025,27293,66 
1290,05|369,50 


- |1289,751369,41 


976,48|279,69 
975,381279,87 
968,80]277,49 


« |1179,72|837,90 
. |1178,62]337,58 


11003,801287,51 
1001,401286,82 
987,25|282,77 


. |1815,12/376,11 


11280,31/866,71 
1212,41|347,26 
11212,651347,83 
1211,85|347,10 


. |1236,84354,26 


1236,24354,09 
1250,00]358,08 
1382,92]396,10 
11381,92|395,81 


. |1338,261385,31 
. [1837,46/383,08 


. |1581,85/438,76 
. |1499,831429,59 








11422,181407,38 


Lxx Höhenpuntte. 


: E [HöHe üb. d. Meere. 
Bezeignung 2 ee Bunfte. SR nen 




















IV | 22] Aberfe3-Häugfe, Sröfl.im Weg (Gr. Oß,y) |1493,00 427,63 
a „| Woligeube, Weinberghäuschen, Exbflädhe |1635,48,468,44 
% |S2l pardi,6rhll.and.Saligenbütte wel.6c) 1523,411438,84 
v1 |21] Unter dem Lerchenberg, Wafferfpiegel der 
Steinad) ob dem Waflerfali (Gt. Oa,ß) . |1250,73,358,24 
» | „| 2afelöft, Wafferfpiegel der Steinad) unter 
dem Bafferfall . |1231,23 352,65 
v \21lWeidad, Signalftein, gie 20.» |1517,52/434,65 
n Grdflähe . . . |1516,421434,34 
iv |S1| Eonet, Signalftein, Spiße. - - - - |1544,991442,52 
au 





\ |1543,291442,03 


Erdflähe _ . - 
20) Hörnte, Markft. auf ber Höchiten Spibe, E. |2464,40 705,86 
21] Spabelsberg, Wegweifer, Erbflihe . . 12208,72]632,63 
22| Bei der Karlölinde, ON. -Grzft.Nr.80, oben |2483,85|711,43 
5 öfl. |2482,35[711,00 
u |23 Abfteig, Eignalftein, Ehe . «+ |1839,20|626,79 
m " Groflähe . . 1837,601526,33 
> 1% |Uebeigarten, Wafferfpiegel der Steinad) 
im Wegübergang . |1621,55]464,45 
v 23|9ahen- Hufen, Signalftein,*) oben . . 12592,981742,69 





» Gröfläche |2591,88]742,37 
” . „ bödjfte Mauerjpige der Ruine 2619,00, 750,14 
” ” „  Liegendes der fhrofien Tögeljen 


auf der Weitjeite . |2468,00]706,89 
» „Per Siena Sribe 2. . 12549,451730,22 
n Grbfläihe . . . 12547,551729,68 


46. Markung Neuhaujen 
an ber Ermö. 


1 |18 Reifen, Marfftein am Weg, Cröfläde |1305,95|374,05 
Waflerjp. d. Erm3 am Einfl. d. Saulbady8 |1291,551369,93 


s 
E 


Hofbühl, Signafftein, Spige - - - . |1779,141509,59 
AT. Markung Neuhaufen 
auf ben Fildern. 
XVI 15 Neuhaufen, Sehen; Knopf... |1268,00]363,18 
” ” ” Dadıtrauf 11222,75350,22 
n» |» 4 &. (unterft. Safe) 1134,35|324,90 


n „| Auf "be Kalkofen, Markftein, oben. . |1274,68|365,10 
va | 15| Neugauferkreus, Signalftein, aber  . |1227,481361,58 
n ” " ” flähe . 11226,78|361,38 














*) Diefer Signalftein wurbe ben 4. Oftober 1866 neu gejegt und feine 
Roorbinaten zu + 1423222 + 88121,89 beftimmt, Der Eriangu irungspunkt ber 
Eandesvermeffung ift verloren gegangen. 
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regen] 
Antöig, 8.0. [Höpeis.d. Meere. 
.Slurfarten| Bezeichnung ber beftimmten Punkte, | gper- 
Kreml Sup. | Meter. 

48. Markung Rotingen. 

xv jez Ropingen, Kisthurm, Kuopf . . - |1202,571844,44 
Fa 75 Dadtrauf . . |1172,211385,75 
n Eröft. (öftl.‘ ‚Scite) 11114,511319,22 
zvı \26| Serlad, Markt. auf der er Höciten Sit, & 1295,82|371,16 
xv |28| Wellingen, Thurm, Knopf . . - 11322,78|378,87 
» ||. „  Dadıtraui « [1801,65|872,82 
” ” Erbfläche im Spur 11259,851360,85 
31% | nieberwafen I,"Signalftein, oben; . . |1278,171365,52 
s % Gröflähe . |1275,37|365,30 
zvı |98 Bergäder, Signalfiein, oben . . 1288,181368,96 

» 129] Bühl, Wafjerfpiegel des Sclierbadgs unter 
ber Straßenbrüde . |1069,83|806,42 

49. Markung Nürtingen. 

x | 19) Nürtingen, Stabtfichturm, Kropf . ..|1183,30]338,92 

I re „ Gelänber der Altane, 
oberer Rand . |1140,50|326,66 
» ” ” „ Soll. . 11016,501291,15 
» ” „ Exbfl. am fübm. "sd 1014,30|290,52 
Pr : Nedarbrüde, Signalftein, oben 5 961,751275,47 
3 | 5] Baffeefpiegel des Nedtarß unter b. Brüide | 989,65]209,14 
» |» |Schwellenhöge bes Bahnhof . . . . | 984,091281,87 
” „| Raltofen, Signatftein, oben . . . . | 977,541279,99 
= je Eoflähe . . . | 976,94]279,82 
zu 19 Kiesting, Signatftein, Sri FE « |1096,121313,95 
» |" Gröflähe . ._. |1094,621313,52 
>15 | Wafferfpiegel d. Medars am Eiufl.b. Aifa | 931,11/268,69 
Xu |18| Galgenberg bei ben Linden, Exbfl. b. Anlage |1120,85|321,04 
n 1. |2eielöft, Markungsgrenzflein, Grofläde . |1126,751322,73 

> |» | Hinter den Nedargäten, Hängendes bes 
Bonebebjandfteing im Bruce . |1070,60/306,64 
2 |» „, Sohle de Bruce |1066,001305,83 
x |18 Sropforft, Signalftein, Erik % . |1148,78|329,04 
ARD Gröfläge. . . |1147,381328,64 
x jıs Senberdt, Signarftein, Spike 2... |1267,18]362,93 
P % Gröflähe. . . |1265,131362,36 
# 19) Roßborf, Signalftein, Spibe Mi . |1178,431337,53 
st ke Cröflige . . . |1176,33|336,98 
x 20) Erberg, Signalftein, Spibe . . . . |1186,821339,93 
PN: Gröfläße . . . |1185,221839,47 
x |20| Breitenweg, Signalfiein, oben. . . . 11146,831328,33 
ar Gröfläße . . |1144,031327,68 
X |Sı Reben, Spain, Spige . . .. . |1228,641351,91 
Ben 171 Gröflähe . . . 11227,241851,51 


LAU Höpenpunfte, 


en nr Teen. 

Abthlg. N.O. z Höhe üb. b. Mena 

Blue. Begeiämung der befmmten Punkte, | ENEAt Tann. 
5 u. |Weter. 














x 2 
ls Groflähe  . |1080,20|309,39 
» 11 Wafferfpiegel des Tiefenbach A Einfluß 

bes Riebbahs . |1039,001297,59 


Scollenhölzle, Signolftein, gripe +. [1082,00|309,91 


50. Markung Ober:Boihingen. 


ZU | 21] Ober:Boihingen, Kichthurm, Sept « |1085151B02,22 
Dadıtrauf . |1021,84|292,68 





>» el ” ” 
3" 121% G. (ft. Seite), 

"65% unt.d. Stafielnußtanf‘. | 960,84]275,06 
ZU |21|Rrautgart, Signalftein, Epie . . . |1154,42]330,65 
Er Grofläche - |1152,521330,11 
xIv |21 Wafferfpiegelb. Nedars am Einfl. Kanals 913,89]261,76 
x |22]Brand, Signalftein, oben . . . - . 11269,431863,59 
ER R „ _ Eröflähe. . . . |1268,131363,22 
ziv |22]Golbider, Signafftein, oben . .  . j1180,101338/01 
Fan E Gröflähe. . . |1178,901337,66 
zu |9 Basenpanfen, Spitalegart, OX-Onzft, 6. |1157,791831,62 
1, Dafelöfl, Greuze DB, 7. |1128.001823,08 
an]; 6% Wafierfpiegel bes Thalbacjs |1013,30/290,23 


51. Markung Ober-Enfingen. 


ZU | 18) Oper-Enfingen, Kichthurm, Dadtrauf . |1009,63]289,18 
Im Grüble, Stubenjandfteinbruh des 

Kronenwirths Heim, Häng. b. Zelten . | 961,401275,87 
”» I. Riegendes derfelben | 931,00)266,66 
Srundwiefen, Markfein. Gebflähe . . | 946,46]271,09 
” „| Wafferjpiegel d. Nedars am Einfl. db. Kita | 931,11]266,69 


52. Martung Ober-Eflingen. 


Dbenflingen, Kirhtpurm, Dactrauf . | 975,041279,27 
» |» “ €. (unterft, Staffeltritt) | 903,34]258,74 


53. Markung OberzLenningen. 


27| Ober-Lenningen, Firstpurm, Kuopf auf 
dem fübt. Giebel . '1666,44|477,81 

“ir ” Dadtrauf . 1632,69]467,64 
€. (2° 2” unt. d.genftecbanf) |1564,34|448,06 
8| Obere Sanbäder, Markftein, Exdfl. (Tuff) |1608,50]460,71 
Gurt ber Brüde, oben |1601,001458,56 

fr 4 |Dafetöft, Bafierfp. d. Lauter unt. d.Brüde |1589,80]455,36 
„| Wielandftein, Hängendes der Jö Felfen . |2430,00|696,01 
29| Hohe Gereuth, Hängendes der JöFeljen |2558,00|732,67 
30, Ah, Signalftein, oben. . . . . . |2869,54|821,90 
„Ir ” Eiöflähe . . . . [2868,941821,73 


s 


s 
pr 
> 





& 





3 


2: 











»yeuuu neu 


Atlazhlatt Kirchheim. 


























Abthlg, 8.0. 2 
d.glurlarten.| Bezeichnung ber beftimmten Punkte, 
Shidte|Rr. 
54. Markung Ober-Sielmingen. 
zıv |13| Büptfeb, Siguaein, abe RN 
" " ” Erdflähe . . 
55. Markung Ochjenwang. 
vi |30| Ochfemvang, Kirätguem, Auf 
” ” ” adhttauf . 
2 |» Sa (weil. Seite 
vr |80| Breitenftein, Hauptfignal," obere Släce 
be Steing . 
= Cröfläghe 
vi |dıl Randeh, Wahpäusgen, Erbfläge . 
» |32l Shafbudel, Signalftein, oben . . 
” ” ” ” Gröflähe . 
56. Markung Oeihlingen. 
AIV |24| Detffingen, Ricfurm, Muoyf - - 
a es ®. ri ehlrthnete) 
» 1» |Hinterberg, Markt. ob Bam Sieinbrug, €. 
[5 lan’y, etntrus Sieg.d. Lejefen 
» 25| Kay I, Signalftein, ak Bes 
” "I" m Eröfläge.. ee 
57. Markung Chmden, 
xım |81) Opmben, Kirstyurm, a 
» |. Sahtranf . . 
|» , 6.(2'31.d,Sodelranb) 
Zu |81l Saffersterg, Eignalfein, oben. . 
”» |» Erbflige . . 
» |» Safe, Blattenbeuh, Hängenbeg ber 
* mächtigen sleinsfchichte . 
» 1 „| Doferbft, Singende ber Le, Schiefer . 
H Kiegenbeg berfelben . . . 
ir |82l &gäfeting, Signaffein, ben se 
” Erdflähe . . 
zıv |s1l Weirider, Daetfe, oben: 
Pe 0 dfläe >. 
58. Martung Owen. 
vır |26| Owen, Kirätgurm, Ruf eh 
zlabn %Goöfl. (Staffeltitt oben) 





1513,201433,41 
1512,501433,21 


. %721,801779,59 
\ 2709,751776,18 


2662,55 762,61 


2831,14/810,90 
2829,64,810,47 
2555,811732,04 


. ,2795,35/800,65 
» |2794,05.800,28 


. 1088,47|311,76 


11063, ,08,804,49 
1006,98,283 42 
1049,20 300,51 

989,001283,27 
1279,57\966,50 


1278,97 1366,33 





1295,07|370,94 
1278,841366,29 
1219,541349,30 
1814,16|376,41 
1312,961876,06 


1297,001371,19 
11305.00[373,78 
11297,001871,49 
11302,53]873,07 
1300,781872,57 


. |1345,04|385,25 
. 11844,54|885,11 


. |1497,89/429,03 





I1460,22]418,24 
11363,42'390,51 


























LXXIV Höhenpunkte, 

none, 

B.Blurfarien.| MYezeichmung ber beflimmten Punkte. | gem T 

Sitte gut. | Meter. 
VIL |25| Halde, Signalftein, grik, 2.2... |1589,201440,86 
» |» äh... . . |1588,00,440,52 
v |26| Bruderfets II, Sigi grire . . 12635,331726,18 
I» ie . |2533,581725,66 
vır |27|Bölle, "Signalfein, Eisftäge 1911,35/547,45 
VI |27] Beiberg (Hohenboßl), Signalftein, Süige [2099,67|601,39 
» I» Eröfläghe |2098,171600,96 
». 15 |RteinBeiberg, Göpenbügfsälle, S., Er 1694,84 485,44 
» |» Croft. |1693,44|485,04 
VIE IST] Seh, Belvebere auf der Ruine, 06. Rand |2716,111777,95 
” „|Ruine Teck, Erdfläde im Schloßbof . 12702,96|774,19 

59. Markung Pfauhaufen. 

XVIL | 24] Afgenäder, Signalftein, ten 2... |1110,261318,00 
E ” Srhfläße . . |1109,06|317,66 
IuXx |24) Augktladen, Det, oben . | 871,19]249,58 
» 1» u Scofläge | 809,79|249,13 


xıx [24 
» In 
„|. 
= Ir 
= |” 
» | 
» [sl 
= Im 
= In 
"In 

xx |5 
» |» 
» [es 
» |r 
Ix |ıe) 








60. Markung Plochingen. 


Plogingen, Kirhtfuem, Knopf auf dem 
weil, Firft . 
. Mn Dadtrauf 


Erdfl. (4 5" umt. 
1.Sodel) (Gr. „Ks, La verworfen) . 
Eröfläde vor dem Rathbaus (Lehm) 
Schwellenhühe bes Bahnbofs . 
Zapıbahn der Nedarbrüde . 
Wafferfpiegel b.Nedars unt.d,Brüde(X 7) 
Bofferfpiegel bes Nedars am Ginfl.b. Fils 
Burris, Grenze La, 9 verworfen, im Weg 
Scafbaus, Eröfl. am führefl. Ed (LA) 
Fledenäder, Siovafein, oben 
(&. Kr, Le) 








Tür, Signalftein, Fr Fi 

Efähe (Le). . 

Frafegengäufe, Göchfte Stelle, ea. am 

Notatbe I, Signalen, aber. > 

” . „ &(Ör.Ke, Le ver.) 
61. Marlung Raidwangen. 


Nedarhalde, Signalftein, oben . . 
ß » Cefige . 


11074,75|307,83 


\ |1045,951299,58 


961,25|275,32 
871,80. 249,70 
881,14]252,38 
884,34|253,29 
862,74247,11 
864,02247,47 
11090,00,312,20 
1145.10 327,98 
1391,821398,65 
11390,42]398,25 


. |1485,76]425,56 


1484,161425,10 


1515,00|438,98 
1101,8]315,49 
1100,98/315,35 





.|1284,45|367,90 
.11283,65|367,67 





Allashlatt Kichheim. 





Astptg. NO. 
d.glurlarten, 


Se" 





Bezeicpmung der beftimmten Punfte. 














Xvit | 80) 


Zesuussus 





Xxı [13] 
” ” 


30| Weiler, Kirchturm, Knopf . . - 


62. Markun, Reitdenbai. 
(DU. Göppingen. 
Reihenbag, A fübwehl. Knopf 


” ” „ Cröfl. Aerlafwäte) 


63. Markung Reubern. 


Reubern, Kirchturm, opt... - 
n ”  _ Dahauf. . 

Cefl. rirfänete) 

Bölle, Sioalfein, Fee 

„ Crofläde. .. 


64. DMartung Rieberih. 


Niederic, Kirätfurm, Mnopf - - - - 

P ” _ Dactraf. . . 

Seot, hiefänete) 

Bunde, Signalftein, on . . - 
Erbflä 


” je 


68. Mortung Rogwälden. 
Ropwälden, Kirchturm, Knopf » . . 
PR ” _ Dahtaf ı . 
Croft. (Thürfiiwelte) 
Rofrain I, Signalflein, oben. . . - 
Erflige - 
Roprain U, Signalflein, oben 
Erbflähe . 
Gmeinbländer, Siqnalflein, oben. . - 


Evo läge 





Zurgftall, Signafftein, oben. 
Eofäde. \ . 


Dadıtrauf 
fl. hiring 


Sreit, Signalftein, Fe 
Gidflähe. . . 

Steinriegel, Signalftein, od as 
Es 

Länder, Shout, sn ER 
” fläche 0. 


66. At Ruith. 


Ruith, Kirchturm, Kmobf. - = - - 
” "  Dahlraf ._. 


z % Grbfl. (wepl. Seite) 





11051,85 301,27 
1029,331294,82 
961,831275,49 


11353,121387,56 
11329,881380,91 
1279,781366,56 
11359,40]389,36 


. |1358,40|389,08 


11207,781345,93 
11192,36|341,62 
11134,161324,85 
11284,281367,85 


. 11283,281867,56 


1258,56|360,48 
11229,411352,13 
11170,01/335,12 
11319,69|377,99 


. |1818,59|377,67 
. 11378,401394,80 
. |1876,801394,85 


11246,79|357,11 


. [1245,59|356,76 
. |1268,70]363,88 


11267,50|363,04 


. |1240,12)855,20 


1219,12]349,18 
11172,921335,95 
1245,401356,71 
1244,50 356,45 
11143,701327,58 
11142,501327,24 
11152,26|330,08 
11151,661329;86 


11498,89|428,74 
11478,92|423,60 
I1421,721407,21 








LXXVI 


Höhenpunfte. 












































nennt ;. N.O,| 
d.ölurtarten | Bezeichnung ber beftimmten Punfte, 

Shiäte ir. = 

3x1 | 13|Ruitgerweg, Signalfein, a 2.» |1489,471426,62 
|» Gröfläe . . |1488,171426,26 
2x |13 Raben, Signalftein, oben... . . [1411,081404,17 
» Im ” Erdflähe . . . |1410/ 791404.08 

87. Martung Scharnhanfen. 

XIX 14] Scharnfaufen, Kirhtgum, Knopf . . |1194,191342,04 
» in Tadıtrauf . [1178,04,337,42 
a» Im &."(unterft. Staffeltit) 11114,541319,28 
» Fr Vordere Hafen, Martftein, Gröflähe . [1084,89 310,74 
» |» 1 Bafferfpiegel der Kerfch unter d. Straßen 

brüde am T. Geflüte . |1064.59,304,92 
VI 13) Höhe, Signalftein, oben 2... 11270,041363,77 
Pe 7 ” Erdflähe .-. . . |1269,641363,65 
68. Marlung Shlatiflal. 
1 29| Pfingfiberg, Signalftein, gniee © . |1872,481636,32 
” Gröflähe . . |1871,28,535,98 
I [89] Aederieäberg, Sirpflod Nr. 22, Erbfl. an 
ber neuen Steige . |1873,38 536,58 
69. Wartung Shlierbad. 

v1 |31| Scliebad, Kirgturm, Bnopt 2... 11807,66,391,78 
ale “ h obere Gurt . 11289,131369,24 
» |» Gröfl. im Thum |1231.231852,65 
n | »| Gnabenäder, Steinbruch, oberer Rand . |1823,00/378,94 
” |» „ Häng. b. Sins a Feljen |1311,00 375,50 
» 130] Plienßegart:Tfeil) Cignalftein, abe . [1334,08 382,11 
”» Im Geoftäge |1332.08/381,71 
zv |31 Aspagıveg, Signalftein, oben. . . . |1837,241883,02 
» |n Gröflühe . . j1836,241382,73 
n 29 Arterg, Signalftein, oben. 2... |1252,301358,69 
Ei Erbflihe . . . |1250,80|858,26 

zvI ibtgöfle, Markftein, Gröfläde . |1180,85|338,22 

XVII | 32 Mlbershe, Signalftein, oben... . . 11848,551886,25 
” ” n ” Grdflähe . . |1347,851386,05 

70. Martung She B 
(Da. 1,0 Hi 

U 32) Scopflod, Kichthurm, Anopf . . . |2733,70)782,99 
” D n ” Sadıtrauf . . 9718,951777,34 
Ir „ Erdfl. (Thürihwelle) |2656,45 760,87 
IV |32 Sglatt, Signalftein, oben . . . |2885,191826,17 
Fe Re flähe . . . 2884,40/828,18 
V 131 Corfgrube, Scheuer, füblicher Firft . . |2669,781764,69 
» In ” m Erflihe . . . 12632,08|758,89 





"MesuwunucH 


gerrseg 


Allaslatt Kirchheim. 



































Bezeichnung ber beftimmten Punkte. 
4. Markung Steinbah. 
| (ON. Ehlingen.) 
24 Steinbah, Kirhthurm, Knopf . |1040,66/298,07 
Hl » Darauf _._ . |1006,111288,26 
» Grofl, (weitl, Sit) 946,411271,07 
24 Birfenfelb, Signalftein, ten . . 1168,861334,79 
P Erdläße . . |1167,55|834,41 
Sul Scrayider, Signalftein, oben . . . 1128,821823,32 
P Gröfläde . . |1127,22)323,86 
25 Hinterebene, Signalflein, oben . . . 1231,601352,76 
Pl m Gebfläde . . j1230,201352,36 
72. Martung Tifharbt. 

 18| Tifgarbt, Kirchturm, Anovf - . - ..j1387,781087,19 
Files R Dadıtrauf . 11377,621394,58 
4 »» „E. (unterjt. Staffelteit) |1334,821382,32 
> | Hertemweinberg, Signalftein, erite + 11465,60|419,78 
” ” ” Erbflähe.. |1464,601419,49 

173. Markung Unter-Boihingen. 
22] Golbäder, Signalftein, oben  . . . |1180,101338,01 
” ” 2 Grfläde . . |1178,901337,66 

74. Markung Unter-Enfingen. 
20) een Saal, Ruopf . _. |1136,21/825,44 
lu Daghtrauf . 1099,22. 914,84 
” 1 Exöfl. Bortatet) 11019,72'292,07 
«| @afen, Signafein, Seite 2020. | 92%,441264.21 
” Grofläge. . . . | 921,44'263,92 
” Ganz, Signalftein, Er “0. + ]1166,70,334,17 
” dfläcde . . 1165,60 333,85 
18] Herrenbirftich, Signaffin, Spike . . |1245,611356,77 
e Erbfläge . 1244,51|856, 46 
20) Wörth, Signalflein, oben... . . | 91470201.99 
"In „ Saöfliße. . . . | 914,80,261,96 

75. Markung Unter-Benningen, 
27| Ruine Sulgburg, Planie ber fl. Maueredte 1716,28|491,58 
„| Bühl, Sigualftein, Sie ER 1985,26 568,62 
“ Erbflähe . . 1984,16/868,31 
29| Biepoldsburg, öflide Scheuer, fühl, Sirfi |2791.89 1799,66 
» He öfläche . |2759,29 790,32 
“ «| Br, Signalftein, Fr 2.29. + |2806,69,808,90 
flüge . 12804,791803,35 

Oberes Rauskfätopep Bee Muuerige 
er. Ruine .. [2727,001781,07 


LXXVIUI 


dBlurlarten. 





Höhenpuntte. 


Begeichmung ber beftimmten Puntte. 

















35) 

36] 

ZvI |22| 
» |» 
a ” 
E ” 


76. Markung Unter-Sielmingen. 


Unte-Giciingen, Sihthum, Auf 
zen Sl a ee 
| tnöniter, Eignalftein, Pe 
Bein’ weifen Rrelt, Weymefe, rbfliht 


77. Morkung Weilgeim a. d. Te. 


Weilyeim, StabtfirHthurm, Knopf . . 
n n Gelänber, ob. Kand 
nn Exbfl. (fübl, Seite) 

„| Wafferfpiegel b. Lindad) unt. d. Kirbrüde. 
Egelöberg I, Signalfein, oben . - 
Erdfläge . 

Bafierfp. d.Lindadı ‚am Ginfl. d.Beberbahß 
Weileimerweg (Holzmaberberg), ©., oben 


1375,25/393,90 
11341,40/384,21 
1243,95 356,30 
11219,94/349,42 
11219,441349,28 
11444,391413,71 


. |1443,791413,58 


11488,80]426,45 


11498,211429,12 
11436,111411,88 
11340,701384,01 
1319,50|377,93 


. |1491,741427,27 
. 11491.041427,07 


1248,63]357,64 
11324,911379,48 


„ Exbfl. 1323,61379,11 


Kimburg, Signalftein, "Erbfläde ”. 
Bor dem Se Signalftein, Crbflädje 
Wolfiherren I, 
Serzogenau, Wohnhaus Nr.2, Erhflähe 
Rothenwafen, Signalftein, Srhfläge,. r 
Kurgertvafen, 
Raubdenbrunnen, Wafferfbie; et ber Bige 
am Auhammenfluß 
Häcingen, HausNt.8, Exbfl. am Bil. Giebel 
Steigwafen, Markungsgrenzftein, Crbflüche 
Grfenberg I, Signalftein, Grbfläche . 
Pfundhardt, Wohnhaus Nr.2, Erdfläde 
Thurnderg, Markungagrzft. Nr. 202, €. 
Naptviefe, Signalftein, Exdflähe . . - 
Steppangpärten, Bafferfpiegel ber-Linbad) 
Zürg, ‚Döeramtögrerglein, Exdfle N 
Kaltenbang (Vogler), Signalftein, Exöfl. 


78. Markung Wendlingen. 
Wendlingen, Kirchturm, Mit. Knopf . 


" "EL, auf’ 
”" fÜBT. Seite (unterfter Staffeltritt) . 
Burg, Signalfein, oben . . 








ei ni... 


« |2084,20]697,02 
« |1876,10]394,15 


11730,50|495,65 
[8146,50 614,80 
1946,00 557,38 
11712,501490,50 


11420,301406,81 
11916,701548,99 
[2238,40/641,18 


. |2144,30)614,18 


1868,30 1535,12 
1984,20 568,92 
11455,00/416,74 
11425,001408,15 
[8800,501802,13 
18772,101793,99 


11076,661308,88 


« |1030,65)295,20 


973,65|278,88 
11007,161288,47 
11005,9561288,18 























16| Sapmeigere, Cignalftein, Sabe 5 
{7| Sattenfod, Signalflein, Sa 








” Dadtrauf . 
1, Gröfl, (Sodetrund) 


füge 


80. Wartung gell. 
(OR. Eilingen.) 


3, Bio, Ruf... 
obere3 Dacjtrauf 

7, &., ÖRL. Seite, Fenfterbt. (6) 
Kleinäderle, Signalen, Fe ... 


Wafkfpiegel .Nedars am Einf.d.Rerfd 
81. Markung Zitishaufen. 
Berg, Signalflein, Spige . . - - - 

a 








Atlablatt Kirchheim. LxXX 
Astpla. N.O. R [Söpe 06.5. Merre. 
d.Bturfarten.| Bezeichnung ber beftimmten Punkte, SIE [no 
Chat | nee. 

XVI |22| Wafferfviegel d. Nedars am Einfl. Kr 889,51/254,78 
vu |22 Dale, Signalen, oben > 2 2. . | 896,961266,91 

2 \sıle SE Seifääe. 2... | 895,461256,48 
XV |S4|Rreugweg, Signafftein, oben . . . . |1182,391824,34 

» In nr Eröfläße. . . |1180,891323,91 

xıv |22] Waldäder, Signalfein, Sri . » |1132,021324,24 

» ||» Fi Sröfläge. - . |1131,32]324,04 

79. Morkung Wolfjlugen. . 
zım | 16|®otiföfugen, Sirätgum, Ruopf . . |1400,78]401,22 


1372,36|393,07 
11295,26|870,99 
11408,38]403,39 
11406,481402,85 
11375,871894,08 
[1874,471893,68 


1027,87)294,40 
999,17|286,18 
949,071071,82 
849,641243,36 
849,541243,32 
833,041238,60 





11192,7ej3a1,64 
I1190,98l841,12 
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II. Atlasblatt Gmünd. 


Die Hypfometrifche Aufnahme für das Atfasblatt Gmünd twurde im 
Sommer des Jahres 1867 ausgeführt. Die Vertifahvintel find wie bei ben 
beiden vorftehenden Blättern mit dem Breitfauprfhen Univerfalinftrument 
Nr. 570 gemeffen worden. Die Aufnahme forwohl als die Berechnung ift 
mad den im Gingange befepriebenen Methoden gefhehen. Wir geben baber 
nur die Glemente des Hanpt-Hühennepes und zwar: 


a. Die Höhen-Diagonalen. 





























= Dirtte SE Musa 
13 Stretem Relıte (85 | Honen- | Diager 
tate. 58 nalen. 





w. Buß. | w, | wirtt. | w. Buß. 
1) Rechberg Kirhthucn, unterer. Querbalfen des + [Bu Sub. 

Kreuzes — Hobenftaufen Stein oben . | 166,96)0,07| —0,00| 168,96 
2| Rechberg Kth. unt. Ouerbalfen — Gmünd Rn. |1276,55|0,20) —0,33 1276,22 
3, Muthlangen Knopf -— Gmünd Kuopf . . . | 419,3810,41)40,17| 413,50 
4| Zimmerbach Knopf — Mutblangen Knopf . | 220,5910,06) — 0,00) 220,59 
5| Spreitbad) Knopf — Zimmerbad) Knopf . - | 101,96|0,07| —0,00| 101,96 
6| Bridenhofen Knopf — Spreitbad Knopf » . | 46,8810,08| —0,12| 46,76 
7| Fricenhofen Knopf — Haagberg Stein oben | 21,50[0,06| —0,00| 21,50 
E) 


Yaagberg Stein oben — Kaifersbad Knopf . 9,41/0,06| —0,00| 9,41 
HKaiferäbadh; Anopf — NRuberäberg Kırepf_ . . | 980,05|0,40} — 0,66] 929,39 
10} Steinenberg Knopf — Ruberäberg Knopf . . | 48,19)0,001 —0,00| 48,19 


11] Steinenberg Knopf — Paubersbronn Knonf . | 125,26/0,00| —0,00) 126.26 
12} Schorndorf Knopf — Haubersbronn Knopf . | 57,45/0,001 —0,00| 57,45 
13} Oberurbadh Knopf — Schorndorf Knopf . . | 26,010,12| —0,22| 25,79 
14} Oberurbad; Knopf — Plüderhaufen Knopf . | 41,22)0,06| 40,10 41,32 
16) Börtlingen Knopf — Plüderhaufen Knopf . | 619,85|0,16| —0,23| 619,62 
16] Hohenflaufen Stein oben — Bdrtligen Knopf ‚| 702,45:0,15| —0,17| 702,28 
17) Hobenflaufen Gtein oben — Alfvort Knopf . | 548,91|0,28| +00) 549,41 
18| Nedibery KB. mt. Duerbalten — Alfborf En. | 715,4810,14| 40,80) 716,37 
19) Gmünd Knopf — Lord) Kuopf . «| 115,4210,24| —0,42| 115,00 
20| Alfdorf Knopf — Lord Knopf . - P 
21| Hohenftaufen Stein oben — Lord) Knopf . . |1224,44/0,08| —0,18|1224,26 








22] Cord) Knopf — Plüberhaufen Knopf . . . . | 97,810,20| —0,17| 97,64 
23| Welzheim Knopf — Altdorf Knopf... ... | 40,7210,101 +0,04 40,76 
24] Welzyeim Knopf — Steinenberg Knopf .. | 729,34|0,20| 40,57] 729,91 





25| Raifersbady Knopf — Melgheim Knopf . . . | 151,0910.12| +0,20) 151,29 
26) Hnagberg Stein oben — Spreitbad; Knopf . | 25,43|0,40| —-0,17| 25,26 
27| Spreitbad) Knopf — Altdorf Knopf... - - 176,20/0,07| 0,00, 176,20 
28| Spreitbadh Knopf — Thonolzbroun Kopf . | 132,66,0,20] +0,03] 132,69 
29| Thonolzbronn Knopf — Göggingen Anopf . | 102.01/0,30] 40,06] 102,07 


30| Göggingen Knopf — Herlifofen Knopf . . . | 18%,3410,28| 10,04] 152,88 
31| Mutblangen Knopf — Herlikofen Knopf . . | 64,11)0,20] +0,48] 64,59 
32) Herlitofen Pnopf — Oberbettringen Knopf . | 92,96,0,07|+0,00) 92,96 


33) Oberbeitringen Knopf — Waldftetten Knopf. | 61,89) 
34] Rehberg Kth.unt.Querbalf, — Walbfteiten En. 11082,6610,18| —0,3711082,29 




















b. Die Bedingungs:Gleichungen. 
a) — din — din + dur + du — 00 = 0 


LXXXI 


6) + ds — ds — din + drn + du — d25 — den — dan 0,75 0 
Vu t+. du +10 


+ ds — das — dar + dm + 5 — tl 0 


++ ur 00 = 0 


DI eh dt u + 086 





IM — dir — das + dsn — de + ds — du + 048 = 0 


Y-.—d— 5 — di + di + dar — 0,52 


» + — du + + 087 


o 





o 


+54: +5— 5485-57 —- 19-0 


D +5 + dr — du +0,89 = 0. 


©. Die Punkte des Hanpt-Höhenneges. 
Höhe über dem Meere 
in württ. Guß. 


Midorf, Kirchthurm, Knopf . 
Sörtlingen, Kirchen, Aneri. . 
Gridenhofen, Rirchtpurn, Knopf 
Gmünd, Sobannisfirche, Knopf 
Gügpingen, Kirhtburm, Anopi . . 
Hangberg, Signalftein, den. . . « 
Hauberskreun, Kirchturm, Knopf . 
Herlifofen, Kirdithurm, Knopf . 
Hoßenftanfen, Signalfiein, oben 
Kaiferstad, Nathhaus, Knopf - 
Lord, Kirhthurm, Knopf 72 
Muthfangen, Kirchthurm, Knopf.» 
Dber-Beitringen, Kirchtburm, Knopf - 
Ober-Urbadi, Kirhthurm, Knopf . » 
Mlüderhaufen, Kirhthurm, Knopf . 





Rechberg, Kirchturm, unt. Onierbaffen bes Kras 


Nubdersberg, Kirchturm, Knopf 
Schorndorf, Stadifirhtpurm, Knopf . 
Spreitbad, Kirchturm, Rucpf . . 
Steinenberg, Kirhtburm, Knepf . - 
Thonolzbromm, Kihthurm, Knopf. . 
Waldfletten, Kirchturm, Kuopf . 
Welzpeim, Kixchtäurem, Ruopf . . + 
Zimmerbach, Kir turn, Rnopf . - 


1837,28 
1684,41 
2060,24 
1277,48 
1778,72 
2038,74 
1022,87 
1626,34 
2380,69 
2029,33 
1162,43 
1690,93 
1533,38 
1106,11 
1064,79 
2553,65 
1099,94 
1080,32 
2013,48 
1148,18 
1880,79 
1471,36 
1878,04 
1911,52 


Die abfoltte Lage diefes Höhennepes wurde Senfalis durch Bireften 
Anflug an Höhenpunfte des Atlasblattes Waiblingen gefunden. 
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Athlg. 
B.Glurfarten. 





d. Das Höhen: Berzeichnif 
für das 


Atlasblatt Gmünd. 


Bezeihmung der Befiimmten Punkte, 














43] Seizenwald, Markungegrzit. Imzial, oben 
| dfl. |1210,26 346,65 





ı Dartung Melberg-Dorf. 


36] Abelberge Dorf, Kirchthurm, fÜDL, Knopf 
" ” P Tachtrauf 
” Erdfl. (1'5“ 


unter dem unt, Sodeltand) (La,$.). 
35| Großjauchert, Signalftein, oben . -_. 
R Gröfl. (La, ©.) 
35| Stumpeniwies, Siorafein, oben... 
B Ef. (La,©.) 
36| Bregperhalde, OU.-Grenzft. Nr. 625, oben 
e Sthfl. (La, .) 
37 Bafferfpiegel be Kindenbachs” an ber 
Marhungsgrenze (Rö,) . 
36] Aftwiefen, Urfprung des Yindenbachs 
(Ging Ke, Le) . 


2. Markung Alfborf. 
a3 Uffdorf, Kirchturm, Kuchf . . . 
„| fr Tachtrauf 

” Exeil., weh. Seite 
"unterer Sioffelteitt oten) (Da, 8.) . 
#3] Streitäcer, Signalftein, vben . . 

” Boden (La, ©.) 
44) Sehr, Signafftein, ob... 
" Boden @ ®d 
43] deine, Cignalftein, "oben . . . 
” Boden (K3,).. . 
„| Wafferfp. b. fein anı Ginfl. b-9otb (Rd,) 





„ Gr 
«| Wafferfpiegel ve Büttiage" am Einfluß 
8 Bıehelbah3 (K 52) - 
45| Alaierhof, Saum, drveftl. Giebelfpige 
” „ S.am fühw. Giebel (Da,S.) 
44 mghier 11," Signalftein, oben. - 
„ „ Gift. (bo, ©.) 
3. Markung Atersberg. 
(DU. Gaildorf.) . 
43| Horladyen, Pagberg I, Signafflein, oben . 
P „ Boben(Ze,S.) 
Ku Altersberg, Sangäder I, Signalftein, oben 
D 2 " „ Boban (Za,6.) 








1736,841497,47 


.11717,241491,86 


1648,541472,18 
1638,55|169,32 
1637,07|468,89 


« |1696,92]486,04 


11695,37)485,59 
1654,33[473,84 
1652,83[473,41 
1296,001371,20 


11464,00/419,32 


„1837,28 526,24 
„1803,34 516,52 


1701,44 487,33 
1747,49,500,52 
1746,32 500,18 
1746,50 500,24 
1745,83/500,04 
1506,75/431,57 
11505,90/431,32 
1488,80 426,18 
1210,96|346,85 


11201,00,343,99 
1658,37 474,99 
1617,171168,19 


. |1653,66 473,65 


1653,54 473,61 





12038,74,083,94 
1207,44 583,57 
1982,79 567,92 





1981,57\567,57 
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LXXXII 


|Sühe üb. d. Meere. 
































Aöthlg. NO. 
bGlnefarten|  Bezeihmmg der beflimmten Punkte. | gpaen- 
Shiäte ie. = Gub. | Meter. 
\ 4. Markung Altgütte, 
IEXTII | 34] Authütte, Boßukaus im fetigen, Leite 
des Ortes, Grbfl. (K 5.) . |1670,181478,38 

IX [34 Scöupätte, Schulgaustgüemden, Kuopf |1763,701505,16 
» |" “ Dachtrauf |1755,63 502,85 
” ” „ Schulhaus, Eröfl. (3° 0“ unter 

dem Sodel (K 5 ,) . |1704,161488,20 
» [85] Voggenhof (unterer), null, Bobıtas, 
K5,) . |1646,771471,67 
5. Markung Biveninh, 

XXI | 40) Birenbad, Kirchtburm, Knopf . . - 11481,881410,12 
” . Fr n Dadtrauf . . |1402,781401,79 
= ln 1 _ Eröfl. (2 0 um 

ter dem untern Sodelvand (K'5,) . |1306,181374,12 
» „| Oberirbadh, Signalftein, oben. . 11539,58.440,97 
» |» m n Gröfl. (LE ©.) |1588,82|440,75 
6. Markung Börtlingen. 

AR) 38) Börtlingen, Kirchturm, Knopf . . . |1684,111482,15 
Da u 7 „ Tahtrauf . . |1637,261468,95 
„» |» Exdfl. (872° un 

ter dem untern Sodelranb (La, ©.) . 11865,56)448,41 
» [37 Haldenwies, Eignalftein, a ä 1456,82 417,27 
” ” Erdfl. (de, ®) 11455,52]416,89 

XIV | 38] Strulttheil, Signalftein, sn 2. + |1635, ‚911468, ‚56 
» ” Erdfl. (da, S) 11684,21/468,07 

X&V |37| reed), Ofnfang, Sonate, oben. . 11677,471480,47 
» In Schfl. (La, S.) |1676,47,480,18 
” 38) Sehe, Signalftein, acc PR 1646,46.471,58 
2 | öfläde (Da, ©.) |1645,581471,38 

SKIN | 37) Unterer Senna, Safferiiegel bes 

&inbendahs (K 52) . |1223,00/350,30 

XRV |39| Wafferfpiegel des Anlbachs am Pönpeleg 

hoferweg (KR 52) . 11259,001860,61 
AXXIY |39| Oelmühle, Exbfläe im Hof (K 5,) . |1249,001357,74 
XXIU 39] Zell, Fahrbahn ber Strabenbrüde 
werfung La, 9, y- 11191,00/341,18 
xx [39] Wafjerfpiegel des albachs am nk 
bes Rrettenbah® (K°5,) (Ze) . 11174,00,336,26 
7. Markung Durlangen. 

ARIV |47| Bimmerbadh, Kirchturm, Knopf. . . [1911,52,547,50 
» |» n “ Dada. . |1877,121687,65 
» Grdfl. (3°. 5% 

unter dem. oberften Staffertritt (Za,6.) . 11782,02/510,41 


LXXXIV Höhenpunkte, 








mm 
au s (H5be lb. b. Meere. 
aöturfarten.| Bezeichnung ber befliimmien Punkte. ange —— 

hit Dir. _ Fuß. | Meter. 


Br u 


ann 


xzvı 


” 
” 


» 




















Imirgeifs, Eignalftein, oben . 


Erdfl. ES) 

Spanau, Kichthurm, Ruopf - 
| » ” Dahtrauf. > 
Ei Grofäde (La, ©.) 


(1° 5° unter bem unteren Cedeltand) . 
48} Durlangen, Vühläder I, Siqualt., oben 
” " „ Beben (Lehm auf Le) 


8. Markung Each. 
(DA. Gailtorf.) 

53| Efhadh, Kirchturm, Ruf...» 
" _ Gröfläde (be) . 

52] Bengeneeute, Cignalftein, oben. . 

Sröfl. (Lehm auf Le) 

| 90] Velbad, Sturpwalb, Signaift,E. (Le, 

52] &rmnathen, Trieb, Simalftein, oben 

” n " „ Ef. (Le,S.) | 


9. Markung Fridenhofen. 


48| Fridenbofen, Kirchturm, Knopf... 
” Mn " en 
” " Eröfl. = 
"omele) (La, & )- 
„| Hobtannenberg, Sioraffen, on. 
„ Boden (La, ©.) 
d9| Mittelbronn, Schulgaustylemchen, Knopf 
B Dadıtrauf 
» „ . Schulkaus, Cröfl. (90% unter 
dem zweithächjten Staffeltritt) (Ze, ©.) . 
50| Ottenried, Strict, Signalftein, oben 

„ Boden (Z a, ©.) 


48| Wildenböfte, Althönig, Signalftein, oben 
ei „Boden (Zu,C.) 
47| Bofenhof, Signalftein, oben. . 
B Gröflähe (Kö) 
50] Wimberg, Memmberg IL, Simalt, oben ! 


” ” ” " 8.) 


10. Marktung Gmünd, 


48) Gmünd, St. Johannisficche, Thurm, Knopf 
” ”„ ” ” Tann 


"| "unter dem Godelrand) Aokan 
49| Nindenbader Tporthurm, Kuopf » 





















1781,36,510,22 
11780,06.509,85 


« |1853,34,530,84 


1812,49,519,14 


11762,59.504,84 
1717,23,491,85 
1716,231491,57 


11818,81/520,95 
‚1723,53 493,66 
1794,29 513,93 
173, 29513,64 





'2060,241590,10 
2029,64/581,83 





‚66.560,72 
1564,23 
,721563,89 
\1954,21/659,73 
11947,641657,85 








1894,44.542,61 


. !1920,36 550,08 


1919,62/549,82 
|1864,59 534,06 
|1863,101533,83 


. 11716,66|491,69 


‚1715,80 191,44 
11593,541456,43 
De 456,18 


1277,43,365,88 
l1226, ‚331351,25 








1119,631320,69 
. I1253,041358,90 
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[Hope üb.d. Meere, 
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zxzıv 


XXX 


us) Wafferjpiegel ber Nems unter der unteren 

Straßenbrüde (E52) - 
» | Bahnhof, Schwellenhöbe (K 5.) - - 
„St. Salvator, Trotteir am Kreuz bed 


Kalvarienbergs (Kö ,) 
49| Gottesgell, Pflafter am Portal des Zucht 
baufes (Kds) - 

47 Areupmühle, Sit. Haug, öflam norböft. 
(Kd.). 
47 An Siechenberg, Markitein, N ander 

| Bendungsplatte des Wegs (K 8.) - 

„ Unter den Judenädern, Darkitein, Cröfl, 
„ Neibling, Schaibaus, Erdfl. am füdl. Cd 
\©6 der reimühfe, Maritein, Crdfläce 
d6 ‚Freimähle, Martfein im Hof, Gröfäde 
«| Raiferfp.d. Rems u. b. Steg 8.) 
"Untere Kräben, Markitein, Gröfläce 
45 Zolterwiefen, Markflein, Erdfläche 
Wafferfp.d.Nems an d. OM-Grenze(K,) 

le, Sigualftein, oben . . 

Cröfl. (Gt. Kön5,) 








466 








a Sirgenterg (Plateau), Martungagrei 
fein Nr. 448, oben . 
Pi &hfl. (La, ©) 
„| Rreugbalde, Gignalftein, oben... 
= Gröf. (Kb) 
4 Schappalad) , Markein an ber Straße, 
oben (Kd,) - 


Barferfiegd, ie Bardfietterbahs am 
Einfluß des Bettringerba 

Tajelöt, ob.plüched. Curt b.Strafenbrüce 

Fahrbabı der Etrafenbrüde 

50 Minderbacher Mühle, Wafferfpiegel des 

Kanal am Ginlauf . 





= 


41. Markung Göggingen. 
54 Gggingen, Kirchturm, Kncpi . . . 
12. Markung Groß-Deinbad,. 


45] Oroß-Deindad, Kirchturm, Kopf . 
„ Cttfl. (La, ©.) 

Lindenmab, Signalftein, oben. - 
Boden (Lehm auf.Ze) 





seuus 





&3| Birk," Martungsgrengftein Mr. 54, oben 
2% . Boden (E 5.) 








1) Benzfelbwiefen, Martungsgesf., €. (I 5.), 


1083,691310,39 
1110,44318,06 


1248,50 357,60 
1132,661324,42 
1094,801313,58 


1188,00]340,27 
11078,10.308,79 
1084,10131,51 
1077,191308,53 
1071,011306,76 
1048,05,900,19 
11063,92'304,73 


. [1047,00 299,88. 


1030,101295,04 
1119,09|320,53 
1117,911320,19 


1474,83/492,12 
11473,48|422,04 
1224,981350,86 
1223,951350,57 


1179,55'337,85 


1140,18 326,57 
11178,631337,59 


. 11175,631336,73 


11161,20|332,59 
1170,841335,36 


1778,72 509,47 


. |1684,13/453,73 


1532,00.438,80 
1605,481159,85 
1604, 601459, 59 
1063,35/804,57 








1062,37|304,29 


LXXXVI Höhenpunfte. 





Blterien]  Pezeihmung der befimmten Punkte. 





























NXV) 
xXvu 








43] Wafierfpiegel des Schweizerbadß am Gin: 
Aug des Müplbahs (K 5.) . 
49| Alein-Beinbad, Scheren, Signali, oben 


" &.(LaS) 
dal Hangen-Deindad), Holderjeld, Sign., oben 
PB n Boben (La, ©.) 
47| Pfersbad), Lopronfenfeld, Signalit., oben 
” ” " Boden 
(Ditwvialfand’ auf Zp) . 
47 Steinedwiefen, Markftein, oben . . . 
= Gröfl. (Kö) 


Pi ” Baflerie- 'd. Tannbadis (K 32) 
47| Waldau, Waldauerwafen, Signalft., oben 
(La, ©.) 
dr wäage, Kiräthurm, Kopf... 
“ Vertäferung unten. 
ne w Gröfl. (2° 8 unter 
dem Sodel) (La, 8.) . 
47| Wüßenrieth, Hinterfeld, Signalftein, oben 
5 „Boden (La,©.) 
db| Jadyfenhof, Boppler, Markfl., ©. (Kö ,) 
„| Saueräder, Oberamtägrenzft., €. (X) 
dA! Sachfemvafen, Wafferfpiegel der Reins amı 
Einfluß des Lichtbads (KR 8.) - 
Dber der Nems, Markitein, Erdjläde . 
Brühl, Markftein, Erdflie (K 5.) 
44| Radelfietten, Saiten, Signalftein, eben . 
„Boden (La, ©.) 
Eenglingen, Mittelfeld, Signalftein, oben 
” ” „Erdfl.(cDa,R.) 
. % äfkichftes Haus, Gröfl, (L y) 
r | Scheideweg, weitl. vom Ort (Grenze La, 8) 
»| Obere Wiefen, Grenge ZL,OR . . . 


13. Markung Gihwend. 
(ON. Gaildorf.) 
Gfätwend, Kirgiturm, oberfter Knopf . 
” " unterer Sodelvand 
Gröfläge (K 55) 
Bufliberg, Signalfein, Söen. El 
en (Kö 


3: 





Haggaffe, Signalftein, sn : 
Boden (K’d,) . 
Steinbunr, Signalftein, En 1% 
Boden (Kd,) . 
Hafenberg, Signalftein, oben. . 
" ” Boben (Kö 8 





BETEEETEREN: 





1048,87]300,42 
1518,50 434,96 
1517,54 484,66 
1555,64 445,57 
1554,80|445,33 
1681,211481,54 


1680,21)481,25 
1233,98 353,44 
1232,88353,12 
1219,38|349,26 
11586,691454,46 
1585,43 454,10 
1670,96 478,60 
1610,251461,21 


1562,851447,64 
1518,311434,88 
1517,181434,55 
1106,36 316,89 
11051,541301,19 


1018,80 291,81 
11029,00]294,73 
11039,07|297,61 
1482,30 424,57 
1481,47.424,33 
11486,861425,87 
11486,191425,68 
1526,00 437,08 
11479,001423,62 
1582,00 453,12 


11779,72.609,75 
1659,50 475,82 
1657,80 474,88 
1721,49 493,07 
1720,45 1492,78 
. 11756,11/502,99 
KIRCHE 

11759,86104,06 
11758,741603,74 

1722,38 498,33 
1720,58.492,81 



































Atlasblatt Gmünd. LAXXVI 

Abthlg. N.O. Höhe üb. Icere. 

SFlurtarten.|  Begeichuung ber beftimmten Punkte. | gnaalT—— 

& ‚Ne. zug. | Meter. 

46) Sfhwender- Mühle, Markungsgrft.,oben |1603,90|459,39 
» |» Waiferfpiegel ber Roth, am Ginfluß des 
‚Sollenbadh® (K 5 ,) . |1600,681458,47 

AIIIX |46| Shlehtbah, Kichtyurm, Knopf. . . |1667,021477,47 
» |» ” „ Dadtrauf . . |1651,651473,07 
” m m Eröfl, (3° 2" 

unter bem untern Sodelrand (X 5,) . |1602,851459,09 
” „| Grabenäder, Signalftein, oben . » |1687,39|483,31 
» ” " ” Erdfl. (K’5,) \1686,02]482,91 

AL |44| Seelad), Hobfeld, Sigualftein, oben ._". |2004,421574,11 
” ” ” " „ Erdfl. (De, ©.) |2002,92|573,68 

| 44. Markung Haubershrenn. 

AXX |33, Haubersbronn, Kirchturm, Knopf . . |1022,871292,97 
Pi a Pr Dadıtrauf . | 961,84/275,49 
Eh r „ &. (Rehm auf X) | 899,74.257,70 

AXRI 82] Dürnwiefen, Marfungsgrengitein, Gröfl, | 910,62)260,82 
Par w Wafferfpiegel der Wieslauf | 886,62|253,95 
” „| Wanne, Signalftein, Erfläge . . . |1141,871827,05 

45: Markung Herlifofen. | 

XXX |52) Herlifofen, Kirhthurm, Knopf . . . |1626,34 465,82 
a »  Dadtrauf . . \1616,081462,88 
nn Im ” v Erdfl, Kunterfier 

Staffeltritt) (La, R.) . |1549,96/443,94 
” | "| Rapelläder, Signalftein, oben. . . . |1569,78.449,62 
|» „ „ Boden (L 8) . |1568,121449,14 

XXXI 52) Balthazäder, Signalftein, oben . . . |1575,471451,26 
E2 DB " „  Exöfl. (Gr. La,g) |1574,19|450,88 

XIX |51| Mfofterberg, Signalftein, oben. . . . |1562,90/447,65 
an R n.. Cröfl, (L0,8.) |1561,89 447,36 

AXX 51|Im Zwiefig, Markflein, Gröfl. (K 5 ,) [1247,82 357,10 
” I» |Schiehthal, obere Planie des rechten Erb- | 

werf3 bei ben Scheiben . |1237,82 354,54 
»  |50 Wafjerfpiegel be3 Sulzbadhes am Kugel: | 
fang be3 Schiefplahes (Kö) . |1203,12,344,60 
XIX |52| Huffenhofen, Gröfl. vor der Kapelle (X ö,) [1195,77 342,50 
” ” " Wafferfpiegel der temö unter 
bem obern Eten (K 5,) . 1190,80 341,07 
” „| Blätterächer, Markftein, Erbfläde (X 3 ,) |1205,90 345,40 
” "| Remswafen, Markitein, Erbfläche (K5,) [1184,40 339,24 
16. Wartung Hohenftaufen. | 

zZ | 43] Hohenftaufen, Kirchthurm, Knopf . [2190,79 627,49 
P} ” ” " Dadtrauf . |2154,33 617,05 
» |» n “ Croft. (31 0" 

mt. d. unt. Sodeltand) (Gr.OL,Ja) . 


12102,83.602,16 


LAXXXVII Höhenpuntte. 


Aıbt; 


d.glurfarten. 
Shigte N 



































43| Hoßenftaufen I, Signalftein, oben . 
” r „fl pr) 
42] Hcideider, Wegweifer, Gröflähe . 
zlay.g „ Bdreabn der Straße (61.0 8,7) 
44| Ansrud, Signalftein, oben . . 

” Gröfläde (O & 
46] Steudelhof; Gröflige im Hof (0 9). 
„| Unter dem Strudelgef, Grenze On, . 


17. Markung Iggingen. 
2) Grainkofe, Sgplat‘jeld, Signalftein, oben 
” w „ El. (Ly) 
18. Markung Kaifersbad. 
(OA. Welzheim.) 
38| Kaifersbad), Katkpanätgärmgen, Knopf 
R r Ratbhaus, Öftlicher Firt_. 
D " " flafter am Fly 
Giebel (Z a, ©; 
37| Urfprung der Sein, Quelltopf Eule 
„\ Dafelbft, Markftein, oben . . 
38] Gfelfeld, Signalftein, oben. . 
” Boden (da6): . 
39| Gebenweiler, Wohnhaus des Joh. Frey, 
Knopf des Dacreiters . 
” , „ Exöfl. anı fübw. Giebel (La, S.) 
„| Bei Gebemweiler, Signalftein, oben. 
” „ Boben (Ze, S.) 
41 Schadberg, Mühe, Bftige Giebelfrike . 
” ” „ Sodelam nördl.&d (Kö,) 
” » Wäfferfviegel des Mühljeos. 
" » Bafferfpiegel Be Notb_ unter 
der Brüde (Kö 2 5 
„| Strohyof, Signalftein, oben . . . 
o Boden (K’d,) . 
d0) Ebersberg, Gichenäder, Martft.,obeit(Ke) 
42] Menzlens, Wohnhaus des corg Bauer, 
wett. Firfifpige . 
„| Menztenshof, Signafftein, oben . . 
” Boden (Ks) 
„| Rromwald, Gignafflein, oben (Rd) 
42] Menzlensmühle, weftl. Wohnhaus, füdl, 
Gicbelfpige . 
2 » Exdfl. am fühl, Giebel (X 5.) 
y n Wafferfpiegel bes Hagbadhes 
inter ber Mühle (Kö,) . 








. 1557,00 


£ 2880,60) 


2383,44) 


« 11874,69| 


1876,39 
1879,43) 
1878,43, 


1488,00 


1702,25 
1701,65 


2029,33 
2012,43 


1966,73 
1917,74 
1920,69 
1968,05) 
1967,53 


1966,27 
1913,10 


. |1941,30 


1940,90 
1617,24 
1585,89 
1583,09 


1569,24] 
1700,30] 


. |1699,65) 


1869,77 


1766,76 
1723,17 
1721,67 


» 11703,17 


1625,50) 
1590,40) 


683,60 
1682,67 
536,95 
537,44 
538,31 
538,02 
445,96 
426,20 


1487,56 
487,39 


581,25 
576,41 


563,32 
549,28 
550,18 
563,69 
563,54 


563,18 
547,96 
556,03 
555,92 
1463,21 
454,23 
453,43 


1449,47 
1487,00 
486,82 
535,55 


1506,04 
1493,55 
1493,13 
1487,83 


1465,58 
‚455,53 








1586,20. 


Gichten fallen unter einem Winfel von 30 nad RorbrOf, 
(Graf von Mandeisfoße.) 


454,32 
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LXXXIX 























Asısig. NO, Höfe üb. ». Meere. 

d.Bturtarten.| Bezeichnung ber beftimmten Punkte. |Spmen  — 

KT: " _ uf. Meter. 
XLI |40| Möndhof, Gajth. 3.Löwen, kat, eh 11960,551561,55 
En a as" 

inter bem Soc, 1 . |1909,12]546,81 
» |» |Möndpei, Signalftein, oben . . ._. [1981,381553,19 
» In Boden (Le, ©.) |1930,60)552,97 

XL |35 eni, Sgulpaudtgüenden, Knopf: . . |1877,841537,86 
» |» Tadıırauf . |1872,301536,27 
3 1212 &autp.,&.@8" u.d.Sodel(Kd,) |1826,00023,01 
XLI |85) Salbengepren, Oberamtögrenzfteint Nr. 

170/259, Cöfl. (La, ©.) . |1922,12]550,54 

XL |86| Beim Floffee, Markftein Mr. 92, oben . |1681,101472,91 
» |» Exhfl. (Kö.) |1649,80]472,54 

xxx | 36| Zlohfer, Kahrkahn des Strakendanmes'. |1649,911472,57 
2» I»| »  Wofferfpiegel (migeitauter) ._. |1649,00]472,81 
XL |37) Spagenhof, Scheuer, Exdfl. amı jüb. Edi 

(La, ©.) . |1935,19/554,28 

xxxvn! 35] Hägerhof, Hägenreute, Signalftein, oben |1899,00[543,92 

» |» ‚ 6. (6r K,L.) |1897,90)543,60 
zxav | 36] Schmalenberg, Üoofnpand bes Georg Herz 

däg, fühl, Giebelfpige . |1922,081550,53 

» |» | Dafelbft, Exbfl. amı fübt. Sie (Le, 6.) |1879,48]538,83 
419. Markung Lauffen am Koder. 

XLı |52]|Rübgerten, Hobreut, Siguatfein, 5 oben |1546,58]442,98 
» ” tbfl. (K 8.) |1545,11|442,56 
Xu |52] Heilberg, Wohnhaus, PN; amı möcht. 

Giebel (K 5.) - |1575,05|451,13 
20. Martung Linda. 
(99. Gmünd.) 

XXXI| 50| &indad, Kirchturm, Kun 220. [1683,641482,23 
a» || » "„  Dachtmuf . . . |1663,19]476,87 
= || » » &xöfl. (8,00 unter 

bem Sodel (La, 8.) . |1606,99]460,28 

XXXU | 50| Schwarzfeld I, Signalftein, oben . . |1649,85[472,55 
2_ |» Boden (Ly) |1648,821472,26 

XXX |50) Waiferfriegel des Cufgbadjes am Kugel- 

fang des Schieplages (K5,) . |1203,12]844,60 
21. Markung Lord. 

axvın |41) Lorch, Stabtfirchthurm, Ruopf . |1162,431332,95 
» |»|» Fi Dadıtrauf_ ._. |1088,251811,70 
» Ioln Eröfl, Staffel: 

"kitt) (Grenze K 7, 51) - 11001,151286,75 
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Siigte Mr. 


Höhenpimfte. 
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xxvu 
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Brüdeim Ort, Hochtwafierftand i. Mai 1827 
Wajierfpiegel der Nems unter der Vrüde 
(KA verjcpmindet unter der Thalfople) . 
Obere Maierhoftwiefen, Markftein, Gröfl. 
Klofler Kork), Sameralamtöggbäube, öflt, 
iebelfpige . 
„_E. (Rflafter am Cing.) (Kö) 
“| Babınyof, Schwellenhöhe . 
Wafferfpiegel der Reins unter d. Schafe 
Piörhgart, Signalftein, oben . . 
0 Gröfläche (RB,) 
Wadhtyaus, Gtraßenfahrbahn, vor dem 
Wirthsgang (KR d,) . 
Bajferfp.d.Rems am Einjl.d.Schweigerid). 
Beichenhof, Markftein, Gröfläde . . 
Hodwafler im Mai 1827 . 
Bafierfpiegel der Rems am Gintuß bes 
Beutenbadhs (Grenze Ky, 1). 
Reichenfeld, Markungsgrenzitein, Erdlähe 
Soldwafen, Markitein, Cröfläde . 
Ziegelbütte, Fahrbahn der Strafe (K 5, j 
2) Ziegeläder, Eignalftein, ten R 
Boden (K3,)- 
Breitiviefen, Merkungs renzftein, oben . 
„ Erdfl. (ÖrengeXy,5,) 
| Dobel, Markitein, Gröflihe = 
Untere Moierhof, Martungsgrenzft,, oben 
Wafferfpiegel der Nems am Einfluß bes 
Walferbads (K 2) . 
Gairenäder I, Sigmalftein, oben . 
Boden (K’52) 
Untere Maierhof, Markftein, Cröfläde - 
Alotenhof, obere Halbe, Signalftein, oben 
m Cröfl. (X8,) 
Bemberlensftein, Signaltanne auf der 
base Ko Marke . 
Häng. Kö, 
Büpt, Signalftein,“oben E 
Boden (Rd) . - 
Bruck, Bruderfelb, en oben . 
„ fl. (La, 6.) 
Unter-Kirnek, Viehwaid, Sinai, sen 
) 
Hehenhof, Fahrbahn der Strafe (Le; ©.) 
5 Urjprung de3 Aalbacha (Mare 
badıs) (Grenze Lo, Ko). 
Pber-Kirnek, Bitierling, Markftein, oben 





975,44 
981,67] 


1247,10. 
1181,52 
1008,08 

981,06) 
1192,09 
1190,64 


991,10 


. [1018,00 


1019,50 
999,90) 


961,80 


947,52] 


« [1208,34 


1207,32 
971,34 


1428,50 
1537,20 


1273,36 
1971,28 


1616,77 





902,00) 


1027,30): 


284,13 


279,39 
281,17 


357,20 
1838,41 
288,74 
281,00 
341,44 
341,03 


294,21 
283,87 
291,58 
292,01 


1286,39 


11028,00|294,44 
1010,70]289,49 


999,241286,20 


275,18 


071,39 
1346,10 
1345,80 
278,21 


11429,001409,30 


409,16 
440,29 


1533,201439,14 


364,72 
364,25 


11617,63/463,38 


1463,08 


11616,06|462,87 
1614,88)462,54 
1527,001487,37 


11485,00/425,34 
1562,741447,60 
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Aoıtg. N.0. Sögeüs.d. Meere 
d-5lurfarten.) Bezeichnung der beftimmten Punkte. | ads —— 
i R Sup. | Meter. 

22. Martung Maitis. 

XIV | 44] Sachen, Signalftein, ai EI 1484,451425,18 
E ” Erdfläde [07 a, © J 11483,541424,92 

zxın| 43 Säalite, Einstein, oben . 1557,85/448,20 
” ” Grdfl. (be, Siefertuppe) |1556,20]445,73 

2. Hartung Muthlangen. 

XXX |48| Muthlangen, Kirchturm, Knopf . . . |1690,93|484,32 
rl 5 „ Daditrauf. . 11658,781475,11 
” ” r eat (Pflafter, 

nördl. Seite) (Zu, 8.) . |1567,88|449,08 

XXXII| 48] eye Stnifih, oben . 11678,87|480,87 

„ |» 6. (Dilwvialfand auf p) |1678,551480,77 
2. Martung Ober:Berlen. 

ZXVI| 33] Ober-Berfen, Kirchturm, Knopf. . . |1815,50,520,00 
= lnlo 200. Data . 11802,351616,28 
» I Gröfl. (a a“ 

"unter dem Sodel) (Da, ©.) . |1758,951502,37 

” „| Mäderwies, Signalftein, oben . . 1787,90|512,09 

» = Erbfl. (kaS.) 11786,80|511,78 

» 184] Mäberäder I, Sinafpin, oben. ._. |1767,90]506,37 

n ” Exdfl. (La, &,) 11766,58/505,99 
x Kıv | 34] Unter-Serhen, Sacenfau, Fahrbahn ber 

Straße bei Strapenftein Pr. 20(Za, ©.) . |1688,25|488,55 

AXI | 34) Zegendöbele, Markftein Nr. 121 oben. |1664,34/476,70 
» |» hf. (La, ©.) |1662,09|476,06 
” 151 Sautrag, Bahrbahır b. Keeuzftraße (Ze, S.) |1648,181472,05 
” „| Dafelöft, apheN, a RE 11647,081471,76 
a en f. (Le, ©.) |1648,181471,50 


XXVIl| 52 
» |» 
» |» 
„ 151 
” ” 
XXIX | 34 








2. Martung Ober:! ae. 


Ober-Bettringen, Kirgtgurm, Knopf 
" ” " Dayıtrauf 
„ _Cdfl. (8,55 
unter den Sodel) (Gr. Ko, Lo, EC.) . 
Gartenwiejen, Markftein, oben (K'535) . 
“ Wafferfpiegel des Betlrin- 
gerbads im Wegübergang (X 5,) - 
Scheleler, Signalftein, oben . 


” vo Babe) 
26. u Dbersirbn, 
jornborf, 


Sbertibag, Siam Ru. Br 
BuS Dadhttauf. . 


. 11583,981439,19 


11490,37|426,88 


11415,57|405,39 
1285,80 368,28 


1276,50 365,62 
11481,711424,40 
\ 11480,40 424,02 


11106,11/316,81 
11035,52!296,60 








xon Höbenpunfte, 


Abthlg. N.O. ! 
dglusfarten.| Bezeichnung ber beflimmten Punkte, 















| 

XIX |34 Ober-Urbach, Kirchthurm, Grbfl. (1° 5 
\ amter dem amt. Sodelrand (K e) . 
„| Obere Mühlwiefen, Wegiceide, E. (Lehm) 
33 Wafenmühle, Grbjlädhe im Hof (Lehm) . 

2% Hodwafferftand von 1827 
», | Dinfelader, Darkitein, Cröffiche (Lchm) 
„| Untere Hammerftatt, Straßenbrüde, Zabrb. 





„| Dafelbft, Wafieripiegel der Nems (K =) 
XX vun 33) Dajeltft, Schwellen der Gifenbabn im | 
Strafenübergang . | 893,78,256,00 
Auf dem Dobel, Wegpunft, Cröfl. (Ka) | 981,54.281,18 
XXX |33 Einfenberg, Signalflein, oben . 1077,12,308,51 
ia P Gröflähe (£ a) |1076,12/308,23 
3185| Güngberg, Signalfiein, eben 2 + + 11860,17,389,58 
Bee til. (Kd1, 8.) 1359,07 389,97 
XXXI| 35) Kirrfteig, Sion, ben . 1410,58 404,02 
” Erdfl. (Gr K5,5.) 11409,88.403,82 
AXXIL| 84 Noprberg, weiliäfter "Yusläufer, Kble | 
Stelle, Exdfl. (K 5,) . |1461,00,418,46 
» [851 fticte, Hödhfte Stelle, ©. (X'8,) 1018,50 462,14 


27T. Markung Oberwälben. 


XXL | 37) Oberwälden, Kirchturm, Knopf . 
” ” ” ” Dadıtrauf . . |1543,90,442,21 
=» |» w Gröfl. Cunierer | 

Sodelrand) (Le, ©.) . |1470,90 421,30 

„ [36 Siaubenwafe, Signalftein, oben ._. 11539,831441,04 





+ 11589,27/455,20 





” ” „ Erbil. (L,&,) |1538,60,440,69 
28. Markung Ottenbad. 

XXI | 45| Ottenbadh, Eau: Rnopi . . . |1487,17/425,96 
Da a Dadtranf . . 11466,62/420,07 
» |» % 6. (lattenboben) (Oc) |1388,82/397,79 
3 dei Wicbenberg, Gignalftein, oben . . . 11112,64413,21 


„ |« Eröfläde (0a) 1442,04 113,03 
x | 47| £indenpof, Exdfl. am nörbt. Ed ber Eheuer 

(Öteme 0, 8) . 1591,17455,75 
29. Markung Pfahlbronn. 


ZXXU| 41) Pfahlbronn, Rathyaustgürmcen, Dachte. |1785,781511,49 





|“ „ Gröfl.amGing. (Le, S.) |1737, "731497, 72 
3140, Bei Mahler, Signalftein, oben . . 11779,931509,81 
a.|» „ Boden (bi, ©.) |1779,33 509,64 
AXXI| 40, Sahwajen, Signalftein, oben . . . 1746,13 500,13 











» ” ” ” Boden (La,6. J 11744,90'499,78 


Asthlg. N. O. 
d.lurtark 


Alfasblatt Gmünd. 
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| 

42, Srech, Zabnfalde, Siznalfein, oben . 
ion H Bodın (La, ©.) 
“a Biiferfviegel des Mühltachs am Siufhur 

des Bredelbadhs (K 8.) - 
39 Cpannhof, Tann, Signalfiin, ven - 
"| „ Bob. (Lehm auf.La) 
do Wienparz, Kirtguem, uote... - 
"| * ” Dadtrauf. . 
„8. (6. Seite) (La, &) 

5 Zpannfelble, Signalftein, eben . . 
Boden (Lehm auf Le) 
Ai 5, bei Hätis, Sipuaifeln, ober 
St „ Boden (La, ©.) 
4 Mamnpelt, Gaifen, Markitein, oben (Fehm 

auf Le). 

„| @truttader, Signaffein, oben . 
Boden (Lehm auf Le) 
di Gurgpoby, Buf, Darljiein, obeu (Ze, &.) 
42 BVolisbacwiefen, Markftein, oben (R 5.) 





\ „| Wailerfpiegel der Not am Ginfluh ber 


föwargen Notb (X 8.) . 
43. Mittelmeiler, Buch, Markftein auf der 
höchflen Stelle, oben (La, ©.) . 
“ Kudengehren, Wailerjpiegel der Lein am 
Einfluß der Roth (KR 8.) . 
“ Adelfletten, Schlöhden, ur au dem 
hüde. Sirft . 
Greil, am fühl. Giebel (Le, R.) 
” e| Sehfeibronnerfeb, Signalftein, oben 
„ Boden (Br.La,ß) 
[3 Enderdad), Rosert, Signatfein, oben 
Boren (Le, 6.) 
is geinbalbe, Mottungsgtenfein, oben. 
Boden (K5,) 
46 Reuterin, BWaferfpiegel ber Lein (K5,) 
85 Langenberg, Signalftein, stm > . 
Boden (be, &) 
35 Eaubenhof, Signalftein, a ER 
oben (Eu, ©.) 
38 Aeinef,2 83. Beride, fübT. Giebeifp. 
"| „ Erf. (&r.K51,8.) 
| 30, Markung Plüberhaufen. 
36, Plüberhaufen, Kichthurm, Knopf . . 
„| h „unteres Dachtrauf 
. ” » _ Eröfl. (15 unter 
| dem unt, Sodelrand) (K.e) . 


| 





& 1694,161185,58 


1693,64 


485,10 
1201,00 343,99 
11778, ‚88,509,51 
1777,58,509,14 
1789,12 512,44 


. |1772,09,807,57 


1728,39/495,05 
1758,03 503,54 
11757,03/603,25 


. |1827,82'523,58 


1826,82 523,24 


11864,96,534,17 


1864,08 583,91 
1862,781533,54 
1918,26 549,43 
1523,011436,22 
1517,48.434,64 
1862,02/533,32 
1488,80/426,48 


1745,77500,08 
1696,47 185, 9 


. |1730,55 495,67 


1730,151495,55 


. |1771,411507,97 


1770,31/507,06 





. 11471,57)421,49 


1470,471421,18 
1457,97 417,80 
1924,80 551,31 
1923,80 551/02 
1866,14 534,51 
1864,89 534,15 
1377,10 394,43 
1337,80 383,18 


1064,79 304,98 
11031,721295,81 
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” 

” 

” 
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axvıl) 





a 
” 
2 
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37 





Bafferfpiegel ber Rems, oben im Ort . 

Hocwajferitand, dajeltit . . 
Eindlen, Martftein, Cröfläche (K «) 
Hehegarten, Signalftein, oben ._. 

Giöfl. (Or. Kay) 

Scügenider, Dastein, Gräfe (E) 
„! Haufen, Grenze K Rz 

5| Bahnbof, Somweleuile (Ko) \ . - 

Au, Oberamtägrenzftein, oben. . . - 

Gidflihe - . 

Wafferfpiegel der Nems am Einfluß bes 
Bärenbahs (Aluvium) . 
Dberhoßrain, Signalftein, su Er 
bi gi iR! 

Aeumeilerhof, Gröfl.vor b. e Een (Ka) 
Altenberg, Signalftein, oben . . . 

Be Con. (Greek? 3, 
ochbergKopf, ion tanne auf der bö 
5 4 ® fen Stelle, Marfe . 

„ Gtöfl, (La, ©.) 

Tannföpfle II, Signalft., Exil. (K 5.) 

Plüderwiefenhof, Notheburr, Siam, cn 

162. 

58| Walkersbad), Oberwalb, Signalft., oben 

„ &dfl. (Kd.) 

36) Untere Remzhalbe, DU. Grzft. Nr. 625, ob. 

» ” , Sf. (La, $.) 


31. Markung Rehberg. 


Hohen-Kedjberg, Kirchturm, oberer Quer: 
balten bes Kreuzes . 
Pr ir unterer Quer- 
halfen deß Sreuges . 
” „on Knopf. - 
” Kan Dachtrauf 
” Eröfl. (7° 6" 
unter dem unt. Sodelrand (J 8) . 
Hogen-Nepberg IL, Sinalfen, oben 
it. (78)%) 
Hohen:Nechberg, Stoßtuine, E Fa”) 
Bühl II, Signalftein, oben . . 
F P Erdfl. (ing. Op) 








904,; auloss, 99 
916,101262,39 
917, nl 262, ‚86 
1010; 25) 1289); 36 
11008,65!288,90 
919,141263,26 
958,501274,54 
914,32|261,88 
903,90,258,90 
903,23,258,70 


888,431254,47 
958.29 274,18 
957,37|274,21 
951,541272,54 

11322)701378,85 

1321,701378,56 


1741,03,498,67 
1736,631497,41 
11429,481409,44 
1411,261404,22 
1410,561404,02 
1462,521418,90 
1461,721418,67 
1654,331473,84 
1652,83|473,41 


12555,251731,88 
2553,65|731,42 


. 2551,29 730,75 
\ |2533,931735,77 





2437,23698,08 


2466,101706,35 
2212,00/642,16 
1946,23,557,44 





1944,86 557,05 


®) Die Shiiten fallen gegen Ofen ein. (Graf von Danbelslope.) 
**) Die Cgichten fallen im Brunnen deo Schloß$of8 unter einem Wintel von 
100 nad} NordsOft, (Graf von Manbelsiohe.) 
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47 





Uechberg-Vorderweiler, Senfland, S., ob. 
„ Exöfl. (03) 

Benzen, Signalftein, oben . . 
” " Cfläe (O7). 


32. Markung Reäberghaufen. 
Pberhaufen, Sauchwafen, Signalft., sen 
Gröfl. (‘ 


Schlofhof, Wafchhaus, E.an d.nörbl. Seil 
„, Waflerip.d.Weihers (Rehm auf Za,S.) 
Mittelfeld I, Signalftein, oben . . 
Erhfläge (La) 
Brucwas, Signalftein, sten A 
(La,8) 


Deppeler, Wafferfpiegel ve Verkeatanaie 
am Einfluß bes Berfemerbadhs (Kö) « 


33. Markung Nubderäberg. 


Klafenbadh, Wohnh. . Anwalts (Nr. 22), 
Gröfl, auf d.nordiv. Geite (Ka) . 

„ Wohnhaus des Jakob ndıhet, SFirt 

„ Ed. (Ko) 

Dafelöft, Wafferfpiegel d. Wieslauf (K =) 

Virfhalde, Maritein, obere Flüde (X a) 

Waldenflein, Schloß, Exdfläche am nörbl. 
Sinel (Sotuntamen) (Ey); 

Mannenberg, Haube, Signalftein, oben 

” Boden (K ö5) 

Edelmannshof, Wobnhaus des ©. U. 
Kuöbler, fl. Giebel, Exbfl. 
” Signalftein, oben . 

„ Boden (Kds) 


34, Martan Ruppertshofen. 
(on? um He 5 f 
Ruppertshofen, Langäder, Signalft., oben 
»  Boben (La, ©.) 
| Chonotybronn, Kirchturm, Knopf . « 
F : Sedtuf 
fl. (2,34° 
unter bem Godeltand) y 8). 
Hönig, Wafferfpiegel der Roth unter der 
Etrapenbrüde (Grenze Kö,83) - 
Hönig I, Signalftein, oben ._ .» 
” " Boben (Or. KöuKe) 





12039,76, 
) 12038,36 


[2021,29 
12020,59 


1464,18) 


Zt) |1462,77| 


1371,43 
1308,48 
1362,91 
1360,73 
1358,79 
1357,39 


1153,00 


1111,40) 
1134,70) 
1094,70) 
1083,90) 
1131,05) 


1354,00 
1870,72 
11869,47 


1741,23 
1745,67 
1744,03] 


1796,27 
1795,22) 
1880,79) 


. |1838,06) 


1783,76 


684,23 
583,83 
578,94 
578,74 


1419,37 
1418,97 
392,81 
1391,95 
1390,37 
889,74 
889,19 
1388,79 


1330,25 


1818,33 
1325,00 
1313,55 
1810,45 
1323,96 


1387,82 
535,82 
1535,46 


1498,73 
1500,00 
1499,53 


1514,49 
1514,19 
1538,70 
1626,46 


510,91 


11493,481427,77 
11746,521500,24 





1744,86) 





1499,76 





axRvn 


xRxvı 
” 


” 
” 


xExIv 


xxx 
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46 


ft) 
ar 


© Fr" 
SIE TERN 


Kößenpunfte. 


| N orikinage; Wohnhaus bes F. Kunz Nr.10, 


nördt, Giebelfpige . 
P w et, am nördf. Giebel 
5 Köy,Kd,) . 





„| Hintere Wicfen, ee oben (K 8) 
| Wafferfpiegel ber Roth am Ginfluß des 


Schlehtbahs (Kd.) . 
SHinter-£inthal, Schulbaustgürmeen, Kr. 
” ” Schulhaus, Sodei . 
„ ll. (La, 

Eindelberg IT, Signalftein, voten. 
Gröfl. (La, S.) 
Reichenbach, Sänmühle, nördl, Gichelfpige 
A „ 8. am nördl.®iebel) (Kd.) 
”  Wafferfpiegel des Müblweihers 
Hafentgal, Marfungsgrenzit., oben (RK 5.) 


35. Markung Schjelberg. 


Waldenweiler, Schulb., S.anı Ging. (Kö) 
Ochfenpau, Höchfte Stelle, Erdfl. (Da, ©) 


36. Marfung Spreitbad. 


Spreitbad), Th, Kirchturm, Rnovf 
" ” Dactrauf 
SröfL. un- 
terfler Stafeltitt, od. Flie (er ©) . 
Welenfeld, Siqnalftein, oben . . 
Boden (La, ©) 
Wafferfpiegel der ein, 650° unter dem 
Einfluß des Neichenbachs (Kö ,) . 
Ebene, Signalftein, oben . . 
" ” Bob (26) 


37. Marktung Steinenberg. 
(OU. SHormtorf.) 


Stenenerg, Kirhtfurm, Knopf. 
” Dadtrauf. . 
Gröflädhe (Ka) 
Saisqurgeltiefen, Maskftein, Gröflide . 
„ Bajlerfp.d. Baches im Wegüberg. (Ka) 
Steinbruch, Wohnhaus Nr.8, Marfit., oben 
„ Wafferfp.d.Urbachs im Wegüberg. (Kd.) 
7 Renvirihshang Dadı.d.w Giehibäht, 











"0m Exöfl, amweht. Giebel (Kö,) 





1631,45 


1590,65 
1546,77 


1531,07 
1951,38 


. |1897,74 


1894,14 
|1981, ‚85 
11931,10) 
96,44 
4,44 
1574,24 
1623,71 








|1739,00 
2036,00) 


. 2013,48 


1978,47 


1876,07) 
1797,79 
1796,42 


1457,97 
1876,21 


\ 1874,86 


1148,13 
1088,35) 
1012,65) 
1076,61 
1058,61 
1455,57 
1437,01 
1528,60) 





467,28 


455,60 
443,03 


438,58 
558,92 
543,56 
542/52 
1553,33 
553.11 
457,26 
1450,96 
450,90 
1465,07 


1498,09 
1583,16 


676,71 
566,68 


537,35 
514,93 
1514,58 


1417,60 
537,39 
537,00 


[328,85 
311,73 
290,05 
308,37 
303,21 
1416,91 
1411,59 
1437,83 





1485,85 


425,44 
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xx) 


XxXıv 


s 
Ey) 


Fr 
& 


Susszaıa 
S 


ER 








fannenftiel, Signalftein, oben . 
Bfannenfiel, Signalftein, Boden (K5 
Surtäder, Signaffein, oben . 

” „ Boden (G1.Kd,8 » 


38. Markung Strafbarf. 
(O8. Gmind.) 


Strafdorf, Risigun, Ba er 
G. uöeht. Ey fr 8) 
£9| Horuing, Signalftein, oben . . 
Cl. (ba, 6) 

Forfläder, Signaffein, oben . . 
Erdfl.(&r.2y,5) 

Birtad, Signalflein, zen Be 
Coläge (be,S,) 
Heihlangen , Beiden, re Br 
” ” ‚Le,ß) 
” Im See, Wafierjpiegel des 
Ziefenbahs (Örenje Ko, La) . 
ee nkeenn, Biegerfelb, a oben 


(La,6.) 
| Sönbronner-Reute, Grenze a 5 
Zußhalde, Grenge Ka, La 
Scpteenhaf, Ws“ Grofl.amöRl.Cd(K 5) 
Reitpregts, Scheibeiveg am fühl. Cube beö 
Orts (Greme ZP,7) . 
Lettenader, Marfungsgrenzft., Erdfl. (L5) 
Wegfgeibe, öftl. von Neitpredhts, Erbfl. 
(©renze La, 8) 
Gefgwine, Martungsgrein am Wald 
(Grenze L& Oo). 


39. Markung Tüferroth, 
Täferroth, Firöthum, Surf. A 


trauf . 

ve Get acie) (&3,) 

Spagen, Markftein, oben (Kö, 
Krähenweib, Mafierip.d. Roth u. 2 Brüde 
Baflerip. d. Sein am Einf. d. Roth “3 
Stieich, Signalftein, oben. . . 
Boben (La, ©. 
Spierhaupten, Grasweg, Siyraltein, oben 
Bodan (La,C) 
Up, Sonbprabn, Sianalflein, oben 
» Boben (Rehm auf.Le) 








.]1448,86) 


1447,86 
1561,66 
1560,11) 


. 1152,79 


1494,49] 
1424,99 
1484,18 
1148,18) 
1476,41 
1474,91] 
1442,26) 
1440,76) 
1472,37] 
1471,39] 


1381,00) 
1490,50 
1489,56] 


. 11394,00) 


1324,00 
1199,60) 


1496,00 
1531,00) 


1454,00) 
1636,00] 


. |1525,25| 


1460,84 
1415,14] 
1423,85 
1401,45 
1400,15 
1649,63 


. |1648,23 


1745,77 
1744,27 
1785,29 





1414,84 
1414,66 
1447,30 
1446,85 


1437,02 
1428,06 
1408,15 
1425,10 
1424,82 
1422.88 
1422,45 
1418,10 
1412,67 
421,72 
421,44 


1895,55 
1426,91 
1426,64 
399,97 
1879,22 
343,59 


1428,49 
438,51 


1416,46 
1468,59 


1136,87 
1418,42 
1405,83 
1407,82 
1401,41 
1401,04 
1472,29 
1472,09 
1600,03 
1499,60 
1511,86 





1783,84 
7 


1510,93 
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xxxvI 


44 
4 
da 


2 
43 
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40. Markung UntersUrbad. 
(Du. Schorndorf.) 


| Unter-Arbad), Wafierfriegel des Mrbads 


am Ginfluß des Mühttanals . 
Bafferfpiegel d.Nems am Einfl.d- Urbadıs 
Hungerbübl, Erbfläge im Weg (Ka) - 
Herremwiejen, Markitein, Erbflähe . . 
Aumiefen, Darkfein, Gröläge . . - 
Güngderg, Signalftein, oben...» 

D Eröfl. (K51,5.) 
| 


41. Wartung Vorber-Steinen= 
berg. 


| Vorder-Steinenberg, Schulhaus, Codel 
".,. w, Eröfl, am Ging. (Ze, ©.) 
Birfäder, Signalfteln, oben . . ._. 
" „ Boden (Lo, ©.) 

! Hihter-Steinenberg, Spitäder, ©., obeit 
" “ „ Boden (La, ©) 
| Wardenheim, Pappeläder, Signalft., pbeit 
» fi Boden (La,©.) 
Hüttenbühl, Wh8. d. Chr. grib, [-Biebelip. 
".... „ Grdfl.am fübl.Giebel(K5,) 

| Hüttenbüßl, Signallein, oben. » . + 
| „ n _ 2oben (Kd,) 
Wafferfpiegel der Roth am Einiluß der 
| frwarzen Roth (K 8.) - 


42. Markung Wölhenbeuren. 


" Mäfgenbenren, Kirchturm, Kuohf . 
” _ Dadrauf . 
” „ Erdfl. (1a,©.) 
(2,65° unter bem ut. Sodeltand) . 
 Ochfenfeld, Signalfein, oben. . - . 
B " Exbfläde (L 9) 
Bernbfelb, Signalftein, oben . . ._. 
: 5 Gröfl. (La, 8) 
Wäfdserfejläle, Cröfl. im Hof (Zu, ©. 
Ebene II, Cignalfein, oben . 





Halde, Markftein, oben. » 2 + _- 

P „ _ Erbfläde (Lo, ©.) . 
Krümmehviefen, Wafferfbienel d. Narbadjs 
Haldenwang, höcfte Stelle des Wege 

(Hängendes L 6) . 





|Spig, Edit. im Sceireneg (Gr. Ze,8) 





Gröflüße (0): | 


885,44 


1360,17, 
1359,07 


1906,84) 
1904,84 
1922,38 
1920,85) 
1972,78 
1971,51 
1982,32 
1981,22 
1690,08 
1651,08 
1687,43 
1686,00 


11517,48 


. 1836,27 


1490,89 


1421,29 
1549,79) 
1548,33 
1561,12} 
1560,47 
1518,24 
1816,82 
1815,34] 
1618,93 
1617,93 
1839,00) 


1495,00 





253,61 


880,44 252,18 
965,84|276,64 
892,141255,53 
896,64 256,82 


389,58 
389,27 


546,16 
1545,59 
1650,61 
550,18 
1565,05 
1564,69 
1667,78 
867,47 
1484,08 
1472,90 
483,32 
482,91 


434,64 


‚440,02 
427,02 


1407,09 
1443,89 
1443,18 
1447,14 
446,95 
434,86 
1520,38 
519,95 
1463,70 
1463,41 
383,52 





428,20 


1492,00:427,84 
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Atlasblatt Gmünd. 


Bezeichnung der beftiinmten Punkte, 


xCIX 





* | Meter. 











xx 
XIV 
AA 


» 
” 


” 


xXvın) & 


xzvu 
” 





Er) 
42 
4 


40) 





N Ben 





Naith, Erofläche im Weg, Hin 
Altenberg, böcfe Stelle (Ping. 
Bohn, Wafferfpiegel bes ERROR 
(Grenze Ke,La) . 
Deling, weftl, Blateaurand, Häng. La, 
Beferinieget des Krettenbahs am Ein: 
fluß des Sonderba3 (K’,) - 

Bohn, Grene La, im Weg . 


| Arettenhof, Wafferfpiegel des Rretenbacs 


am Einfluß des Brudbadhs (Berwerz 

fung L@ydetu.0%) . 
Wafferfpiegel d: Peutenbach? am Ginfl. ded 

Azenbadys (Verwerfung La,R., O0) ., 


43. Markung MWaldhaufen. 
(OU. Welzheim.) 


Waldyaufen, KirHium, Kopf . 
E 2 Dachtrauf . 
B ” Erofl. (Trotteir 
am Eingang) Bres Kaß). 
Bahnhof, Schwell KR) 
Burghalde, tft ) (X $) von 
. Curelin in Lorch, Liegendes der 
Tompaften änte, grüne Felfen . 
„  Hängenbes ber grünen gelfen . . 
„  Liegeubes der rotbgeftreiften gelfen 
. gängendes berfelben. 20. 
teinbruch, oberer Rand . 
Glifabetgenberg, Signalftein, oben 
Erdfl. (K 52) 
Höchfte Stelle, Eröfl. (Kö) 
„| Remsgärten, Wafferfp. d. Rems u. d. Steg 
Gräbenäder, Martftein, Crdflähe . - 
Steingrube, Marktein, Crhflähe. . - 
Obere Wiefenäder, Marfftein, Gröffäche . 
Weitmars, Kies, Markflein, Grdflähe . 
Barıngart, Sinai, oben... 
Grölläce (K ö,) 
Waferfp.d. Rems am Einft.b. Rees 








! Dafelbft, Hodwafferfland + 





11469,00,420,76 
11540,001441,09 


11891,001398,41 


©. |1424,00/407,87 


1295,00 370,92 
11455,00/416,75 


11249,00 357,74 
1394,00 399,27 


11031,41295,42 


: 11014,77|290,65 


964,57|278,27 
948,93j271,79 





« |1005,00.287,85 


1015,001290,72 


1016,00,291,01 


1028,501204,59 


. |1068,50,308,04 


1355,65'388,29 
1354,75.388,03 
1375,00,393,83 
932,00,268,95- 
961,59275,42 
950.74 272,31 
958,041274,40 
956,57,273,98 
1283,90 367,74 
1282,94 367,46 
947,52.271,89 
966,54'276,84 





*) Diefer feit dem Jahre 1857 eröffnete Bruch Liefert eine Menge bes treff- 


ißften Wertieins, ber Hanptfäglich nach Bayern (gu Örabfleinen) verfenbet wizd. 

Die Mägtigteit f$eint gegrm bie Tiefe bed Berges zu machlen, benn bie nger 
Mamntens Zelfen, wele jegt na 70 Gußen {don 12,5 Fuß mädhtig "Breien, 
Wartu am Ausgefcnben vhr'bardh ein 8-6 Bolfe bides Plattenlager vepräfentict. 


c 
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51) Weilerfloffel , Boynfaus Kr. 2, Gröfl. 








38) Pbermhle, Mühle, ae = an ji 


Dbere Neute, Markftein, Erbflähe . 
Battenharz, Strapenpunft ann weitl. Ende 
Dt (La, ©.). 
Wilfen, Höhfte Si, Eröfläce (La, S.) 
Weilerwiefen, Grnie (Köne) . - - 
Seelen, Grenze zwilgen Kö, u. Ke. 
Marbächle, Waflerfpiegel des Aaltadhs . 
Hohtwiefe, Signalftein, oben . . 
Gift. (Br. Ky,ö) 
37! göchle, Marhumgägrenzflein, Erofläde, 
„ | Wafferjp b. Rems an d. Markungsgr.(K«) 
Qurren, Marfit. auf b. höcften Stelle, €. 


44. Markung Walbdftetten. 
(OR. Gmünd.) 


Waldfietten, Sirätkurm, Ro.» 
G.(füböRl. Seite) (Le, R.) 
Bafferfpiegel des Badys unter der Brüde 
Qerwerfung La, ©., 00) . 

Schlattfelb, Signalftein, oben... 
Eröfl. (Lehm auf Le) 
Rriegsebene, Markungagrsf. er: oben 


Höchfte” Stelle, Cıöf. (0 os 

3 Sorbeg, Darkungsgrenzflein une. 0 9, oben 
Sn Cana, Steinbüht, Sialh, w 
Erdfl. (8) 


m norbwefll. CE (0 «) 
Dafeiöß, Wafferfp.d Walbfeiterbans 0a) 


45. Morkung MWelzheim. 


Bette, Stadtlichturm, Knopf . 
” Dadıtrauf . 
E Etbfl. (Le, ©.) 
ai unter dem Sodel) . 

Bodzfelb, Signalftein, . Ey 
Coöfl. (La, &) 


4 |Rübader, Signaffiein, nn 


Boben (La, ©. ) 
57| Echartsmeiler, Signalen, an SR 
(L a, ©.) 


. [1006,14 


1636,00) 
1658,00) 
1545,00 
1541,00] 
1300,00] 
1042,08] 
1042,08 


. | 928,74 


920,14] 
988,34] 


. |1471,36| 


1346,68] 
1297,00) 


. 1451,38 


1449,80] 
1905,40) 
1903,92 
1940,00 
2428,56] 
|2427,06| 
12724,66 
2723,06) 


. |1496,58) 


1468,58 


. [1878,04 


1850,30 


1752,70 
1837,26) 
1836,24 
1851,65] 
1850,08] 
1904,80 
1904,10) 





1288,18 


1468,59 
1174,89 
1442,52 
1441,38 
1872,35 
298,48 


er 





263,55 
1268,76 


421,18 
1885,72 


1371,49 
1415,69 
1415,26 
1645,75 
1645,38 
1655,66 
1695,59 
1695,16 
1780,40 
1779,95 


428,65 
1420,64 


1637,91 
1529,97 


1602,01 


1645,38 





184,96) 


las2,61 
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Hbermühle, Wafferfpiegel der Fein unter 
der nörbl. Brüde . 
„ Markungsgrenzftein, Exdfl. (Ks) 
Aidftruth,, Saulsaus, fühl, Giebelfpige 
€. am füdl.Giebel (La, ©. 2 

Aichftrut, Signalftein, oben . . . 

Boden (La, & 
Coeiyardemeiler, Dagentüchte, Sign, re 
oben (Rehm auf Le) 
Breitenfürf, kei Seitenfirf, € Sign., oben 
den (2.0, 6.) 
38| Birtacjhof, Gignalflein, sa er 
oben (La, ©.) 
Soidgehren, Hüfte ade bes Bulsh, 
Cöfl. (Le, ©): 

Dberwald, Signalftein, Fr .. 

” " Gröfläde (K’8,) 


46. Markung Wißgoldingen. 


Wißgoldingen, Fran, Ruf . 

” Dadtrauf . 

S1| Schönberg, Signalfei su 0 
ber: ignaljtein, ol . 

a Eiofläße (I a) 


Stufenberg Signalfein, oben . 
7 arflähe 


1683,86 
1691,36 
1909,47 
1871,97 
1902,06 
1901,66) 
1852,85 
1851,76 
1838,55 
1836,90 
1794,88 
1794,18 


1845,38] 
1462,52] 
1461,72) 


. |1997,16) 


1962/02 
1896,62 
2191,96 
12190,76 
2640,15 
[2639,05 





482,80 
1484,44 
1646,92 
1536,18 
1544,79 
1544,68 
1630,56 
1680,88 
1626,60 
625,13 
514,09 
618,89 


1623,56 
118,90 
1418,67 


1672,08 
1661,97 
543,24 
1627,83 
627,48 
1766,20 
755,88 





Anmerkung. In den vorfiehenben Höbenberzeiciniffen Tommen 
vielfach die Begeichnungen vor: „Signalftein oben“, „Marffein oben“. 
Bir verftehen darunter ftet8 ben höchften Punft ber Steinoberfläche, 


Boben ift gleichbedeutend mit Erbfläde. 


„Khürfeäwelle” ober 


„Staffeltritt“ bezeichnet bucchweg bie obere Fläche ber Thür: 
jwelle oder bes Staffeltritted. 


on 


Erllärung 
der geognoftifchen Bezeichnungen, 
melde bei 
Befchreibung der einzelnen Höhenpunkte 
angetwenbet find. 





TE Nagelflue, ET Bonebedfandftein. 
„Te Dbere Süpwafjermolaffe.| | X e_ Obere Knollenmergel. 
S)T5 Obere Meeresmolafe. | 8X 52) Stubenfanbfteingruppe. 
EITy Bradwaflermolaffe. EI Vunte Mergel. 

ST Ant. Süßwaflermolajfe. | AK Stilffandftein. 
Ta Untere Deeresmolafje. "Ka Gipsmergel. 
7% Reebsfcheerenplatten. [ME Lettentohfengeuppe. 
Ss Rorallenfalt, Marm., Der. | E|Me Mufeltattoefomit. 
@)7 5 Blumpe u. volith, Geifent. | SM5 Hauptmufcelfalt, 
Ey LacımofasRalte, &)M7 &ubpdritgr. mit Steinf. 
E78 Wohlgeicichtete Kalte... | 3|M p Mellenfaif. 
FIT“ Imprefia-Thone, & Me Bellendofom. u. Mergel. 
8,07 Drmatenthone. EfBT Scieferletten. 
ä\0s Bartinfonoofithe, EB 2 Blattenfandftein. 
»)08 Sftreentalte, ZB 5 Thonjandfteir. 
310» Blaue Kalte. E)By Grobfürniger Sandftein. 
3/08 Cifenoofithe ind Sandf.| 3133 Songlomerate. 
&10« Opalinuäthone, @lBe Tigerfanbftein. 
Li Surenfismergel. 2 .[R- Notbliegendes, 
Ze Kofidonienichiefer. <zler. Granit. 
E)LS Nmaltyeenthone. 5 ;.Cn. Such, 
& IE, Numismalisfalfe. z&P. Porpbur. 
Turnerithone, zer Vafalt ınıb Tuffe, 
2 ) Arcuntenkalt und Sandft. 'Ph.-Pht. Phonolitheu.Zuffe. 





%) La,ß. bedeutet den Arietenfalt (Gryphitenfal), I, &. den 


Angulaten-Sanbftein (Mehiflein). 


2) 53 beiignet ben oberen Stußenfanbfein, 2733 ben leins: 
und Mügiftein, K 5, den unteren Vaufanbflein. 

Die Lehmbebefungen finb mit D bezeichnet worben, vacın biefelben 
bie gewögnlihe Zufammenfegung Haben, und mit De, ivern ber Cniarze 


fand vorherrfht (fanbiger Lehm). 


Die novären Gebilde in ben THalfohfen find mit A bezeichnet worden. 





cm 


Meberficht 
über bie 
Dberämter und Markungen, 


für welde in den worftehenden KHöhenverzeicniffen Punkte 
angegeben find. 


T. Pberamt Kadınang. 
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Dartung: Atasntant: p,der 
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Drud von Iul. Kleeblatt & Comp. in Stuttgart. 
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